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Da; Vordringen der landLirfchaft-
lichen Lirinderiiebe in Gstelbien.
Der revisionistische Agrarpolitiker der So .naldemo-

Dr . Artur Schulz, veröffentlicht in den „Sozia-
Mischen Monatsheften " einen lesenswerten Artikel
über „Das Vordringen des landwirtschaftlichen Famüien-
^etriebes und des Meingrundbesitzes in Osteivien",
^arin geht er von dem statistischen Nachweis aus , wo¬
nach „ausnahmlos und ohne Rückschlag die bäuerlichen
Betriebe aller drei Größenklassen (2 bis 6, 5 bis 10,
10 bis 20 Hektar) in allen sieben Provinzen und Lün¬
ern Ostelbiens (Ost- und Westpreußen, Brandenburg,
Pommern , Posen, Schlesien und beide Mecklenburg)
dvn Zählung zu Zählung an Fläche zugenormnen"
hatten. Von 1882 bis 1907 gewinnen sie insgesamt
1315 411 Hektar. Nicht weniger ausnahmslos ist der
Rüchenverlust der Großbetriebe über 599 Hektar, er
beträgt 716215 Hektar. Dagegen haben sich bie
Pormalrittergüter von 100 bis 150 Hektar auch hin-
sichtlich ihres Areals besser behauptet . Schulz operiert
>nit dieser hocherfreulichen, von ihm zunächst vielleicht
bin wenig zu optimistisch aufgesaßten Erscheinung
liegen die Marxisten vom Schlage Kautskys , in deren
Mam sie ja allerdings gar nicht hineinpaßt . Und er
öeigt an -einer Reihe von Beispielen, „daß sich in allen
wesen Gebieten seit einem Menschenalter eine scharf
ausgeprägte Entwickelungstendenz answirkt , die au'
oie Schaffung solcher Betriebe hindrängt , die mit der
-lrbeitskraft der Familienmitglieder vorteilhaft bewirt¬
schaftet werden können. Im wirtschaftlichen Wettkampf
siegten und vermehrten sich überall die Betriebe , die
atcht so klein waren , daß sie gezwungen wurden , Ar¬
beitskräfte an andere herzugeben, und andererseits nicht
lo groß waren , um familienfremde , Lohnarbeiter
dauernd hinzuziehen zu müssen." Als Triebkräfte die¬
ser Entwickelung, „die so gar nicht nach dem agrar-
warxistischen Schema abläust ", bezeichnet Schulz u. a.
die folgende Momente:

„Mehr als der immerhin nicht unerhebliche Ber¬
gauf von Feldfrüchten, besonders von Roggen, bildet
auch in dem märkischen Torf die Viehhaltung das Rück¬
grat der Betriebe : und zwar vor allem die Milchwirt¬
schaft, die 25 bis 52 , Prozent des gesamten Barerlöses
s'.nbringt . Es zeigt sich, daß der Kleinbetrieb gerade
-.*!*, der Milchproduktion Vorzügliches leisten kann,
wächst ihr ist die -Schweinemast der wichtigste Betriebs¬
zweig. Es werden in den Wirtschaften bis 30 Morgen
Mab 8 bis 12. in den kleineren 4 bs 6 Schweine zu
fchastzwecken gehalten. . . . Natürlich werden Schweine.
Milchkühe, Zucht- und Mastkälber von den Angehöri-
gen der Büdner schon Wegen des größeren Eiqeninter-
ssses sorgsamer gewartet als von den Knechten und
Mägden auf den Großbauernhöfen ." Von den Ritter¬
gütern im Kösliner Regierungsbezirk erzählt Schulz,
a>n verhängnisvollsten werde ihnen ihre geringe und

Cin Gespräck mit dem Fürsten
Bülow.

Der ehemalige, französische Marine - und UnterrichtS-
fninister Edouard Lockroh, der gegenwärtig an einer Studie
über ThuchdideS arbeitet , beschäftigt sich in seinen Muße-
bunden mit der Durchsicht seiner Erinnerungen und Tage¬
bücher, die später veröffentlicht werden sollen: Einem Mit¬
arbeiter des „Temps " hat der frühere Minister einen Ein¬
blick in diese denkwürdigen Aufzeichnungen gestattet und da-
üri erlaubt , daß ein Abschnitt veröffentlicht wird, der einen
besuch und ein Gespräch Lockrohs mit dem Fürsten Bülow,
Mn damaligen Reichskanzler, wiedcrgibt. Auf einer Reise
durch Deutschland erfuhr Lockroy in Baden-Baden , daß Fürst
Mllow im Nachbarhotel wohnte. Der Kanzler hatte schon
sicher , als er noch Sekretär Hohenlohes war , Lockroy den
Gesuch deutscher Arsenale ermöglicht; der Franzose entschloß

seine Karte abzugeben, und erhielt am nächsten Tage
kine Einladung des Reichskanzlers zum Diner . „Die Situa-
uon war um so delikater, als wir gerade in schwierigen Ver¬
handlungen mit Deutschland standen, , es handelte sich um
Marokko. Wir schrieben 1905 und man glaubte an einen
Mieg. Ich beschloß also, in politischen Dingen absolute
Reserve zu bewahren . Ich wurde auf das liebenswürdigste
"̂ipfangen , die Fürstin ist im Aussehen, in Sprache, Haltung

Mch heute Italienerin . Ihr ganzes Leben und Sinnen gilt
cĥr Kunst und man hat das Gefühl , daß ihr die Politik nichl
besonders verehrungswürdig erscheint. Sie lebt in Wagners
Mmst und erzählte mir auch ein reizendes Wort Wagners.
Eines Tages , als sie mit Wagner über Musik sprach, sagte
evr der Meister: «Ich will es Ihnen gestehen, daß ich die

aus betriebstechnischen Gründen auch nur beschränkt
vermehrbare Milchvieh- und Schweinehaltung . In¬
folgedessen produzieren sie nicht genug Stalldung,
uin die Bodenkraft ihrer Außenschläge steigern zu
können. . Meliorationen ihrer Moore zu unternehmen,
sind die Gutsherren erst recht selten imstande. Herrn
Schulz wurden Güter gezeigt, deren Besitzer aus Mangel
an Entearbeitern Getreide auf dem Felde verfaulen
lassen mtißien ! Mit Recht fährt er fort:

„Wie ganz anders stehen die Bauern von etwa
25 bis 80 Morgen da. Sie können ihre Viehhaltung
bis zur Futterbeschaffungsgrenze vergrößern , weil ihre
Frauen , Mütter oder Töchter der sorgsamen Wartung
und Fütterung der Schweine und Rinder und des den
Mägden so lästigen Melkens der Kühe nicht müde und
überdrüssig werden. Mit Stolz zeigten mir die An¬
siedler überall zuerst immer ihre wohlgefüllten Ställe ."

Nach den richtigen Beobachtungen des Dr . Schulz
gibt den Anstoß zur Entstehung bäuerlicher Familien-
wirtschaften in den zahlreichsten Fällen das Sehnen
des ländlichen und des ländlich denkenden, wenngleich
in der Stadt Verdienst suchenden Arbeiters , durch den
Besitz einer genügend großen, seine Familie ernähren¬
den und ihrer Arbeitskraft - Beschäftigung bietenden
Scholle aus der Lohnarbeit  herauszukommen.
Sehr hübsch wird der Doktrinarismus des Marristen-
hauptlings Kautsky wie folgt beleuchtet: „Mir bat schon
vor Jahren ein Besuch des mit der Ostbahn von
Berlin aus so leicht erreichbaren Warthe - und Netze-
bruchs die Augen für das Wirklichkeitsfremde in den
agrartheoretischen Konstruktionen des Genossen Kautsky
geöffnet."

„Der Vormarsch des landwirtschaftlichen Familien¬
betriebs und des Kleingrundbesitzes hat sich zwar", 'o
faßt Dr . Schulz zusammen, „tri Widerspruch mit dem
sozialdemokratischen Parteiprogramm und mit den
Lehrmeinungen einflußreicher Pärteithevretiker voll¬
zogen, aber wir können uns dennoch über ihn . freuen
und. müssen ihn fördern , und zwar sowobl als Sozia¬
listen Wie als Demokraten ." Schulz führt das des
näheren aus und meint dabei auch, die Genossen soll¬
ten nicht den „extremen Freihandelsstaridvunkl " for-
eieren, auch schon um deswillen nicht, •um nicht die
-Koalition der Linken zu gefährden.

Tie sozialdemokratischeDoktrin von oec Notwendig¬
keit und Unentrinnbarkeii der Überführung aller Pro¬
duktionsmittel in Allgemeinbesitz  erfährt aller¬
dings durch die Entwickelung der ländlichen Verhält¬
nisse einen heftigen Stoß . Der Liberalismus
erstrebt bekanntlich seit langem die Stärkung  des
K l e i n b e s i tze s, die Zerschlagung der Latifundien;
für ihn ist auch nach seiner Theorie eine möglichst große
Zahl bäuerlicher Besitzer ein Ziel , aufs innigste zu
wünschen. Tie Sozialdemokratie dagegen wird noch
manche dogmatische ' Eierschalen abwerfen müssen, ehe
sie als Parteiganzes die Notwendigkeit des ländlichen
Eigenbesitzes erkannt hat . De. Schulz ist also einst¬
weilen mit seiner Ansicht sicherlich noch ein „Outsider ".

Werke von Rossini liebe. Aber verraten Sie es nicht den
Wagnerianern , sie würden mir das nie verzeihen."

Das Diner wurde im Speisesaal des Hotels eingenom¬
men, aber man war durch Pflanzen und Palmen von den
anderen Gästen getrennt . An dem Mahl nahmen außer dem
Reichskanzlerpaar und ihrem französischen Gaste die
Schwiegermutter des Fürsten teil , außerdem ein italienischer
Senator und der deutsche Botschafter in London, Graf
Metternich . Und man sprach viel Italienisch . „Ich wollte
alle Anspielungen auf die Verhandlungen in Paris vermei¬
den und ebenso der Fürst ; so redeten wir denn von allem,
ausgenommen von den Dingen , die uns am meisten beschäf¬
tigten . Der Fürst spricht ausgezeichnet Französisch, er kennt
unsere Dichter gründlich. Das Gespräch kam auf Tarne , und
der Reichskanzler, der ihn sehr bewundert , sagte mir , er fände
Tarne in seinem großen Werke über die Grundlagen des
modernen Frankreich ungerecht. „Er hat Ihre Revolution
nicht verstanden", fuhr der Fürst fort ; „er sicht in ihr nur
verbrecherische Motive oder niedrige Gründe , er scheint zu
glauben , als sei die Umwälzung nur von einem kleinen
Haufen Besessener oder von Schurken hervorgerufen . Das
beißt die Menschen verkennen, das ist eine Travestierung der
Geschichte. Selbstverständlich ist das , was sich 1793 ereignete,
nie zu billigen, aber man muß anerkennen , daß im Wohl¬
fahrtsausschüsse und daß im Konvent auch Männer wirkten,
die nicht nur von unantastbarer Redlichkeit waren , sondern
auch Organisatoren und Staatsmänner ersten Ranges . Das
sieht Taine nicht oder das will er nicht sehen und damit
schwächt er sein Werk. Wir verlieren das Vertrauen zu
seinem Urteil . Und dann mutz ich ihm", ergänzte Bülow,
„noch einen Vorwurf machen: er berücksichtigt nicht die ökono¬
mische Situation und die ökonomischen und administrativen
Ursachen. Die Sozialisten gehen zu weit, wenn sie behaupten
wollen, daß alle Revolutionen einzig und allein ökonomischen

politische Übersicht.
Neue hauptamtliche Ar eis sch ulinsp ektoren

in Preußen.
Während der preußische Etat für 1909 noch 19 Hauptamt»

liche Kreisschulinspektionen forderte, sank diese Zahl in den
folgenden Jahren auf 14 und 13 Herab und auch der Kultns-
etat für 1912 begnügt sich mit 13 Neuforderungen . Da ztvei
unter ihnen zur Teilung schon bestehender hauptaMtllcher
Stellen dienen sollen, so werden insgesamt nur 11 neben¬
amtliche in hauptamtliche Kreisschulinspektionen verwandelt
— vorausgesetzt, daß der blauschwarze Block seine Zustim¬
mung gibt. Dabei gibt es noch ganze Regierungs¬
bezirke,  in denen hauptamtliche Kreisschulinspektionen M
den Seltenheiten gehören. An erster Stelle stehen wohl die
Bezirke Wiesbaden und Cassel,  die beide nur je
einen  hauptamtlichen Kreisschulinspektor haben (Höchst und
Rinteln ), denen rund 60, bezw. 80 nebenamtliche, geMrche
Kreisschulinspektoren gegenüberstehen. Der Bezirk Potsdam,
für den der neue Etat eine solche Stelle zur Teilung einer
schon bestehenden fordert , besaß im Jahre 1911 nur 14 haupt¬
amtliche, aber 06 nebenamtliche, geistlicheKreisschulinspektaren.
Von den ersteren aber kamen 13 aus die Berliner Vororte,
im ganzen übrigen Teile dieses Bezirks ist nur noch ein
einziger zu finden . Der Bezirk Frankfurt a. d. O., in dem
der neue Etat eine nebenamtliche in eine hauptamtliche
Stelle verwandeln will, hatte in demselben Jahre nur vier
hauptamtliche, dagegen 53 nebenamtliche Kreisschulinspek¬
toren . Wenn die Errichtung der hauptamtlichen Stellen im
gleichen Schneckentempo fortschreitet, dann dürfte Preußen
noch recht lange  hinter den deutschen Staaten zurück-
bleiben, die eine nebenamtliche Kreisschulinspektion über¬
haupt nicht mehr kennen. Die preußische Unterrichtsverwal-
tung scheint allerdings weit davon entfernt zu sein, die
geistliche Kreisschulinspektion im Nebenamt zu beseitigen.
Daß sie die Geistlichen immer noch als die geborenen Schul-
inspektoren betrachtet, zeigt sich ja am deutlichsten darin , daß
sie auch in die wenigen hauptamtlichen Stellen , die notge¬
drungen eingerichtet werden müssen, mit Vorliebe Theologen
beruft.

venetianische Feste.
m. Rom,  7 . April.

Venedig hat es immer verstanden, .feierliche Gelegen¬
heiten in würdiger Weise zu begehen. Zur Zeit , da es noch
eine eigene Republik bildete, waren seine Feste schon berühmt
und es ist den Überlieferungen treu geblieben. So hat es
jüngst, als Kaiser Wilhelm vorübergehend in seinen Mauern
weilte, ihm einen wunderschönen Empfang bereitet , zu dem die
Stadt selbst allerdings einen der reizvollsten Rahmen bildet.
Venedig wird nun die Einweihung des neuen Glockenturms,
des Campanile , durch die prächtigsten Feste feiern . Am 25.
d. M. soll das große Ereignis vor sich gehen, dem Geburts¬
tage des Heiligen, der dem Gottcshause den Namen gegeben
hat, und am Tage darauf soll die Eröffnung der Ausstellung
stattfinden . Man hat dies mit Absicht so eingerichtet, damit
das Herrscherpaar , das die letztere einweiht, auch zugleich der
ersten Feierlichkeit, die doch vor allem eine kirchliche ist und
zu der auch cin Kardinal als Vertreter des Papstes erscheinen
wird, beiwohnt. Sechs Jahre hat die Errichtung des neuen
Campanile gedauert . Am 1. April 1906 wurde damit be¬
gonnen, nun ist er vollendet und zugleich ist auch die ent¬
zückende kleine Loggia von Sansavino wiederhergestellt, di?

Ursprunges seien; nein, bei allen Umwälzungen spielt auch
das Ideal seine Rolle. Aber wenn man bei der Beurteilung
einer Krise, die ein ganzes Volk durchwühlt, die ökonomischen
Ursachen vernachlässigt, verkennt man die große Rolle, die
die materiellen Interessen bei den Ereignissen spielen." Man
sprach nun von der Revolution , und der Reichskanzler
äußerte : „Die französische Revolution ist kein lokales Er¬
eignis , sie ist eher ein europäisches Geschehnis. Sie hat die,
alte Welt umgeformt , sie hat die alte Gesellschaft erneuert.
Wir alle, wir leben von ihr . Alle zivilisierten Nationen leben
von ihr . Frankreich war das Opfer der Wohltaten , das es
über die Welt verbreitete ." Wenn es auch vermieden wurde,
aktuelle politische Fragen zu erörtern , so ergab es sich dach,
daß das Gespräch die Beziehungen Deutschlands und Frank¬
reichs in der Vergangenheit streifte, und in diesem Zusam¬
menhang sagte Bülow : „Es sind die beiden großen Völker
des Kontinents . Deutschland hat den Einfluß Englands , den
Einfluh Italiens in seiner Literatur , in seiner Kunst, in
seiner wissenschaftlichenBewegung ausgenommen ; aber keine
Nation hat auf Deutschland stärker eingewirkt als Frank¬
reich. Im 18. Jahrhundert wurde Deutschland zuerst von
Voltaire , Rousseau und den Enchklopädisten erobert, und auch
später, ja heute noch, sind es in der Reihe fremder Länder
französische Schriftsteller und französische Gedanken, die am
stärksten vom deutschen Genius ausgenommen wurden . Es
ist ein großes Unglück, daß „Mißverständnisse" die beiden
Völker trennen konnten : sie waren dazu geschaffen, einander

?p verstehen und gemeinsam an der Spitze der Zivilisationu marschieren."
Als dann das Gespräch die sozialen Tendenzen der

Gegenwart berührte , kam der Reichskanzler auf die Sozial¬
demokraten und aus Bebel zu sprechen. Er nannte Bebel
einen Mann von Überzeugung, von einer Kraft der Über-
zeugung, die an religiösen Fanatismus gemahne. Er glaube
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durch den Sturz des Glockenturmes seinerzeit beschädigt wor¬
den war . Am Abend der Einweihung werden die Piazetta
-und der Markusplatz erleuchtet, die Gebäude in ein Meer von
Licht getaucht sein, ein Anblick, der den Venetianern und den
'Besuchern der Lagunenstadt seit mehr als 30 Jahren nicht ge¬
boten worden ist und der sicher feenhaft sein wird . Man er¬
wartet denn auch einen großen Zustrom von Gästen, beson¬
ders da die Eisenbahn - und Schiffahrtsgesellschaften Extra¬
sfahrten veranstalten , für die sie große Preisermäßigungen
eintreten lassen.

DeNLschSL Reich»
* Günstiger Abschluß des preußischen Staatshaushalts¬

etats ? Wie die „Braunschw. Landesztg ." erfährt , schließt der
preußische Staatshoushaltsetat mit einem erheblichen Über¬
schuß ab, dessen Höhe zurzeit noch nicht feststeht, aber zwischen
(100 und 200 Millionen Mark liegen soll.

DVO . Gegen die persönliche Kampfesweise der Zen-
iruinspresfe nimmt die von P . Augustinus Galen (Benedik¬
tiner ) herausgcgebene „B o n i s a t i u s - K o r r e s p o n -
d e nz " Stellung , indem sie schreibt: „Wir wissen sehr gut,
daß auch dem vorsichtigst geleiteten Blatte Entgleisungen
passieren können, aber ebenso aufrichtig müssen wir unserer
Überzeugung Ausdruck geben, daß nichts der Sache mehr
schadet als der ungerechte, kleinliche und persönliche Kampf.
Aber das ist ja das unsäglich Traurige , daß die persönliche
Methode alle Formen der öffentlichen Polemik zu beherrschen
beginnt . Man trachtet nicht mehr, den Gegner zu über¬
zeugen und zu belehren. Wer nicht derselben Anschauung
ist, der wird vielfach nicht sachlich widerlegt , sondern persönlich
bekämpft, und bei dieser Bekämpfung kommt man oft unend¬
lich weit ab von den Wegen, welche die Gerechtigkeit und die
-Nächstenliebe vorzeichnen würde. Täuschen wir uns nicht:
auch in manchen katholischen und kirchlichen Kreisen macht
sich bei den sachlichsten Angelegenheiten ein kleinlicher, per¬
sönlicher Terrorismus geltend. Früher hat man von den
.Sozialdemokraten behauptet , daß sie dem Grundsatz huldigen:
„Willst du nicht mein Bruder sein, hau ich dir den Schädel
ein ." Diese Umgangssormen scheinen sich mutatis mutandis
auch in manchen katholischen Kreisen einbürgern zu wollen.
So darf es aber nicht weitergehen. Die Ausartung der
Polemik ist geeignet, vielen gut gesinnten Kreisen die Sache
zu verekeln. Zurückstellung der persönlichen Bekämpfung und
Rückkehr zu einer sachlichen und objektiven Behandlung , das
sind zwei Momente , die heute mehr denn je wieder Beachtung
verdienen ."

O Anrechnung der Militärdienstzeit bei ländlichen
Arbeitern . Dem Vernehmen nach haben mehrere Landwirt¬
schaftskammern sehr bemerkenswerte Maßnahmen zur Ein¬
führung gebracht, die bei der Prämiierung ländlicher
Arbeiter und Dienstboten zur Anwendung kommen. Es ist
nämlich die Neueinrichtung getroffen worden, daß bei der
Berechnung der Dienstzeit, für die die Belohnungen verliehen
werden, auch die Militärdienstzcit in Anrechnung kam, wenn
die betreffenden Arbeiter vor und nach Antritt ihrer Mili¬
tärdienstzeit bei ein und derselben Herrschaft in Stellung
waren . Man hofft dadurch offenbar der Abwanderung vom
Lande entgegenwirken zu können.

* Keine Polizeiagentinnen mehr. Im Dienste der könig¬
lichen Polizei in Berlin ist seit einigen Jahren auch eine
Anzahl Damen tätig , denen es obliegt, bei der Ermittlung
von Verbrechern und Aufklärung schwieriger Fälle mitzu-
wirkcn. Diese Polizeiagentinnen oder Detektivinnen haben
sich jedoch nicht bewährt , so daß beschlossen worden ist, diese
Hilfe der Exekutive allmählich eingehen zu lassen. Neue
Polizeiagentinnen werden daher nicht mehr angestellt.

* Arzt und Politik . Bekanntlich ist der berühmte Hei¬
delberger Chirurg Professor Czerny  aus dem Verhältnis
ä la suite deS Sanitätskorps ausgeschieden, weil er im letzten
Wahlkampf für Baden das Zusammengehen der liberalen
Parteien mit den Sozialdemokraten bei den Stichwahlen
empfohlen hatte . Der „Boss. Ztg ." wird nun aus ärztlichen
Kreisen geschrieben, es sei Sache des augenblicklich in Berlin
zusammengetretenen Chirurgenkongresses, für  sein
gemaßregeltes  Mitglied einzutreten , denn abgesehen
von der überragenden Persönlichkeit Czernys und von jedem
Parteistandpunkt handele es sich um ein Verbot der politi¬
schen Betätigung für alle Ärzte, die in einem noch so lockeren
Militärverhältnis stehen, um in patriotischer Pflichterfüllung
im Kriegsfälle ihre Dienste der Armee widmen zu können.
Zu ihnen gehörten aber gerade die deutschen Chirurgen . Zu
diesem Opfer dürfe nicht noch der Verzicht auf politische
Rechte eines freien Mannes gefordert werden. Die Teil¬
nahme eines jeden bedeutenden Mannes , welcher Partei er

an die Doktrinen von Marx mit der gleichen Inbrunst , wie
die alten Christen an das Evangeliunr . Er habe den Fana¬
tismus des Kollektivismus . „Er ist übrigens ein ganz her¬
vorragender Redner , ein Mann , der durch Arbeit und Denken
zu einem Gelehrten geworden ist. Er überragt die anderen
um Haupteslänge und das um so mehr, als die anderen ge¬
wöhnlich weniger überzeugt sind." Am Schlüsse seiner Auf¬
zeichnungen über seine Reise faßt Lockroh sein Urteil über
seine Eindrücke in Deutschland noch einmal zusammen . Er
hatte die großen Arsenale und Wersten in Wilhelmshaven,
Kiel und Danzig besichtigt und über seine Eindrücke im
„Tcmps " berichtet. „Ich äußerte meine Zweifel und meine
Bewunderung . Diese deutsche Reise hat mir über viele
Dinge die Augen geöffnet ; sie hat meine Vorstellungen tief
verändert . Nicht etwa, daß ich mehr als früher ein Freund
Deutschlands geworden wäre ; aber ich habe seine Kraft ver¬
stehen gekernt und mir erschien Deutschland auf dem rechten
Wege der Zivilisation und des Fortschritts ."

Nus Kunst und Leben.
* Die unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs von Sachsen stehende Renten - und Pensions¬
anstalt für deutsche bildende Künstler (Maler , Bildhauer,
Architekten, Kunstgewerbler , Musterzeichner, Kupferstecher,
Zeichenlehrer und dergl.) mit dem Sitz in Weimar hat soeben
den Bericht über ihr 18. Geschäftsjahr erscheinen lassen. Wir
entnehmen diesem Bericht kurz folgendes : Die Anstalt schrei¬
tet erfreulicherweise in ihrer Entwickelung rüstig vorwärts
Die Sicherheit des Unternehmens wird durch die Kontrolle dcS
Kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherung gewähr¬
leistet. Das Vermögen der Anstalt ist auf 1 107 358 M. an¬
gewachsen, außerdem besitzen die Ortsverbände ein eigenes
Vermögen von 00 410 M., aus dem sie ihren Mitgliedern
durch Zuschüsse die Beitragszahlung erleichtern. An 01
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auch angehöre, am politischen Leben sei zu begrüßen und sei
ein Gewinn für das Land ; sie werde aber außerordentlich er¬
schwert, wenn für jedes freie Wort , das etwa oben nicht gern
gehört werde, die Maßregelung drohe. Für den Staat aber,
im speziellen Falle für das SanitätskorpZ , sei es ein schwerer
Verlust, wenn er auf die Dienste derjenigen tüchtigen Männer
verzichten müsse, die eine solche Bevormundung nicht ertragen
und lieber aus Rang und Würden verzichten, als eine Be¬
schränkung ihrer staatsbürgerlichen Freiheit sich gefallen
lassen.

* Die nächste Weltwechsrlrechtskonferenz wird nach der
„Franks . Ztg." aus Einladung der niederländischen Regie¬
rung am 15. Jurn d. I . im Haag beginnen . Der ursprüng¬
lich angesehte Termin im September v. I . konnte nicht
innegehaiten werden, weil mehrere Staaten ihre Äußerung
zu den Entwürfen , die ausgearbeitet waren , noch nicht zu-
rückgereicht hatten.

* Der nationale Handwerksgelsilfenvcrband, eine neue
Organisation , deren hauptsächlichste Aufgabe ist, den Arbeits¬
willigen im Falle eines Streiks staatlichen Schutz zu sichern,
hielt am Donnerstag in Hamburg  im Saale der „Er¬
holung " seinen ersten Verbandstag ab. Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen , daß der Verband seit seinem kurzen
Bestehen 2400 Mitglieder erworben hat, die in 9 verschie¬
denen Sektionen zusammengefaßt sind. Es sollen ein Zentral-
arbcitsnachweiS des Verbandes , eine Rechtsschutzstelle sowie
Wohlfahrtseinrichtungen für kranke und alte Mitglieder ge¬
schaffen werden. Jede parteipolitische Betätigung soll prin¬
zipiell ausgeschlossen sein.

* Dem Hilfsverein der deutschen Juden , der jetzt das
10. Jahr seiner Tätigkeit vollendet, sind aus diesem Anlaß
für seine verschiedenen Zwecke bereits eine Anzahl größerer
Schenkungen zugegangen, darunter 10 000 M. von Dt.  James
Simon , 50 000 Franken von Direktor Gotz-Moskau, 25 000
Mark von Manuel Schwarz -Berlin . Der Verein bedarf zur
Fortsetzung seiner Tätigkeit im bisherigen _Rahmen neuer
großer Mittel und wendet sich demzufolge mit einem Aufruf
an die Öffentlichkeit.

* Ein Bismarckturm in Schönhaufen . Zur 100-Jahrfeier
des Geburtstages des Altreichskanzlers soll in Schönhausen,
dem Stammsitz der Bismarcks, ein BiSmarckturm errichtet
werden. Der Bismarck-Verein für den Kreis Jerichow 2
hat bereits 81000 M. zusammengebracht. Die Sammlungen
werden fortgesetzt.

* An Rcichsmünzen wurden geprägt im März für
19 579 780 M. Doppelkronen, 2 362 540 M. Kronen , 5 932 251
Mark Dreimarkstücke, 592 448 M. Zweimarkstücke, 427 500 M.
Einmarkstücke, 219 669 M. Fünfundzwanzigpfennigstücke,
60 438.50 M. Zebnpsennigstücke, 113 631.80 M. Fünfpfennig¬
stücke, 34 248.66 M. Zweipfennigstücke, 67 033.88 M. Ein¬
pfennigstücke.

* Streik iit der Textilindustrie in Holstein. Der seit
Wochen erwartete Streik der Textilarbeiter begann nunmehr.
400 Arbeiter der Tuchfabrik Gebr . Hantzen in der Vorstadt
Brachenseld legten die Arbeit nieder , weil der vorgelegte
Minimallohntarif nicht anerkannt wurde . Voraussichtlich
werden alle übrigen Textilarbeiter , etwa 2000 an der Zahl,
auIgesperrt.

Heer unö Flotte.
Die Flottenbauten im Jahre 1912. Für die Tätigkeit

der Werften im jetzt angefangenen Etatsjahr 1912 sind fol¬
gende Arbeiten für den Flottenneu - und Ersatzbau bestimmt
worden : Gerade zu Beginn des Rechnungsjahres ist der
Dreadnoughtpanzer „Oldenburg " durch die Schichauwerft ab-
gclicfcrt worden. Im Lause des Etatsjahres sollen sich ihm
die beiden ersten Turbinenlinienschisfe „Kaiser " und
„Friedrich der Große ", als dritter Turbinenvanzerkreuzer die
„Goeben" und die vier kleinen Kreuzer „Breslau ", „Magde¬
burg ", „Stralsund " und „Straßburg " anschließen, so daß
die Schiffe „im Probefahrtsverhältnis " und die erste Front-
dienstaufnahme innerhalb des Etatsjahres 1912 eine rege
Tätigkeit erfordern werden. An dieser Kriegsschiffsabliefe¬
rung 1912 werden neben der Schichauwerst die Marine¬
werften in Kiel und Wilhelmshaven , die beiden Werften des
„Vulkan " in Stettin und Hamburg , die Werst von Blohm
und Voß und die Weserwerft bei Gröpelingen beteiligt sein.
Im inneren  Ausbau sind innerhalb des Rechnungsjahres
zu fördern : vor allem die drei Panzer „König Albert ", der
jetzt am 27. d. M. zu Wasser kommt, der „Prinzregent Luit¬
pold" und die „Kaiserin " sowie der Linienschiffskreuzer
„Seydlitz", der gerade noch vor dem Beginn des neuen Rech¬
nungsjahres zu Wasser gebracht werden konnte. Zum
Stapellauf  innerhalb des Etatsjahres sind vorzube¬
reiten : der Schlachtschiffneubau „8 " auf der Wilhelmshavener
Staatswerft ; das weitere Schlachtschiff „Ersatz Kurfürst
Friedrich Wilhelm " auf der neuen Werft des Vulkan . in

Pensionäre sind im verflossenen Jahre 11522 M, ausgezahlt
worden. Der sog. Zuschuß zu den durch die Beiträge ver¬
sicherungstechnisch selbsterworbenen Renten beträgt gegen¬
wärtig 50 M. jährlich für jeden Pensionsempfänger . Zn den
Ortsverbänden Berlin , Cassel, Darmstadt , Dessau, Dresden,
Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg , Karlsruhe , Königs¬
berg i. Pr ., Leipzig, München, Nürnberg , Posen , Stuttgart
und Weimar ist Hannover neu hinzugekommen. Die Orts-
verbandvorstände geben bereitwilligst Auskunft über die
Zwecke und Ziele der Anstalt . Ebenso wird durch die Ge¬
schäftsstelle in Weimar der Jahresbericht und die Satzung auf
Wunsch kostenlos zugesandt und jede weiter gewünschte Aus¬
kunft über die Anstalt erteilt.

k. Die „große Friihlmgssaison " der Pariser Oper . Im
Mai und Juni wird die Pariser Große Oper eine große
Frühlingssaison veranstalten , bei der in besonderen Festauf¬
führungen in erster Linie die Werke ausländischer Meister zu
Gehör gebracht werden sollen. Die Saison wird mit der Auf¬
führung von Masscnets „Roma " eröffnet , vom 7. bis zum
30. Mai gastiert dann die Große Oper von Monte Carlo in
Paris , wobei zum ersten Male in der Seinestadt Boitos
„Mephistopheles" mit Schaljapin in der Titelrolle zur Auf¬
führung kommen wird . Den Höhepunkt der Saison soll dann
die Ausführung des Ringes der Nibelungen und von „Tristan
und Isolde " bieten . „Das Rheingold", „Die Walküre ",
„Siegfried " und „Götterdämmerung " werden dabei von
Felix v. Weingartner dirigiert , während bei den Auf¬
führungen von „Tristan und Isolde " Rikisch am Dirigenten¬
pult der Pariser Großen Oper erscheinen wird.

CI K. Die Flugmaschine im Dienst des Kinematsgraphen.
Bei den bevorstehenden Grand -Natidnal -Rennen in Liverpool
Iverde» sich zum ersten Male Kinematograph und Flug-
Maschine verbünden , um den Londoner Sportssreunden schon
am Abend nach den» Nennen Ausnahmen von dem Kampfe
auf dem. arüne»  Ntaseu zu hieteu. Datz lpäre ittstMe des.
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Hamburg ; der kleine Kreuzer „Ersah Seeadler " auf der
Germcmiawerft ; der fünfte Linienschisfskreuzer „K " ber
Blohm und Voß in Hamburg ; das Schlachtschiff „Ersatz
Weißenburg " auf der Weserwerft und der kleine Kreuzer
„Ersatz Geier " auf den Howaldtswerken bei Kiek. Einen
Rückgang wird die Inangriffnahme der Neubauten im Etats-
fahr 1312 aufweisen, da die Marineverwaltung nur vier
Neubauten — in den letzten Jahren sechs — zu vergeben
haben wird ; als fünftes gesellt sich zu ihnen das Dock- und
Hebeschiff für die Unterseeboote.

K „U 8" an ,.U 8". „U 8" findet sich als abgekürzte Be¬
zeichnung sowohl in der Armee wie in der Marine vor. FM
ersteren Falle bezeichnet es das Ulanen -Regiment Graf zu
Dohna (Ostpreuß .) Rr . 8, das in Gumbinnen und Stallu-
ponen in Garnison steht, in letzterem Falle des Unterseeboot
Nr . 8, das in Kiel stationiert ist. Dies hat , wie die Regi¬
mentsgeschichte des Ulanen -Regiments berichtet, zu einem
Depeschenwechsel zwischen den beiden II Veranlassung ge¬
geben. Das Regiment erhielt aus Kiel folgendes Telegramm:
„Dem Königlichen Regiment „II 8" die Meldung , daß
Sr . Maj . Unterseeboot „II 8" soeben Flagge und Wimpel ge¬
setzt hat . Mögen uns allzeit Bande treuer Waffenbruder
schüft mit dem stolzen Reiterregiment verknüpfen, dem wir
eine glückliche Zukunft von Herzen wünschen." — Die Ant¬
wort lautete : „Volldampf voraus , — Lanzen gefällt , —
Ziehen hinaus , — Verkünden der Welt, — Daß stets auf der
Wacht — Regiment und Unterseeboot „H 8". Glückliche
Fahrt und ruhmreiche Zukunft wünscht in treuer Waffen¬
brüderschaft Ulanen -Regiment Graf zu Dohna ."

Das neue Feldartilleric -Regiment Rr . 83. Als Garni¬
sonen für das neuzubildcnde Feldartillerie -Regiment Nr . 83
sind die Städte Düren  und Aa che n in Aussicht genommen.
Jede der beiden Städte erhält drei Batterien.

Schiffsbewegnng . S . M. S . „Bremen " ist am 10. April
in Bermuda eingetroffen ; das 1. Geschwader ist am 9. April
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen ; der Fischer¬
kreuzer „Zieten " ist am 10. April von Wilhelmshaven nach
Glückstadt und am 11. April wieder in See gegangen.

Busland.
Gs-erreich-Ungarn.

dn . Ein weiblicher Landtagskandidat . In Böhmen ge¬
langt demnächst ein Mandat in den Landtag für die Stadt
Jungbunzlau zur Besetzung. Als Kandidaten haben die
tschechisch- nationalen Frauenorganisationen die Schrift¬
stellerin Kuneticky  ausgestellt , und zwar mit Zu¬
stimmung der tschechischen-nationalsozialen Partei , deren
Vorstand alle männlichen Wähler auffordert , der Dame ihre
Stimme zu geben, um für das Frauenwahlrecht zu
demonstrieren.

Bedenkliche Zunahme des internationale « Mädchen¬
handels . Im Laufe eines einzigen Monats , vom 10. März
bis zum 10. April , sind allein in Budapest bei der Polizei
fünfundfünfzig Mädchen im Alter von 11 bis 25 Jahren als
spurlos verschwunden  angemeldet worden, davon ist
nur ein einziges zu den Eltern zurückgeflüchtet. Diese schreck¬
liche Statistik zeigt, daß der internationale Mädchenhandel
dort jetzt mehr denn je blühen muh.

Spanien.
Vom Königspaar . Das spanische Königspaar wird «»

diesem Sommer einen längeren Aufenthalt in England
nehmen. Hierauf gedenkt es eine dreiwöchige Kreuzfahrt an
der Mittelmeer - und Atlantischen Küste zu unternehmen und
wahrscheinlich auch den kanarischen Inseln einen Besuch ab¬
zustatten . Man hofft, daß bis dahin die marokka¬
nischen  Schwierigkeiten beseitigt sind. Das Königspaar
würde dann auch der marokkanischen Küste einen Besuch
machen.

Marokko.
Die Reise nach Paris . Der außerordentliche Botschafter

Herr R e g n a u l t verließ nach glücklich vollbrachter Sendung
Fez, um an die Küste zurückzukehren. In einem Abstand
von 24 Stunden folgte ihm Sultan Mulay Hafid, der: etwa
1200 Personen des Maghsen, des Militärgefolges und der
Dienerschaft begleiten. Auf gesonderten Wegen begeben M
beide Züge nach Rabat , wo sie sich vereinigen und in Gemein¬
schaft die Reise nach Paris fortsetzen.

Südamerika.
Der Außenhandel Chiles repräsentiert einen Wert von

688 Millionen Piaster , wovon 349 Millionen auf die Einsuhk
und 339 Millionen auf die Ausfuhr entfallen.

Kohlenstreiks ohne Flugmaschine nicht möglich, weil die Eisen¬
bahnen den Betrieb eingeschränkt haben . Infolgedessen ist
mit der Gräham -Wright -Luftschiffahrts -Gesellschaft ein Ver¬
trag geschloffen worden, nach dem die Films sofort nach deU
Äufnahnien durch Flugmaschinen von Liverpool nach London
geschafft werden. Die Maschinen werden um 3,30 nachmit¬
tags abfliegen und sollen um 7 Uhr in London eintreffeu-
Die Entfernung beträgt 200 englische Meilen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Bremer Stadttheater

fand unter Mitwirkung von Damen und Herren der Bremer
Gesellschaft die deutsche Uraufführung von Edmond
Rostauds  Evangelium „Die Samariterin " statt . Selten
hat wohl ein poetisches Werk an dieser Stätte einen so nach¬
haltigen und weihevollen Eindruck hinterlafsen . — In Jena
wird demnächst ein berühmtes Gebäude verschwinden. Es ist
das historische Gelcitshaus an der Saalebrücke, in welchem
Goethe den „Erlkönig " schrieb, und soll zusammen mit der
alten Saalebrücke abgerissen werden, da eine neue Brücke er¬
richtet wird.

Bildende Kunst und Musik. Das Louvre in Paris  ha»
kürzlich auf einer Versteigerung bei Jean Dollfuß das
„Frauenbildnis " von Corot für 150 000 Franken erstandem
Jn den Pariser Kunstkreisen herrscht darüber große Freude,
denn der gezahlte Preis ist fär dieses herrliche Bild sehr ge¬
ring . Wie verlautet , soll das Meisterwerk den Platz der
stohlenen Gioconda einnehmen . — Eines der berühmtestes»
Gemälde Holbeins,  das „Portrait der Margarete Wyatft,
ist durch die Firma Gimpel und Wildenstein an einen großes
Kunstsammler nach New Uork zum Preise von 1 Million Mar»
verkauft worden. Es ist dies das erste Gemälde Holbeius,
das nach Amerika geht. — Auf dem Mozarttag in Salz-
b ü r g ist beschlossen worden, mit der Erbauung des Mozart-
Hauses jetzt zu beginnen . Der Baufonds hat eine Höhe von
400 000. Klpuen erreicht.
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Luftfahrt.
* Di« diesjährige » Lnftschiffmanöver beginnen, wie die

Ztg." erfährt , Anfang Mai , und zwar -nit „Z. 2".
M.-Schiffe nehmen an den Lnftschiffmarwvern zu An¬

fang noch nicht teil. Wann diese beteiligt sein werden, ist
Voch nicht bestimrstt. Die Übungen mit dem Fesselballon und

Militärfreiballon find eingestellt worden. Mit dem Bau
«er Luftschiffer - Kaserne  ist bisher noch nicht begonnen
worden, weil der Plan auf Schwierigkeiten gestoßen sein soll.

v . Die diesjährige Tagung des Luftflottenvercins. Am
Sonntag, den 14. April, findet um 11 Uhr vormittags in den
Räumen des Hotels „Prinz Albrecht" in Berlin die dies¬
jährige ordentliche Mitgliederversammlung des Deutichen
2uftflottenvereins statt . Diese Versammlung gewinnt inso-
wrn eine Bedeutung und allgemeines Interesse, weil wichtige
»ragen zur Verhandlung kommen. Dies betrifft hauptsäch¬
lich die Neukonstituierung des Vereins in Berlin sowie die
Propaganda für die Schöpfung einer deutschen Kriegs-
Luftflotte,  die ja zum Teil schon in einigen Gegenden
Deutschlands eingesetzt hat.

Europas UnwersitSten.
Die Verhandlungen über die Gründung einer neuen

Universität in der alten Mainstadt Frankfurt haben das
Interesse weitester Kreise auf das akademische,Leben Deutsch¬
lands gerichtet. Wir bringen aus diesem Grunde heute eine
Karte, in der unter Berücksichtigung der geplanten Neugrün-
bung in Frankfurt alle europäischen Universitätsstädte einge-
»eichnet sind.

Der erste Blick auf die Karte zeigt, daß das Universitäts-
lvesen in Deutschland  die größte Ausdehnung besitzt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Dis Vorbildung der mittlerste Beamten.
Die Anforderungen , die heute an die Leistungsfähigkeit

der Arbeiter — Kopfarbeiter sowohl als Handarbeiter — ge¬
stellt werden, sind nicht, wie oft fälschlich behauptet wird, über¬
haupt größer geworden, im Gegenteil , ganz abgesehen von
der quantitativen Mehrleistung durch längere Arbeitszeit,
hatte der einzelne früher , als das Prinzip der Arbeitsteilung
noch unbekannt oder wenigstens nicht in dem Maße durchge¬
führt war , wie wir eS heute auf fast allen Gebieten mensch¬
licher Tätigkeit antreffen , vielfach Aufgaben zu bewältigen,
die ungleich höhere Ansprüche an seine Intelligenz und Ge¬
schicklichkeit stellten. Heute wird rascher gearbeitet , früher
wurde langsamer , länger und zumeist gründlicher gearbeitet.
Das trifft natürlich nicht auf alle, wohl aber auf recht viele
Berufe zu. Zu den wenigen Berufen , die heute in jeder Be¬
ziehung eine erhöhte Leistungsfähigkeit verlangen , gehört der
Beruf des Beamten , vor allem aber der des Kommunalbe¬
amten . Den Städten weist der moderne Staat eine Menge
Aufgaben zu, die früher entweder gar nicht oder lange nicht
in ihrem Umfang bekannt waren . Die Anforderungen an
die Arbeitskraft und die Fähigkeit der Beamten sind daher
in einer Weise gestiegen, daß eine ganz andere, gründlichere
und vor allem fachwissenschastliche Vorbildung nicht nur bet
den oberen, sondern auch bei den mittleren Beamten als eine
Notwendigkeit erscheint. Auf diesen Umstand hat kürzlich
Magistratsassessor Müller,  der fachwissenschastlicheDirek¬
tor des ersten preußischen Beamtenscminars zu
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Allerdings ist das Verhältnis zwischen Einwohnerzahl und
studierenden in England ein relativ günstigeres ; es kommen
mer auf einen Studenten 1502 Ernwohner , in Deutschland
1580, Frankreich 1683, Österreich 1722, Italien 1756, und Un-
Öjjrn 3609 Einwohner . Doch darf man bei dem sehr ver¬
miedenen Standpunkte der Hochschulen der genannten Länder
Straus nicht zu viel schließen wollen.

Deutscher 3ahnärzte -Tag.
8h. Berlin , 11. April.

Der Bund Deutscher Zahnärzte hielt hier seine 32.
Hauptversammlung ab, zu dem fast sämtliche 50 Landes - und
Provinzialvereine Delegierte entsandt hatten . Der Vorsitzende
scheele (Cassel ) berichtete nach Eröffnung über die
Stellung der Zahnärzte in der Reichsversicherungsordnung
ttnd unterzog insbesondere den § 23 dieses Gesetzes einer ein¬
gehenden Besprechung, der sich auf die Übertragung der Be¬
handlung von Krankenkassenmitgliedern an Zahnärzte be-
iieht. Dr . Friedemann (Duisburg ) gab sodann einen
überblick über die Zahl der zahnärztlichen Laboratorien , die

Anfertigung technischer Zahnarbeiten unter zahnärzt-
ucher Leitung dienen ; es sind schon in 20 Städten derartige
Laboratorien eingerichtet. Der Syndikus Justizrat Dr.
Arnheim (Berlin ) referierte hierauf über verschiedene
(hechtsfragen. Er teilte mit , daß eine Rcichsgerichtsentschei-
"hng darüber bevorstehe, ob in den Grenzländern mit ge¬
mischtsprachiger Bevölkerung der von den Zahntechnikern
^genommene Titel „Dentist " zu Recht geführt werde oder
Mcht. Weiter stellte eö fest, daß die Zahntechnikerlehrlinge
Mcht unter die Gewerbeordnung fallen und die Fortbil¬
dungsschule nicht zu besuchen brauchen. Eine wichtige Frage
Mar die der Verleihung des Doktortitels an die zahnärzt¬
lichen Studierenden . Der Vorsitzende teilte mit , welche
Stellungnahme die einzelnen medizinischen Fakultäten zu
dieser Frage genommen hätten . Es sei zwar noch keine ge¬
meinschaftliche Stellungnahme der Dozenten über die
Schaffung eines weiteren Spezialdoktortitels erfolgt, aber
Melfach sei schon der Ruf nach dem Dr . med, dent,. laut ge¬
worden. Die Versammlung nahm eine dementsprechende
^irtschiietzung an . Sodann wurde eine weitere Entschließung
Eingenommen, die sich gegen die Zulassung von Zahntech¬
nikern in die städtischen Schulzahnkliniken wendet. Hierauf
belangte die Frage der Erhaltung und des AuSbaus der
kleinen Universitätsinstitute für Zahnheilkunde zur Verhand-
shng. Dazu wurde schließlich ein Antrag angenommen, der
NA für die kleinen Institute ausspricht. Zum Ort der
Nüchsien Versammlung wurde Ha n n o v e r gewählt.

Aschersleben sin der „Städte -Zeitung " aufmerksam gemacht.
Er führte u. a. aus:

„Die Stellung des mittleren Beamten hat während die¬
ser Zeit eine vollständige Wandlung erfahren . Er ist nicht
mehr wie früher ein lediglich vorbereitendes , nach den An¬
weisungen des Dezernenten ausführendes Organ , sondern in
einer nicht unbedeutenden Anzahl von Fällen der Mitarbeiter
seines Dezernenten , der „Sekretär " im umfassenderen Sinne
des Wortes . Man kann ohne Übertreibung behaupten, daß
vrele mittlere Beamte in unserer Zeit so viel leisten müsien,
wie vor etwa 50 Jahren nicht ein höherer . Die bisherige -
Heranbildung in der Kanzlei und den Bureaus , das soge¬
nannte „sich Heraufschreiben ", kann für die Vorbil¬
dung der Beamten nicht mehr genügen. Eine entsprechende
theoretische Einführung  in die Materien ist zurzeit
unbedingt erforderlich. Eine Reform in der Vorbildung zu
den mittleren Beamtenberufen muß als eine" der dringend - ,
sten Forderungen unserer Zeit angesehen werden."

Müller empfiehlt die, fachwissenschaftliche Vorbereitung
für den Beruf in Anstalten , die analog den Lehrerseminaren
und landwirtschaftlichen Schulen ausgebaut sind. Die Fach¬
wissenschaft müsse in diesen Anstalten systematisch zur Dar¬
stellung gebracht werden usw. Besonders notwendig sei ein
Gesetz, welches eine derartige Vorbildung für den mittleren
Beamtenberuf vorschrerbe. Darin wird man jedenfalls und
werden Wohl auch die Beamten selbst mit Müller überein --
stimmen. daß die Forderung einer gediegenen fachwissenschaft¬
lichen Bildung viel dringlicher und der künftigen Stellung
des Beamten weit dienlicher ist als die Forderung einer
höheren Allgemeinbildung, die heute vielfach erhoben
wird . _ _ -n-

— Die Gehaltsregulierung des städtische« Kurorchesters
sollte gestern in der Stadtverordneten -Bersammlung nochmals
Gegenstand der Beratung sein, weil nämlich der Magistrat
dem bekannten abändernden Beschluß der Stadtverordneten-
Bersammlung nicht beigetreten ist. Letztere war über den
Antrag des Magistrats , der in der 1. Klasse auf 2300 bis
3800 M nach 20 Jahren , in der 2. Klaffe auf 2100 bis 3600
Mark nach 20 Jahren und in der 3. Klasse auf 2000 bis 3500
Mark nach 20 Jahren lautete , hinausgegangen und hatte für
alle drei Klaffen das Meistgehalt gleichmäßig auf 3800 M.
erhöht, und zwar für die 1. Klasse nach 20, für die 2. nach 22
und für die 3. nach 24 Jahren . Dieser Beschluß entsprach
dem Wunsche sämtlicher Mitglieder des Kurorchesters und des
städtischen Musikdirektors. Dabei wäre keine Etatsmehrbe¬
lastung bis 1616 eingetreten , auch die Gleichstellung tritt erst

sehr spät ein, sozusagen bei der Pensionierung , da die Höchst¬
gehälter jetzt erst im Alter von 56 bis 60 Jahren erreicht wer¬
den und die 2. und 3. Klasse erst 2, bezw. 4 Jahre später das
Endgehalt bekommen. Wie wir hören, soll in Anregung ge¬
bracht worden sein, für die solistisch tätigen Orchestermit¬
glieder mit höherer künstlerischer Ausbildung und Fertigkeit
Funktionszulagen zu schaffen, wie am Königl. Theater . Das
wäre ein Mitte ! ausgleichender Gerechtigkeit, die wohl der
Magistrat in dem beanstandeten Beschluß der Stadtverord-
neten -Versammlung glaubte vermissen zu dürfen.

— Die Unruhe im großen Kurhaussaal während der Kon¬
zerte ist in letzter Zeit, wohl infolge des ungewöhnlich leb¬
haften Andrangs , eine sehr störende. Namentlich war dies
der Fall am Ostermontagabend bei dem Sinfoniekonzert des
Kurorchesters unter Leitung des städtischen Musikdirektors
Schuricht. Letzterer nahm deshalb Veranlassung , an das
Publikum eine Ansprache  zu halten , in der er dazu er¬
mahnte , während der Konzertaufführungen möglichste Ruhe
zu bewahren, da nur dann der wahre Zweck der musikalischen
Darbietungen erreicht werden könne.

— Einsprüche in Steuerangelegenheiten . Gerade jetzt
zur Zeit der Neuveranlagung dürften einige Entscheidungeu
besonders interessieren, die das Oberverwaltungsgc-
r i cht jüngst gefällt hat . Nach 8 69 des Kommunalabgaben¬
gesetzes steht bekanntlich dem Abgabepflichtigen gegen die Her¬
anziehung zu Gebühren , Beiträgen und Steuern durch die
Gemeinde der Einspruch zu, der binnen 4 Wochen beim Ge->
meindevorstand zu erheben ist, und der die unerläßliche Vor¬
aussetzung für ein etwa beabsichtigtes Klageverfahren bildet.
Häufig kommt es vor, daß die Klage vom Verwaltungsgericht
als unzulässig abgewiesen werden muh, weil kein gültiger
Einspruch vorlag . Insbesondere wird es oft unterlassen , bei
dem Antrag auf Herabsetzung der Steuer das Maß der be¬
anspruchten Ermäßigung erkennen zu lassen. Das mutz aber
gffchehen, wenn sich der Einspruch nicht gegen die Veran¬
lagung als Ganzes richtet, sonst ist er nicht rechtswirksam.
Diesen Grundsatz hat das Oberverwaltungsgericht erst kürz¬
lich in mehreren Fällen zum Ausdruck gebracht. Auch über
die Wahrung der Einspruchsfrist hat sich der höchste Gerichts¬
hof in letzter Zeit mehrfach geäußert und dabei eine begrü¬
ßenswerte weitherzige Auffassung an den Tag gelegt, die
übrigens im Einklang mit seiner bisherigen Rechtsprechung
steht. Diese Rechtsprechung geht dahin, daß, wenn der Steuer¬
pflichtige die Einspruchsschrift so zeitig und in solcher Weise
befördert hat, daß er bei geordnetem Geschäftsgang mit Be¬
stimmtheit auf fristgemäßen Eingang rechnen dürfte , die
Frist gewahrt ist, auch wenn die Schrift tatsächlich verspätet
eingegangen ist. Das gilt besonders für den Fall , daß die
Behörde die Briese bei der Post abholen läßt . Dann ist die
Frist gewahrt , wenn der den Einspruch enthaltende Brief am
letzten Tage der Frist bei der Postanstalt des Bestimmungs¬
ortes so zeitig eingegangen ist, daß er noch am selben Tage
zur Ausgabe bereit lag . Wenn ihn die Behörde tatsächlich
nicht mehr abholen ließ, so kann das dem Steuerpflichtigen
nicht zur Last gelegt werden. — Interessant und für das
praktische Leben wichtig ist auch eine Entscheidung des Ober-
verwaltungsgerichts , nach cher durch die bloße Einlegung der
Schrift in einem am Geschäftslokal befindlichen Briefkasten
der Behörde, obwohl jene für eine „Zustellung " nicht aus¬
reicht, das Rechtsmittel eingebracht und die Frfft gewahrt
wird, wenn nachgewiesen wird , daß die .Einlegung vor Witter,
nacht des letzten Tages erfolgt war.

— Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Um die jungen Leute, die zum größten Teil das Jahr über
an den Sonntagvormittagen dem Zeichenunterricht obliegen
müssen, an den Festtagen nicht aus dem Familienkreis zu
locken, wurden keine größeren Veranstaltungen getroffen . ES
wurden jedoch kurze Wanderungen  in “ kleinen Gruppen,
zu denen sich die Jungen zwanglos vereinigten , nach den
Taunuswäldern und -bergen und dem herrlichen Rheingau
unternommen . Auch einige Alte hatten sich hinzugefellt . Des
weiteren fanden auf den Spielplätzen Volks spiele  statt.
Die Beteiligung war eine zahlreiche. Mit Rücksicht auf den
vielseitigen Zweck der Volks- 'und Jugendspiele finden diesel¬
ben in den Sommermonaten wiederum allabendlich statt.
(Spielplatz an der Lahnstraße und „Unter den Eichen".) Am
nächsten Sonntag wird eine Tagestour nach Medenbach-Lan¬
genhain unternommen , verbunden mit Geländespielen mit
den dortigen Turnvereinen und gemeinsamem Abkochen. An¬
getreten wird früh 71̂ Uhr am Sedanplatz mit den Spiel¬
leuten . Abmarsch 15 Minuten später.

— Aus dem Schlachthof. Für die bisher in einem Raum
untergebrachten Schweine und Kleinvieh wird auf dem städti¬
schen Schlachthof eine neue Halle erbaut , in der fede der beiden
Vichgattungen für sich untergebracht werden wird.

— Studentische Volksunterrichtskurse . Das die Früh-
jahrskurse abschließende Fest findet am morgigen Sonntag
in alter Weise in der „Klostermühle" statt . Der gemeinsame
Abmarsch erfolgt um 4 Uhr nachmittags vom Sedanplatz aus.
Ehemalige Hörer sind freundlichst eingeladen.

— Die Postverwaltung gegen die Flugpostnrarken. Von
dem Verkehrsverein in Bork war seit einiger Zeit eine Flug¬
post vom Flugfeld Bork nach Brück eingerichtet worden. Um
dem Empfänger darzutun , daß der Brief durch die Luftpost
befördert worden set, wurde unter der Reichspostmarke eine
ziemlich große Flugpostmarke geklebt,, die dann von der Post¬
behörde abgestempelt wurde . Gegen das Aufkleben dieser
Privatmarke hat nun die Reichspost Einspruch erhoben und
die Beförderung derartig frankierter Briefe verweigert . Sie
hat auch ferner den Aufdruck auf die Marke „Flugpost" bean-
standet. Der Verkehrsverein beabsichtigt daher, seinen Mar-
ken einen anderen Aufdruck zu geben und sie an einer ande¬
ren Stelle des Briefumschlags aufzukleben.

— Drei Zigeuner , welche im Hessischen verhaftet wurden,
brachte man gestern unter entsprechender Bedeckung von
Mainz hierher, um im Polizcidirektionsgebäude von ihnen
Fingerabdrücke sowie photographische Bilder abzunehmen.
Diese werden zu kriminalistischen Zwecken dem polizeilichen
Aktenbestand einverleibt . Die Zigeuner kamen wieder nach
Mainz zurück.

— Der Streik der Spengler und Installateure scheint für
die Gehilfen einen nicht günstigen Ausgang nehmen zu sollen.
Auf gestern abend war eine Versammlung der Innung an-
beraumt , um über die gegenwärtige Lage der nun schon
tmchenlang sich hinziehenden Angelegenheit zu beraten und
zu beschließen. Wie wir hören, handelt es sich in der Haupt¬
sache nur noch um eine durchschnittliche Lohnerhöhung vrm,
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3 Pf . für die Stunde . Die Meister stehen sich insofern besser
als die Gehilfen , als sie durch Zuzug von auswärts Ersatz
an Arbeitskräften erhalten haben oder sich gegenseitig über
die schwierige Zeit hinauszuhelfen suchten.

— Fremdenverkehr. Frau Staatsminister v. Breiten-
-b ach ist hier im „Hotel Wilhelms " angekommen.

— Personal-Rachrichten. Regierungssekretär a. D. Rech-
vungsrat Bauch erhielt den Kronenorden 3. Klasse.

Theater , Kumt,  Vortrags»
* Kurhaus . Wir machen heute schon auf das am Sonntag¬

abend im Kur hause startfindende Volks - Sinfonie-
konzert  mit der Pianistin Cornelia Rider-Possnrt aus
Berlin ganz besonders aufmerksam. Die Künstlerin wird Las
selten gespielte Klavierkonzert von Rubinstein zum Vortrage
bringen. Die Leitung des Konzerts liegt in den Händen unseres
städtischen Musikdirektors Herrn Karl Schuricht.

* Das Wiesbadener Konservatorium für Nlusik, Rhein-
'straße 64 (Direktor Michaelis) , hatte im verflossenen Winter
sich wiederum einer regen Frequenz zu erfreuen und kann nach
den kürzlich abgehaltenen, erfolgreiche!! Osterprüfungen mit
besonderer Befriedigung auf seine Tätigkeit zurückblicken. Eine
größere -Anzahl Vortragsabende , darunter zwei mit Orchester,
sowie ein Mozart -Abend und eine Liszt-Gedenkfeier stellten
die Leistungsfähigkeit des Instituts in das beste Licht. Dem
.Lehrerpersonal sind neu Leigetreten Herr Kgl. Hofopernsänger
Walter Eckard und Herr Kgl. Kammermusiker Karl Atzmus
(Violine) . Eine Neueinrichtung ist die mit dem Konservato¬

rium verbundene Musikvorschule, in welcher Knaben und
Mädchen vom 6. bis 11. Lebensjahr Aufnahme finden. Die
neuen Kurse beginnen am Montag , den 15. April.

verernI -Nactzricktten.
* Am Sonntag , den 14. April , abends 8 Uhr, veranstaltet

der Christliche Verein junger Männer „Wart¬
burg ", E . V., im großen Saale des evangelischen Vereins-
Hauses, Platter Straße 2, seinen diesjährigen Konfirmanden-
abend. Neben Ansprachen von Pfarrer Grein und Merz,
-Kandidat Jaeger und Sekretär Oesterling werden Gesang-
und Musikvorträge, Deklamationen, Turnvorführungen und
ein Gespräch für 15 Personen : „Frei und doch gebunden", die
Feier verschönen. Konfirmanden haben freien Zutritt.

KuZ dem £ cmö&teis tDlesbß &en.
= Biebrich, 12. April. Zu den auch im „Wiesbadener

Tagblatt " wiedergegebenen E is e nbahnw uns  ch en  bemerkt,
die hiesige „Tagespost"' u . a. : „Wir beschränken uns darauf , den
Artikel zu registrieren. Wir bedauern nur , daß unsere miß¬
lichen Verkehrsverhältnisse dadurch von neuem in aller Welt
Mund kommen und eine wenig schmeichelhafteKritik finden
werden. Die Bahnhofsverhältnisse auf Biebrich-Ost selbst
tragen weniger Schuld an so manchen Mißhelligkeiten, das
Schmerzenskind ist vielmehr der mangelhafte istraßenbahn-
Anschlußperkehr. Ein kurzfristiger Straßenbahnverkehr , alle
7'sh Minuten , würde sicherlich zur Hebung des Verkehrs Bas
meiste beitragen . Daß aber auch hier die Eingemein¬
dung  in Groß-Wiesbaden bessere Aussichten eröffnen soll, ist
uns nicht recht klar, man sollte überhaupt nicht alles Heil von
einer Eingemeindung erwarten , es gibt sehr viele Leute, die
das Gegenteil behaupten und dazu gehören besonders die
'- ausbesitzcr und die Gewerbetreibenden."

NKffKAische Nscheichten.
ü. Aus dem Nh eingau, 11. April . Mit neu belebter Hoff¬

nung ist der Winzer in das Jahr ' 1912 eingetreten . Brachte
doch das verflossene den berühmten „Elfer ", der nach Güte
vorzüglich und auch nach Menge befriedigte. Man hofft, daß
diesem guten Weinjahr  noch andere gute folgen werden.
Diese Hoffnung ist bis jetzt nur gerechtfertigt. Der Winter
war so überaus milde, daß das Rebtzolz ihn. ohne Schauen zu
nehmen, gut überstanden hat ;' und da der Weinstock im vorigen
Jahre von den schlimmen Rebfeinden gänzlich verschont blieb,
so ist das Holz gesund, und kräftig, was immer als erste Vor¬
bedingung für einen reichen Herbst gilt. Unsere Winzer tun
denn auch alles , üxrs ihrerseits geschehen' kann, den Weinstock
ertragsfähig zu machen. Noch jetzt werden große Mengen Dung
untergebracht, die Bebauung ist eine sorgfältige und den ver¬
heerenden Rebschädlingen sucht man mit allen verfügbaren
Mitteln entgegenzutreten. Im Vordergrund des Interesses
steht natürlich der „Elfer ". Bis jetzt ist man mit seinem Aus¬
bau recht zufrieden. Doch ist seine Entwicklung lange noch nicht
abgeschlossen. Es ist deshalb auch mindestens verfrüht und
voreilig, -wenn man ihn schon■jetzt allein protegiert und die
übrigen älteren Jahrgänge , worunter sehr schöne blumige und
rassige Weine zu finden sind, vernachlässigt. Trotz der Fehl-
iahre Lagern von den einzelnen Jahrgängen noch sehr brauch¬
bare Sachen, die volle Würdigung verdienen.^ Ist es doch eineanerkannte Tatsache, -daß"' ältere,t ruhige, abgelagerte. Weine,
was Bekömmlichkeit anbelangt , den jungen unentwickelten vor-
zuziehen sind. Das Publikum sollte deshalb in seinem
eigensten Interesse diese älteren Sachen nicht von der Hand -
weisen. Im Weineinkaufsgeschäft halten sich die Preise an¬
dauernd hoch und erschweren Hamit . dem Weinhandel außer¬
ordentlich das Geschäft.

= . Eppstein, 11. April, Wie man hört , findet am 29, April
in Frankfurt ein F ü r st e n - K o n g r e ß statt , bei welcher
Fürst Stolberg -Wernigerode, der auch Besitzer der Burg Epp-

- stein ist, den Vorsitz führt . ' Er beabsichtigt, am folgenden Tage,
am 30. April , seine Freunde und Gäste in die Burg einzuführen.
Die Vorbereitungen zum Empfang der' Kongreßteilnehmer be¬
sorgt Baumeister und Burgverwalter Architekt Franz Burk-
Hardt. in Frankfurt.

ö. Vom Taunus , 10. April. Am sogenannten Pelris-
kirchhof bei .Schloßborn, wo das im Jahr . 1435 erwähnte DorfMollenhausen stand, wurden zwei Steinbeile  und eine
steinerne Spinnwirtel gefunden. Die--früher hier gefundenen
Spinnwirtel (Spulenringe .) waren von Ton geformt. Ver¬
mutlich stammen, diese Gegenstände aus den ehemals, hier vor¬
handenen Hügelgräbern . Die beiden Steinbeile , aus schwarzem
Meteorstein bezw. ' Granit ' bestehend, sind zugeschliffen — im
Volksmund .werden dieselben Donnerkeil genannt und wird
ihnen geheimnisvolle Kraft heute noch beigelegt — und wurden
dem Saalburgmuseum übergeben. — Bei der Anlegung eines
Weges nach dem. Gaisberg hei Königstein wurden 6 Stück
eiserne Kugeln von 1, 2 bis 3 Kilo Gewicht, sicher von der im
Jahre 1793 -dort zerstörten Schanze .herrührend , zusammen¬
liegend aufgefunden.

— Idstein , 11. April. Am zweiten Ostertag schoß sich
hier ein junger Mann eine Kugel in den Mund ; er wurde In
das städtische Krankenhaus gebracht. Die Verletzung soll nicht,
lebensgefährlich sein. Der Lebensmüde, der hier unbekannt
und gut bekleidet, aber mittellos .ist, soll Walter Kalb heißen und
aus Mannheim sein. Er toohnte hier eine Nacht- in einem
'Gasthof.

ü.  Griesheim , 11. April . Am Bahndamm zwischen hier
und Nied fand man heute früh den Pflasterer Jordan aus
Höchst in erstarrtem Zustande.  Er wurde in das
Höchster Krankenhaus übergeführt . — Im Laake der chemischen
Fabrik hat gestern abend Herr Or . Hahn einen Kursus in

-der freiwilligen Krankenpflege  im Kriegsfall er¬
öffnet . zu dem sich 41 Damen eingefunden batten . An den
theoretischen Kursus wird sich ein praktischer Kursus in einem
städtischen Krankenhaus in Frankfurt schließen.

u. Schwan-hemi, 11. April. Unser verehrter Mitbürger
Professor Kobelt  hat schon vor einigen Jahren den Nach¬
weis geführt , daß in unserem Orte und seiner nächsten Um-

.gebung schon zu Zeiten der Römer und weit früher Nieder¬
lassungen bestanden haben. Eine erneute Bestätigung haben
dis Nachweise gelegentlich der Ausschachtung bei unserer eben
zur Ausführung kommenden Wasserleitung erfahren . Man
hat in der Neugasse ein vorchristliches Grab  aufgedeckt,
in dem man Urnen- und Knochenreste, Bronzegegenstände, wie
Armbänder, Armspangen und andere wertvolle Sachen vorge¬
funden bat. Die Funde sind dem von Professor Kobclt be-

Kunde .en Heimatmuseum  überwiesen worden. — Die
F " : v a u sbaukommission  hat in gestriger Sitzung die
Ausfilorung des Baues beschlossen. Alan hofft, daß die Ver¬
tretung dem Beschluß Leipflichten wird.

0.  Oberlahnstein , 11. April. Auf Station Laurenburg
v er un glückte  vorgestern im Dienste der hier stationierte
Bremser Seb . Schmidt  und erlitt dadurch starke Verletzungen
am Kopfe.
, , h- Ems , 11. April. Die Stadtverordneten -Versammlung
beschloß auf Antrag des Magistrats , sich mit einem Gesell¬
schaftsanteil von 1000 M. an der vom Lahnkanalverein ins
Leben gerufenen Gesellschaft m. b. H. zu beteiligen, die den
Zweck har, die Mittel für den Bau eines Motorbootes
zu beschaffen, das zunächst 1 Jahr lang probeweise aus der
kanalisierten Lahn von Eins nach dem Rhein in die Gegend
bvn Dortmund gehen soll. — Da die Coblenzer Stratzenbahn-
gesellschaft an die Ausführung des Projekts einer elek-
trrscheu Straßenbahn  von Ems über Arzbach, Neu-
hauiel , Arenberg nach Coblenz die Bedingung knüpft, daß die
Stadt Ems eine jährliche Garantie von 10 000 M. übernehme,
wurde auf die Förderung des Projektes verzichtet,

1. Limburg, 11. April . Eisenbahnpackmeistera . D. Georg
K l a u e r und Frau begehen am nächsten Sonntag das Fest
der goldenen Hochzeit. — Stadlpfarrer Geistlicher Rat
Tripp,  der vor 8 Jahren sein bOjähriges Priesterjubilüum
feierte, kann in diesem Jahre auf ein« 25jährige Tätig¬
keit als Stadtpfarrer  von Limburg zurückblicken. Die
Katholiken Limburgs planen für Anfang Juni .eine Feier.

— Diez, n . April. Kirchenvorstand und Gemeindever¬
tretung der evangelischen Kirchengemeinde haben sich geeinigt,
für die erledigte erste P f a r r st e l l e den bisherigen, zweiten
Pfarrer Dekan Wilhelmi zu wählen. — V ermißt  wird seit
einigen Tagen die 71jährige Ehefrau des Invaliden A. Deul
von hier. Es wird allgemein angenommen, daß der betagten
Frau ein Unfall zugestoßen ist und daß sie den Tod in der Lahn
gefunden hat. — x Im „Hof von Holland" wurde heute die
Hauptversammlung der „Deutschen  L u t h e r st i f t u n g"
des Regierungsbezirks Wiesbaden abgehalten. 22 Abgeordnete
und 7 Vorstandsmitglieder sowie einige Freunde der Stiftung
nahmen daran teil. Nach einleitenden Worten des General-
superintendsnten Dr . Maurer trug Pfarrer Schußler (Wies¬
baden) den Rechenschaftsberichtvor. Dem Kassenbericht des
Schulrats Müller (Wiesbaden) war zu entnehmen, daß zur
Verteilung an Stipendien 1768.13 M. zur Verfügung standen,
wovon 1700 M. Verwendung fanden. Es lagen 28 Gesuche vor,
wovon 5 ausgeschieden werden mußten , da sic gegen die
Statuten verstießen. Mit den 1700 M. wurden 5 Pfarrers¬
und 18 Lehrerfamilien bedacht. Auch sollen noch 800 M. vom
Zentralverein zu Stipendien erbeten werden: _ Im nächsten
Jahr findet die Hauptversammlung wieder in Diez statt . Zum
Vertreter auf der Hauptversammlung zu Rotenburg a . d. Tauber
wurde Pfarrer Schardt- zu Altstadt gewählt. Die ausscheiden¬
den Vorstandsmitglieder Generalsuperintendent Dr . Maurer
(Wiesbaden), Pfarrer Stahl (Biebrich) . Direktor Löw (Cam-
berg) , Dekan Wilhelmi und Hauptlehrer Sckepp (Diez) wurden
wieder- und Rektor Weber (Dotzheim) für den verstorbenen
Rektor Schneider (Sonnenberg ) neugewählt. Beschlossen
wurde : 1. Die Gesuche um Unterstützung-müssen am 81. Jan.
eingesandt sein ; später einlaufende bleiben unberücksichtigt.
2. Alljährlich ist ein Mitgliederverzeichnis den! Berichte, beizu¬
fügen. 3. Seitens des Hauptvorstandes ist alljährlich den
Seminardirektoren zu Usingen und Dillenburg sowie dem
Direktor des Predigerseminars zu Herborn ein Bericht über
die „Deutsche Lutherstisiung" einzusenden zwecks Belehrung der
Abiturienten , damit dieselben nach dem Amtsantritt alsbald
Mitglieder werden.

— Dillenburg, 11. April. Der Hüttenarbeiter Walter aus
Manderbach stürzte  so unglücklich vom Rade, daß er
einen Schädelbruch  erlitt , an dessen Folgen er inzwischen
gestorben  ist.

Aus b&t  Umgebung.
1. Mainz , 12. April . Während des ganzen Vormittags

hatten wir hier ein überaus heftiges Schneegestöber,
so daß vom diesseitigen Rheinufer aus das gegenüberliegende
Kastel nicht mehr sichtbar war . Als dann späterhin die Wol¬
ken sich teilten , glichen, von der Rheinbrücke aus gesehen, die
Taunushöhen  einer Kette der Hochalpen.  Seit 1884
hatten wir hier keine ähnlich abnorme Witterung . Damals
blühte das Steinobst am 22. März , und in der Nacht vom 19.
auf den 20. April erfror unter einer Schneelawine die ganze
Baumfrucht . -— Auf dem heutigen Getreidemarkt  gin¬
gen die Preise bedeutend in die Höhe. Die Vorräte lichten
sich und die Abladungen werden kleiner.

Irl. Darmstabt , 12. April . In der Kumpfschen Tuchfabrik
zu Erbach geriet der 7 0jührige Arbeiter  Trumpf¬
heller auf bislang nicht ermittelte Weise in die Transmission
und wurde von dem Räderwerk derselben zu Tode ge¬
quetscht. — h . Der am ersten Osterfeiertage von dem Fal¬
kenschroffen bei Achern i. B. abgestürzte Tourist  Karl
Mittler  ist gestern abend seinen Verletzungen er¬
legen.

fit . Gießen, 12. April . Geh. Medizinalrat Dr . A. Bosse¬
lt us feierte heute sein silbernes Jubiläum  als Pro¬
fessor der Augenheilkunde.  Der Jubilar begann seine
Laufbahn als Privatdozent zu Königsberg , wo er am 12. April
1887 zum außerordentlichen Professor ernannt wurde . Ostern
1898 siedelte er als Nachfolger A. v. Hippels nach hier über
und übernahm die Leitung der Universitäts -Augenklinik, die
er in rastloser Tätigkeit zu hoher Blüte brachte.

i. Marburg , 11. April. Die zahlreichen Wander¬
vögel,  die heute noch hier weilten , hatten Gelegenheit, Mar¬
burg im Winterkleide zu sehen, denn heute früh hatten wir
hier die schönste Schneelandschaft. Gestern nachmittag hielten
die Wandervögel an Stelle der Kriegsspiele, die sie wegen dem
sehr üblen Wetter bald abbreckien mußten , in verschiedenen
Sälen Zusammenkünfte ab, zum Teil unternahmen sie auch
kleinere Ausflüge. Abends gegen 10 Uhr bot ihnen ein tm
nahen Dorfe Ockershausen ausgebrochener Brand eine will¬
kommene Gelegenheit, sich nützlich zu zeigen. Die verschiedenen
Horden, die in diesem und den umliegenden Orten einquartiert
waren , eilten im Laufschritt herbei und beteiligten sich an den
Löscharbeiten. Heute trugen sie auf öffentlichen Plätzen, z. B.
am Markt , noch verschiedene Abschiedslieder vor und dann ging's
mit Kling und Klang zum Tore hinaus . Die Tage , die sie in
Marburg verbrachten, dürften ihnen stets eine angenehme Er¬
innerung sein.

«8. Cassel, 11. April. Für die zum 2. Juli d. I . zu be¬
setzende Oberbürgermei st er stelle  kommen in engere
Wahl Beigeordneter Dr . jur . Schulz aus Düsseldorf. Bürger¬
meister Tode aus Stettin und Stadtdirektor Koch aus Bremer¬
haven. Diese drei Herren sind von der von der Stadtverord-
neten-Bersammlung erwählten Kommission in engere Wahl ge¬
stellt und werden demnächst zur Wahl vorgeschlagenwerden.

Iit. Nieder-Wöllstadt. 11. April . Der älteste Ein¬
wohner  unseres Ortes . Johann Neurath , ist zwei Tage vor¬
der Vollendung seines 97. Lebensjahres gestorben. An seinem
Geburtstage wurde er zur letzten Ruhe bestattet.

GerichtlichsZ.
Kus den N)iesü «dener Gerichtssalen.

ivo. Abbruch. In der Nähe van Königshofen, in einem
Wiesengrund , liegt eine Mühle , welche zeitweilig der Papp-
deckelsabrikation diente, dann aber diesen Betrieb einstellen
mußte, weil das Wasser, anscheinend infolge von Abgrabung,

plötzlich ausblieb . Seitdem steht die Mühle unbenutzt da
Der Lackierer Georg Sch. und der Althändler Ludwig L. von
Wiesbaden  scheinen eines Tages durch Zufall auf die¬
selbe aufmerksam geworden zu sein. Sie beschafften sich an
zwei verschiedenen, kurz aufeinander folgenden Tagen von
dem Althändler Jakob G. dahier Pferd und . Wagen, führe»
in frühester Morgenstunde an Ort und Stelle , rissen von den
stehengebliebenenMaschinen an Messing, Kupfer und Eisen ab,
was eben abtrennbar war , ebenso etwa 50 Meter Bleirohr,

, annektierten fünf in der Mühle ausgestellte Öfen, fuhren alles
ab und verkauften es an G., dessen 18 Jahre alter Sohn
Martin auch mit an Ort und Stelle gefahren war . Sch , 2-
und G. jun . waren deshalb Freitag wegen schweren Dieb¬
stahls, G. Vater wegen Hehlerei vor die Strafkammer gestellt,
die beiden G. jedoch wurden freigesprochen, während Sch. i»
10, und L. in 8 Monate Gefängnis verfielen, letzterer zusätz¬
lich zu einer viermonatigen Gefängnisstrafe , die er noch zu
verbüßen hat.

Kus ausWärtigsn GerichtssSlLn.
* Honigfäljchmig. Aus Jmkerkreisen wird uns geschrie¬

ben : Nach dem Urteil dcS Reichsgerichts vom 3. April d. I-
ist der Spruch der Strafkammer 4 zu Hamburg gegen den
Inhaber der Firma Joh . Wichmann und den Inhaber der
Fruchtzuckersabrik von Dr . O. Follenius in Hamburg wegen
Honigfälschungen und Betrugs , bezw. Beihilfe dazu, bestätigt
worden. Die auf 3000 Ai., bezw. 1500 M. festgesetzten Stra¬
fen bleiben also bestehen; ebenso werden die fabrizierten
Honige, die auf Lager waren , cingezogen; da nach Hamburger
und Berliner Blättern diese dem Konsum entzogenen Fabri¬
kate 30 000 M. Wert repräsentieren sollen, werden cs rund
1000 Zentner sein. Da aber die Gestraften von der Straf¬
kammer nicht zugleich wegen Verletzung des 8 4 des Gesetzes
über den unlauteren Wettbewerb in besondere oder erhöht

klägers Winkelmaiin von Bisselhöve das Urteil der Straf¬
kammer gegen die beide», so weit es die Freisprechung gegen
den ß 4 ausgesprochen habe, aufgehoben. Die Sache kommt
also, in diesem Punkt allein, zur nochmaligen Verhandlung
in Hamburg / — Ganz ungemeines Interesse nimmt an die¬
sem Prozeß die deutsche Bicncnzüchterwelt, besonders aber die
n a f f a u i f che I m ke r scha f t, da hervorragende Vertre¬
ter derselben dem Inhaber der Fruchtzuckcrfabrik von Br-
O. Follenius , einem Herrn Frohloff , Aufregungen zu verdan¬
ken hatten , bis es ihnen gelang, der Wahrheit und dem Recht
zu glänzendem Sieg zu verhelfen. Besonderes Verdienst uM
die Unterstützung unserer Nassauer Koryphäen in dem lhncll
frivolerweise aufgezwungen gewesenen Kainpfe gegen de»
von dem Präsidenten der Strafkammer 4 in Hainburg als
„grüßten Täuscher" in öffentlicher Sitzung bezeichneten I »-
haber der Fruchtzuckerfabrik in Hamburg hat sich die Land¬
wirtschaftskammer der Mark Brandenburg erworben, da sie
nicht bloß die wissenschaftlichenund praktischen Untersuchun¬
gen der bienenwirtschaftlichen Versuchsstation Nassaus (unter
der Leitung des Dr . C. G. Weygandt  in Wiesbaden)
durch Analysen und Gutachten über ein für bedenklich erfun¬
denes Präparat stützte, sondern auch in einem Zuschreiben a»
alle Teilnehmer des von ihr 1908 in Dahlem bei Berlin nach
nassaüischem Muster veranstalteten Kursus für fortge¬
schrittene Bienenzüchter die völlige Niederlage des Fabrikan¬
ten gegenüber dem^von ihr zur Oberleitung über den Kursus
Berufenen nassauischen Bienenforscher in ganz eingehender
(~ etle mitteilte . Die nassauischen Imker erhoffen ebenfalls
durch den Vorstand ihres Vereins Veröffentlichung der wich-
iigsten Aktenstücke über diese auch sie angehende Angelegen¬
heit, welche die bienenwirtschaftliche Versuchsstation, deren
Inhaber der Verein lvar , seinerzeit ebenso selbstlos als mutig
zum Vorteil der Imkerei umfaßte.

V. II . 0 . Bedarf der Schalterausschank über die Straßr
einer besonderen Konzession? über diese Frage hat sich jetzt
das Oberverwaltungsgericht  in einer Entscheidung
ausgesprochen, die für alle Wirte  in den Teilen der preu¬
ßischen Monarchie, in denen der Schalterverkehr üblich ist,
eine grundsätzliche Bedeutung hat . Eine Polizeiverwaltung
hatte an mehrere hundert Wirte ihres Bezirks gleichlautend-:
Verfügungen erlassen, in denen sie verbot, durch den Schalter
geistige Getränke über die Straße zu verkaufen, bezw. de»
Kteinhandcl mit Branntwein auszuüben . Der Schalter !vac
in allen Fällen in einer Wand eines Gastzimmers angebracht
und ging nach dem Hausflur . Mehrere Wirte klagten >R
Verwaltungsstreitverfahren mit dem Antrag , die polizeilich^
Versagung aufzuheben . Der Schalter sei in der Zeichnung
zur Konzessionsurkunde emgezeichnet gewesen und die Zeich¬
nung sei als integrierender Bestandteil der Urkunde auzu-
schen. Somit sei er auch mit konzessioniert. Die Klagr
wurde jedoch vom zuständigen Kreisausschuß und die Be¬
rufung vom Bezirksausschuß zurückgewiesen. Und das Obcr-
verwaltungsgericht versagte der Revision der Wirte den ltzr-

: KfcAm C§, b’C Entscheidung des Bezirksausschusses vc-
erkennende Senat führte zur Begründung feiner

Enftcherdung u. a. aus : Die Erlaubnis , zum Betrieb einer
Ga,t - und Schankwirtschast erstrecke sich wegen der vorgeschrie-
benen Prüfung , ob die Räume den an Gast- und Schankwirt-
schasten zu stellenden Anforderungen entsprechen, stets n>-r
aus bc stimmte für den Gewerbebetrieb in Aussicht genommen-:
Raume . Allerdings schließe die Erlaubnis zum Betrieb w»er
Branntm Schankwirtschaft auch die für den Kleinhandel M't
Branntwein in sich, aber mit der Maßgabe , daß diese- »uc
m den für die Gast- und Schankwirtschaft konzessionicrten
SbT PCr'm USf U]i Mrfe' ba& Q['° diese Räume aU-h
für den Kleinhandel die Grenze bilden. Für die Beurteilung
öer ü-rage, welche Räume konzessioniert seien, sei lediglich ^
IWunbe , nicht dre Zeichnung, maßgebend. Und in der ltt-
kuude fet vom Schalter nicht die Rede. (Wenn wir diese Ent¬
scheidung recht verstehen, ist der Schalterausschank ohne be-
sondere Konzession nichts gestattet, wenn der Schalterrau -"

ebenfalls als Ausschankraum angeführt ist. Nach de!
Enticheidung in der Konzessionsurkunde des höchsten Verwa^
tungsgcrichtshofes würden wohl die meisten Wirte den Schal'
terausschank einstellen oder für ih.i eine besondere Konzessio>:
einholen müssen. Es fcheint uns , als erfahre dadurch d«S
Wlrtschaftsgewerbe eine Belastung , die nicht durch das öffcnt'
liche Interesse geboten ist. Die Red.)

js . Familie und Gläubiger . Das Reichsgericht hat sch»"
zweimal Gelegenheit gehabt, .zu der Frage Stellung zu neh¬
men, ob die Gläubiger Anstellungsvertrage anfechten könne»'
die einen Teil der Lohnforderung des Schuldners für fti »̂
Frau oder Fanftlie sichern. Das Reichsgericht hat erklärt , da«
solche Verträge nicht gegen die guten Sitten verstoßen,
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dein gerade den sittlichen Zweck haben, der Familie ein men¬
schenwürdiges Leben zn gönnen . In Betracht zu ziehen ist
hierbei, daß der Lohnbctrag von jährlich 1500 M., den die
Zivilprozeßordnung an sich schon als unpfändbar bezeichnet,
bei den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen nicht ausreicht,
der Familie eines Kaufmanns oder sonst irgendwie geschulten
Angestellten ein angemessenes Auskommen zu gönnen. In
seiner Entscheidung vom 3. März 1908 hat das Reichsgericht
deshalb den Satz ausgesprochen: „Außerdem aber ist an der
bereits vom erkennenden Senat zum Ausdruck gebrachten Er¬
wägung festzuhalteu, daß die Gläubiger eines Schuldners
kernen von der Rechtsordnung anerkannten -Anspruch darauf
haben, da dieser seine Arbeitskraft zu ihren Gunsten in einer
Weise verwertet , die es ihnen ermöglicht, zum Zweck ihrer
Befriedigung auf das , was sich als Gegenleistung darstellt
(den Lohn), Zugriff zu nehmen." Diese Stellungnahme des
Reichsgerichts ist in der Literatur und der Öffentlichkeit allge¬
mein auf Widerspruch gestoßen. Dieser Schutz der Familie
unter Benachteiligung der Gläubiger erscheint dann unbillig,
wenn der Ehemann erhebliche Gchaltsbeträge , wie 10 000 bis

000 M., seiner Ehefrau auszahlcn läßt und sich selbst nur
me unpfändbaren 1800 SIL  Der 1800-Markvertrag hat tat-
lachlich Schule gemacht. Es ist deshalb von großem Interesse,
zu erfahren , daß das Reichsgericht ein 1500-Markverhältnis!
wo der Ehemann die 1800 M. erhielt und die Frau 10 500
ulcark abermals als nicht gegen die guten Sitten verstoßend,
bezeichnet hat.
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Sport
* Hockey . Das Wettspiel zwischen den Damen des

Eolombine - L. - Hockehklubs  und den Damen des
Wiesbadener Hockeyklubs,  das Mittwochnachmit-
mg bei ungünstigem Wetter vor einem kleinen Kreise von
Sportsfreunden stattfand , verlief zugunsten der Eng.
Inderinnen mit dem Ergebnis 14:0 (8:0). Auch die anderen
Damenmannschaften Deutschlands, die gegen die Colanibines
zuvor gespielt hatten , vermochten keinen nennenswerten Er¬
folg zu buchen. Düsseldorf verlor 14:0, Bonn 15:0 und
Frankfurt a. M. 13:1. — Vorbildlich war das feine Zusam-
menspiel sowie das Platzhalien der englischen Damen . Die
Stürmerreihe zeichnete sich durch hervorragende Geschwindig-
ert aus . Das Spiel war äußerst interessant und lehrreich

Ws zur Halbzeit war das Spiel stets offen. In der zweiten
Spielhälfte schienen die Wiesbadener Damen etwas ermattet.
^->as Spiel wurde langsamer und wies weniger die wieder-
yolten guten Durchbrüche der ersten Spielhälfte auf der
Wiesbadener Seite auf . F .-v.
v sr . Die Deutsche Meisterschaft im Rugbyspiel wird am
<̂onntag in Heidelberg zwischen dein norddeutschen Meister
"Außsport-Vcrein von 1897, Hannover " und dem süddeutschen
Imster „Fußball -Klub Heidelberg" ausgetragen.

sr . Die Amateur -Meisterschaften von Deutschland im
Boxen inexben jetzt vom Amateur -Box-Verband für den 6.
-Rai ausgeschrieben. Teilnahmeberechtigt ist jeder in- oder
ausländische Amateur -Boxer, der einem Verein angehört,
^re Meisterschaften, bei denen knock -out gestattet ist, werden
inn m-en  ® Ia ff £n  entschieden , und zwar : Fliegergelvicht bis
iik  £ runb' Ä->'"Mewicht bis 106 Pfund , Federgewicht bis

■0 -Pfund , Leichtgewicht bis 125 Pfund , Mittelgewicht nied¬
rig bis 185 und Mittelgewicht hoch bis 150 Pfund , sowie

chwergewicht über 150 Pfund . Meldungen sind an den
f̂ ^ ur -Box-Verband von Deutschland, Charlottenburg,
Englischestraße 27, zu richten.

Vermischtes.
200 meiste Natten aus der Charit « gestohle... Berlin,

ll ' ^ pril . Ein seltener Diebstahl ist in der königlichen
charitß verübt worden. In den Kellereien eines der Bau-

rJ* nb  zahlreiche Ställe für Versuchstiere untergebracht,
^as Institut für Krebsforschung hatte größere Mengen
wmßer Statten, die gleichfalls zu Versuchszwecken aut dem
gebiete der Krebsforschung dienen, in denr Kellerraum in
Rasigen stehen. In einer der letzten Nächte lvurden nun 200
-uatten von unbekannten Tätern entwendet.
nj, Eine Falschmeldung? Lissabon,  12 . April . Die mit-
geteilte Nachricht von einem Omnibusunfall bei Oporto, bei
°em angeblich mehrere Personen getötet und verwundet wor¬
den sem sollen, wird als vollständig falsch bezeichnet.

Ein 15jähriger Vatermörder . Petersburg,  12 . April,
-luf der Station Sablino an der Nikolaibahn, nicht weit von
Petersburg , wurde der reiche Holzindustrielle Beletnimoff
von seinem 15jahrigen einzigen Sohne im Schlaf durch Beil-
Mebe ermordet . Der jugendliche Mörder war dieser Tage
wegen lasterhaften Lebenswandels aus der Schule ausqe-
ichlossen worden. Bei seiner Verhaftung weigerte er sich, die
Grunde zu seinem furchtbaren Verbrechen anzugeben.

Ein Postwagen überfallen . Saloniki,  12 . April . Eine
Arnautenbande überfiel zwischen Djakowa und Jpek ' einen
Postwagen. Die Begleitmannschaft zersprengte die Angreifer
von denen einer getötet wurde. ^ '

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. B e r I in , 12. April. (Drahtbericht1
uie Börse eröffnete m uneinheitlicher  Haltung . Einige
Werte setzten unter den gestrigen Lustkursen ein, dagegen
waren andere wieder etwas höher. Größeres Interesse zeigte
swh vor allem erneut für die Aktien der Kanadabahn, die mit
einer weiteren Kurssteigerung eröffneten. Der Verkehr ge

' faltete sich nicht sehr lebhaft. Die feste Haltung einzelner
Werte übertrug sich schließlich in der zweiten Stunde auf die
übrigen Marktgebiete. Die Steigerung der Kanadaaktien setzte
weh weiter fort. Starke Nachfrage mit anziehenden Kursen
Bestand ferner für Hansaaktien und Paketfahrt . Im weiteren

erlaufe des Verkehrs bewirkten Gewinnabgaben eine Ab-
mwächung. Auch beobachtete die Spekulation tm Hinblick
uf die Geldmarktlage Zurückhaltung. Industriewerte lagen

einheitlich. Kanadaaktien wurden gleichfalls durch die
«wachere Haltung beeinflußt und mußten nachgeben

neichsanleihe waren weiter 10 Pf. niedriger. Tägliches Geld
bedang 3% bis 4 Proz. Privatdiskont 3' /, Proz.

w. Die neue Reichsanleihe und die preußischen Konsols
wegen der am 1. Juli zirka fälligen 220 Mül. M. 4proz. Reichs-
'Chatzanweisungen und 200 Mill. M. 4pröz. preußische Schatz-

Weisungen ist, wie das Wolff-Bureau von zuverlässiger
■ite erfährt, folgendes in Aussicht genommen: Die Reichs-

on‘a«ZnerWaltUn2, die beroits die am L April ' fällig gewesenen
“° M!1l  M . Sofiatränweisungen zurückgezahil hat , wird auch
von den jetzt fälligen 220 Mill. M. einen Teilbetrag, und zwar
einen solchen in Höhe von 60 Mill. M., zurückzahlen und dem¬
gemäß 160 Mill. M. prolongieren. Preußen wird den ganzen
fälligen Betrag von 200 Mill. M. prolongieren, so daß im
ganzen 360 Mill. M. neuer Schatzanweisungen zum Umtausch
zur Verfügung stehen werden. Die Fälligkeit der neuen
iQ7ßr anVVelSUngen süld  I ür den  größten Teil auf das Jahr
1916, für einen geringen Betrag auf das Jahr 1914 gestellt. Das
Umtauschangebot, das sich bei dem Fortdauern der jetzigen
Marktlage voraussichtlich auf pari stellen wird, soll' schon

Mai veröffentlicht werden.
* Die Biaunschweig-Hamiov ersehe Hypothekenbank gibt

im Anzeigenteil die Ausgabe neuer Zinsscbeine bekannt.
Industrie und Handel.

* Vom Lederinarki. Auf dem Ledermarkt hat sich die
Situation nicht verändert Die Frühjahrsmesse in Frankfurt
hat nach der ,,Frankl Zfg.“ keine Verschiebungen gebracht,
dafür sind die dort vollzogenen Geschäfte nicht bedeutend ge¬
nug gewesen; die in der nächsten Woche staltfmdende Leip¬
ziger Messe dürfte dasselbe Bild ergeben. Auf dem Rohwaren-
markt ist die Aufwärtsbewegung der Preise endlich zum Still¬
stand gekommen, sowohl für einheimisches Gefälle als auch
lur überseeische Ware. Zur Beseitigung der sehr schwierigen
Situation genügt dies aber noch nicht, denn die Werte für
fertige Leder sind nach wie vor nicht auf ein Niveau zu
bringen, wie es dem seitherigen Stand der Häutepreise ent-
— n, '™rde' .Durch diese inneren Schwierigkeiten haben
sich in letzter Zeit immer mehr Lederfabriken veranlaßt ge-
sehen, ihre Produktion einzuschränken, man merkt allmählich,
daß etwas weniger Ware an den Markt kommt, von einer fühl¬
baren Knappheit kann aber nicht gesprochen werden.

* Bergbau -Aktiengesellschaft Friedrichssegen a. d. Lahn.
Wie aus Ems gemeldet wird, ist die Sanierung vollkommen ee-
R07gnm MS * uf ?; i16 50° M- alte Vorzugs- und

Zuzählungen erfolgt und insgesamt
1859 000 M. neue Vorzugsaktien entstanden . Die übrigen
Aktien wurden zu insgesamt 428 600 M. Stammaktien ohne
Vorrechte zusammengelegt.
r„ , ,* • Aussichten des Schuckert-Elekirizitätekonzerns. Die
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert in Nürnberg
teilt m dem Prospekt zur Einführung der neuen Aktien folgen¬
des mit : „Die Dividende der Cont. Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen auf die Vorzugsaktien für 1911/12 dürfte
gegen die vorjährigen von 4% Proz. keinesfalls Zurückbleiben'
Der Bestellungsemgang bei den Siemens-Schuckertwerken,
Ir. m. b. H läßt im laufenden Jahre wieder eine Steigerung
gegen das Vorjahr erkennen. Auch die Unternehmungen, an
7nfrinh dl6t bebuckerf-GeseUschaft beteiligt ist, haben sich in
zufriedenstellender Weise entwickelt. Es kann daher , wenn
ment unvorhergesehene Überraschungen eintreten, ein dem vor-
jährigen nicht nachstehendes Erträgnis erwartet werden."
rr MS‘ n Sr®,tIit? Wildnaßer  Mineralquellen-Aktiengesellschaft.
Unserer Dividendenmeldung (15 Proz. gegen 13 Proz. im Vor¬
jahr) ist aus dem Geschäftsbericht nachzutragen , daß der Ver-29?755 Flaschen  eoeen das
Vorjahr auf ^ 071167 Flaschen gesteigert ist. Die Zahl der
Badegaste stieg von 12 611 im Jahr 1910 auf 13 593 in 1911
uer erzielte Rohgewinn erhöht sich von 285 978 M. im Vor-
jahr auf 830186 M und nach Abschreibungen, Rückstellungen
usw verblieb ein Reingewinn von 203 109 M. (gegen 174 764
Mark im Vorjahr). Unter anderem waren wieder 30 000 M.
LxtraaLschreibungen auf das neue Kurhaus und 5000 M. Extra¬
abschreibungen auf das Hotel „Europäischer Hof" vor<m-
erhöht 311' ^ Reserven llai>en  sich auf insgesamt 78 372 M

letzte Nachrichten.
Die Vvrkampague Zur Präsidentenwahl.

yo April - Kentucky entsendet für Taft-o , für Roosevelt 3 Delegierte.

Tie Beleidigungsklage der „Frankfurter Nachrichten"
gegen Müller-Herfurth.

Frankfurt a. M., .12. April. Tie Beleidigungsklage
oer -'Frankfurter Nachrichten" gegen den Herausgeber
uer „Fackel , Muller -Herfurth endete vor der Straf¬
kammer des Landgerichts mit einem Vergleich
Mnller -Herfurth , der vom Schöffengericht zu 1000 M'
Geldstrafe verurteilt Worden war , bittet wegen der Be-
leiorgungen um Berzeihung, nimmt die ausgesproche-
ne-n Beschuldigungen als völlig unbegründet zurück
verpflichtet sich, die an den „Frankfurter Nachrichten"
beteiligten Personen nicht mehr anzugreifen , zahlt
e ŵz Buße von 2000 M. an die. „Frankfurter Nach¬
richten und übermnnnt sämtliche Kosten Darauf
wird die Beleidigungsklage zurückgenommen.

Tie Unsicherheit in Groß-Paris.
M . Paris , 12. April . Tie wiederholten Überfälle

auf Bant'-Kassenboten haben die französische Postver-
waltuug veranlaßt , die Frage der Bewaffnung eines
Teiles ihrer Beamten ins Auge zu fassen. Tie G e l d-
und Wertbriefträger  sowie die Postautomobil -,
Verkehrs- und Postboten, die größere Postsendungen
nach dem Vororten bringen , sollen mit Revolvern
versehen werden, die offen an einem Bandelier getragen
werden sollen. — Nach Meldungen aus Mons wurde
dort gestern ein Individuum verhaftet , dessen Signale-
ment auf dasjenige Garniers  paßt . Man fand
bei dem Verhafteten Papiere auf den Namen Lucien
Marcel , geboren am 30. November 1892 in Reims Er
hatte eine Browning -Pistole sowie zahlreiche Verbrecher-
Werkzeuge bei sich.

Eine weitere Spur bon der Mona Lisa?
bst. Paris , 12. April . Durch die im Montmartre-

Viertel erfolgte Verhaftung eines Mannes , des 32-
jährigen berufslosen Chauveau , glaubt die Polizei die
erste zuverlässige Spur jener Verbrecher-Gesellschaff
erlangt zu haben, die ain Tiebstahl der Mona Lisa be¬
teiligt war.

Ein Mordversuch aus verschmähter Liebe.
** Hildes!,eim, 12. April . Eine 25jährige Modistin aus

Hannover verübte gegen den Rechtsanwalt  Arnemann,
der einen langjährigen Verkehr mit ihr einstellen wollte, einen
Mordversuch. Sie begab sich nach seinem Bureau und feuerte
dort zwei Schüsse auf den Anwalt ab. Die Kugel streifte ihn

am Kopfe, ohne ihn ernstlich zu verletzen. Das Mädchen,
das einer angesehenen Kausmannsfamilie aus Hannover
entstammt, wurde in Untersuchungshaft genommen.

Dem Nachwinter Zum Opfer gefallen.
. Apolda, 12. April . In Koederitzsch sind drei Kindell
im Alter von 5, 8 und 12 Jahren , welche im Freien
übernachteten, vor Kälte erstarrt bewußtlos ausgefun¬
den worden. Das fünfjährige Kind ist bereits gestor¬
ben. An dem Aufkommen der beiden anderen wird ge»
zweifelt. Die Kinder hatten sich heimlich auf den Weg
zu der Großmutter , gemacht und verirrt.

M . Kiel, 12. April . In der westlichen Ostsee
herrscht orkanartiger Sturm aus Nordost. Mehrere
Fischerboote sind gesunken. Ein lOjäyriger Fischers-
sohn ertrank dabei vor den Augen seines Vaters . Vor
der Kieler Föhrde sind verschiedene Segler in Seenot.
Einige Bergnngsdampfer sind zur Hilfeleistung aus-
gelaufen.

Ein Kamps mit Wilderern.
„ Dünen (Westfalen), 12. April. Der Hegmeister.

Bücke beim Herzog Groy geriet bei einem Reviergang,
den er in Begleitung seines Sohnes unternommen , mit
vier bewaffneten Wilderern zusammen. Es entspann
sich ein regelrechtes Feuergefecht. Ein Wilderer wurde
schwer, zwei andere leicht verletzt und entkamen, ebenso
der unverletzte. *

Ein großer Hauscrbrand.
Innsbruck, 12. April. In dem Torf Gries wurden

durch einen Brand 18 Häuser zerstört. 21 Familien
sind obdachlos. Von dem etwa 300 000 Franken be¬
tragenden Schaden ist nur ein Viertel durch Versiche¬
rung gedeckt.

Bad Nauheim , 12. April . Ter Großherzog
und die Gr o ß h e r Zo g i n von Hessen  statteten
heute mittag der Kaiserin von Tarmstadt aus einen
längeren Besuch ab.

llck. Rom, 12. April . Ter Korrespondent der offi¬
ziösen „Tribuna " will mit einer hohen Persönlichkeit
im Gefolge des Kaisers  in Korfu eine Unterredung
gehabt haben. Der Betreffende erklärte , daß der
Kaiser _sich dem Reichskanzler gegenüber u. a. auch
über die Venediger Zusammenkunft eingehend geäußert
Imt Turch die letzte Zusammenkunft feien die dentsch-
italienischen Beziehungen noch herzlicher und gefestig¬
ter worden, als sie schon vorher waren.

❖
. ** Hamburg , 12. April . Das Secamt hat cntschicdcn,

daß an dem Z u s a m m e u ft otz des englischen Dampfers
„Ozeana"  mit der deutschen Barke „Pisangua " das briti¬
sche Schiff die alleinige Schuld trägt.

. Erfurt , 12. April . Zwei Reiter  des 19. Fcld-
artillerie -Regiments , die bei einer Übung zu Fall kamen,
wurden von dem Geschütz überfahren . Einer wurde leicht,
der andere so schwer verletzt, daß er bald darauf verstarb,

Paris , 12. April . Heute vormittag explodiert?
auf der Rue Lyon eine Kraftdroschke/ Ter Führer und
ein Passant wurden verletzt. Man ist der Ansicht daß
es sich um einen anarchistischenAnschlag handelt.

Orau (Algerien ), 12. April . Heute morgen sind vier ein¬
geborene Räuber erschossen  worden.

Ml Geschäftliches. M W

G

ft ★-* ==
«us französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis* der Coanhcbrenncrsi/ \ e>
L-MWWKLSM AMaCHOLL,

tRur aeftt mit der Hammer-Schutimarke. Überall erhältlich. ,

Wenn Sie Ibr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
«elion wollen, so geben Sie ihm l »r . Hemmrl ’i
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Br . SSomsnel . T 551

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

«kr - i,n°°r>l,w ,ui den pounschcn und allgemeinen TeiN A. Hcgerh » rst,
B. v. Nauenoorf : für Lokales und 'provinzielles:

C. Rotherdt ; für dre Anzenren it. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich inWiesvadeu.
Truck und vertag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruäerei in Wiesbaden.

SprechstwL- der N-dakti-n: 12 bis 1 U&r in der pelltijqcn Abtrilunah-oi, II bis iS  Uät.
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Seite <8. Morgeo -AuSgave , 1 . Hötuit. E >« Utv »üst . I «l , iuftii Iöi <ä* ? »r . Jt «riä»

1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » - .80
I österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. 65t. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skaad . Krone . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o

zs jrs &sfasi « w ® «

Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
’- rarar

I fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . .4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12.-
1 Mk. «ko. S 1.5U

Staats - Papiere.
ZL &) Deutsche. In °!t

L. D.-R.-Anl. unk . 191Ö«K o©r#
». . D. R.-Schatz~Ar»w. » 100.
Sv» b.  Reichs -Anieih * s 90 55

» » » 0 81,90
4. . Pr . Lous . unk .’. IS » 101 .50

Pr . Sehstr -An» «!». » 100.
3)/z  Prcuss , Consols 9 8070
3., » » 9 81 .30
S . . Bad. Anleihe OS » 100 .20

Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .20
SVa « Anl . (abg .) 1. IS 96 .80
3!/» . . . ji ©3.20
31/3 » Anl. v. l9S6abg . » 83 .05
Mt » » - 1892u. 94 » 91 .35
3Va » » v 1900 kb .Os»
51/a » A.1902uk.b.l«10»
31/s > > 1904 » > 1912» 86 .20
3. . * » » v. 1396 » 84 :.

Bayr . Abi -Rente fl. 100.
» E.-B.-A.uk . b. OöA 100 25

«. 100 50
SV« > E.-B. u. A. A. » 89 05
3,. « E.-B.-Anleihe » 79 .90
4. . Pfalz . E . B Prioritäten
3. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.0t»
S»/2 * St.-Rente « 80 .90
31/a * St.-A. ainrt .1837» 8 —*92 .303Va . . 91,43,99,04.
3. . » » » » » 86,07,02» 82.
4. . Or . Hess . 1899 » 100,
4. . » » 1906 •
4. . . » 1908, 190« > 100.
Ji/a . . . (abg .) »
ZVr » • » » 89 .95
3. . » » » » «78 .36

81.3. . Sächsische Rente »
3V2 waldeek -Pyrm . abg . >» 100 .15
4. . Württemb . unk . 1915 » 100 70
3V2 * V. 1875-80,abg . » 94 .00
SVa * » 1881-83 » » SS.
SVa * » 1835u.87» » ’ 91 .90
3Va > . 1333u. 1339 »
3*/a » » 1893 »
3Vr » » 1894 »
SVa » » 1895 » 81 .55
31/3 » » 1900 »
S>/a » » 1903 » 89 .70
3. . » » 1896 » 863 .10

b) Äti*?andiache,
I . Europäische.

l.. Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895»

—
s. , 85.
11/2!Bosn. u. Herzeg . 93 Kr. 97 .30
il/a » u. Herz .02 uk .1913* 98 .10
9. . » u , Herzegowina » 91 .60

Bu!i>. Tabak v. 1992A 101 .05
9. , Franzos . Rente Fr. 97 .30
J. . Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .50

* Propination »6 fl. SS.
l"/i»Oriech . E.-B. stfr .50 Fr. 51 25
IV« » Mon.-An«. v. 87 » 65 60

» * 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl. 80 .80
r . . Ital . amort .89,8.3u.4 Le 101 .10
4. . »Kirchgüt .übi .abg . »
3*/<cons . stfr . Rte. 1. G.sv« 20000/20 000 Le ©» .

» » 100-4000 * 100 70
» Rente i. G. » 103 .90

Luxemb . An!, v. 04 Fr. SS.
3ba Norw . Anl . v 1871 A —
J . . * cv. » V. 2888 »
Bi/6 Öst. Papierrente 6. fl. —
4. . » Goldrente 5. fl. G. 06 .05
«V. » Silbenelite ö. fl. 93 .15
1. . » einheiil . Rte .,cv . Kr.
4. . > * »I . 5./U .» 91 .50

. Siaats -Rer.te2000r. 80 .70
4. . » » » 20.0<)0r»
4Vr Portug . Tab .-Anl . A 98 50
»Vr do .inn.amrt .sffr.v.OS» 81 -90
3. - do . unif . i !» 2S . 1410 » S4 80
S. . do . » . S. 111 . 67 .80
3. . do . > S. HI (Spec .) > 9 .50
5. . Rum. rnnort . Rte.v. 03 »
4. . » Conv.  * 85 .10
4. . » » v. 1890 » 94 .004. . » » » 1891 » 92

» Inn.  Rte . (*/«89) » 94 .804. . » äuss . Rte. (V*89) » 9L .S0
». . » amort , » v. 1894A 91 .80

9 » » » 1896 • 92.
4. . » » » » 1898 Ji
4. . » » » » 1905 » S2.
4. . v 9 99  5908 »
4. . » 999  1910 » 91 .00
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05» 100,30
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 91.
4. Jdo . Gold - do . v. 1880» S3.
4 . do . C. E.B. S.lu .1189. 97.
4. .Ido. do . S.IIIstf .v.90 » 62 .75
4. Jdo .Oold -A.Eni.Hv.90» 97 .50
4. . do. » »SIIv.OO» 93.
4. .Ido. » »IVv.OO» 93 .50
«. . do . » » V! v. 94 » 00
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. ©0.35
«. . » » » 2902stfr. A 90 .55
Z5/I » Conv . A. v. 98 stfr . » 85 .40
31/2 »Goidanl . » 94 » * 85.
3. . » » » 96 » » 84 .50
31/2 Scinved . v. W <abg .) »
31/a » » 1836 89 .55
3Va . . 1890 .
3. .
31/2 Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr. 91 .60
ii/a Serb stfr . Gold A S5.
4. . 9 amort . v . 1895 > £4 .00
4. . Snan . v. 1882(abg .) Pes. 86.
SVa Turk .-Egypt .- Irb . & 91 SO
4. . » cons . * v. 1890 A 84 .20
4. . 9 (Administr .) 1903 » 24 .80
4. . 9 (Bagdad ) S . 1 » 83 .60
4. . . con . u.v.1407,(]6Fr. 01 .30
S. . » Anl . von 1905 Ji 81 .60
s . . 9 » 9 1908 » 81 .50
4. ' Ung . Oold -R. 2025r . 91 .70

» fl 1012,5ßr » 93 .30
4. » Staats -Rente Kr. 39 05
AI/7 » » 10,000r »

» St.-R.v.1897stf. »t . . 77 20
t » Eis. 7 or Gold » A 74 .20

» Grundfi . v.89 »ö.fl. 91 .90
v 50Q0r 9 3

i S » SSSr » » -

JI . Aussereuropäische.

i. .|Arg .i .O .-A.v. l887P « '
ci » > » abgest . » 100.

101.st | . 1907 unk . 1912 »
f, j 9 190 ? tgb . ab 1910 » 101.

§ | .äuss . E .-8 . i .G. 90* 102.
AI/"1 9 innere von 1888 A 97 .40
4 .1 » äuss .G.-Anl .1888 £ 97 50 j
4VJ » » » v. 1897A 88 .90 i
41/21
AW

‘••J

Chile Gold -Aul. v. 89 »
» » » v. 06 »

Chin . St. Anl . v. 1895 £
J> » v. 1896 »

97 .90 !
92 .30 !

102 .50
X01 60 |

4Vti » » v. 1898 » 95 .20 1
.ido. St.E . Tisnt .- riik . »

. JCubaSt . A..04«tf .i.G . j!
ht  do .*'.f..'.O . gb .abi91 '5»
• Fgyp* unifizierte fr.
«St i ,»rivüi ««urj» . c

Zf.
3. KEgypf. garantierte
tVzjJapan . Anl. S. II
4. . (So. v. 1985S. 12- t» A

(n V«

8S .SO
5. . Mex. am. in«. I-V Pes. 93 .80
s. . » cons . äuß . 99stf . £

» Gold v. 19C4stfr. A 88 .25
9 cons . snii .öOOOrPes.
» » 125ör 9

S. . Tamaul .{25j.mex .Z.) »
s. . Sao Paulo v. G8i. G. £
!L . do. E.-B. i« G»id jü X00 .5O

Provinzial - M. Ccmmunal-
Zf. Obligationen. In 0/9.
4. . Rheinpr . 70,21,31 -34 A 89 .80
SV«! do . 22U. 23*
3Vio do . 39 »
3V2 do .10,12-16,19,24-27 j2*)« 89 .30
31/2 do . Ausg . H)uk . 09 » ©1.20
ZVr do . » 28uk.b.l916» 91.
3‘/3 do . » 18 » so
3. . do. » 9, 11 u . 14 » 84.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 a ioo .se
4. . do .l907untlgb .b .l8 * 100 .50
4. . do .l9Ciiunkdb .b.l8» loe .so
ZVr do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .70
LVr do . Lit . R (ftbg.) » 93 .50
Z'/r do . » Sv . 1886 * 92.
3>/s do . » T » 1891 . 92.
ZVr do . * U »93, 99 » 95.
31/2 do . » V » 1396 » 95.
31/2 do . Wv . 98u .08 » s3 .se
ZVr «Jo. Str .-B. . 1899 . 93.
ZVr do . v. 1601 AM. I » sx so
ZVr do . » » A.11,111» 91 80
ZVr do . » 1906A. I,II » 93 .30
ZVr do . » 1903 » 90 .70
Z'/r do . v. Bockenheim » SO.SO
ZVr Berlin von 1886/92 » C3 (.0
4. . Bingen v. 01 uk . b. 08»
4. . do . » 07 » » 12»
ZVr do » 1898 »
ZVr do . v. 05 ukb . 1918 »
ZVr ao . * 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 9
31/2 do . abg . v. 79 »
ZVr do . v. 1888u. 1894 »
ZVr do . conv .v. 91 L.H. *
Z'/r do . » 1897 *
ZVr do . v. 02am.ab C/7»
ZVr do . v. 05 »abl91Q»
4. . Giessen v.1907u.l917 * 99 .25
4. . do. 09 u. 1914 » 98 .75
ZVr do . v. 3690 * 90 .20
Z'/r do . v. 1893 * 81 .40
Z'/r do . v.lSPö kb .ab01 .
ZVr do . . 1897 . * 02 » 90 .10
Z'/r do . ■» 03 uk . b . 03 * 90 .10
31/2 do . » 05 uk .b . 191G» 100.
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg Von 1901 » SS.
4. . do . r .i907u .l913 » 99 .30
ZVr do . > 1894 > 89 .40
Z'/r do . » 1903 -» 89 .50
ZVr do . v.05uk.b .l91l» SS.
ZVr.Cassel (abg .) »
4. . Cöiti von S900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1903 uk. 09 •
31/2 Limburg (abg .) *
4. . Mainz v.OOkb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b .l9iÖ »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
31/3 do . (abg .)187SiJ. S3.
zv- do . » L.J . v. 1834»
31/2 do . von 1S86u. 88 »
ZVr' do . (abg .) L.M. v.91»
31/a do . von 1894 »
ZVr do . » 05uk .b.l915*
♦,. Mannh . v. 1901 uk.06 » 99 .30
«. . do . » 1606 uk. 11 » 89 .30
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99 -30
4. . do . 1908 u. 1913» 98 .30
ZV- do. v » 1888 * 90 .10
31/2 do . » 18959 so.
31/2 do , v. 1853 k. 03» 89 .60
3V2 do . . 1904/05 » SS 40
4Vr Olkenbach von 1377 .
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1000 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. *
ZVr do . von 1898 »
ZV-!do . v. 1902 u. 19U8 . —
31/2'do . V. 19Ö5u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1895k.*.0S» ©9.20
4. . do . » 1906u. 13 * 83 .20
ZVr do . » 1902u. 03 *
31/2 do . » 1904u. 12 •
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
31/2 do , » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .20
4, . do . v. 1903 uk. 1916 » SS .ÜO
4. . do . v. 1903S. IV U.12* 96 .60
4. . do . 1908. S. l .r . 1937» 99 .70
4. . do . 19(13,S.II.u .1910» 98 .30
ZVr do . (abg .) » 95 .50
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 94 .60
31/2 do . v. 1903 S. !, II * 89 SO
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do. 19GSu. I9t3 » 98 .50
4. . do . 1909 uk . 1014.
3«/2 do . » 1887/89 9 80 20
31/2 do . , 1896k.1901,
31/2 do . » 19032.1914. 89 30
ZVr do . « 1905u. 1910» 89 .20

3*/2 Amsterdam h. fl. —
41/2':Buk . v. 1838(conv .) A SS.
41/2 do . » 1895 4050r » 96 .75
41/2 do . » 1893 » 97 .50
4. . Christiania Von 1894 » 99 .80
4. . Kopeithg . v. 01 u. 11 *
31/2 do . von 1886 9
3. . do , » 1895 »
4. ,!Lissabon » 1886 A 78 .60
4. .(Moskau Ser . 30-33 Rbl. S1 .80
3s;io Neapel st . gar . Lire 97«
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Oold ) » 102.
5. . do . » (Pap -i ö .fl. IOX 50
4. . do . v . 1893u. 00 Kr. ©2.50
4. . do . Invest . Anl . A ©4.25
3' /2 Zürich von 1869 Fr. ©2.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104 .40
5. . do . 191)9 i. G. (469) A 100 .40
4V2 do . v. 83 i. G. 2

Div. Völl 'oez . Bank -Aktien
Vol l. Ltzt.
6V> 6V» .
t>' /2 S /« I
3. . 3. .

4. . 14. .
8“ . S05

j3 . . n >/2
7Va 6‘/2
6. . 6- •
8>/r S' /2

103 .10
| SS .EQ
;ioi .se

A. Ehäss . Bankges
Badische Bank i-
B.f. iud . U.S. A-D. ./<
» {. Handeln .lud .»
- Bod .-C.-A.,W . »
- Handelsbanks .fi, ,
» Hyp . u.Wechs . * ^ o « gOBarmer Bank-V. »

Berg -u. Metal!-8k,ÄH33.
- - Berg .-Mark . Bank »

Y. . 9V* Berl . Handels ^ . • J ? o *oe
L'./r 61/2! » Hyp .-B. L.A. B* |J « 8"
6. . 6». 1Breslauer D.-Bk. • _
6. . 6. . jComm. u . Disc.-B. * | ~ -
ßi/2 6’/*'Darmstädter Bk. s.fl. jJ-8 *»***
6V2 6Vsl do . M. lüOO .4*' —

52Va 12V2 Deutsche ß . SJ -X » S ^ C.SO8. . 8. . » Asiat. B.Taels> 87 .3«
S. -J^ 4

Vorl . Ltzt.

In
L24 .30
L v.

70 .50
159.
120 -60
14 21.SO

7. .
9 ..
6 ..
91/2
81/2
8i z,
9 . . !
9'/2,
s . i
8. . !
5*/4j
61/2
7 . .

11 ..
645

61/2
10 ..
5 ..
9. .
8..
52/4
5S3
7. .
9..
7. .
7' /,
ö. .
8. i
Si/2
71/2
7. .

5. .
7. .

! 7*-! 9. .
6..

10..
81/2
9.
9
Hl/2
8..
9. .
51/4
61/2
7. .

11. .
7457
7,

10516
51,2
9. .
8..
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .

6. •
7. .

Deutsch . Hyp .4J .ThI,
>Überseebank »
» Ver .-Öank .Ä

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do H.-ßk . »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG *-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . k. Dtschl . »
Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr»
Oest . Land erb. »
do . Crcd .-A. S. fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . rlyp .-A.-ö . A

Reichsbunk »
Rhein . Credit .-S . »
do . Hypot .-Bx. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Sch; affh. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do , Bodenkr .-B. *

Schwärzt». Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . 5. A
do. Vereinsbk . fl. !

ln o/o
139 .20
164 .40
124 .40
184 .25
154.
186.
204 .20
214 .50
161 .40

101 .25
US.
133.
254 .50
141 .20
133 .50
200 .
130.
192.
152 .50
120 .
137 .75
135.

125.
128 .50
195.
174 .75
110
133 .95
141.

118 -50
137 .50

Vor . LtzL In Wl
to . . U . . nenf !ch -X«xewfc, jp 188.
8. r. s . . Esch weil er Bergw. -> 176.
3. . 7. , Friedrichsh . Brgb . > 155 SO
9. . 10. . G- !senkirchen » * 200 .75
7. . 8. . Harpener Bergfe. » 19875
8. . 81/2 Hibernia Berg» . » 246 .50
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 172 .50

to . . 10.. do . Westcreg . * 104.
41/2 4Va do . d» . P.-A. » 101 .85
0. . 0,. Oberechl . En .-Ia . » 39,

]5. . 15. . Phönix Bergbau » 258 .75
|2 . . 12. . Riebeck . Montan » 192.
4. . 4. . V.Kö» .-u.L.-H Thlr 178 .50

l *. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl 178 .50

Div  Nicht vollberahlte
Vori'.Uzt . Bank -Aktien . ts «-,
9.. 19. JB . nque Ottomane Pr . jl34 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Koioniai -Ges . ,Vor !.Ltzt . ln o/o.

10. . j21V4jOtavimtnen Pr .J —— Ostakr. Eisenb .-Ges . '
| | (Berl .) Ant . gar . A  98.

5. . ! 7x!t  Southwest Afr.C. » ,157.

Aktien industrieller Unter-
Divtd. nehtnuugeti.

Vorl . Ltzt. In o/o.

» Asiat . B. iaeis
» ßf . H. i”

12.. 14. A!um.Neuh .(50»/»)Fiv247 SO
10..
8. .

10. .
8. . AseMrbg .Büiitpap ../*

9 Ma *ch .-Pap . *
173.
133 .20

1835 12»» Bad. Zckf. Wach fi. 267 .26
5. . 3. . BaugSüdd .l.60(Vi)E, A  102 .10

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg , » 283.
o . . 10. . Brauerei Binding » ISO.
9. . 10. ' * Duisburger » 221.
6. • 6. . » Eichbaum » 112 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1 84 .50
7. » 7. . »HeniiingerFrkf .» 122.
7. . 7. . » » Pr .-Aki * 125.
9. . y. . »Herkules Cassel* 168.
3 . . 31/2 9 Hoibr . Nicol . » 74 .60
6. » 7. . » Kcmpff » 123.
O.a 3. . 9 Löwcnbr . Sin , » 50.
9. . 10. . * Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » M,annh. Act . * ISS.
9. . 9. » » Nürnberg » 181.
s . . 5. . 9 P &rkbrauereien » 90 .60
6. . 7. . 9 Retten mayer » 170 .20
0. » 0. . 9 Rhein . (M .) Vz . » 12 .25
0. . 0. . » Slamm-A. »
0. . 0,. » Schöfferhof » 91.
5. . 5. . » Sonne , Speler . » 78.

10. . 111/2 » Stern , Oberrad» »00 .40
3. . 3. . » Storch , Spcier - 78 .80

14. . 14 . 9 Tücher » 260.
6V* 7. . 9 Union (Trier ) » 108 .80
3. .
8. .

4. . » Werger »
» Wortns,Oertge»

72.
8. . Bronztf . Sclilenk » 138.

10. . 8. . Gern. Heidelb . » 155,8. . 5. . » f.  Karlst . - 128 .400. » 5». - Lollir . Mcti » 134.8*• 8. . Cham . u.Yli.-W.A»» 165 506' /2 7V2 Chem .A.-C. Guano* 117 .50
24. , 25. . » Bad . A.u .Sodaf . » 457.0. . 6. . 9 B !ei,Siib .Braub . » 132 .3036. » 40. . - D.Gold -,SI.-Sch .» 1030.5012.. 12. . » Fabr . Goldbg . » 220 .8514.. 14. . 9 9 Giiesli . nl . » 260.27. . 27. . » Parbw . Höchst - S 84 .7 50. . 0. . » » Mühlheim » 75 .3520. . 20. . 1 Fabr .,V.Mannh .» 340.
12. . 12. . » Wciler -ter -Meer » 242.
32. . 32. . » Werke Alds,"t » 459 .5011.. 12V2 » Holzverkohlgs . » 308 .75
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver. - 226 .50
J2Va 15. . EL Accum. Berlin » S87.
10. . 10. . * Deut . Uebersee » 178 .50
14. . 14. . »Ges .Allg.Berl. «18. . 12. . » Bergm .-Werke » 147 .40

»W.Homb .v.d . H.5 . • 4 . . » Ltlimeyer » 126 807. . /. . , Licht u . Kraft * 141 .20
10. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . » 103.
7. . 7l/2 » Schuckert » 160 60

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 243 .50
6V2 6V2 » Siemens , Betr . » 128
7. . 7Va . Tel .-G . Dtsch .A. > 129 50
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 161 .90

11.. 11. . Filzfabrik Fulda - 152.
10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 235.
9.. y. . Gunimif .Berl .-Frkf »
7. » 7. . Heddernh . Kupf. » 123
o. . 0. . Odslc . Gultst . » 73.

IS. » 12. . Kalk Rh. Westf . » 162 .S0
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 165.

12. . 11. . l. ederf . M. Sp. » 178.
7V2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » HO.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 170.
30. . 30. . ivlasch. A., Kleyer , 474.
4 . SVa » Armat . Hilpert» 101.
12. . 12. . » Eadenia , Wh »*
28. . 28. . » Bielefeld D., » 478 .50
7. . 0. . » Faber u. Schl . » 157 .76
7Vr 8V2 » Gast». Deutz » 135 .80

16. 0 17. . - Gritzn ., Dur !. > 275.
10,. 6. . > Karlsruher » 163
121/2U'/2 » Mannesin .-R» » 213.
24. . 24. . » Mocnus * 323,
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 140.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .* 269 . 50
16.. 6. . » Witten . St. » 211 .50
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 117.

11. . 12. . MctallGeb .Birtg,N .» 209 .50
SV2 9. . Ölfab . Vei . D. - 175.
2Vr 3. . prz . Stg . Wessel » 80.

10. . 11. . Pressh -,Spirit , abg .» 2 '/ ©.
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 140,

10. . 7. . Schuhf . Vr . kränk . » 132.
11. . IC. . Schuhst . V. Fulda » IS » .
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 121 .30
7'/2 7. . Seilind, (Wolff) * 120.

IS. . 14. . Glasind . Siemens »
?i/2 7Va Spinn . Tric ., Bes. » I 10 . 50
8. . 5. . » Westd . lute » 111 .50
6. . 8. . D. Verlags Aust , » 171.

12. . 9. . Waggon Fuchs » 1S2.
15. . IS. . Zeiist.-Fabr .Waidh. »14

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl . In »/o.
12. . {12*2 Koch. Bb . u. O. JÜ
5. . ! 5V2 Buderu » Eisenw,

&. , 1M. . ICmc.  SvLd .-S . #4 -

(ohne Zinsber .)
— — |Oew . Rossleben

per St. tn .H
M 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
8. . 81/2 Lübeck -Büchen A  186
6. . 7. . AUg. D. Kleinb . » 133 70
8. . 8. . do . Lok .-u .51r.-B.» 164.
81/2 83/4 Berliner gr . Str .-B. * 187 .60
4»/2 5 . . Cass. gr . Str .-B. * 103 .50
6V2 61/2 Danzig El. Str .-B. - 134 .50
51/2 6. . D. Eis .-Betr .-Oe». » 117 .60
6. . 6V2 icnant .E -B.-Akt . » .158 .25
6. . 6 . . Siidd . Eisenb .-Oes 0 122 .60
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 142,50
0. . 3. . Nerdd . Lloyd » 109 .60

t») Ausländische.
»IV Ar. u. Cs . P . ö . fl 109 .50
I do . Si.-A. » 55.
j Buschtehr . Lit . A. » —
jl do . Lit . B. » 25,
0 Czakath -Agram * , 21.
. do . Pr .-A.(i.G .) * 155.
, Fünfkirchen -Barcs * 17,63
1Öst.-Ung . St.-B. Fr . 154.

do . Sb. (Lomb .) » 17 .3*
Prag -Dux Pr .-A.o.fl. 37,26

do . St.-Act. » 111 .50
j Rfi&bÖd.-Eb«nfurt » 40 .60
. Stulilw. R. Gt *. » —

Oottliardbahn Fr . —
. Orient F.-B.-Bctr . G —-_
’ EaTtim. u. Öhio  Öoii . X08,_
. Peiifisyfvr R. R. » 121 .50
” ÄrTatofL EisT^B. Jt  160. 60

, „ .5 Pr incc Henri  Fr 120 ._
lo ; ; |Tor . IGrazeFTraniwav Sfl 240.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche. I»

3. .lAllg . D. Kleinb . abg . M
4. .|Atlg .t .oc .- u.Str .-B.v.98 »
4Vs Bad. A.-G. f. Schiff . »
4 .iCasseler Strassenbahn *
4V2D. E.-B.-Betr .-G . 5 . H »
4. , ;D-Eisenb .-G . Serie I »
4Va do . (Ff.) S. Hu . IV >
4. do . Serie I u. 111 »
4*/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4Vai do . 08 uk. 1913 »
4. . j do . v. 02 • » 07 »
3‘/2jSüdd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

1G0 .S0
94 .50

102 .
99 .26

89 .30

98.

b) Ausländische.

4.  JBÖlim . Koni stf. i, O. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. 5. B.
4. . do . do . » in O. A
4. . do . do . von 1095 Ki
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . EUaabethb . stpfl . L G. *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silo . ö . fl,
5. . Funfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gai „K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. 5. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .O .rn .J sIpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. 8 . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr ..
4. . do . Schles . Ccntr . *
4, . löst . Lokb . stf. i. G . A
4. do . do . stfr . i. G. »

do . Kwb . sk.i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl,
do. conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ti»
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . v.*903L.B. *
do . Stid (lomö.)sf. i. G . A
do . do.

2a/io do . do.
26/io do . E. V. 1871

Fr.

do . Stsb .73/74 sf.i.O . A
do . Br. R. 72 sf. i.O/Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do,I .-VIII . Eni.stf .O. Fr,

„ . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . 1 do . v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . (Eg . W.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . pilsen -Priesensf . i.S.ö. fl.
3. . PraS'-DuxI896stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . *
do . v. 91 stf. i. (X *
do . v. 97 stf. LG . *

Reiclienb .-Pard .sf.S. 6.kl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf . i. G. J6
5. . Ung .-Oai . stk. i . S. 5 . fl.
4. .1Vora rlberg stf. i. *
2Vw Ital .Itg . W.W. S./V-'F . X«
4. . | do . Mittehn . stf. i.G. *
24/ioL.ivorno Lit .C,D,ti. D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g.  lu .H Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. ». G. *
2VioSiid.-Ital . 5. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Wcstsizüian . v. 79 Fr.
5. .J do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr»
3V2 jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g‘. A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .) do . Chark . 89 « » *
4. . ;Mosk .-jar .-A .97 stf. g- *
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr . »
4V* do . Wor . ablOlOsifr . »
4V* do . do . Serie ü *
4. . do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . RyÄsau-Uralsk stf. g. »
4. . do . do, v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wicn stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
ß. » do. L X uk. im  »

95 .70
96A0
95 .80
93.
95.
95 .50
96 .20
S7 .13
92 20

loa.
91 .40
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
50 .50
99 .50
90.
93 .90
00 .50

*02 . "O
84 8 !)
84.

- 94.
8 SS 80

, 83 .20
1 02 .40

83 .20
82 90
39 .75
80 .25
34 .90

104 .50
95
95 .50
68 .45
76 60
66 30
77 .25
75 30

Zf. In 0/0
4. . |W«mch ..W S. XInfc. U ^5 88 .60
4. .IWiadiUawkas stfr . g . » 101 .30
4. .» do . v. l898uk,ÄS » 39 .90
5. ri’Än"fctolischeT *T £ 5 97 .80
4V2IPort. E.-B. v. 891. Rg. » 91,40
3. . Saioniki -Monastir » 65 .90
5. JTehu &ntepec rckz . 3̂ 14 * 98 .70

Pfatidbr . a . Schwidverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf.
3>/J Allg. R.-A., StuftSf. M
3Va Bay.Ver-B. -München »
4. . do , H .-B. S.6uk .l912 *
3Va do , do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »4. . do do . (unveri .) *
3V* do . do . »
3Va do. do . (unveri .) »
4. . do , Bd.-C.-A.,W*bg . »
4. . do . de . S.9u . 10 *
4. . do . do . S. U , 12,14 »
4. . do . do . 8. 22. 23 »
3V» do. do . 8.1, 3-6. 20. 21»
ZVr do. do. kdb . ab 07 »
4„ . Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3Lr do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/j> »
3Va * do . » 80 % »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. ya •
4. . do . S.IO.lOa uk.1913 »
4. . do . 5.12,12a » 1914 »
«. . do . 5. \3  nnk »915 *
4. . do . 5. 14 . 1916 »
4. . do . 8. 16 . 1919 »
ZVr do . Ser . 3 u. 4 *
ZVr do . * 5 »
ZVr de . » 8, unk , 1905»
3Vi do. * n , * 1913»
4. . D . Hyn .-B. BcrÜnS. 10 »
4. . do . S. 14, uk. b . 1914*
4. . do . S.15u. 16, uk. 17»
4. . do S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S. 20u. 21 uX. 20 »
3% do . 13u. 13a uk . 13 *
ZVr do , kfiadb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp . B.  Ser . 14 *
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do , do. Ser . 21 uk. 20 »
4. . do do . S. J6u . i7 »
4. . do do . $. 18 kdb . 05 >
ZVr do . do . Ser. 12, 13 »
ZVr do . do . S.15,kb.l906 »
ZV, do . do . Ser . 19 »
ZVr do K -Ob . S. l k. 1910.

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tügb . »

4. . do . ao . S,43uk . 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do . do 5. 47uk .1915»
4. . do . do . 8. 48 uk.1917»
4. do . do . S. 49uk .!919*
4. . do . do . 5. 5ßuk . l920 »
iV* do . do . S. 44 uk.1913*
ZV, do . do . S 28-38 u. 32 »
3*/2 do . do . s 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 * 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 *
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3Vf do , S. 1-198, 301-10»
ZVr do . 311-350uk .l913»
4. . Mein , Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do.  S. S uk . 1911»
4. . do . do . 8. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. ll » 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 * 1918 *
4. . do. do . S. 14 . 1919 »
ZVr do . do . kb . abü5u .07 *
ZVr do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
Z' 'r do . unk . b. 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
ZVr do . do . »
4V* Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser , 4 »
4. . do . do . S. 17u.l8ab 10*
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
1, . do . do . 8 . 22 uk . 1915 »
4. . do . do . 8. M uk. 1916 »
4, . do . do . S. 25uk . 1918 »
4. . do . do . 8. 26 » 1919 »
4. . do . do . 8 .27 » 1920 *
3% do . do . S. 20 » 1913 »
3% do. do . S. 23 * 1915 »
ZVr do , do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . Cent ».-B.-C.-B. v. 98 »

4. . do. do. v . 1903 uk . 12 »
4. . do. do. y . 1906 » 16
4. . do. do. v . 1907 » 17
4. . do. do. v. 1909 » 29
4. . do. do. v . 1910 » 20
3'/2 do. do. v . 1386
3'/2 do. do. v . 1889
31/2 do. do. v . 3894
31/2 do. do. V. 1896 kb . 06
31/2 do. do. v. 1904 uk . 13
4. . do. do. Com . 01 kd .10
4. . do. do. do . 08 uk . 17
31/2do. do. do . v . 1387
31/2 do. do. do . 96 uk »00 »

i 31/2do. do. do . 06 » 16 *

76 .50
77 .69
77 .50
07 .70
04 .70
©2 £ 0
90 .60

103 .20
£0 .60
67 .50
70 .60
70.

100 .
102 .

67 .80
111 .70
100 .20
100 .20

91 .50
90 .50

lOl . SO
93X0
90 .20
89 .20
88 .
89 .45

32/iido . HypAct . Bank
2s/i0do. do. do.

do . Sr . 125] auf ,do . (80°/qI
do , ' abg . l
do . v. 04 u^ . 13
do . v. 05 * 14
do v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

Kom.v. 08 uk. 18
do . v. 09 uk. 19

do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
ZVr do do do . . . .
4 . do . Pfbr .-Bk .E . 18U. 19

4Va do.
4. do,
ZVr do.
4 . do.
4. , do.
4. do.
4 , . do.
4. . do.
4. . do.
4.

do . E. 22uk . b . 12*
do. E. 25 * » 14*
do E. 27 * . 15.
do . E. 28 » » 17.
do . E. 29 > »19»

4. do
4. . do
4. . do
4. . do.
4. do.
4 . . do . do . E. 30u .31» » 20
33/»do . do . E. 23 * » 12 »
33/4do , do . E. 26 * » 14 *
3Vj do . do . E. 17u. 18kdb . »
3' r do . do . E. 24uk . b. 12*
V/i  do . Kleinb .E.Ikb ab04 »
ZVr do . Kom. S 3uk . b . 12 >
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

88 .70
97.
98 .40

78 .90
88 .7 C
89 .20
88 70
88 .20  .

91 .10
SO,25 j

4. .1
4. J
ZVr!
3»/a:

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

in % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .20
99 .20
93 .10
SO.
94 .90
94 .75
94 .75
9.4 .75
86 .25
85 .50
99 60
89 .80
SS 60
89 .50

101 .40
SO.
98.
SS.
98 .30
98
98.
98 30
98 .40
SS.

100 .50
89 .50
89 .50
89 .50
97 .80
98 .10
98 .20
98 .70
98 .80
88 .80
89.
98 SO
99 .60

160.
98 80
98 .80
SO.
90.
SO.
92 .50
99 .80
99 .40
SS.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
69 50
92 .90
91 .50
91 .50
97 .75
»7 .25
98.
88 .50
90 .50
92.
98 .10
98 .30
98 .50
93 .70
SS.
SS.
82 .20
90 .20
98

iCO .SO92.
99 .60
89 .50
89 .50
87 .90
97 .90
98.
98 .10
98 .40
98 .50
98 .70
91 .30
92 .10
8A .60
98 .20
SS.
93.
93 IO
98 .30
SS.
99 .10
38 10
88 .10
83 IO
88 . 10
98 .16.
98 .30

100 .
89 .20
89 80
90.
S5.
87.

95 .60
87 .50
SS.
98.
93 .10
98 .80
99 .60

100 .10
99.
88 .25
97 .85
97 .3S
SS.
SS.
98 .50
98 .45
99 .75
89 .50
92.
89 .20
33 .5,0
94 .80
91 .20
98 .70
98 . 20
SS 20
98 .20
98 . 30
98 . 30
88 .80
88 .80

Zf.
S. .
4. .
4,
4.
4.
4. .
Zr/s
4
Zr/r
4. .
4. -
zr/r
3‘/2
4.
3l/a

Rh.-We*tf,B,-C.S. 3 5 A
do. S. 7u . » S u. Sa
do. » * 11. 79a uk. 12
do. > 10 uk . I91S
do. » 1! > 1918
do. » 12 . 1920
do. » 2 , 4 u. 6

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 *do . do . 3. S »
do . do . 5. 4 »
do . do . S. 9 •

Württ . H .-B. Eni.b .92 »
do . do . »

In •/£»
99 .2 O
93 .20
ÖS.
98 .5 O
93 .25
99 .75
90.
»9 .90
90 .60

SS.
90.
91 .70
99 .40
SS.

Staatlich od . provinadai-gonmt.
4. . Ld . Hes ,c.-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
4. . do . 5.14-15v 17 uk. 1914»
4. . do . S. 18-20 uk. 19!6 *
3V2 do . Serie 1,2 6-8 »
ZVr do . » 3—5. ver!. »
ZVr do. » 9—11 uk. 1915 »
4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7- 9 »
4. . do. do . » 10- 12 »
ZVrdo. do . »1 —3 »
ZVr do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
4 . L.-KtCass .) S22uk,lci4»
4. . do . * S.23 » 1916»
4. . do . » 8 .24 » 1921*
ZVr! do . » S. 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
33/4 do . do . Lit. U »
3Vr do . do . Lit. J »
3Vr do . do . F, G, H,K , L »
3Va do . do . M, N, P, Q »
3»/r do . do . Lit . R, S, »
ZVri do . do. Lit. T •
3. J do . do . Lit . O. »

100 .40
100 .40
100 .60

99 .80
89 .60
89 -40

100 .40
100 .40
100 .60

89 SO
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101 SO

99.
94.
94.
94.
94.
94.
94

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. . Ccnfr . Pacif . I Ref. Jt  j 96 .40
ZVr! do . • |
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4*.i do . do.
4*.jNorth . Pac . Prior3*.1 do . do . Oen,
5* San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

100 .
do . ! 68 .30
Lien XOO.

es.
108.

98 .36

Lien
IM.
1 M.

Diverse Obligationen.
Zf. m •/»

4. . Aschaffb .Btmtp .Hyp ..&
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Biuding H . »
4. . do. Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4*/a do . Rhein . (Alteb .) »
4»/a do . do . (Mainz ) »
4Va do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms •
5. . BrüxerKohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4Va Bad. AniL- u. Sodaf . *
4Vz Blei- u. Silb .-H ., Brb . *
4Va Fabr . Griesheim El. »
■4VaFarbwerke Höchst •
4Va Client . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalte & Co. H . »
4, . Concord . Bergb ., H. •
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3Vr do . do . »
4>/r Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. . do. do . »
4V2 El . Accumulat ., Boese»
4Va do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4 . do . do . do . »
4. . {Frankfurter HofHypt . »
4'/7.lGe!senkirch .Gusstalil »
4. jHarpenerÖeigb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
4Va Seilindust . WolffHyp .»
4V2lZellst .Waldhof Mannh.

06.
SS 20
97 .60
93.
93»
89.
88 .
86 .
SS.
SS.
93.

1G1 .10
SS.

108 .20
100 .80
101 .50
103 .90
101 .
IOX 10

S7 .4S
Öde.
99 .10

101 .50
89 .10

97.
97 .50

105.
SS SO
59 .50
98 .50
99 .90
98

100 .50
10S .20
100 .36

Zf. Verzins !. Lose,
4. 'Badische Prämien Thlr.
3. Jöelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .{Donau -Regulierung ö. fl.
3V2|Gotli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3Va do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h fl.
31/2 Köln-Miudener Thlr.
ZVr Lübecker von 1863 »
2V2!Lütticher von 1853 Fr.
3. .{Madrider , abeest . »
4. . jMcining . Pr .-Pfdbr .Thlr,
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. j
3. JOldenburger Thlr . !
5. .{Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . |5. . do . v. 1866a. Kr. * >
2V»StuhlwelRsb.-R.-Gr . ö fl. !

In0/0>

117 .50
113 .3»
117 .80
107 .5®
137.

136 .40
179 .60
125.
450.
355,
116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,
—Augsburger fl, 7

Brau 11Schweiger Thlr . 20
-jFinländisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45
—[Meininger #. fl. 7-lOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—[ do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—!Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
- ■SaJm-Reiff.Q . ö.fl. 40CM.
—Türkische Fr . 400
—Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

198,65

34 .95
525.
4SI „669°
303.
172.
370.

Geldsorten . Brief. I Oeid
20.4s
16 .2®
16 .25
16 .9«

4 .13
- 210 - „

2800 2790

81 .70 79 .8°

Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOF'r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p . 100f!.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. « . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

80 .65 ’ 80 ^ |20 . 47
81 .25 811®

169 .55 16S .4»
89 .60 80 .5»
84 .80 84 .70

- 215 .50
81 .25 81 .1®
81 .20 8J' 1U

Reichsbauik -Diikont 5"/, . Wechsel.
Amsterdam . ft. tOU 15̂ -12

. Brüssel Fr . 10»
. Lire 160

Lstr . 1
Madrid . . Pa. 100,

Antw.
Italien
London

80.62
80.12
20.44*

— j 4V*2«
—1 1 Ä

4o/o
So/p

5-/20/8
4 Vs o/o
4V20/o

Paris .
Schweiz . . Fr . 100
St. Pete,8b . S.-R. 10©
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. IB.S.

In Mark.
Fr . 100 81,05

80.92

84.20

i °h
41/240/0
50/a
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ANDENKEN!
zur Einsegnung*

bieten wir eine überaus reichhaltige Aaswahl

gediegener Schuhwaron
au billigsten M*peisen!an neuesten Kodefomea:

-> Em hübsches Andenken ---
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in

EiHsegiMnigs-Sciniiwareii.
Die Geschenks sind in unserem Schaufenster ausgestellt.

661

Marke Cohdqr» Ciffli fiel & CiS««e.m.b.H,Wiesbaden,MafktStr.am Fernspr.
■ Schlossplatz . 359.

fimmmmMe

^SdhSfftv

MkdSmi
HWBssMsEM «.ömMÄ j

Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte t?mtr.ntarife. «**“*
Gegründet , ^nojSS

s  Prämientarife für Lebens-
wfs für Rentenversicherungen.

Bf Vertreter in allen grösseren JPUit&en.
Generalagentur Harn »Stadt , Zimmerstrasse 3.

WWWWWMZ ■Mm

Langgaffe S.
Keute und fol'gsrröe Tags

soweit Vorrat reicht:

viele PS«Meier 5fM % Cft
zu Verlustpreisrn.

Oamen-Wte
weit unter Preis.

C5349W>F31

F108

oder früher zu vermietenden Wohn - u . Geschäfts-
Lokalitäten , sowie der zu verkaufenden Häuser,
Villen und Grundstücke erbittet die
S» !W«- « N» 8ieS'GKWM«. s. s.

fiüit
Büro Mittelftratze 4

(zwischen Lang gaste 3 n . IS) .
Telephon 1373.

Echter Roggenbrot
versendet von 10 Stück an franko und
per Nachnahme 83rm*«Engel . Bäcker,
Bretzenheim a. d. Nahe.
Aer;ll. geprüfte Mnüenfe

Amni  s ebert . Zu spr. 9—8 Uhr
Elconorenstr. 9, 1 Ecke Bertramstr.

Todrs-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

cs gefallen,meinen lieben Mann,
unser» teuren Vater, Grob»

. vater, Schwiegervater, Bruder,
Onkel und Schwager,

Km Ml). Dtz,
nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden, im
58. Lebensjahr zu sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Gretchen Math.
Wi!h. Koth, Herrnmühlg.8.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag. den 14. April 1912. vor¬
mittags 11.20 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofsaus statt. 662

Zchulftiefel
au» dem

Schuh-Konsum,
®. ni. b»

bieten für Qualität und Paßform sicherste Gewähr.
Unsere Preise sind bekanntlich stets die mäßigste«.

Wichsleder-, > Größen 25 u. 26 Mk. 2.50
Kaken-, Schnür - > Größen 27 bis 80 „ 3,00
oder Snopfstiefel I Größen 81 bis 85 „ 3.80

«xtra weiche Rindbox -Stiefel
in breiter Form kosten in den Größen:

27 bis 80 Mk. 4.00 u. 3.75
31 bis 35 „ 4.50 U. 4.25

Turnschuhe , »astingschuh«, Hausschuhe,
Spansenschuhe

zu Preisen, -die tatsächlich Uebcrraschungenbieten.

Schuh-Konsum,
18 Mrchgaff « 19»

_nahe der Luisenstraße.

nsrM
gesetzlicb

Aensserlich anwendbar . Garantiert unsehädUieh . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es ein ^ erieben
wird . Gold. Mdatlio prämiiert . Größe I M 5.—, Größe II 21. 3.—
durch alle Apotheken u . « racil € o . München , Maistr . 31.

F66

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hiuscheiden

unserer unvergeßlichen guten Mutter sagen wir Allen, ins¬
besondere aber den Schwestern der Bergkirchengemeinde für
ihre liebevolle aufopfernde Pflege,, sowie Herrn Pfarrer Mehl
für seine trostreichen Worte unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gebrüder Schnerder.

Danksagung.
Für die überaus liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Verluste unserer teuren Entschlafenen,

grau Elisabelhe May,
Witwe,

sagen auf diesem Wege herzlichsten Dank

Die trauernden Muterbliebruerr.

Wiesbaden » 13. April 1912.

Statt beeonrjerer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass unsere unvergessliche,

treue Freundin, die

l J
verw. Fr« Oöerlentaant

geb. Glasmacher,
am 11. d. M. hierselbst sanft entschlafen ist.

Polizeirat Hammer und Familie, Cöln.
Wiesbaden, 12. April 1912.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den 14. d. M., um 11?/« Uhr vorm.,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhofe.
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fS©ferm «üsitter f
(Pflanzen -Buttei ’rMargarine)

feinst © Marke , wie Süssrahm -Butter . täglich frisch,

Pfund 90 Pf « offeriert Ludwig Jochim, Rheinstri 91»

Tffie Frügjafyrs-Tleufyeifen sind eingefroffen.
Tfeittrid ) ScbüGfer , Herren~mode -magazin,

Wilfjefmsfrasse 50. Websrgasse 11.

ZWechßle
werden schick garniert , zrotze Auswahl
in schonen Formen und allen Zutaten.
Dstzheimer SteatzeSt, Part »links.

Ecke Eleonorenstrahe. li 7210

Lager isi ainerik.Sciiiiüeii.
Aufträge nach Maas. 458

BSerm . SticU 'dorn , Gr. Burgstr. S.
" -Sunde -Kucheu

erst«. Fabrikat).
Avoth. U«to rt (Schlohi.

Os -r 'bsiirllö 'bsl
Rollschutzwände
Balkonkasten
Gartengeräte
Rasenmäher
Drahtgeflechte

liefert sehr billig

M. Frorath Nachf., Kirchg.24.
624 J

Wegen Aufgabe
des Ladengeschäf ts

verkaufe ich mein
gesamtes Bücherlager

zu billigsten Preisen.

BuÄindlnngW.Herz
Jlichelsbrrg LS,

im 1. Stock.

• Kami«
Waniiros

in jeder Beziehung hervorragendes
Fabrikat, preiswert —- evtl. Teil-
rahlung. L!. ernvlisr « « r,
Lchwalbacherstraße1, früher
LLBriLZx.

BhelnstrasZc 64 . Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse in allen Fächern:
Jtetfag » den 15. April.

Unterricht von den ersten/mfängen Ms zur vollem» AusMMung.
Erste Gewährte lielirkrafte.

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Königl. Hofkapell¬
meister, Fr. Petersen, Organist, C. Hirsch, Königl. Kammer¬
musiker, 0 . Trillhaase, Königl. Kammermusiker , A. Leydecker,
Pianist , K. Wiegand, Pianist , Frl . E. Michaelis, Frl . K. Hüleker,
Frl . M. Ahrens, Frl . C. Stahl, Frl . Eise Michaelis.

Gesang : W. Echard, Königlicher Hofopernsänger, Frl.
M. Boufüer, Gesangs-Pädagogin.

Violinspiel : Direktor Michaelis, K. Assmus, Königl.
Kammermusiker , Frl . 6 . Michaelis.

Cello : F. Brühl, Frl. E. Michaelis. Orgel : Fr. Petersen.
Kammermusik , Ensemblespiel, Orehesterspiel, Theorie

(als Nebenfächer honorarfrei)- Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen. Diplom-Examen, Oeffentliehe Vortragsabende.
Prospekte gratis. Anmeldungen jederzeit im Bureau.

Das Konservatorium ist verbunden mit einer

Musik-Vorschule
für Knaben ü. Mädchen vom 6.—11. Lebensjahre . Unterrichts¬
fächer : Klavier, Violine, Cello. Unterrichtsmethode : Die gleiche
wie die des Konservatoriums. Honorar für die Musik-Vorschule:
20 Mk. vierteljährlich . Anmeldungen für die Musik-Vorschule
ebenfalls im Bureau d. Konservatoriums, Rheinstr . 64, Zim. 11.652

.« uzüae und Bursa,en-Anzüge» Sommer -PaletotS, KapeS, Kapuze'
zu«» Abruöpf«!» (tmprLgniert)» einzet e Hosen uns Westen, L-'j
deutsche Ware, mor-erne Stoffe»tadellose»' Sitz, auf Rotzhaar gorrve.n"
a«S allerersten Firmen, werden zu jedem annehmbaren Preis vcrka»"

Ansehen gestattet» Helle VerkaufcrLunre.

SAslbMer Arche 44,1 St., Allecseite
früher Lauggaffe 5*

Breslau III , Freiburger Strasse 42 -MH

Dr. J. Woiff’s Vorbereitungsanstal
gpgr.  1903, für di« Ein]. - Freiw.-, Fähnrichs-, Seekaoetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höher. Lehranstalt, Streng, geregeltes Pensionat mit sorgfält. Be¬
aufsichtig. der Schularbeiten. Viel« vorzügl. Empfek1. aus allen
Kreisen. Halbjahr!. Gymnasial- und Rraigymnasial- bezw. Ober-
ealschulkurse von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Februar 19D

b Mshnedr 211 Prüflinge , M  Abiturienten
(darunter 7 Damen von 91, 11 für Ober-Prima, 20 für Untar-Prima.
13 die Schlussprüfung eines Prog.vmna iums, Bealprogimnssinms oder
ein. Realschule, 25 für Ober- Sekunda, 45 für Unter-Sekunda, 14 fü-
Ober-Tertia, 3 für Unter-Tertia, 1 für Quarta, 1 Fähnrich n. 3.3 E ähr
Seit Ostern - KllTSG Vorbereitung für diePrima*1911 auch

Prospekt.
ncr- und Abiturienten- Prüfung-
Telephon Nr. »387.

Sonderpreise för Lebensnl
SSeiaiMkeffl. Im Ganzen

Rollschinken . Vfd, 1.40
Nußschinken . . . . Vfd. 1.40
Dörrfleisch, ohne Bein . Pfd. 0.95
Schinkenspeek . Phi . 1.20
Fetter Speck . Pfd. 0.90
Gekochter Schinken . Pfd. 1.60
Lachsschinken . Vfd. 1 SO
Kasseler Rippenspeer . Vfd. 1.00

WIfirstwai ' esi . Im Ganzen
Blutwurit . Pfd. 0.52
Hausmacher Leberwurst . . Pfd- 0.30
Fleischwurst . Pfd. 0.80
Kochmettwr.rst . . . Pfd- 0.80
Braunschweigor Mettwurst . Pfd- 1.15
Zervslat und Salami . - - - Pfd- 1-35
Teewurst . Pfd- 1-40
Frankfurter Würstchen . Paar 0.25

Molos ;ial waren.
Hafergrütze .
Haferflocken
Sago . . . . .
Fadennudeln I
Bandnudeln I
Suppenteige, div
Tafelreis . . -
Graupen . . -
Ilartgries . . .
Grünkern, ganz
Grünkern, gemahlen

Pfd.

. . Pfd.

. . Pfd.

. . Pfd.

. . Pfd.
, . . Pfd.
. . . Pfd.
0.23 und

0.20
0.20
0.23
0.34
0.34
0.34
0.18

Pfd. 0.17 und 0.14
, Pfd. 0.22
. Pfd, 035
. Pfd, 0.38

Xfülsenfrüchte.
Linsen . . . . Pfd. 0.26 und 0.22
Gelbe Erbsen . Pfd. 0.18
Geschälte Erbsen . Pfd. 0.24

,Globus“ , Bouillon-Würfel
do. do.

. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Kondensierte Milch . Büchse 0.45

Maflee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt- Kakao
Spezial- Kakao
Malzgerste . . .
Tee, Haushaltmischung

Mäse.
Tilsiter, vollfett.
Edamer.
Echter Emmenthaler . . .
Camembert . . Stück 0.30. Brie- Käse

. Pfd. 1.38

. Pfd. 1.55

. Pfd. 1.75

. Pfd. 1.95

. Pfd. 0.65

. Pfd. 0.95

. Pfd. 0.16

. Pfd. 1.55

Im Ganzen
. Pfd. 0.95
. Pfd. 1.00
. Pfd. 1.20
. Pfd. 0.90

Freiburger Bretzeln . . . .
Friedrichsdorfer Zwieback

Paket 0.15
Paket 0.12

Pumpernickel in Scheiben .
Verschnitt-Honig (inkl. Glas)
Zitronen.

Puddingpulver , Vanillezucker , Baclspulver . . . . . 10 Pakete 55 Pf-

s Julius Borns
G.
b.
m.
H.

3 Pack 0.25
. Pfd. 0.60
. Dtzd, 0.38
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Extra -Dnoebot in Sdiuhmaren!
Pi *. Schön feld , Mainzer Schuhbazar

fflarktstr . 25. föiesbaden
Für Damen.

1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau , mit und ohne
1 r>» ' . . . . . . . . . . . . . . Paar 5 . 5 « Mir.
i . osten Schnürstiefel, schwarz , m. u. ohneLackk ., 36-42, Paar 4 . 5 ® Mk.
Dieselben m eleg . Ausführung 6 .50 , 8 .5 ®, 0 . 5 » , » 0 .5 » , 13 .50 Mk

1 Posten Spantentrhnhe . extra stark 3 . 50 Mk.
1 Posten ILeder -Pamtofflel . . nuv  J . ' I .T. Mk.

Für Heppen.
1 Posten eleg . Schnürstiefel mit Lackkappen .5 .95 Mk.
1 Poeten Box -Schnürstiefel , verschiedene Formen . Paar ®. 5 ® Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaux Goodyear

Paar 0 . 95 , 4 0 . 50 . HÄ.50 , 13 .50 Mk.

neben der Hirsch - Apotheke.
Telephon

LÄWM.
1 Posten Schnürstiefel , 27— 39, m. u. ohne Lack , schw . u. br . 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, m. u. ohne Lack , schw . u. br . 3 .05 Mk.
1 Posten Konfirmand cnstiefel für Knaben und Mädchen,

mit und ohne Lackkappen . 4 . 5 » an

Leder 100 andere Artikel in verseh . Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen . Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betrages otl.

Wae Imahnte.

wiener » amen - Schtih hontet
in schwarz

nur Philipp Schönfeld.

Hat tausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

nur Marktstrasse 25.

635

i

Im Parterre ausgelegt,

HeiSCBtept mit Deckel,

Bräter mit Deckel,

Schmortopf mit Deckel,

Omlettpfanne mit stiei;.
Scior mit Stiel,
Kasserolle mit stiei,

jedes Stück nur
K107

ihm -Theater
18  Kirchgasse 18.

„Lehe nber’s Grab hinaus“
Drama in 2 Akten. — Hauptdarstellerin die berühmte italienische Tragödin

^Madame Dora Baldanello tritt mit grossem Erfolg als Kinoschauspielerin auf.

VonM Kreitz« !
nach Münster am Stein.

Herrliche Aufnahme.

Herr ferdmand Rindsberg ? ist seit
heute nicht mehr für mich tätig.

8 . J . Uleyer,
__ Kirchgasse 50.

Kursus in der Tiefatmungs - Gymnastik.
System » r . med . Hi eller - IRoeracix -Emanii - Kiirich.

Von Witte April findet im Erholungsheim Siegfried , Bier*
stadter Höhe , ein Kursus in dev Atmangsgymnsitik statt.

Leiterin: Frau Turnlehrerin Leemann , Vertreterin des
Herrn Dr . med .* Keller - Hoerschelmann - Zürich,
Herausgeber des Buches „Mein Atmungsystem “ , welches
in vielen Tausenden von Exemplaren bereits verkauft ist.

Die Kurse finden getrennt für Barnen . Herren n. Minder,
bei günstigem Weiter im BCreien , bei ungünstiger Witterung in einer
grossen lufticen Halle statt.

Da * Howorar beträgt für don dreiwöchentlichen Kursus für
Erwachsene Hk . 43 .—, für Kinder Mk . .

Anmeldungen weiden bis zum 15 . April durch den Besitzer
d*3 Erholungsheim , Herrn B . Siegfried , entgegengenominen . F 404
Elehtr . Hahn , Ha  testetie Wartturnt . V « lephsn Mr . 548.

ÊSLosI MurkÄÄ
Zu haben In allen Lotterie -Geschäften , sowie vom

Land wirtschaftlichen Verein Frankfurt
(Dain ) . (Fa, 1948) P115

Wiederverkäufer hohen Rabatt,

Darrastädter üldleL
Verlobte,

verlangen Sie sofort.in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr. Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung, wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch, gemütlich und schön

einrichten kann.

nuoiKt Sdimab junior
Darmstadt , Rheinstrasse 39.

Spe ®.: Komplette Einrichtungen von M. 1000 — 10,000
inkl. freie Lieferung. — Dauernde Garantie. — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels, Pensionen, Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

F62|
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Meibtiche Personru.
Gemerbkiches Merlonak._

Geübte Näherin
für Korsett - Reparaturen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag ._ vg

Zuarbeiterin sofort gesucht.
Laux. Ne ugasse 19
fTScht. Zuarbeiterin f. Schneid, gef.
Schreiber , Bisma rckring 40, 2._

Junge Zuarbeiterin
««sucht Mühl gasse  13 , Mtb.  2 l

Lehrmädchen achtbarer Eltern
sucht M. Möller , Damenschneider,
Langgasse 31, 1. ^

Lehrmädchen
für zum Sticken gesucht Bleich.
ftrafte 11, 1 l.

Zum sofortigen Eintritt
eine erste Spitzenwüsche-Büglerin ges.
sauf Jahresstell .). Nur solche, welche
über erstklaff. Zeugn . verfügen , mög.
sich melden. Dampfwäscherei Palast-
Hotel , Saalgaff e 7.

Tüchtige Büglerin gesucht
Georg -Au gust-Straße 8, H. P.

Angehende Büglerin
gesucht. Wasch - Ilnstalt Ganymed,
Gran ienstr aße 35.  _

Junges Fräulein als Stütze
^tagsüber ges. ; früh im Haush . helf.,
n achm, näh . Müller , Tau nusst r . 29,2.

Gesucht
ein gebild. Mädchen gesetzten Alters,
welches nähen u. schreiben kann, zur
Bedienung einer blinden Dame.
Weste Referenzen erforderlich. Sich
Meld en 10—2 Uhr, Jahnstraße 38, 2.

Einfaches kräftiges Fräulein
ober Pflegerin zu gelähmter Dame
gesucht Rheinstraße 73, 1._ .

Ein Büfettfräulein»
ein Küchenmädchen sofort ges. Hotel
Kais erhof, Bieb rich.

Suche
feinbürgerl . sunge Köchinnen, bess.
u . einfache Alleinmädchen, die kochen,
Herrschaftshausmädchen , die gut
nähen , Pensions -Zimmer -, Haus -,
Land - und Küchenmädchen. Frau
Anna Müller , gewerbsmäßige
S tellenvermit tl erin,  Weberg . 49, 1 r.

Suche Herrsch.- u. Pens .-Köchin.,
tücht. Haus -, Mein - und Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen -Bermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2363.

Junges Mädchen
kann das Kochen in einem Hotel u.
Wadehaus erlernen . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Yh

Ein einfaches Fräulein
stur Hilfe für die Küche gesucht
Walkmühlst r aße 61. 0 7723

Einzelne Dame
sucht z. 15. Avril ein gesetzt. Allein-
mädchen, welches gutbürg . kochen k.
_Viktari astraße 31, Pa rt.

Gew. Penstonszimmermädchen,
das servieren kann, gesucht. Näheres
Göbenstraße 6, 2 links . _ B7673

Mädchen vom Lande
gesucht He llmundstraße 30._ _

Suche zum 1. Mai
ein fleiß . saub. Alleinmädchen, w.
gutbürgerlich kochen kann, für herr-
schaftl. Haushalt . 3 Person . Keine
Wäsche. Lohn 80 Mk. Gute Buch-
zeugn. aus herrsch. Haus. erf . Vorst,
morg. 9—<12, mittags 2—4 Uhr bei
Ever ken, Adelheidstraße 67, 2. _ _

Ein sauberes braves Mädchen
gesucht Schiersteiner Straße 22, P.

Allcinmädchen, bas gutbürg . koch. k„
in kinderlos. Haushalt für 15. April
gesucht. Näh. Mar ktstr. 25, Schuhg.
Alleinmadcheu in herrsch. Haushalt

z. 15. April ges. Borzust . zw. 9 u. 11
und 3 u. 5 Uhr Adolfsalles 47, 3.

Tüchtiges Mädchen,
in jeder Arbeit erfahren , für bessere
Stellung und Lohn per bald oder
später gesucht

Grillparzer -Straße 3.
Sauberes zuverlässiges Mädchen

sucht W. Gerich, Lcderhandlung,
Scbwalbacher Straße 31.

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.
Tücht. s. reinl . Mädchen zum 15. Apr.
ges. Näh. Bertramstraße 19, Part.

Suche für sosort ein Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann
Humboldtstraße 17.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schwalbacher Str . 57, 2 r.

Braves Mädchen gesucht
Zimmermannstraße 10, P - 87667

-Ordentl. Allcinmädchen,
w. kochen kann, bei gutem Lohn sofort
gesucht Gerichtsstraße 1, Part . 87665

Tüchtiges Mädchen
gesucht Hellmundstraße 64.

Junges Mädchen,
ev. auch vom Lande, für Hausarbeit
aesucht Nettelbeckstraße 23, Part.

Kräftiges Mädchen
bei gutem Lohn für alle Arbeit
sofort gesucht Taunusstraße 63.

Verlangt ein Mädchen
für allgem. Hausarbeit u . einfaches
Kochen. Kleine Etage, nur 2 Pers.
Taunusstraße 78, 1.

Ein einfaches junges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Walkmühlstraße 61. 8 7724

Besseres Mädchen
zü kinderl. Ehepaar gesucht Göben¬
straße 12, Hochpart. l.

Allcinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann, für kleinen
Privathaushalt ges. Zu erfrag , bei
Kästner , Taunusstraße 4.

Zuverlässiges Älleiumädchen
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Schlichterstraße 3, Part.

Ein Mädchen,
daö bürgerlich kochen kann, gesucht
Bahnhosstraße 22, 2.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Ries , Göbenstraße 6, Part.

Ein ordentl . Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für kleinen
Haushalt zum 15. April gesucht
Schwalbacher Straße 38, 1.

für besseren Haushalt sofort gesucht
Rüdesheimer Straße 33, 3. Et . r.

Drdentl . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Lurem burgstra ße 4, 2 rechts._

~ Hausmädchen zum 1. Mai
gesucht Kapelle nstra ße 79. Tel . 3187.

Mädchen
gesucht Adolfsallee 31, 3.

Fleiß , reinl . Mädchen p. In . April
ges.  S chwalbacher  Str . 5, Bä ckerei.

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Eckladen.

Einfaches Mädchen
bei guter Behänd!, für alle Arbeiten
gesucht Dotz heimer Str 101, P . l.

Tüchtiges Älleiumädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Rheinstraße  47 , Konditorei . _

Küchenmädchen
•für sofort gesucht. Hotel Aegir,
Thelem  a nnstr aße.
Aelt. Ehepaar s. tüchw Alleinmädch.
Kaiser -Friedrich -Ring 3, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
wird zum 1. Mai gesucht Herder-

Güt euips. Alleinmädchen,
das selbständ. kocht, bei hohem Lohn
gesucht. Vorzustellen Moritzstr. 14,
1 St ., bis nachmittags 4 Uhr.

Besseres Mädchen
für Hausarü ., sowie ein Lehrmädchen
per sofort oder 15. April gesucht.
Konditorei Sigle , Wellritzstraße 14.

Tüchtiges Hausmädchen
für einz. Dame gesucht, das nahen
kann, mit langjähr . Zeugn . f. Ende
April . Borstell. 3- -1 u . 7—8 Uhr,
Viktariastraße 8, Part.
Tücht. kraft . Hausmädchen gesucht

Schwalbacher Straße 25, Metzgerei.
Tüchtiges Zimmermädchen

gesucht. Gehalt 80 Mik. Vorkommen
11—1 u. 3—5, Bierstadter Straße 5.

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit , nicht Kochen, per
22. ds. oder früher in kl. FamrUe
gesucht. Nur mit guten Zeugnissen
versehene wollen sich melden Kaiser-
Friedrich -Ring 83, 2.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Pagenstecherstraße 1, 1. Stock.
Fleiß , saub. Mädchen tagsüber ges.
Taunusstraße 34, Konditorei.
Erfahr . Mädchen od. Frau tagsüb.

ges. Schmidt, Nikolasstraße 14c.
Saubere Putzfrau

sofort ges. Tagblatt -Haus , Schalter¬
halle rechts. *

Eine saubere F-rau oder Mädchen
für einige Stunden nachmittags ge¬
sucht Gutenbergstraße 4, 1 l.
Ehrl . saub . Fra » als Monatsfrau

gesucht. Bossong, Kirchgasse 68.
Unabh. Monatsmädchen od. Frau

f. 2 St . v. sof. Luxemburgpl . 5, P . I.
Saub . Mädchen

2 Std . vormittags gesucht Dotzheimer
Straße 51, 2, Neubau . Vorst. 12—3.

Frau , reinlich,
für tagt . 8—10 u. 2—3 Uhr gesucht
Schwalbacher Straße 67, 1.
Wasch- u. Stärkmädch ., sow. Bügl.

sof. gesucht. Biel , Bertramstraße 9.
Anstand. Monatsmädchen

oder Frau für 3 Std . gesucht Nieder¬
waldstraße 5, 3 links.

Tüchtige saubere Monatsfrau
für 1—2 Stunden nachm, gesucht
Scharnhorststraße 14, 3 links.
Frau , reinl ., v. 8—11 «. 2—3 Uhr

gesucht Schwalbacher Straße 67, 1.
MonatSsrau

auf sofort gesucht für 8 bis 10 Uhr
morgens . Vorstellung 10—11 Uhr
morgens , Moritzstraße 10, 2.

Junge saubere Monatsfrau
sofort gesucht Oranienstraße 35, 2 r.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Lahnstratze 2, 2 links.

Monatssrau 1—2 Std . täglich
aesucht Albrechtstraße 32.
Tüchtiges Waschmädche» vd. Frau

für 3—4 Tage in der Woche gesucht
West endstra ße 5, Hth. Part . _

Suche für Samstagvormittag
orbentl . Putz frau . Sedä nplatz 9, 2 r.

Eine Frau
zum Schieben eines Fahrstuhles
gegen monatliche Bezahlung gesucht
Abeggstraße 6.

Weckfrau
gesucht Mühlg asse 15._

Ein Lnufmädchen sofort gesucht.
Sandel , Kirchgasse 52.

Ordentl . tüchtiges Laufmädchen
sofort gesucht. M. Leister-Bodach,
Große Burgstraße 9, 1.

Männliche Personen.
Kausmännisäies Nerfonak.

Lagerist, Filialleiter , Buchhalter,
Expedient, Techniker sucht Kaufm . u.
techn. Hilfsverein se. B.s, Wiesbaden,
Rheinstraße 34, Stb . Sprechstunden
von 9—12 Vi  u . 3—7 Uhr, Sonntags
von IO—12 Uhr. _

Reisender oder Vertreter
für Wiesb . n. Umg., bei Metzgereien
gut eingef., f. Darm u. Gewürze sof.
gesucht. Bürgener ü. Loewenstein,
Friedrichstraße IO.

Hewervliches Personal.
Tücht. Hosenschneiber u. Tagschneider
gesucht. Fr . Vollmer. ,,

Schlosser-Lehrling
gesucht Göbenstraße 22.

Lehrling gesucht.
Aug. Diefenbach, Ochsen-, Kalb- u.
Schwcinemetzgerei, Schierst. Str . 22.

Jntellig . redegewandte Jungen
für eine gute Sache gegen hoh. Ver¬
dienst ges. Zu erfrag . Luxcmburg-
straße 9, 3 links, Samstag , von 10
bis 12 Uhr vormittags ._ __ _
Jugendl . Arbeiter v. 14—16 Jahren
finden sofort dauernde u. leichte Be¬
schäftigung. Georg Pfaff , Metall¬
kapsel- u. Staniol -Fabrik , am Bahn¬
hof Dotzheim.

Jungen Boten (Radfahrer)
sucht Buchhandlung Rheinstraße 41.

Hausbursche gesucht.
Radfahrer bevorzugt. Nerostraße 9.

Hausbursche,
14—15 Jahre alt , ges. I . W. Weber,
Moritzstraße 18. _

Hausbursche gesucht.
Zu melden abends zw. 7 u. 8 Uhr,
Hinterbau , Teppichhaus Elvers u.
Pieper , Fried richstraße 14._ _

Jg . Hausbursche, Radfahrer,
gesucht Wellri tzstraße 44.  _

Schuljunge,
sauber u. ehrlich, nach der Schulzeit
für leichte Ausgänge gesucht. Phil.
Müller , Nerostr aße 10, 1

Junger Arbeiter
von 14 Jahren z. Kettenflechten ges.
Matratzenfabr ., Dotzhei mer Str . 105.

Junge zum Brötchentragen
gesucht Alb rechtstratze 37.

Tüchtiger Kutscher
gesucht für Arzt zu fahren . Dotzheim,
Schönbergstraße 4, Part.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Person al.
19jähr . besseres Fräulein,

bewandert in einfacher u. doppelter
Buchführung , Schreibmaschine und
L-tenographie , tüchtig im Verkauf,
sucht per bald od. später pass. Stell
Off . u. S . 946 an den Tagbl .-Verlag.

Keweröliches H'ersonak.
Tüchtige erste Taillenarbeiterin

sucht Stellung in kl. f. Geschäft. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ Vb

Knopfloch-Näherin für Wäsche
sucht Beschäftigung. Offerten unter
S . 947 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus gutem Hause
suckt L-tellung als Jungfer . Zn ersr-
nachm ittags Frankenstra ße 11, 2.  .

Haushälterin
sucht Stellung , am liebst, bei HettN,
zum 1. Mai od. später . Offerten u>
O . 947 an den Ta gbl.-Ver lag._ r_.
Fleiß . Mädchen mit gut . Zeugnis,'cN

sucht Stelle in kl. Haush . Rauentaler
Straße 10, 1 r ., zu erfragen mittag»
von 3 Uhr ab._ _ -
Sielt. Frau s. Haushalt zu führen

od. zu einem Kinde tagsüber . Dom
beimer Straß e 126, Mtb . 2 ,r ._ _ .

Feinbürgerl . Köchi»" sucht Stelle.
Steingasse  20 , 3. Et ._

Tüchtige Köchin,
im Haushalt u. Küche sehr perfeu-
sucht zum 1 .Mai Stellung : dieselm
geht auch in ein Hotel. Offerten “•
T. 947 an den T agbl.-Verlag.
Jg . Mädchen, welches etwas koÄ. k.,
sucht Stelle bis 16. April od. 1. Ma>-
Ofs . zu richten Biebrich, Borkholdek-
straße 10._ __ _ -

Junges Mädchen, .
19 Jahre , sucht Stelle zu Kindern od-
in kleinem Haushalt . Klopstom
str aße 21, Part . _ —iS

Suche für meine 15-jahr . Tochter
Stell , zur Erlernung all. Haus - 9:
Handarb , ohne gegens. Vergüt , w»>
Fam .-Anschl. : dies, hat bess. Schul«
besucht.  Jahn stra ße 42,  Part ._ _

Suche für meine Tochter
per 15. Avril Stellung , wo sie nebeF
bei das Kochen erlernen kann D\y
u. M. Möller , Biebri ch, S alzstr .Jfir
Junges Mädchen sucht sof. Stelle-

SÄarnhorststraße 4, 2 r . _ 4
Bess. ges. Mädchen .

sucht Stelle in kl. best. Haush -, erb
im Koch., geht auch als Hausmädchen
Zu er fr . Mar ienh., Fr iedrichstr._ N

Tüchtiges Zimmermädchen ^
mit prima Zeugnissen sucht Steche
in Hotel oder Pension . Gefällig
Offerten unter L. 946 an dev
Tagbl. -Verlag ._ _ - .

Flinkes adrettes Mädchen .
sucht zum 1. Mai Stelle tu feines
Hause od. erstklassigem Hotel al"
Haus - oder Zimmermädchen, In - 99l
Ausland . Näheres zu erfragen A
Tagbl .-Ver lag. _ _ _ __j3

Aelt. bess. Mädchen sucht" SteÜe .
zu bess. Herrn od. alt Ehepaar . ou
erfragen S teingasse 20. 3. Et.

Gebildcte Frau
sucht Stelle zu einem Kinde für
nachmittags . Zeugnis Vorhände»'
Näh. im  Tagb l.-Verlag . _ Ti 7815 ,3?

Mädchen sucht Stelle
tagsüber . Steinoasse 20 1 r.

Männliche Perfone ».
KaufmäurrifHes Perlonal-

Junger Mann , ^mit dem Klagewcsen vertraut,
Stellung per 1. Juni in kaufmavv-
Geschäft bei maß . Ansprüchen. 0*
unter P . 947 an den Tagbl .-Verlag'

chewerkkiches Werlonas.̂ . ^
Mann , gesetzten Alters,

sucht eine Vertrauensstellung ode»
sonstige Beschäftigung. Kaution
gestellt werden. Offerten u. T.
an den  Tagbl .-Verlag ._

Jg ., best, cinyf. Herrschaftsdien «r-
sucht Stelle bis 16 April, geht
ins Ausland . Offerten unt . R.
an den Tagbl .-Verlag . R,70

Weibliche Verssnen.
Kaufmännisches Uerlonal.

Sraiilefn
für Schreibmaschine gesucht. Offert,
mit Gehaltsansvrüchen unter F . 947
an den Tagbl .-Verlag.

Tkichtia «. zuverlässig.
Kewa »,dre und durchaus
vrattchekurrdige

SecficsfetfR
für ein erstes Spezial»
Meschäft der Haue » u « d
Kii ch eugerütsbra » che p.
1. Juli evtl, früher ge¬
sucht . Sehr gute,
dauernde Steltnug.

Ossert. mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätig¬
keit, ZenüittSadsMiften n.
GehaitAgnsprüchen erbeten
u. 8 - B®. « s * !»an Sind.
.. on » ;-, Stuttgart.

Fl 19

dfidlt WksANellWelbeM.
welche den Parlograph bedienen kann,
gesucht. Offerten unter H. 947 an
den Tagbl .-Verlag ._ ,

Angehende Berkänfmn,
die in Spielwarengeschäft tätig war,
sofort gesucht. Kaiser-Bazar , Spiel¬
waren , Kleine Burgstraße 1. _

Junae tlicht . Berkänferin
der Schnitt - u. Kurzwarenbranche
kundig, möchte sich verändern u . sucht
Stellung . Offerten an L. Geier,
München, Seidelstraße 6, 3.

_ Kewerßliches Personal.

Erste TaiKennrheiterrn
bei hohem Lohn gesucht.

H . Gteiu , Wilhelmstraze 30.
Geübte

Rockarbeiterinne»
finden lolmcnde Beschäftigung.b.» -PlisL «y °

Telvst ' indige Kock« und Taillen«
arr -citertitne « sosort gesucht Taunus-
straße 9, 1 reebtS._ ._

Wchmacherm
zur Anfertigung von Jabots von
erster hiesiger Firma außer d. Hause
gesucht. Offerten unter P . 945 an
den T agbl.-Verlag ._Kodes!
Erste Arbeiterin sofort gesucht. Off.
unter 1t, 943 an den Tagbl .-Verlag.

Iihlliititt pamen,
unabhängig und redegewandt, zur Ge¬
winnung von Abonnenten für sc!r
beliebte Familienzeitschrift nach aus¬
wärts gesucht. Die Einarbeitung der
sich meldenden Damen geschieht durch
bewährte Damen nicht 'mit Wohnort,
sodaß sich auch solche Damen melden
können, welche noch nicht gereist sind.
Es wird vergütet ein festes Tagegeld
und gute Provision, ferner Fahrtkosten.
Gefl. Off, u. M. 947 an Tagbst-Verlag.

On c’aerohe uns
ou euissrsse aupreg d'nne fils de 12 aus.
Heures libvei. Kl. Vilh elmstraaie 7, II

Gesucht
nach Charcoff (Südrußland ) ein geb.
Fräulein mit guten Zeugn . u. Refz.
zu 2 Kindern , 8 u. 6 I . Vorstellung
10—11 u. 2—V Ahr Römerbad -Hotel.
0r . mß <!. Hurack.

Feinbürgerl. Köchirz
und Stubenmädchen sofort oder zum
15. April gesucht
_ _ Adelheidstraße 74, 1,

F « «gfer,
perfekt im Nähen und Frisieren, gesucht
Vierstadter Str . 18. Vorsw 12—1 u.2—3.

Perf . Tlmgfer.
die auch Massage versteht, groß, gesun»
und kräftig, nicht unter 25 Javre , wird
für Danerstelle bei einzelner Dame ge¬
stiebt. Näheres Saalgasse 16. 1 St.  r.

WdSrgcrb KöW. "
die auch Hausarbeit verrichtet u. im
Sommer mir auf das Land geht, für
16. April oder 1. Mai gesucht Park-
straße 29. Vorzust. 11—12, 5—6.

Gesucht gleich oder später e. gesetzte
tüchtige KZchr».

die Hausarbeit übernimmt , Backen
und Einmachen versteht. Zu melden
nach 7 Uhr.
_ ;_ Stehn , Amselüerg 3.

IAß. ml  KerrsörMMWrl.
mit guten Zeugn., zum 15. April ge¬
sucht Bierftadtcr Straße 28. Vor-
steliung 4—5 oder abends 8 Uhr. _

!«iatr. sit.AiriiMtzti
zuverl . ohne Anhang, w. keine Arbctt
scheut, für herrschaftl. 5-Zim .-HaUl.
halt zum 16. April von einz. Da^
gesucht. Bedingung : gut kochen uv
gute Buchzeugnisse. Offerten
it . 942 cm den Tagbll-Verlag ._ Ä

Zuverlässiges Dienstmädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Stru
straße 4, 1.

Köchi»
mit guten Zeugnissen in Herrschaft!.
Haus gesucht. Frau Mathaci , Bonn,
Neuterstraße ^237. F198

Kaffecköchru'
sucht

_ „ Hotel Nassauer Hof " -_ i_
Zum 15. April od. 1. Mai ^wird ein

mt  MOchM
mir Beihilfe der Köchin gesucht.
Solche, welche schon als Alleinmädch.
in Stellung warcp u . etwas kochen
können, werden bevorzugt. Baromn
von Küster , Humboldtstraße 6.Tücht. Mädchen,
welches gutbürgcrl . kochen kann, mit
gut. Zeugn . per 15. April od. 1. Mai
gesucht. Näh. Stiftstratze 20, Part .,im Laden.

Tücht . AUein .Mävch -u.
welches perf. bürgerl. kochen kam
und >n bess. Hause war , in kien
Haush. zu 2 Perf . gemcht. Ein
tritt 15. April Zu erirag. voi
8—18 und 1—6 Uhr Bismarck
ring 21. 1 l.

Für 15. ,April fleißiges sauberesMsöcheK
gesucht, das kochen kann. H«uswädch^
vorhanden. Beettoveiibraße 15. _

fill Mm  RMW.
das feinbürgerlich kochen kann und
Arbeit verrichtet zu deutscher Fov'ij.
nach Mailand gesucht. Monatl . 36 AA
Reise vergütet. Offerten unter A. A°
an den Tag bl.-Verlag. _ _ ^

Ach Wskölidll gkschi
in deutsche Familie : alt . saub.
Mädchen, mit g. Zeugn ., w. gut kow
wascht, plättet , zu jungem Ehepa" !
Diener wird gehalten. Vorst.
Kapelleujtraße 9, Gartenh . 3 lurrs-
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.Sauberes Mädchen
L'Ucht, das bürgerlich kochen kann.
V»«dttorei Fischer , Taunnsstr . L3.
»Wr Augüsta-Viktoria-Bad^ für
uÄ^ erbehandlung , russ. Dampf-
Eo elektrische Lichtbäder zuverlässige

tüchtige Badefrau
gesucht. _

Saubere Putzfrau
fä? 1* ges. Tagblatt -Haus , Schalter-«alle rechts. *

Männliche Personen.
Aausmännisckes Personal.
Filialleiter , Verkäufer

und Kontoristinnen
. sucht

u . techn. Hilfsvcrein V. D.
. wvesbaden , Rbcinftraße 34, Stb.
Rechst von s—12-/- und 3- 7 Uhr.

_Sonnta gs von 10—12 Uhr.
,, Bautechniker,

Zeichner, ges. Schrift !. Off.
Trrten^ F . M. Fabry , Architekt.

Lehrling
S ^ Vergütung sucht für Bureau
a,' 3- Metzer, König!. Hoflieferant,
^ êrdegroßhandl., Kirchgasse 80.

Nortrotor für Neuheiten sucht Flitz
PkUlrUl P . Holster , Breslau 12g.

Für Architckturbüro
Lehrling

mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gejucht. Off.
u. J . 847 an den Tagbl.-Verlag.

Kewerkk-ches Personal.

Tüchtige Maschiurnschloffer
finden dauernde u. lobneude Beschäftig.

I . S . Fries Sohn , § 3
_Frankfurt «. M «Süd.

«Sllmrgkyilst«“"W «»'Schierste »» .

Perfekte Paraensclineider
su cht MatMiilleri L anggata e 31,1.

Lrftkl. Rockarbetter
sucht für dauernd H. Haas , Taunus«
straße 13. _

Süöjtijt Kchshliklder
sucht Fr . Vollmer . _

für Augusta-Viktoria -Bad ges. ein

chmimmlehrer,
junger Mann mit prima Zeugnissen
und guten Umgangsformen , sowie
energischem Auftreten , am liebsten
gewesener Soldat.

Tüchtiger zuverlässiger nüchterner

jinoeitt Um
mit guten Empfehlungen , als Per¬
sonalportier »er bald gesucht.

Hotel Kaiserhof, Drrektron.

8i» lWNger fientr
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Wilhckmstraße88, 1, vormittags bis
10 Uhr, nachmittags 2—8 Uhr.

fatiftafitic oiaefmäintn

Kutscher, SSiUi
gesucht Adolfstrabe 6.

Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Tücht. Verkäuferin

Hemerkliches persona !-
DlEi-man te seriease

parle fraajaia chevche place aupreg
d’enfants . 42. 8 . , 58 Oranieostrasse.
Stemmler.

Wegen Auslösung
des Haushalts sucht Fräul . aus gut.
Familie Stellung in Hotel od. Prrv.
als Stütze, Beschließerin oder zur
Führung eines frauenlosen Haus¬
halts , da sie in allen Zwergen dess.
bewandert ist. Off. unter A. 333 an
den Tagbl .-Berlag.

«cdlld. Rirnditnlt. fflnw
gesetzt. Alters , sehr gewandt u. durch¬
aus erfahr , in Haushalt u. Kranken¬
pflege, sucht Stell , zur Führung des
Haushalts , auch zu ält . pflegebedurst.
Dame oder Herrn . Eignet fich auch
zur selbst. Führ , oder Stütze in Pens.
Oss. u. P . 946 an den T agbl.-Berl.

sucht zum 1. Mai paff. Stellung rn
Konfit .- od. Kolonialw.-Gesch. Off.
unter F. 942 an den Tagbl .-Verlag.

Mil!). W. §e« e« N« .
sucht Stell , zur Führ , des Haush . e.
Herrn resp. zu dessen Pflege . Nrmmt
auch Stelle in Hotel an als Wäsche¬
beschließerin. Gefl . Anfragen an
Frau Witwe Krückmann, Saarburg
in Lothringen. _ __

Gebiw . Fräulein,
(27 Jahre ) gute Erscheinung, viel gereist,
franz. sprach nd, auch im HauS vesen
erfahren, sucht Stellung in frauenlosem
Haushalt , wo Mädchen nehalten. Off.
unt. 8 . 347 an den Tagbl -Verlag.

Geb. Fräulein,
23 I . alt , ev., in Küche u. Hauswesen
bewandert , sehr musik., Gesang,
liebenswürdiges , zubork. Wesen, sucht
passende Stellung , evt. auch S -nson-
stelle oder zu Kindern . Gute Zeugn.
vorh. Off , u. A. 330 Tagbl .-Verlag.
Zwei(flile SetBiftftäultiH

len Stellung per Anfang Mai , in
. Hotel oder Restaurant . Angebote
:er F . H. 6» nach Duisburg haupt-

postlag ernd erbete n.
Eins . Kränleru,

im Haushalt und Kochen erfahren,
kinderlieb, sucht Beschäftigung von
früh bis evt. 2 Uhr. Off . erb. nach
Castellstraße 7, bei Frau Kappes.

BaZeMeMernL
.seuse), mir langjährigen Zeugn»

sucht sofort oder später Stell , tauch
raison). Off , u. D. 946 Tagbl .-V.

- Vohnungz -Ailzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnung«-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zaWar.

Mra«

_ 1 Zimmer ._
^/mstr . 2 sch. gr."°Zim. m. Küche per
PstÄ^od. spä ter . Näh. 1. Stock. 1356

M"wsbergstrafse 16, P .. 1-Zim .-
t̂ ohn. mit Verrech. v. Hausarbeit
D einzelne Frau oder Leute ohne
l^ I'der zu vermi eten.

8 ZiMmer.
teichstratze 31, Hih., 2 Zim ., Küche

Kammer , monatl . 22 Mk., zu
M ^W ^ Näh^ Rheinstratze 107, P.

sÄ ^ ' dlatz 6, Hth., 2 Zim., Küche
sr-'glgtau verm. Näh^ Bdh. Mrt.
^uiiiundstr . 13, Stb ., 2 'Zim . ü. K.

Ol - Mai zu vermieten , _
i "sZudstraße 52 2-Zim .-Äohn . auf

sT^ Juli zu  ver m. Näh, 2 L_
MsFmraben 10 2-_u 3-Z.-W. auf gl.
Wnstr . 36 freie Lage, 3-Z.-Wohn.
R-Nier str. 6 2 Zim , 1 K.' Näh. Burk.

Wnstraße S. H» 2 Z. u K„ im
tz.R 'schluß̂ auf gleich od. spät. 1242
«' " enring 14, Stb . D» 2" Z» Küche

Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
ßL -tb, r . od. Dotzh. S tr . 142. 1340

chüne Frontsp ., 2 "Zim . u . Küche,
Ul gleich oder später zu vermieten.

,̂ -c-ch. Rbeingauer Straße 8, P , r.
8 Zimmer.

tzs'I ^ strnße 19 3-Zim .-W., 1. Juli,
8'Nststr. 3 sch 3-Zim.-W. p. 1. Juli.
Mnertzr ^ 6 3 Zim . m. Zb» best Burk.

Anberg 7, Bdh. 1. schöne 3-Zim .'-
Pr . 480 Mk., z. 1. Juli . 1620

4 Zimmer.
Rheinstr . 32, P , 4- ev. 3-Zim .-Wohn.

p. sof. od. spät., auch für Bureau.
Nöderstcaße 42 eine schöne4-Zimmer.

Wohn-lmg per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen T ages. 120g

Westendstratz- 1, 1. St ., Eckwohnung,
4 Zim., 2 Balk., sofort zu verm.

8 Zimmer.
Rheinstr . 113 gr. 6-Z.-Wohnungen per

sof. od. sp., Part ., 1100 Mk., 1. Et.
1450 Mk., 4. Et . 800 Mk., kann Ber-
waltung  übernommen werden.
Läden und Geschäft sräume.

Loreley-Ring 4 Backstube u. Bach-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei  Weck. _ 1241

Püilivpsberastraße 16, Pari ., Werk¬
stätte, groß u. klein, auch für Auto-
Garaae geeign et, zu ve rm ._ 1527

Westendstr. 1, Eckladen, Sedanplatz,
nute Laae, 1. Juli zu vermiewn .,

Wohnungen ohne Zirnmer-
An,,atze . _ _

SckächtstMßTH 'Wohn. zu verm.
Sofort freie Wohnung gegen Haus¬

arbeit . Näheres Kleine Lang¬
gaffe 2, im Laden.

Möblierte Zimmer.
ete.

Mausnrde»

Adelheidstr. 51, P .,, gut möbl. Zi m.
Ädlerstr. 37, Lad., eins. möbl. Zim.
Adolsstr. 8, Gth , 2 r ., sch, mbl.  Z . sof,
Älbeechtstr. 30, 2 r .. schön möbl. Zim.
Älbrechtstr. 34, 1 l., eleg. mbl. Wohn-

u. Schlafz., mit od. o. Pens ., a. einz.

Älbrechtstr. 41, Hth. 2 l., m. Z , sep,
Bertramstraße 12, 1 l., 2 möbl. Zim.
Bleichstraße 34, 3, 2 sch. Möbl . Zim.
Blü cher str.  7, ' BÜ m. Z., 1—2 Betten.
Blücherstraße 11, 2"17sck>- mbl^ Zim.
Blücherstr. 38, 1 r .. m. Ba lkz., 4 Mk.
Delaspeestraße 8, 1, 2 gut m. Zim.

an b. Herrn für dauernd . .
Dotzheimer Str . 46, 3 r., srdl. mbl. Z.
Drudenstraße 8. 2 l.. mbl. Z., 18 Mk.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., m, Z. f. b. H.
Friedrichstr . 50, 2 l, , m. Z.  m . o. o. P.
Friedrichstraße 50, 3, r . möbl. Mcm s.
Grabenstraße 28 möbl. Zimmer mit
- od. ohne Pension sofort zu verm.
Helenenstrahe 27, 2 !., fein mbl. Z.

m. Pens , mtl . 60 Mk., gl. od.^spat.
He llmund str . 11, P ., mobl.  Zim . bill.
Hellmundstr . 29 ei ns, m. Ms., Ofen.
Herderstr . 31, P . l., eins , mbl, Z. fr,
Hermannstr . 12, 1, möbl. Z.» 2 Mk.
Hermännstr . 22, 1 r ., mö bl. Zim .
Jahnstraße 10, P ., fch7 inöbl. Z. sof.
Ja hnstr. 17,  P ., sch, möbl. „Zim . bill.
Jahnstraße 26, 1, schon möbl. Wöhn-

u. S chlafz. od. nur S chlafz. s. bill.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 3 r ., schön

möbl. Balk.-Zim . preisw . zu ve rm,
KeÜerstr . 22, 2, Behrer , mö bl. Zim.
Kirchgasse 1, Gra ll, möbl. Zim. z. v.
Kirchaaffe 17, 1 Tr ., eleg. mbl. Zim .
Lansa . 27, 2, Ging. Goldg. 18, mbl. Z.
Lanag affe 54, 2, m. Z., Tage u.  Woch.
Lnisenstr. 14, Gth. 1, g. m. Z., M. 18.
Marktstraße 21, 1 l., mbl. Ms., 2 B.
Marktstr.  25 , 1, gut möbl. Zim. frei'.
Mauergaffe 3/3 mbl. Zim, Näh. Lad.
Mauergaffe 8, 3 l.,' bess. Zim ., mobl.
Mauergaffe 14, 1. Et ., erh. anst. jg.

Mann Z. m. Kost, p. W. 10.50 Mk.

Michelsberg 1, 2, möbl. Zimmer mrt
separ . Eingang  sof ort zu ve rm.

Moritzstraße 16. 2 St ., bei Müller,
sch, m. Wohn- u. Schlafz. a ernz,

Moritzstr. 52, 'P ., möbl. Zim . m.  Ps.
Museumstr . 10, 4, möbl. Zim , sep.

Eing ., 4. St ., k . Dachw., sof. bill.
Nerostraße 42, 1 l., schön mbl. Zim.

(1 od. 2 Betten ), auch Dau ermieter.
Oranieustr . 19, Gth . P . r ., sch. möbl.

Zim. mit separ. Ein gang sof. mll.
Bhilivtzsberastr . 27, 3, sre undl . m. Z.
Rheinstraße 56, 1, sep. möbl. Z. frei.
Saalgaffe 24/26, 2 r ., Bauer , gut m.

Z., 1—2 B., an Kurg.  od . Dauerm.
Schachtstra ße 4. 1, möbl. Mmmer.
Schachtstraße 23, 2 l., schon möbl.

Zimmer mit 2 Betten an anstand.
Herrn od Fräulein billig zu verm.

Schulberg 6, 1, großes,
SKwalvacher^Str ^ 43, 3, sch. mäbl. Z.
Sedantzlatz 5. 2, sch, möbl. Zimmer.
Walrams tr . 8, 1, m. Z.  u . sch. Mans.
Walramstr.  r ., mbl. Zim . freu
Wa lramstr.  19 , 2 l., sep, m. Z. bill.
Wal ram str.  19 , 2 l., 2 sch. Schläfst, fr.
Werderstr . 10,  2 r ., sch, mbl. Balk̂ -Z.
Westendstr. 20, 3 l., sch, möbl. Z. b.
Westendstr. 26, 3 r ., gut mbl.„Z^ prw.
Winkeler Str . 7, 3 l., sch. mbl. saub.

Zim . m. Schreibtisch bei kruderl.
Leut en an  b eff. Herrn sof. LuMm.

Wörthstr.  14 , 2, g. mbl. sep. Z. m. P
Möbl. Schlaf - u. Wohnzim., m. Balk.,

zu vermieten Rheinstraße 63
Möbl. W.- u. Schlafz., 2 Betst/Z'5 Mk.

Gärtn . Zirker , hini . d. alt . Frredh.

Leere Zimmer und UtKnsarde « ete.
Friedrichstr . 23 ist sreundl . gr. Mans.

zu verm. Näh. bei Dit trich das.  2.

Friedrichstraße 47, b. Gruhl , 2 schöne
sonnige Zim ., leer od. möbl., z.  v.

Luisenstraße 3, n. Wilhelmstr ., Part»
1 leer. Zim . f. Bur . od. and. Zw.
sof. z. verm. Näh. das. Part , lks.

Ri eSlstraße 10, 2 l» leeres Zimmer.
Schulberg 6, 1, heizb. M . m. Wasser.
2 leere gr. Zim» 1. Et ., in pr. Lage,

Nähe der Wilhelmstraße , für Arzt
pass» per 1. Juli zu verm. Nah.
im Tagbl .-Verlag . V»

Gesucht auf 1. Oktober
von 2 Personen Wohn, von 3 Zim.
u . dem nötigen Zubehör , nur in
besserer Lage. Gefl . -Offerten mrt
Preis unter W. 196 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 26._

Ein Landsmann -Verein
sucht Vcreinslokal , 62 Mitgl » Mitte
der Stadt . Gefl . Offerten unter
B. 197 an  den Tagbl .-Ver lag._

Beamter sucht möbl. Zimmer
mit voller Pension . Oss. m. Preis¬
angabe unt . K. 947 Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zimmer mit separ. Eingang

zum 1. 5. gesucht. Off . mit Preis
unter A. W. 101 hauptpostlagernd.

Raum zum Unterstellen
von Möbeln auf l. Zeit zu miet . ges.,
Nähe Nerotal . Offerten u. U. 948
an den Tagbl .-Verlag.

Auto-Garage
gesucht. Nähe Gericht. Offerten u.
T. 944 an den Tagbl .-Verlag.

^Liide»  und Geschäftsräume.

Lassn
y Wohn» mit ob. v. Lagerräume,

zu vm. Michelsberg 22. 1459
Zimmer , Mansarden

^ ete.
^Aheidstraße 44, 1, möblierte Zim.
Lwfort zu vermieten . _ _
TOknfc'ä, 2
^ZBalronz imm er) billig zu verm ieten.Nu Ptttid), »“Ä 0'-

^0 . möbl. Wohn- u. Schlaszim. an
K«ff. u. Danermieter , mit od. ohne

^ »üvn^preiswcrt zu vermieten.
^Uxemburgstr. 7'. 2, 2—3"mbl.' Wohn-
^LSchlafz ., Balk» Erk., Schreibt,

^arntzorstste . 38 , 2r » gr. gut möbl.
ni. Schrcibt. m kl. Hau sh. z. v.

möbl. Wohn) uü Schl«!zimmcr in
N-r. ruh. Hause v. sof. o. spät zu Dt»,
-̂ vtzheimer Str . 26, P . Eng), spoken.

2 schöne Zimmer mit Balkon, gut
möbliert, zu vermieten bei
Friedrichstraße 47, __

Möbl . Wostn » und Schlafzimmer
mit 1 od. 2 Betten in ruhigem Hause
an Kursremde oder dauernd zu ver¬
mieten Philippsbergstrafe 9, 1.

Tleltere Dame ruckt Okt.
in besserem Hause, nahe kath. Kirche,
8 Zimmer . Dauermieterin . Offert,
mit Pr eis u, O. 946 an den T agbu-P.

FM möbl.3-4-i -iol)ii.
im Zentrum für Dauer gesucht. F119

*Sr . fitscci , Kuhngasse 11,
__ Ltraßburg i. Elf«
4 — Z - Mm . - Wohttttttg
zum 1. Okt., Nähe d. unteren Rhein¬
straße, gesucht. Offerten u. D. L. 11
Hauptpost._ Fl 95

Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang für sofort
gesucht. Offerten unter IV. 947 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesuchtz. I . Dkt. D. F.
in Villa mit Gartenbenutznng , 6-Z.-
Wohnung . Näheres an

Heidelberg, Gaisber gstraße 62.
Laden

mit Zimmer, event. Wohnung, für
Zigarrengeschäftgesucht. Offerten unter
!,. 947 an den Tagbl.-Ver lag._
Ein event. auch zwei

tlegaat Ml. Umer,
womöglich mit separatem Eingang, per
sofort gesucht. Offerten unter F. 946
an den Tagbl.-Verlag._

Bess. Aeschäftsdame
B  schönes möbliertes Zimmer, imrum der Stadt , zu mieten . Off.

reisangaben unter M. 946 an
agbl.-Verlag.

mit
den

Junge Dame
sucht bei best. Bürgersfamilie zum
15. 4. gut möbl. Zim ., mögl. m. Pens»
in der Nähe der Kirchg. Off . mit
Preisang . u. A. 394 an den Tagbl .-V.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalteu.
Mar!, u. Clara Neef, Lahustraße 12, 2.

AM. Domen tmü Herren
finden behagl. Heim mit vorzüglicher
Verpflegung zu soliden Preisen . Off.
u. M. 942 an den Tagbl .-Berlag.

Herr!. geLeg. Billa
der Bergstraße , 5 Min . vom Walde,
findet einzelner Herr oder Dame,
evt. älteres Ehepaar , für kürzere Zeit
oder dauernd Aufenthalt . Offert , u.
T . 946 an den Tagbl .-Verlag.

Jdenlstev
Lnktknr-Anfenthalt

Gasthof und Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hosten«
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

€.  Biessler.

seranltifie Mriteq
„Die Perle des Mains ".

ipvivat -) Psnston Kffchrl»«.
Mk . 3.80 pro Person und Tag.

IerKchMigs -ÄstW
des

WieKchem TezbletlS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson.
dere den Wiesbadener HauS.
besitzcrn, wegen der Billigkert
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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L. SCHELLENBERG ’SSÜS!
HOFBUCHDRUCKEREI j
WIESBADEN ,LÄNGGASSE 21 j
BUCH - UND KUNSTDRÜCKEREI . -

W»

I HERSTELLUNG VORNEHMER
j DRUCKSACHEN ALLER ART
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
| WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Geld-mb  Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilten-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Krrpttatisn-A.ngrbc.t-

tSS’A  Htzpitvk, %
auch ausw., wenn schuldensr. E
Baugrnndstück übernoimu. wird. .&
Off, u. K. M. 20 Hauptpost!. ^

saxitalion-Geftrche.

3V "/« Gewinn.
Gesucht sofort 12,000 Mk. auf ein

Kahr zu leihen oon sicherer Persön¬
lichkeit, gegen Schuldschein. Gefl . Off.
unter F . Z. C. 2019 an Rud. Masse,
Frankfurt a. Main . El 18

56,000 Mk.
l. u. alleinige Hypothek auf srstklafs.
im Betrieb steh. Mineralbrunnenw .,
Taxe 185,000 Mk., oder als Teilhab.
gesucht. Jmand , Weilstraße 2.

10.000 » ft. oiif2. hM.
prima Objekt (60 Proz . der Taxe)
für .gleich oder 1. Juli gesucht. Auf
Wunsch mit jährlichen Abzahlungen.
Off . u. Z. 946 an den Tagbl .-Verl.

Zemitz. HMMer.
Adelh -idstraffe, sucht erststevige
Hyxotnek - von Mk . 90,000 .—,
feldgerichtl» Taxe Mk. 150,000.—.
Kostenfreie Bermittlung durch

Sms«lMeUr§»UeMr.

ImwobMen-Merkanfe.

Grttndftükk,
40 Rut . an der Str . Wiesbad .-Erben-
heim, Erbenh . Gem., preisw . zu verk.
Näh. Mainzer Straße 99. Restaurat.

Woh«unaSnachweiK-W»rreau
LsLVLL «L DL « . ,

Tel. 708. Bahnhoisir. 8.
Stets größteAnSwahl verkäusiicher
Wlierl. ttßgeiüiiiifei:

md GrlNiWNe.
HWgtijkkeü-Gêer

zu 1. und 2. Stelle.

Hem liaiti . ¥181»
ist wegzugshalber sebi preisw. p. 1. Juli
(od. später) für 80,000 Mk. zu yerk.
Elektr. Licht, Gas, komfoi't . Einrieht.,
3 'Wohnungen, mit gut gepfl. Zier¬
garten. In freier, gesunder, ruhiger
Lage mit schön. Rundblick ! Mähe
Walkmühlstr . u. Wald. Phot. Ansicht
d. Villa leihweise. (Ag. veib.) Off.
erb. u. B̂ ostlaserliarte !Vo. 8L,
Wiesbaden, Bismarek-Ring.

Immobilien - » . Hypothekcn-
Gesellschaft m»b. H»

Kinöeröank.
Bureau : Mittclstratze 4, (zwischen

Lavggaffe 3 u. 5).
1373 Fernsprecher 1373.

Nermittelnng für 1. « . 2. Hypo¬
theken . Für Geldgeber rostenlos.

Tie Gesellschaftverfolgt {einerlei
Erwerbszwecke. Der Ueberschuß wird
für gemeinnützigeZwecke verwandt.

Wegzugshalber : Günstiger Verkauf:

Villa in Darmstadt,
Neuzeit!., solid, prakt., eigen erbaut,
12 Zim.. großer Garten , Höhenlage.
Prof .-Viert . Nähe v. Wald u. Golfpl.
Adr. : Darmstadt , Schießhausstr . 130.

Haus mit Garten,
in schöner Lage, Küche, Bade-Einrich-
tung usw., 4 Zim., preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt Bürgerm .-
Amt Niederwalluf am Rhein.

Haus
mit sehr gutgeh. Butter -, Eier ; «m
Käfe-Getchüft mit einem 56 Ru" ,
großen Obstgarten , Familienvcrhe-w
niffe halber sehr billig zu verk. Klerm
Anzahlung . Näh. im Tagbl .-Berl . >-0

ImmobUien-Kaufgesnchr. _

Größere Billa,
für Pensionszwecke geeignet, zu kaufen
gesucht. Schriftliche Offerten erbäte'
umgehend
Sensal Meyer Sulzbergef«

Immobilie » ;u vrrianfchen. ^ .

Vertausche
mein schnldenfr. Baugrundstück geg. VW
od. Etagenhaus. Zahle bis 30,000
bar zu. Off, u. E. K. 25 hauPtPZ!»'

Ich tausche
mein 6 Proz . rent . vermietetes £>°}j
auf ein schuldenfreies Grundstuw
wenn einige tausend herausbezab'
werd. Off . u. T. 945 Tagbl .-VerlaS'

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tS,  Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. gutgeh. Kolonialw .-Geschäft,
in guter Lage, zu verk. Off . C. 197
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.
Spezerei -, Obst- u. Gemüsegeschäft

zu verkaufen. Offerten unter K. 946
cm den Tagbl .-Verlag. __
Dackel-Rüdch., sch. Damen -Hündchen,
1 Jahr alt , billig zu verkaufen
Museumstra ße 10, 4. Etage ._

32 Leghühner
(Minorka , Italien , u . Orpington ) m.tühnerhausw,Wegz.preisw.z. vk.cbützenhaus Sonncnberg , Tel . '4057.

Kauarien , prima Hohlvögel,
Hill, zu verk. Weilstr aße 2. _

Aquarienfische, seltene Sachen,
billig verkäuflich. Kaiscr -Friedrich-
Ring 47, Part , r., zw. 12 u.  4 Uhr.
2 Brillantring -, 1 kl. grün . Brillänt-
Steinchen (los ), ar . Seltenheit u. eine
Elektrisier -Maschine zu vk. Schmitt,
Moritzstraße  24 , Hth. Part _ _ _

Frühjahrs -Jackett für 3 Mk.
zu verk. Kar lstraße 32, 2 li nks.

Ei -q. fast neu - Damenkleider
sehr bill. zu verk. Kl. Webergasse-6, 1.
Sommerm ., Jacketts , sch. Barnbusst .,
Waschbl., Mädchenkl. Herderstr . 13,11
'Dunkelbl. eleg. Jackenkleid, Nkodell,
bill. zu verk. Ba hnhofstraße 22, 1.

Eleg-. braunes Tuchkleid,
schw. Tuchjacke, wenig getr , Gr . 42,
bill. Göbenstraße 9, 3 links._ _

Wenig getr . Kostüme v. 5 Mk. an
zu verk. Kirchgasse 76, 1

Mehrere Kinder -Schulkleider
y.  Schürzen , Damenblusen , Kostüm,
Jacken u. LLäsche, Teppich u. Decken
billigst zu vk. Walkmühlstr. 80. 1l.
Gemaltes Gobelin (Bettdeköration)

billigst Göbe nstraße 9, 3 links.̂ _
Einige gebrauchte Pianiuos bill.

Schwalb acher Str aße 1, im Laden.
Pianinö zum Lernen,

in tadelloser Ordnung , zu 170 Mar!
abzugeben J ah nstr aße 40, 1. B7741
Mah .-Schlafz. m. '2tür . Spiegelschr.,

Fass., 17.0, Pitsch Pine -Küche m. Anr .,
m. Kleidcrsckir.. .Bücherschr., Wascht,
m. Marm ., Nachtt. v. 4 Dc. an, Salou-
tisch, Auszieht ., H.- u. D .-Schreibt .,
Umbau m. Sofa 90, mod. Diwan 16,
Chaisel . 12, Lüster, Teppiche, Eich.-
Flurtoil . usw: Göbenstr . 9, Gth . P.
Nußb .-Schlafzim ., statt 35« 30« Mt7
Minor , Fvaukenstraßc 23_ _ _ _

Kirschbaum-Schlafzimmer -Einr .,
vornehme gedieg. Ausfuhr ., gr. öteil.
Spiegelschr., Waschtoil., 2 Bettstellen,
2 Rachtschr.. Handtuchst., fr . 640, jetzt
575. Mk. Möbelgeschäft Oranienstr . 6.

2 kpl, Muschelbett., Kleiderschr.,
2tür ., Waschkom., Diw ., Chaiselongue,
Büfett , 1t. Kleiderschrank, Vertiko b.
zu verk.̂ Bleichstratze Z5 , Hth.Zst. lks.

Wegen Wegzugs e. Herrsch, bill.
zu verk. 2 Betten 25—40, Kleiderschr.
(1- u. 2t.) 16—30, Kinderbett 16 M.,
Waschkom. 12, Tische 8—14, Küchen¬
schrank 16, Kom. 8. Jah nstr . 20, P.

Bett , Blumentisch, Waschkeffel,
Lampen, Kleider, Jacken versch. and.
billig zu verk, Adel heidstraße 65, 1.
Weg. Fortzugs hochh. Betten 20—35,
2t. Kleiderschr. 23, Sofa 14, Ottam.
12,  Diwan 38, Wascht. 12, Nachtt. 5,
Küchenschr. 20, Büfett , pass. f. Rest.,
Spi eg. Bert ramstr . 20, Mtb . P . r.

Wegen Haushaltsausgabe zu verk. :
Vollst, Bett ' mit hoh. Haupt 25 Mk..
Vertiko 25 Mk., Kom. u. Waschkom.
15 Mk., Chaisel.. Küchenschrank 10,
Plüschgarnitur , Kleiderschr., Itür . 8,
2tür . 18 u. 25 Mk., n Zimmer - und
Küchentisch, Eich.-Flurtoilette 25 Mk.
Bellmundst raße 44, 1, S tock._
Gutes Bett mit Sprungr . 18 Mk.

u.  versch. zu verk. Müllerstr ._1;  P . I.
Dienstbotenbett u. 2t. Kleiderschr.

(groß) vk. Kai ser-Frdr .-Ring 84, P.
^ Moderne Sälon -Gärnitür,

versch. Diwans u. einz. Sessel wegen
Aufgabe billig zu verkaufen Albrecht-
straße 23, Part ._

Bis zum 1. Mai werden noch
zu jedem annehmbaren Preis verk. :
2 prachtv. Polsterg ., Diw . 45, Chaisel.
12, pol. Muschelbett 66, 3 and. Betten
15 u. 85, Wasch- u. Nachttisch, Kom.
u. Waschkom. , Tische, 2t. Kleiderschr.,
6 Leder- u. 6 Rohrstühle, vollständige
Küche, Schaukelsessel für 6 Mark,
Kanapee für 10 Mark . Eltvillcr
Stra ße 4,̂ Parterre links,_ 87868

Sofa mit 3 Stühlen zu verk.
Rorkstrnße 8, Vdh. 3 l.
Güte Sofas n. Ottomane billig abz.
Tapez: David , Bertramstratze 21._ _
Büfett , Bettstellen, Diw , Plüschgarn,
Spiegel , Schreibpult . Badew. rc. w.
Auflös. des Haush . spottbill. zu verk.
Anzus. 9—12, 2—7, Mo ri tzstr. 50,1 l.

Nußbaum -Bettstellc
mit Svrungfedern -Matr . f. 15 Mk.
zu verk.  Hirschgraben 13, 2.__

Hochs. Kiichen-Einrichtung (neu ),
svottbill. Bismarc kring 5, Hth. P . r.

Waschkom., Tische, Stühle,
f. neue Lederstühle, Gasherd m. Tisch
Uj. verschobill. abzug. Marktstr . 25, 1.

Versch. Kleiderschr., 1- u. 2-tür .,
bill. zu verk. Minor , Frankenstr . 23.
W. Umz. fast n. 2t. gr. Kleiderschr,

Waschk., Sofa -Spiegel , Kom.. 2 Bett,
ä 15 Mk... Nachttisch, 6 W.-Stühlc.
Schwalbacher Straße 48, Mtb . r . 1.

Mod. Küchen-Einrichtung billig
zu verk. Minor , Frankenstraße 23.
Tisch mit Schublade für 4.50 Mk.,

1 Waschgestell 5 Mk., Ofenvorlage
1 Mk., Stühle 1.50, gr. Schneider-
tisch 5.50. Luisenstr . 44, Kleidergesch.

Tisch. 3,60 l., 90 br„
f. Schneiderwerkstatt geeig., f. 15 Mk.
zu verk. Blücherstraße 17, Part . r.

2 lederne Reise-Handtaschen
ein Reißzeug. Anzusehen mittags
Erbacher Straße 4, Hth. 1 St . links.
Nähmasch., Schwingsch., ffh I . i. G.,

. bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.
Nähmaschine, näht sehr gut, 15 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27. 117869

Schneppkarren zu verk
Blücherstraße 6, Vdh. 3. St . links.

Krankenfahrstuhl für 25 Mk.
zu verk. Biebrich, Rathausstraße 27.

Ein fast neuer blauer Kinberw.
für 25 Mk. zu verkaufen Luisen¬
straße 26, Gartenhaus 3 r . B7695

Schönes Klapp-Kinderwägelchen
bill. zu verk. Seerabenstr . 24, V. P.

Schöner Kinder -Klappwagcn
zu verk. Römerberg 32, <« . 1 r.

Eleg. Kinderwagen , Nickclgestell,
bill. zu verk. Adelheidstr. 47, Gih. 2r.
Gut erh. Herrenrad mit Freilauf

bill. zu vk. Lothringer Str . 27, H. 3.
Ein Rad , fast neu billig zu verk.

Kirchgasse 20, Hth. Part.
Gut erh. Herren -Rad , Törp .-Freil,,
25 u . 40 Mk., sowie neue Nähmasch.
50 Mk. Klauß , Bleichstr. -11. Laden.
Gut erh. Herd, 110 cm l., 76 cm tief,

billig zu verk. Goethestraße 1, 1 St.
Ein Küchen- u. ein Gasherd

zu verk. Rbeinstraße 117. 3.
Gr . Partie Oefcn . irische u. amerir .,

neu, sehr billig abzugebcn Klaren-
talcr Straße 1, 3 links. 87861

Verschiedene Oesen sehr billig
zu verk. Adolfsallee 41, 3.
Weiß, emaill . Herd, neu, L. 110x70,
mit Brat -Wärmofen , weit unt . Preis
abzug. Klarentaler Straße 1, 3 lks.
Gut erh. Zlöch. Gasherd m. Wärmer
Winkcler Straße 7. 3 links.

Wenig gebrauchte Hängelamve
weg. Abreise billig zu verk. Geisberg¬
straße 12, 2.

Vogelständer mit Käfig,
auch einzeln, billig zu verkaufen
Nettelbeckstraße 20, Mtb . 1 m.

Gasmotor mit elektr. Zündung
zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülsen¬
fabrik. B 6393
Neue gußeis. Badewanne , 170 cm l„

Ia , weiß emailliert , sehr billig abzug.
Klarentaler Straße 1, 3 l. B7860

Ankauf ». Gold- u. Silber münzen.
Schmitt , Moritzst raß e 24, Hth. Part.

Altertümer , Sachen jeder Art
kauft Seerob enstraße 28, Gth. P . r.

tzlebr. Möbel aller Art kauft
Jabnstraße 20, Part. _
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bertramstratze 20, Mtb . P. _
Seif. u. ölt . ausrang . Aiobeb kauft

ste ts Bellmund straße 44, 1. St ._
Jg . Leute suchen verschied. Möbel

zu kaufen. Offerten u. E. 197 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Kleiderschrank mit Spiegcltür,
Vertiko u. große Bettstelle m. Matr .,
gebraucht, aber gut erhalten , und
modern, zu kaufen gesucht. Offerten
unter D. 945 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Kopierpreffe zu kaufen gef.
Off . 6280  hauptpostlagernd ._ _

Gebr . Handwagen
zu kaufen gesucht. Näh. München¬
bach, Klarentaler Str . 5, b. Hans-
verwalter , od. Lohmühle  b . Biebrich.
Kind.-Klappsitzwag. m. geschl. Verdeck
zu kauf, gen Rauentaler Str . 19, 3 l.

Lauf -Box für kl. Kind
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . K. 500 hauptp ostlagcrn d._
Wendeltreppe, zirka 3—4 MtrThoch,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 947 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ärmer Handwerker
sucht gebrauchtes, gut erhalt . Fahr¬
rad von cdeldcnk. Herrschaft billig
zu kaufen. Offerten unter D. 947
an den T agbl.-Verlag ._ _

Notwein- ob. Bordcan -FlasHen
kauft Peter , Westendstr. 39, Hth. 2.

Schülerin der zweiten Klaffe
des hiesigen Lhzeums erteilt Nach¬
hilfestunden . Anfr. unter Z. 947 an
den .Ta gbl.-Ver lag erbet en._
Grdl . Klavicr -Unterr . ert . gut empf.

kons. gesch. D . Gneisenaustr . 13, P . l.

Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Mk., w. nur sauber
aufgearbeit et Ziete nri ng 1,  H . 2 lks.

T. Schneid , a. Mod. u. Umänd.,
h. Tage frei . Karlstraße 41, Part.

Perfekte Köchin empfiehlt sicli.
zu Festeffen u. zur Aushilfe . Letz'-
straß e 14, 2. St ._ _ -' l

Tüchtige Schneiderin _
empfiehlt sich außer dem HaM^
Marienhaus , Friedrichstra ße
Akademisch ausgebild . Schneider^

hat noch Tage frei , Kunden in u-
dem Hause. Jäg erstraße 15, 1
Schneiderin e. sich i. Ans. v. DalNy)

u. Kind.-Gard . Blücherstraße 5,
Kostüme aller Art , Kinderkleider,

sowie Abänderungen werden schm, ‘
bill. an gef. Klarenta ler Str . 3, J
Modistin empf. sich in u. a. d. Ha^' '
Borkstraße 7, Frontsvitze. _

Hüte tu. in u. anß . d. H., schick
u. bill. garn . Federn u. Spitzen 6cl'
Siegler . Weberg asse 38._

Hüte .
werden schick u. billig angeperi"
Eleonorenstraße 9, 1 l._ __ D

Tüchtige Friseuse sucht noch $
Kunden . Franz -Abt-Straße 10-̂ --'
Tüchtige Friseuse nimmt n. Kunde
an . Schachtstraße 8,  1 links .̂ ^ ^ --

Bügclwäsche wird angenommen
Hermannstraße 7. 3 r.

Verloren silberne Brosche
mit lila Steinen . Abzug., gegen s
lohnung Röderstraße 28,

Ein schwarzer ltzummigürtel ^
m. silb. Schnalle vcrl., besetzt m. fß !-,
Steinchen . Gegen Bel. abz. Adon
straße 3, Gartenhaus 1 Tr . r eckÜK^

Jg . Hund entlaufen.
Schwalbacher Straße 19.

2 Parkettplätze, vorderste Reüst, n
Ab. 6, für den Rest der Spiels,
abzugeben. Näheres Kaiser -Friem-
Ring 69, Hochpart, rechts. ..

Neues Pianino ' v
wegen Platzmangel billig zu
leihen Querstraße 2, 1._

Noch 1 Reklame-Feld u,
in der Durchgangshalle des Tagbw-ß
Hauses jahrweise zu vermieten.
im Tagbtatt - Kontor , rechts 0 *
Schalterhalle.

Einfaches Fräulein,
cvang., 27 I . alt , mit gutem Ebaß
wünscht, da es ihm an Hcrrenm
fehlt, sich auf diesem Wege zu M
heiraten . Alter 30—35 Jahre . PS
unter Z. 196 an die Tagbl.-ZwcrW
Bismarckring 29. W&L.

Alter gutgehcn)e?ZikWrrsr?asMäft
in konkurrenzloser Lage, für 7000
Mk. sofort zu verkaufen. Offerten
unter Postlugerkarte Nr . 88»
Wi «sba ?e» 8»

Pferd.
8jöhr. engl. Schimmelwallach, tadel¬
los geritten u. Einspänner gefahren,
schöne Gänge , kerngesund, fromm,
auch von Dame geritten , Verhältniffe
halber zu verkaufen. Auerbach.
Darmstadt , Ernst -Ludwig-Promenade.

Schöner

«conbergcr Hund,
7 Monate alt , prachtvolles Tier , billig
zu verkaufen Webricher Str aße 6,

Ein vielsprech, grauer Papagei m.
Käfig z» verkaufen » sehr gelehrig,
gesund, -ahm, spricht genau wie ein
Mens«. Offerten unter 8 . S »« r an
er . iEi-s, ««. Mainz »_ F3 2

Piarrino,
elegant gebaut, mod., in Nußbaum,
ist mit Garantieschein billig abzu-
geben. Offerten unter B. 946 an
den Tagbl .-Verlag _̂

Flügel , “
sehr gut erkalten, wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen Wetzer-
aaiie 21, Laden.

Winkelm., kreuzsait., sehr billig zu
verkaufeir. Offerten unter U. 945
an deir Tagbl .-Verlag.

Einige gute alte Violinen
mit Kasten preiswert zu verk. Näh.
Wellritzstraße  14 , im Laden.

Kompletter Salon
(erstklaff. Fabrik .), für 550 Mk. zu
verkaufen,, evt. auch geteilt . Näh. zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . Vc

Wegen Platzmangel
Sofa , Tisch, Stühle , Sessel, gut erbalt.,
billig zu verkaufen Hätnergasse 17. 1 l.

Antikes Paneelbrett,
1,50 Mtr . lang , eichen, reich geschnitzt,
zu verkaufen. Händler verbeten.

Qucrfcldstraße 3, 1.

10-2GlecIancM-Eicii!eiite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrisohe
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

VeWerM'skrtjund,
raffe- und stubenrein , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter E. 946 an den
Tagbl .-Verlag.

Bevor Sie verkaufen

alte Zahngebisse
hören Sie mein Angebot»

L,. Orossiiut , Metzgergaff « 87.

Gebisse, Kleider, Schutz
kauft W. Sippe »-, Richlstr. 11,

Frau Ctrosshiit*
Grabenstratze 26. Telephon 3Wf'
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, ö»"
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Danach
und Ki-derkl., Pelzen, Schuhen,
Silber,Zahngcb . , Nachl. rc. Bofi kLch-

•4 l .lVebergaMeü , B.keinLa ^ '
»ahltdie allerhöchsten Preises.
Herr.-,Damen- rr. Kindcrkleid., Säch"
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Pochst,^

Frau .
Cooliustr.3,1,Tcl.349?
zahlt den höchsten Preis für gutertM
Herren- und Damenklcider.
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Mctzgexgaffe L7. Telephon 2178,
»ahlt nachweislich an , besten für
«crron-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Lk lze,Möbel. Î abngrb ., Gold,Silber rc.

ScETiflter,
21, Telephon 3697,

lahlt bte höchsten Preise f. getr. Herren»
atib Damenkleiber. MilitärsacherrSchuhe,
Mandsch., Gold, Silber und Brillanten.

Wagner Dleichftr. 27
zahlt beste Preise für getr.
He.-Garderoben. Schuhe.

KLerchstr. 27_WagUrr

Morgen-Ausgabe, 2. Blarr 'Seite  13.

Glaskasten
Älisenstraf;

kaufen gesucht

j-  Schüler höherer Lehranstalten . Vor¬
beratung für die 85iiijäUp .-B?lrei-
v«ll *j; iT :-S»s-:ir «, „ s . auch für nicht
Osetzte Schüler initilerer Klassen.

Br. pliil. Franz Oeimann,
Oranie ns trasse 43, 2.

Nachhilfe ntti
.BemMchngmtg

tr  Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.

^Lk8eiiU. Sobernlieim,
RüdeSheinrer Str . 5.

Prival-Unterriclit
in S9e ««tsclieif Sprache (Gram¬
matik, Konversat .), K̂ raineiisisclt.
sow. Hi» cl »liilfestund «-i» in allen
Gymnasial - Fächern bis Obersekunda
erteilt akademisch gebildeter Herr
(Staats -Examen mit Auszeichnung).
Näheres im Tagbl.-Yerlag. Bk

Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 8.

Voigt
«dies

Lmmmim ie?Btt
£*e 3n«!:o S'<i»a ©.

Fachschule lür individuelle
Kiaviertechnik.

Ausbildungs- u. Torschulklassen
für alle Zweige der Tonkunst.

Beginn des Sonmiertrimester,:
®9««' i»stag . den IG . Agsril.
Prospekte durch die Direktion.

Verloren
Wamen-Lorgnette

mit langer Kette aus weißem Metall
am 9. d. M. - in der Taunusstraße.
Da Andenken, gegen hohe Belohnung
abzugeben Hotel Kaiserhof, Zim . 308.

V n

m~  Pächter ~$sj
gesucht für kleines

Hotel- Restaurant
am Platze. Strebsaine Eheleute
mit Mk 2—3000 Barmittel wollen
Offerten einrcichenu. ü - 498 an
Tagdl.-Verl. Antritt mscl. sof.

Anny Kupfer, SU®
titl . Damen in Massaae — Maniküre.
Ecke Bleichstraßeu. Heleuenstraßc2, 1.
Teleph on 3316 bei l >»el »1.  _

'Maflage, „ . L < L „. . .
Coulinsiraße  3 , 2, am Miche lsberg.

Massage, Maniküre.
Frau Hel , Beunielburg , ärztl. gepr.,

Rhcingauer Straße 2. B. r.
MüUm  mr für Dmen.

Frau Kiisaiseti » liinU «-. Michels.
berg 32 » 1. (Acrztl. geprüft.)
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr.
Langgasŝ 54, 2.

Ottilie Kassberger,

, Maniküre
tf’liarlotte » sltelin , ärztl, gepr.,
Schulgaffe 6, 1.

SchijllheWk8e!!.MaMurt.
Frieda Michel , Taunnsstr . 19, 8

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik,

vkaria a<ritsch . Goethestr. 23, Part.

fraufleiierpnijijrenül^iti
fricörirtidtöie8. Wtd. 1.

CrsMassige PUeuolggin
Frau 5>. Hrünewa kd. Bleichstr.36, Vdh. 1

System Lenormand . P̂hrenologie,
Chiromantie. Frl . Sri, »-»
Coulinsiraße 3, 2, am Michelsbera.

Gesucht
spanisch, u. portug. Ueversetzer

Angebote m.
ügbll-V.

für technische Arbeiten.
Pre isber . u. G. 947 an den

2000 Mark
gegen prrma
zahlbar nach 1 I .,
Selbstg. n. G. 946 rin d. Lagbl, -?

. u. Zinsen , rück-
ofortges . Off . v.

f. äußeist rentable
Versandbuchhandlg.
gesucht. Angenehme

Bureauarbeit . Off. unter „Hwstlagcr-
karte Nr . 33", Wiesbaden 3, erdeten.

Wlhülier
Wer hat Zeit,

eine seriöse Ache zu vertreiev.
bei welcher unter günstigen Beding¬
ungen festes monatliches Einkommen
ausgezahtt wird. Ausführliche Off.
u. K. 3093 au Haasenstern u. Vogler,
A.-G-, Frankfurt a. M.  F67

Versandstelle vergebe nach sed. Ort
Offert, postl. „Existenz" Breslau 8.

Wo kann Dame
auf Schreibmaschine üben ? Gcfl.
Offerten mit Preisangaben u. I . 943
an den Tagbl.-Verlag.

in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im . Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterba lle. _ _ _ : *

Zwei junge, sehr schöne Hunde
in gute Hände zu verschenken.
Herderstra ße 3, -2. -

Dame, 26 Jahre,
in seit. Stell ., sucht Anschluß an e.
Familie , wo gleichalterige Töchter
vorhanden sind. Offert , u. N. 948
an den Tagbl .-Verlag.  _Hebamme

I . Hlasse,

Frau fflar ^ ©t, Genf,
ffiue d «a Stil051 !- 3 » ,

nimmt zu jeder Keti
Feniionärinoen . F65

Dame,
Mitte 30er, wünscht, da es ihr ach
Gelegenheit fehlt, mit alt . Herrn
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off , u. S . 943 an den Tagbl .-Verl.

Schöne Jüdin,
interess., eieg. Aeutzere, Häusl, erzog.,
intellig ., Ende 20, a. s. g. Familie.
15—20 Mille, später mehr, wünscht
zwecks Heirat gebild. gutsit. israelit.terrn kennen zu lernen. Offerten u.. 945 an den Tagbl .-Verlag.

2tQndesamL WiesSaden.
Nr. Sv; geöffnet an Wochentagen

ors Vsl Ul)c; für EhefÄliejzungeu nur
don

dienstags, Donnerstaas und L^mstags.)
«... .. , Geburten:

. .Kutscher Philipp Weber
Emilie Johannette . — 2.:

jnSf e:ncr  Herm -. Höhn e. S ., &er=
efchu- — 3.: Milchhändler Christian
ttÄft e. S ., Karl . — Schlosser Karl

T., Luise Irmgard . — Ge-
Waftsdiener Franz Ebcnig c. T .,

^osa . — Bühnenmeister Os-
c-w ^ uurtial e. T ., Ottilie Emilie
, l 18- — 4. : Kaufmann Karl Ruf»3 ' Werner . — Kaufmann Alois
S sUf' eanJ ^ ^Eil-r . dr ut|- Kaiser c. S „ Heinrich. —

’-(S.'° u,jeau =Mftf'tent Heinrich May
^ .' Heinrich August. — Lehrer

Riebeling e. S ., Waldemar
Ferdinand . — 9. : < Kaufmann Bern-
Wrd Behr . e. T „ Berta . — 10.:
^unchergehilfe Ludw. Ebel e. S .,
Heinrich August.

Aufgebote:
j, Kaufmann Karl Dorn mit
.̂uise Carstens hier . — Kaufmann

Zernhard Weimer hier mit Elsa
Nd >iui in Rastatt . .Landmann
:dakob Steher mit Katharine Gnau
N rtrohnhansen . — Bleigläser Wilh,
^Nopf mit Luise Weber hier . —

rr Philipp Ruvv mit Philipvine
^ °'bser hier . — Oberleutnant 5tarl
gn„ Mansberg in Lüneburg mit

Altgelt hier. — Bankbeamter
Atz mit Jakobine Herbst hier.

Utaurergehilfe Daniel Karl -Wilb.
C; "klnann in Biebrich a. Rh. mit
opW* Drollinger hier . — Gärtner-Eduard Becker mit Anna Ur-

— Metzger Johann Renner
■L«-ulzbach mit Lina Sofie Glaser

in Derdesherm., — Tüncher Heinrich
Joseph Moos mit Theresia Gödl in
Eltville . — Taglöhner Jakob Perner
mrt Fanny Pauline Koerber in Bieb¬
rich a. Rh. — Oberkellner Friedrich
llngerer mit Gertrud Lipp hier . —
Transportarbeiter Ludw. Langen-
dorf mit Maria Schneider hier . —
Taglöhner Otto Karl Jakob Kaut-
berger mit Klara Meisingcr in
Mainz . — Kaufmann Wilh. Karl
schramm hier -nit Anna Maria
Münster in Koblenz. — Schreiner
Arno Gothel mit Elise Wilhelm hier.
— Hausdiener Theodor Krichel mit
Anna Wünsch hier . — Schuhmacher
Karl Hemmerich . in Hahn mit
Apollonia Becker hier . — Kaufmann
Karl Rückersberg mit Berta Wag-
sckial hier . — Stukkateur Philipp
Schmidt mit Luise Manz in Düssel¬
dorf. — Kellner Jmanuel Rebmann
in Frankfurt a. M. mit Marie
Anna Bilger in Offenburg . — Tag-
löhner Josef Marie Fuhrmann in
Langenschwalbach mit Pauline Ro¬
gowski hier . — Feuerwehrmann
Peter Lorenz in Essen mit Anna
Elisabetbe Lorenz in Niederhausen.
— Oberkellner Gustav Kirchner mit
Emmy Bausch hier . —Lagerist Wilh.
Schumacher mit Katharina Dietrich
hier . ,— Kaufmann Heinrich Wich-
mann in Kiel mit Klara Wichmann
hier.

Eheschließungen:
Ofensetzer Longinus Schneider mit

Maria Seidl hier . — Kaufm . Guido
Vigilonsky mit Emilie Frey hier . ■—
Damenschneider Heinrich Mohr mit
Ella Hemberger hier . ■— Portier
Adolf Schneider mit Franziska
Schaller hier . — Kaufmann Friedr.
Capiio mit Gertrud Fabian hier . —
Handlungsgehilfe Adolf Todt mit
Amalie Dorn hier . — Hoteldirektor
Willy Fuhr in St . Moritz mit Frieda
Otto hier . — Eisenbahn -Betriebs¬
werkmeister Gustav Laue in Bebra

mit Johannette Köhler hier .' —
Juristischer Handelswissenschaftl. Bei¬
rat Karl Krebs in Mannheini :nit
Wilhelmine Honert hier. — Möbel-
händler Anton Leicher mit Elisabeth
Schäfer hier . — Magazinarbeiter
Heinrich Kaiser mit Katharina Schiff
hier . — Bademeister August Bührc
mit Helene Noe hier . — Kaufmann
Viktor Schneider in Paris mit Hed¬
wig Düsselmann hier . — Mittelschnl-
lehrer Robert Schmidt mit Sophie
Heilmann hier . — Lackierer Josef
Allendörfer mit Anna Käppele hier.
— Postillon Ludwig Beck mit Karo-
line EnderS hier^ — Tagl . Martin
Lang mit Ottilie Schork hier . — Tag¬
löhner Peter Führer mit Wilhelmine
Lickfers hier. — Ciseleur Philipp
Frenz in Mainz mit Johannette
Dianrer hier . — Molkereibetriebs¬
leiter Jakob Eckhardt mit Helene
Josefine Marie Auer hier . -— Kellner
Alvin -Otto mit Philivpine Haus¬
mann hier . — Beamter der Deutschen
Bank Gg. Puschel in Berlin mit
Elisabeth Goldmann hier . — Land¬
rat a. D. Geh. Reg.-Rat Walther
Koenig init Marie - Louise Leupold
hier.

Sterberällc:
April 8 : Rentner Jak . Menke,

75 I . — 9.: August Becker, 65 I . —
Magdalene , geb. Donfrain , Ehefrau
des Bäckermeisters Albert Bauer,
34 I . — Priv . Heinrich Planz , 44 I.
—,Wwe. Marie Klaucke, geb. Freeze,
72 I . — 10.: Richard, S . d. Buch¬
bindergeh. Michael Höreth, 1 I . —
Rentnerin Dorothea Keil. 70 I . —
Rentner Isaak Buch, 67 I . — Karl,
S . d. Fuhrm . Jul . Sellner , 16 T. —
Zimmermädchen Katharina Maurer,
25  AniM ' geb. Schmidt, Ehefr.
des Ober-Telegr .-Sekretärs Gerhard
Buschmann, 48 I . — Wwe. Anna
Hertz, ,geb. Menges , 68 I . — Justiz¬
rat Oskar Handschuh, 60 I . — 11 .:
Priv . Margarete Schott, 69 I.

. - ' : ■

Inzciycn |

m « « « » « mm « «

Die Abholung ron Gepäck, ^
FRACHT-undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN £
zn jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bv- |
Stellung beim Bureau:

NIB4t ;»L,.ASS 'ü' S»A§ ü « 5,
Telephon Nr. 12 u. 2376. '

Königlicher HolspocKtcur

ettenmayer
= = Wiesbaden -- -- --

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Bxpresstaxe).

» » » » » » » » » H# « » « » » » » « « «•«

Dos iiiinls m \m  Erfolges

Hotel- u. Restaurant
„Terminns“;
(Inhab. j Gg. Goebel)

Kirchgasse 23. : : : Teleph . 6331,
Empfehle schön möbl . Zimmer

mit voller Pension ü 3 Mark , ferne»
gut biirgerl . Mittagstiseh ä 90 Pf,

und 1.25 Mk.
Abonnement Ermässigung.
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Weinrestaurant
Eosenhavalier^

ItSainz , Zeybachstrasse.
5 Min. vom Bahnhof. F 32

Täglich Konzert
der allgemein beliebten Virtuosen
Max Kiraly (Mandoline) von Wartberg,

Wilhelm von Portugaller , Guitarre.

Erstklassige Fabrikate!
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
Anarobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
SchÜ tzenfl0fstr .2,EckeLanggassa

V
HerFeii- Hanien-

Mk. 01.S49

*6:

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Ia Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen. Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommun ikanten-Stisfel
für Knaben und Mädchen in a’len möglichen Arten

zu Mk. ü .o €5,ivv, C.iat *.SS  etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt-Stiefeln.

Minder»
Kalbinstiefel ,25—28 Mk.
Kalbinstiefel .27—30 ,
Kalbinstiefel 31—35 „
Schulstiefei25—26 Mk. 3 .35 » Boxkalf 25- 26 „
Schu’stiefel27—30 „ BoxkaPST—30 „
Schulstiefel 31—35 „ 5 .35 . Boxkalf 31—35 „

Kinderschuhe von Mk. 8. 5 ® an.
Braisn «-!, gelbe «Ä»°S Kraue Schahtrarea behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das

Kelchste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

v̂ usrhafter Sonntags-Stiefel
6l ches Rindboxleder, Schnür-,

ri, Schnallen - oder Zugstiefel » 1 . 5®
R„eyreau m't Lackkapj e n 7 .5»

xkalf auf Rand genäht „ ®O.S®
'^ üs-Stiefel aus pa. Chevreau, Boxkalf u. Lackleder

Mk. Stt . 5 « , tt .Bit,  33 .5 !»
«arke „Silvana“ , B8.5 ®, » 3 .5 -S etc.

®r *:eR.-iaaIb »eIiMhe in den neuesten Formen
Mk. 9 .5 » , »0 . 50 , » » .5 » , » 3 . 50 etc.

Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen
Boxkalf-Stiefel, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkalf-K'ahmenarbeit
Goodyear Welt

Mk. 0 .75
„ 6 -» «
„ 7 .50
„ » .5»
„ 0 .50

» » .5 !»
Marke „Silvana“ Mk. 0 .50 , ! «>„! !)
„Silvana'‘-Luxus-Ausfübrung ,, » 3 .559 eto:
H9a»mi ' ra-3Sa.Ib *cb »il »e , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .55», ®,5 ®, .»50 , 8.50 , 0 .559
Luxus-Ausführung Mk. »0 .50 , » U.50 , »8 .50

Din von meiner Wiener Einka,ufsvei»e zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte, Neuheiten in
a m e es-18 » I «c St3 p8is1?ai- ceitifi Stiefeln zu erwarben. Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen

möglichen Farben und Ledersorten, jedes Paar ein Model!. Der grösste Teil der Wa>e ist da, jedoch täglich
treften noch Posten auf dem Zollamt ffir mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.#

Zur besonderen Beachtung
g== empfohlen!

flau aufgenommen!
Schuhhaus Handel , Wiesbaden, Marktetrasse %2.

Ein Post en brauner Mimäffr -Sliefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig.

Fabrikat , ,8Sornj !orf “ sowie ,iHomanu >“ , bekannte erstklassige Fabrikate zu mägsigst kalkulierten Preisen.
Marke „ Silvasjäjs “ , Alleinverkauf für Wiesbaden.
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Heform-tsOssiBdbeitskaffee"“ 5! MJirsalzhalliger Fnielitkaffee,
(frei vom MaSfecpift)

La* offeriert

Ediidwigg- «foclifiis

Getränk für Herz-, Lungen-,
Magen-, Darm-und Nierenkranke,

, Rheinstrasse 91.
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Evarrgriischr Kirche.
Sonntag , den 14. April (Quafim .).

MarktkirÄe.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. — Abendgottesdienst 5
JUjr: Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . (Nach der Predigt Christen¬
lehre .) — Kindergoitesdienst 11.15
Uhr : Pfr . Dr. Meinecke. — Abend-
tzottesdrenst 5 Uhr : Kandidat Jaeger
-aus Soden . — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfr . Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — Kindergottesdienst 11.30
hr: Pfarrer E. Schlosser. — Abend-

.ottesdienst 5 Uhr : Pfr . Schlosser. —
Lmtswoche: Taufen u. Trauungen:
Zfarrer Weber. Beerdigungen : Pfr.

Schlosser.
: Dienstag , äbenlds 8.30 Uhr, im Ge-
Mein-dssaal , An der Ringkirche 3:
Vkbolstunde. Pfarrer E. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Nach dem Hauptgottes-
dienst Versammlung der Konfir¬
mierten von Pfarrer Hofmann im
Konfirmandensaal II .) —. Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Kortheuer.

Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses
Paulinenstiktung.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Haupt¬
gottesdienst. -Pfarrer Jüngst . Kon¬
firmation . Daran anschließend heil.
Abendmahl. Vorbereitung dazu am
Samstag , abends 6.30 Uhr. Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Christian.
Evang . Bereinshaus , Platter Sir . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : SormichagSschule
(KindergotteSdieust.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonirt -ags-Vcvein für junge Mädchen
(BvbeWunde).
Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 18.
Dienstag , abends 3.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbc-

sprechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz <E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Marktstrahe 13 (Kasseehalle).

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
fprechung und Gebetsstunde.

Katholisch» Kirche.
Weißer Sonntag . — 14. April.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 5.80, 6, 8.30 (int

Hospiz zum heil. Geist) ll .lo und
12 Uhr. Gegen 7 Uhr vorm, werden
die Knaben vom Pfarrhaus aus rn
Prozession zur Kirche geleitet ; da¬
selbst ist feierliches Hochamt, Predrgt
mit Erneuerung der Taufgelubde,
Feier der ersten hl. Kommunion der
Knaben, Tedeum. Gegen 9 Uhr vor¬
mittags werden die Mädchen vom
Pfarrhaus aus in Prozession zur
Kirche geleitet ; daselbst ist feierltches
Hochamt, Predigt mit Erneuerung
der Taufgelübde , Feier der erstell hl.
Kommunton der Mädchen, Tedeum.
(Die Plätze im Hauptschiff und tu den
beiden Ouerschiffen der Kirche sind
für die Eltern der Erstkommunt-
kanten reserviert . Es wird dringend
gebeten, den Anordnungen der Herren
Kirchensenioren Folge zu leisten.)
Nachm. 3 Uhr : SakramentaltscheAn¬
dacht und Umgang mit dem Aller-
heiligsten für alle Erstkommunr-
kanten. — Montag , vorm. 8 Uhr:
Dankamt , Ansprache, Verabreichung
eines Andenkens an die Erstkom-
munikanten ; heil. Messen sind um
6, 7.15 und 9.15 Uhr. Von Dtenstag
an sind im Sommerhalbjahr die hl.
Messen um 6, 6 80, 7.15 u. 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind ^Schulmeffen. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Freitag , nachm, von
5—7, Samstag , nachm, von 4—7 u.
nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7 Uhr. Um 8 Uhr : Feierltches Hoch¬

amt mit Erstkommunionfeier . Um
11 Uhr : Heil. Messe, zugleich Kinder¬
gottesdienst. Nachm. 2.15 Uhr : Feier¬
liche sakramentaltsche Andacht mi.
Umgang. — Montag um 6.30 u . 9.15
Uhr : Heil. Messen; um 8 Uhr : Dant-
amt für die Erstkommunikanten . —
An den übrigen Wochentagen sind tue
heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.1o
Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag,
früh von 5.30 Uhr an, Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

AMr-tts- iisch» Kirch».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 14. April , vorm.
10 Uhr : Hochamt m. Erstkommunion¬
feier. W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstvaße 85.

Sonntag , den 14. April (Ouasim .),
vorm. 9.30 Uhr : PredigtgotteZdienst.

Pfarrer Müller.
Evangrlisch-Intborische Gemrlnd «.

(Der selbst. evartg.-ckrtth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 14. April (Ouasim .),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . DreioinigkeitS -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche-

Eingang Schwäkoacher Straße.
Sonntag , den 14. April , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Chrrsten-
lehre. Pfarrer Eikmeier.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hih. Part.

Sonntag , den 14. April , vorm.
9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Abends
8 Uhr : Evangelisations - Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 17. d. Mts .,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gemeindc.
Hermannstratze 22.

Sonntag , den 14. April , vorw.
9.45 Uhr : Predigt und Abendmahls¬
feier . Prediger Ekert - Offenbach.
Vorm. 11.30 Uhr : Sonntagsschule.
— Dienstag , abends 8.30 blhr : Brbel-
stuude. Predtger Etsele.

Zionskapelle (Baptistengemeindr ),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 14. April , vorM-
9.30 Uhr : Predigt . Norm. 11 Uhe-
Sonntagsschule . Nachm- 4 Utst-
Predigt . — Mittwoch, abends 8.3«
Uhr : Bibelstunde. „

Prediger Mundhenk.

Unfftsch»»- G»ttr»»r,»K.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. Kl. Kapelle, Marttnstratze J

Angle - American Chtireh of
St . Angnstine of Canterbury-

April 14. Low Sunday. 8.30 Holy
Encharist. 11 Mattins and Sermon.
12 Holy Encharist. 5.30 Evensong and
Address. , . „

April 17. Wednesday. 11 Mattins
and Litanv. 11.30 Holy Encharist.

April 19. Friday . 11 Mattins anä
Litany. 3.30 Keading in St. Johns
Gospel. . „

NB. The Chureh is open daily front
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 14. April (Ouasim -),

vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdtenst-
Konfirmation , Beichte u. hi.. Abend
mahl . (Kollekte für den Erziehung^
verein . Nachm. 2 Uhr : Predigt
gottesdienst.

Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Liestdenz- Theater . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Die Angst. — Alt Wien.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Morgen wieder lustik.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Anlage. 3 Uhr : Mail-
coach-Ausflug ab Kurhaus . 4 Uhr,
im Abonnement : Militär -Konzert.
Etwa 9 Uhr, im Abonnement : Lall.

Odeon -Theater » Kirchgasse.
Bisshon » Theater . Wilholmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Sinephon « Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Täsl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichSbof (Garten,
j Etablissement ). Tügl . : Gr . Konzert.
Etablissement Katfersaal , Totzhenner

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Kon sert.

Motes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rrstanr . 8 Uhr : Konzert.
i -
Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬

lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gaffe). Unentgeltlich geöffnet vom
16. April bis 15. Oltober Mitt¬
wochs u. SamStags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heiutzmann,
Paulinenschlüßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kuustfalon. Taunusstr . 6.
Banger 's Kuustsaion. Luisenstr . 4/9.

Turu -Berern . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchermbteilung II,
8—4 Uhr : Turnen der Aiäd-cheu-
Abteilung I , 4—5.Uhr : Turnen der
Kmiben-Abteiluug III , 5-̂ —8 Uhr:
Turnen der Kuiabenabteilung II,
5—7.30 Uhr : Ue'buugsMel derfußball-Abteiluno(im Sommer).bends 9 Uhr : Bücherausgobe und
aesellige Zusammenkunft.

LurngeseAschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaben-Abt ei lu ng.

Kllänner-Turnvereiu . Von 4.30 b:S
L.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

SchaÄvercin . 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—-934 Uhr:
Vortragsabend.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Klau -Kreuz-Vereln . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsftunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Gef -V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Miiglieder -Versammlung.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Sachsen- und Thüringer -Bereinigung

Sachsouia . VereinSabend.
Sacksru - und Thüringer - Berer».

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- ü . Thüringer -Verein . Gcgr.

1892. BorslamimtuE.

KSrrigirck- Schattspteif

Samstag , den 13. April.
104. Vorstellung. 43. Vorstell, im Ab. C.
Dienst- u. Fvei'plätze sind ausgehobeu.

Dre Fledi VMans.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . . * * *
Roialinde, fe ne Frau Frl . Fried feldt
Frank, Gefängms-

Dir ktor . . . . Herr Hcrrmann
Prinz Orlofskh . . Fr . Doppelbauer
Atfr d, sein Gesangs¬

lehrer . Herr de Leeuwc
Er . Falke, Notar . . Herr Nehkops
Er . Bl .nd, Ädvokat . Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen

Rosal naens . . . Fr . Hans- iPePssel
Aly-Bey, ein Egyvter Herr Majchek
Rainunn.GcsandschastS-

Attachs . . . . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi. ein Marquis Herr Mathcs
Frosch, Merichtsdiencr
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . . .
Jda,
Melanie,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Fauä ne,

Gäste des
Prinzen
OrlofÄY

Herr Andriano

Herr Wutschel
Fri . Schrötter
Frl . Schneider
Frl . Münzberg
Frl . Büdingcr
Frau Weber
Frl . Koller

Masken, Herrren und Damen, Bediente.
Li - Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
* * Gabriel von Eisenstein: Herr

Kammersänger Franz Costa vom
Stadttheater in Nürnberg a. G.

Zm 2. Akt: Tirnxr von Joh . Strauß.
1. Pas characteve, getanzt von Frl.

Salzmann und Frl . Mondorf.
2. Böhmische Kinaer-Polka,ausgesührt

.von Elsa Reibt, Fina Need und
Johanna Hattmann.

3. Ungarischer Tanz, ausgekiihrt von
den Kamen des Ballett-Personals.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre Mschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte findcN
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 14. April , bei aufgehob.
Abonn. : Die Königin von Saba.

Montag , den 15. April, Abonn. E:
Husarenfieber . _ i

K - ftdenr - Stoe * ***.
Samstag , den 13. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Drr Abt Vorr St . KernharÄ
II. Teil der „Brüder von St . Bernhard."
Schauspiel in 5 Auszügen von A. Ohorn.

Personen.
Abt Heinrich . - • Miltner-Schönau
Der Prior . . . . H ">. 'Nesse träger
P . Fridolin , Senior Georg Rüaer
P . Meinrad, äbtiicher

Sekretär . . . . Rudolf Bartak
P . Siaion , Stifts-

Provisor . . . . Reiuhoid Hager
P . S -cvaz . . . . Willy Schäfer

P . Benedikt, Pfarrer Nikolaus Bauer
P . Lukas . . . . KurtKeller -Nebri
Hoftat von Berg . . Theo Tachauer
Döbler, Drechsler . Ernst Bertram
Marie , seine Frau . Minna Agte
Er . Ferdinand Döbler Walter Tautz
Frau Rand, des AbleS

Schwester. . . . Sofie Schenk
Gertrud, ihre Tochter Margot Bisckoff
Weidlich,Klosterschaffer Rudolf Christ^
Liese, seine Tochter . Theodora Porst
Lorenz, ein alter Knecht Ludwig Kepper
Josef. Diener . . . Theo Münch
Möncke, Volk. Die Handlung spielt in
der G-genwart im Cisserciens-rkloster
St . Berndard und zwar der erste und
fünfte Akt im Zimmer des Abtes, der
zweite im Kreurgang des Klosters, der
dritte im Meterhofe und der vierte im
Kapiiclsaale. Der fün te Akt spielt drei

Tage später als der vierte.
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9(4 Uhr.

Sonntag , den 14. April , nachmittags
3.30 Uhr : Die fünf Frankfurter.
Abends 7 Uhr : Der Abt von
St . Bernhard . ^ ,r _

Montag , den 15. April : Das kleine
Schokoladenmädchen. .

Dienstag , den 16. April : Dre fünf
Frankfurter.

Mittwoch, den 17. April : Lottchens
Geburtstag . Abschiedssouper. Erster
Klasse.

Donnerstag , den 18. Aprrl : Der
Probekandidat.

Freitag , den 19. April : Dre fünf
Frankfurter.

Sam 'stag , den 20. April : 1- Gast¬
spiel Albert Baffermann : College
Crampton . _

IMk*
Samstag , drn 13. Avril.

Abends 8.15 Uhr.
Bokkstüml. Vorstell, zu kl. Preisen.

Die
Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbeth Petsch.

Personen:
Hermann Lingeu, Fabrik¬

besitzer. Fritz Großmann
Marianne , seine Frau MagdqlenaStoff
Evi, beider Tochter . Frl . Fctkendauer
Margarete Wendling,
Mariannens Freundin Clotilde Guttcn

Christine, Mädchen bei
Lingm . Ottilie Grunrrt

Ein Gärtner . . . C. Bergschwenger
Ort der Handlung: Das Haus Lingm
in einer kleinen rheinischen Stadt . —

Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Alt Wie«.
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakojch.
Personen:

Kaistr Franz . . . Adolf Willman»
Fürst Kaunitz . . . Ottomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent der Km'chheits-
Kommtsnon . . . Max Ludwig

Baronin Vera Münz.
berg . Jlka Martini

Leuln nt L opold von
Fanta . Richard Bauer

Diana di Pompili,
Primadonna der ital.
Oper . Marg. Hamm

Frau Stegmann . . Lina Töldte
Dtarie, ihre Tochter. Ella Wilhelmy
Ort der Handlung : Wien. Zeit: 1758.

Uorkommend« Gesairtzv:
1. EinaangSlied, gesungen von Ella
Wilhelmy. 2. Couplet: Die Keuschheits-
kommisfion von WiaxLudwig. 3. Qiunlett:
Marg . Hamm, Jlka Martini , A. Will-
mann. Ottomar Bloß, Wax Ludwig.
4. Tanz — Tarantella : Marg . Hamm.
5. Traum-Mussk. 6. Lied — Das Er¬
wachen. gesungen von Ella Wilhelmy.
7.Walzcr-Duett,pesunge'ip .EllaWilhelmy
und Richard Bauer. 8. Schluß-Riarsch.

Sonntag , den 14 Avril , nachmittags
4 Uhr : Sherlock Holmes. Abends
8.15 Uhr : Die Else vom Erlenhof.

Montag , den 15. April : Die Else vom
Erlenhof.

MaihaHa-
(BpcvetUn- Theater.

Samstag , dm 13. April.

Morgen wieder lustik.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Musik von Heinz Lewin.
Personen:

Jeröme Napoleon, König
von Westfalen . . Mertz-Lüdemann

Graf Rolf von Mel,
sungm, Landedel-
iuann . . . . . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Geuinhlin . . . Camille Boröl

Baron Nttodemus von
Katzeueürnbogen,
Hofmärsaoll . . . Emil Nothmanu

Baronin Amalia,
dessm Gemahlin . Helene Gorcll

General Schneegans Hz. Wmdcnhöfer
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der Kgl.
L ibgarde . . . . Hans Werner

Anne-Marie. Kammer-
zoft der Gräfin . Frl . Reinhardt

Florian . Reitknecht
des Graten Paul Westermeier

Frcherik.Kammerdimer Malsm - Deutsch
Marguerite
dtini
Therese
Fist
Florette
Lola

Haust Klein
Tänzerin» Mary Ai eigner
neu der Helene Ascherseld
K-nigl. Martha Roth
Oper Rose! Barotti

LeoniMarkwordt
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der König!.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grafen , im 3. die

Festung Wwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"ft Uhr.

H iir.iiüiis m  W iesbadeo
Samstag, den 13. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kachbrunnen-Trinkhalle.

Bei geeigneter Witterung in der
Kochbrunnen -Anlage,

a) In den Koehbrunnen Anlagen.
Leitung : Herr Konzerttn. W. Sadony.
1, Ouvertüre zur Oper „Eon Juan“

von W. A. Mozart.
2. Loreley-Paraphrase von Neswadba.
8. Unterm Rteonbogen, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Calabraise von J. Rosenhain.
5. Finale aus d. Op. „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber.
6. Kaiser Friedr .-Masschv. FViedemann.

Bei ungeeigneter Witterung,
b) In d.Trinkhalle Kapelle LucienDupuy
1. The President«, Marsch V. Savasta.
2. Lotosblumen. Walzer von E. Ohlsen.

3. Ouvertüre zu „Fra Diavoio“ voa
D. F. Auher.

4. Ungarische Tänze Kr. 5 und 6
Joh . Brahms.

5. Phantasie aus „Eie Jüdin “ v. Haldvl-
6. The British Patrol vun 6 . Asch.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert

im Kurgarfen, bei ungeoig mter
Witterung in der Wandelhalle.

KapeJ"e des Füs .-Regts . von OersdorÜ
(Kurhess .) Nr . 80.

1. Krönnng8marsch aus der Oper „D10
Folkunger “ von Kretschmer.

2. Ouvertüre zur 0 , er „Die iustiff®0
Weiber von Windsor“ von Nicolai.

3. Ein Fest in Aranpiez , spanisch»
Phantasie von Demmersemann.

4. Nachtschwärmer, Walzer v. Ziehret*
5. Ständchen für Cello- Solo v. Hart®''

Herr Rüdiger. »
6 Melodien aus 1er Oper „La Bohöiv®

von Puci ini. . ,
7. a) Beoutifue Garden of Böses, !••*.

von Srh steck, b) Elfenreigen, Piz 21'
cato Capriccio von An Ire.

8. Unsere Komponisten. Potpourri
Komzik.

Etwa 9 Uhr, im Abonnement,
im grossen Saale : HiABbäv.

Lchlvtz-
Hefiflüraiti

M ! E» K Bai.
Deösrr Sotmfaq cröerrd:

iim linti-
:: :: Tneater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1«

Vom 13.—15. April:
Bar SdireAefl

im  MiUs.
Dramat. Schauspiel in 2 Akten-

Schützverein jung. Mädchen.
Heldenmut eines Arztes.

Lemke sucht einen Beruf.
Die Katze und ihre Jungen.

Jugendliche.
Das grosse Jäational-

Pferde-Ecnnen in England*
Neueste Wochenschau.
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Viksbckmer Tsgblstt.
Wöchentlich 12 Kusgaben . ^

E- alKr-tzalle gröffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr «teufet * • /* *-••» * * * »>— » « »- «<" - --- -». ..>.- - - - - -

Bezugs -Prris für beide Ausgaben : 70 ÜSfg. monatlich, M. S — vierteljährlichdurch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Vringerlohn . W. 3,— vicrreljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckringSS, sowie die Ausgabestellen in alle» Teilen der « tadt ; in Biebrich: die dortig-n Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen-Ann- Hme: Für die Abend-AnSgcbe bis IS Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis3Uhr nachmittags.

„Tagblatt »Haus " Nr . 6654 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeigen -BreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform; MPfg . in davon abweichenderSatzaussührung, sowie für alle übrigen letalen
Anzeigen: so Psg. für alle auswärtige» Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeneuTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag, 15. April 1912. Kbenü -Ausgabe. Nr. 173. - 66. Jahrgang.

Dis Politik Her Woche.
*!■Eüir haben in den letzteir Tagen erfahren , daß die
-Tttrterstürme noch nicht ganz dem Wonnemond ge-
Mlchen sind, und wer will wissen,' ob nicht, wenn die
putsche Volksvertretung sich ain Dienstag wieder zur
Fortsetzung ihrer durch die Osterferien unterbrochenen
Arbeit zusammensindet, auch die Politik uns noch der-
urtige Stürme beschert, wie sie in den letzten Tagen
verheerend durch die Lande gezogen sind. Auch der
^erchskanzler v. Bethniann -Hollweg dürfte bei seiner
Heimreise den Unterschied zwischen dem milden Klima
M dem sonnigen Korfu und der rauheren Lust , die in
Deutschland weht, lebhaft empfunden haben, wobei er
vielleicht zu der Meinung kommt, daß das ungemüt-
ischste Klima in der bayerischen Hauptstadt zu finden

Tie dort bekanntlich grassierenden Erkältungen
konnten sich leicht aus das Verhältnis zwischen Herrn
“• Bethmann und Freiherrn v. Hertling erstrecken,
wenn der erstere von der durch die 'Reichsverfassung ge¬
gebenen Befugnis - die Ausführung - der Reichsgesetze
Zu überwachen, in bezug auf den Jesuitenerlaß der
oayerischen Regierung Gebrauch macht. Über das Er-
Vebnis dieser durch die „Nordd. Allg. Ztg ." in Aussicht
gestellten Prüfung wird aber der Reichskanzler schon
bald nach dem Zusammentritt des Reichstags auf dem

einer Interpellation befragt werden.
^ i Auch sonst steht im Parlament das Barometer aus
^turm , denn laut offiziöser Ankündigung sollen jetzt

heißumstrittenen Wehrvorlagen nebst den Deckungs-
Vorschlägen dem Hause endlich zugehen, und dabei wird
wan sich angesichts des durchaus noch nicht gemilderten
Gegensatzes zwischen rechts und links auf scharfe Rede-
kampse gefaßt machen können, Freilich, -der Wider¬
stand, Len einige konservative Blätter gegen die Auf¬
hebung der Branntweiuliebesgabe in Aussicht stellen,
bürste Wohl nur markiert werden, aber von der linken
boeite ist bereits ein Initiativantrag angekündigt wor¬
ben, mit dessen Hilfe der alte Streit um die Nachlatz-
Üeuex aufs neue aufgerollt werden soll Auch rst mit
Sicherheit daraus zu rechnen, daß bei der Erörterung
ber -Wehrvorlagen auf die angeblichen Unstimmigkeiten
«'wischen den Staatssekretären v. Kiderlen -Wächter und
V- Tirpitz und im Zusammenhang damit auf die Frage
bor Verständigungsverhandlungen niit England einge-
gangen werden wird , die bisher mehr Verhandlung als
Verständigung zu bedeuten scheinen.

In England  selbst war das wiederholt durch
"kurze Anfragen " im Parlament zum Ausdruck ge¬
kommene Interesse an dieser Friedensaktion in letzter
^eit sehr zurückgedrängt worden durch den Bergarbeiter-
üreik, der ja jetzt glücklich sein Ende erreicht hat , oder
vielmehr nicht glücklich, denn die Kostenrechnung, die
von beiden Parteien aufgemacht worden ist. kennzeich¬
net sich als eine ungeheure Schädigung des englischen
Nationalvermögens , deren Nachwirkungen noch recht
!v" ge zu spüren sein werden, . 'selbst wenn man die
Drohungen der Bergarbeiter mit eineni erneuten Aus-

' stand nicht ernst nehmen will. Unverkennbar bedeutet '
auch die Parteinahme des Kabinetts Asquith für die
Bergarbeiter eine Schwächung seiner politischen Stel¬
lung , die sich schon bei dein jetzt eingeleiteten Kampf
um die Homerule -Vorlage um so ernstlicher bemerkbar
machen diirste, da das Oberhaus in seiner Kampf¬
stellung gegen diese Bill beharren wird.

Auch die Kämpfe in Tripolis -dauern unver¬
ändert fort , und wenn die Italiener sich in den letzten
Tagen einige Erfolge zugeschriebcn haben, so schein!
das diesmal mehr den Tatsachen zu entsprechen als
früher , wenigstens haben die Türken sich nicht bemüht,
den Rekord der Siegesmeldungen zu halten . Mit ge¬
ringen ! Vertrauen sieht man allseits der von russischer
Seite angeregten neuen Friedensaktion entgegen, da
nach den bisher bekannt gewordenen Erklärungen der
türkischen Staatsmänner mit einer Annäherung der
Pforte an den italienischen Standpunkt schwerlich zu
rechnen ist. Unter diesen Umständen gewinnt die An¬
sicht an Boden, daß die italienische Regierung diesen
neuen Vermitteluttgsversuch lediglich begünstigt, um
nach der ablehnenden Antwort freiere Hand zur Be¬
treibung der immer wieder angekündigten Flotten¬
operationen zu haben, so daß auf diese Weise die Frie-
densvermitteluna schließlich gar zur V e rs chä r f u u g
des Krieges führen könnte.

Tie Nachrichten über die französisch-spanischen Ver-
niittelungstzerhandlungen variieren in allen Tonarten
zwischen der bevorstehenden Einigung und dem offenen
Konflikt. Unterdessen erwachsen den Franzosen in
Marokko, wo gerade die kriegerischsten Stämme sich
immer offener gegen die französische Herrschaft erheben,
neue Schwierigkeiten, über die sie die anaekündigte
Visite Mulch Hasids in Paris schwerlich hinwegtrösten
wird .' \ .

Auch aus dem Reich der Mitte konimen neue Alarm¬
nachrichten über eine Verschärfung der Wirren , die be¬
reits zu einem ernsten Konflikt zwischen dem Militär-
gouverneur der Chinesenstadt in Schanghai und dem
diplomatischen Korps in Peking geführt haben. Da
sich gleichzeitig die durch die Unabhängigkeitserklärung
der Mongolei hervorgerufeüe Spannung verschärft hat,
so kann der internationalen Diplomatie noch manche
Arbeit im „fernen Osten" erwachsen, der uns politisch
immer näher -, unheinilich nahegeht!

Oeut?che§ Reich.
* Der Reichskanzler und o. Hertling . Nach den letzten

Nachrichten wird der Reichskanzler v. Bethmcmn-Hollweg
heute nachmittag beim Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling
einen Besuch machen, aber . beim Prinzregenten nicht vor¬
sprechen — Von einer Reise des Kanzlers von München
nach Nauheim zur Abstattung eines Besuches bei der
Kaiserin,  ist , wie . das Herold-Bureau weiter Mitteilen
kann, in unterrichteten Kreisen nichts bekannt, und man hält
dort eine solche auch für wenig wahrscheinlich.

Nachdrû verboten.

Die größte Weltausstellung.
y. New Vork, Anfang April.

Wer sich in Europa ein wenig für unser politisches Leben
ststeressiert, dem dürfte es vielleicht schon ausgefallen sein,

selten von einzelnen hervorragenden parlamentarischen
Persönlichkeiten die Rede ist, es sei denn, daß irgend ein
E v̂ndal sich ereignet, bei dem der und jener in unliebsamer
steife genannt wird . Von einem bedeutsamen Speech, den
^tzer gehalten, erfährt man nur vorübergehend, und daher
prägen sich die Namen der Redner auch nicht.

Merkwürdigerweise erscheinen eben hier die Reden der
Parlamentarier , selbst wenn es sich um eine äußerst wichtige
stNgelegenhe.it handelt , in den Zeitungen nicht. Sie werden
vu „Congressional Record" obgedruckt, und jeder Senator und
Abgeordneter erhält eine bestimmte Anzahl Exemplare , will
? Mehr, dann mutz er 6 Cents per Stück bezahlen. In den
"Oiättern, auch den größten und umfangreichsten, aber wird
vur ein möglichst witziger Bericht über die Sitzung gegeben
vnd dies für genügend erachtet.

Als z. B. die Beratungen über die Schiedsverträge mit
England und Frankreich stattfanden , die doch bedeutendes
Interesse hätten erregen müssen, brachten die Zeitungen alle
vur kurze Paragraphen darüber , und die Volksvertreter , die
°a wollten, daß ihre Wähler ihre Geistesergüsse kennen lernen,
Mußten sich eine Anzahl Exemplare des „Congressional
Record" kaufen und sie aussenden.
. Sie haben allerdings dafür das Rocht, ihre Speeches vor

Druck einer Durchsicht zu unterziehen und an ihnen ge-
fHWet erscheinenden Stellen „Lachen", „Enthusiastischer Bei-
'E usw. einzuschieben, was sich natürlich sehr schön aus-
vlMmt, wenn es auch oft den Tatsachen nicht entspricht.

Wenn die hiesigen Blätter in dieser Weise verfahren , so

geschieht es natürlich , weil sie wissen, daß sie damit den An¬
forderungen ihrer Leser cntgegenkommen. Wer hat hier
Zeit , lange Ergüsse zu lesen, wo doch jeder selbst darauf be¬
dacht ist, sich oder irgend etwas in Szene zu setzen, sobald
seine Gedanken sich nicht nichr ausschließlich darauf richten,
Geld zu verdienen . Das Erstaunen der Welt erregen, das
ist der Ehrgeiz, ob es sich nun darum handelt , ein Fest zu
geben, einen Wolkenkratzer zu bauen oder eine Ausstellung
zu machen.

Gegenwärtig ist cs ein Unternehrncn letzterer Art , dem
das Interesse sich zuwendet, über das gesprochen und geschrie¬
ben und auch gelesen wird, obgleich nicht New Dork, sondern
San Francisco der Schauplatz sein wird . Aber was soll,
wenn man die Beschreibungen hört , auch geboten werden,
eine Anzahl von Superlativen wird da zur Anwendung ge¬
bracht, eine pittoreske Sprache, wie man sie den nüchternen
Amerikanern eigentlich kaum- Zutrauen sollte. Man wird
übrigens in Europa Gelegenheit haben, sich direkt davon zu
überzeugen , denn der Vorsitzende der Presseabteilung , der
den sehr prosaischen Namen Brown führt , aber voll poetischen
Schwunges ist, ist -hingereist und wird natürlich auch Deutsch¬
land besuchen.

Selbstverständlich soll die Ausstellung die größte werden,
die die Geschichte kennt, und zwei „größte" Ereignisse sind
es, die sie zu verewigen bestimmt ist. Die Vereinigten
Staaten geben 600 Millionen Dollar aus , um das .größte
technische Werk aller Zeiten zu schaffen, den Panamakanal,
— man vergißt dabei natürlich ganz, daß sie ihn nicht ge¬
plant haben — und zugleich verwendet das Volk von San
Francisco 800 Millionen Dollar , um seine Stadt wieder auf¬
zubauen nach „dem größten Brand , der je dagewesen" und
der zugleich „the taggest Show on e-artli " (den größten An¬
blick auf Erden ) . geboten. . Wenn alle diese „big things"
eine Ausstellung nicht rechtfertigen, dann weiß man aller¬
dings nicht, weshalb je eine abgehalten wird-

" Die neuen Heeres- und Marinevorlagen sind laut
„Konservativer Korresp." nunmehr endgültig vom Bundes¬
rat  angenommen und werden Montagabend den Reichstags-
abgeordnetcn als Vorlage zugehen. Auch bezüglich der
Deckungsfrage  ist im Bundesrat eine Einigung erzielt
worden. Als einzige Vorlage in dieser Beziehung wird dem
Reichstag der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Be¬
seitigung des Branntweinkontingentes , unterbreitet werden.

* Die Ostmarkenzulage für die Postbeamten. Nach Be¬
endigung der Osterpause sollen unter den bürgerlichen Par¬
teien des Reichstags Verhandlungen wegen Erhaltung der
Ostmarkenzulage für die Reichspostbeamten angebahnt wer¬
den. Man hofft, den Beamten die Zulage zu erhalten.

* Wegen Nichtbestätigung des Bürgermeisters Or . Roth
aus Burgstebt zum Oberbürgermeister iu Zittau fand eine
kombinante Sitzung des Rates und der Stadtverordneten
statt , in welcher ein längeres Schreiben des Kreishauptmanns
rnit den Gründen , die zur Nichtbestätigung geführt haben,
verlesen wurde . Darauf wurde einstimmig beschlossen, die
Entscheidung des Ministeriums  herbeizuführen.

* Die Sonntagsruhe der Postunterbeamten . Der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes .hat an die Oberposidirektionen
eine Verfügung erlassen, in der die Ausdehnung der Sonn¬
tagsruhe für die Postunterbeamten , so weit es sich mit dem
Dienst vereinbaren läßt , verfügt wird . Beamte und Unter-
beamte sollen in zwei Wochen mindestens einen Sonntag , sei
cs ein ganzer Tag oder zwei halbe Tage, dienstfrei sein.

* Aus der Arbeiterbewegung . Die Einigungsverhand¬
lungen zur Beilegung des Streiks der Berliner Stukkateure,
die gestern vor dem Gewerbegericht -stattfanden , sind ge¬
scheitert, und zwar an der prinzipiellen Frage der Ver¬
kürzung der Arbeitszeit von 8% auf 8 Stunden . — In
Zwickau fand eine von etwa 6- bis 7000 Personen besuchte
B e r g a r b e i t e r v e r s a m m l u u g statt, in der der
Reichstagsabgeordnete Sachse sprach. Er teilte mit , daß die
letzte Revierkonferenz beschlossen habe, eine Anfrage an das
Ministerium zu richten, ob cs bereit sei, eine Arbeiterdcpu-
tation zu empfangen, die um Vermittlung zwischen den
Bergarbeitern und den Grubenbesitzern ersuchen soll. — Die
Lohnbewegung der Rheinschiffer  scheint noch nicht be¬
endet zu sein. In Ruhrort fand eine Versammlung statt, in
der weitergehende Forderungen in bezug auf Lohn und
Ruhezeit gestellt ivurden . In der Versammlung wurde be¬
tont , daß 0000 Rheinschiffer zum Kampf bereit ständen und
jegliche Schuld an einem Streik ablehnen müßten.

Heer tmö Slolte.
Das erste Geschwader der Hochseeflotteist, von Wil¬

helmshaven kommend, in Kiel eingetroffen.
K Maschinengewehr-Atrappen . Die Maschinengewehr-

Atrappen haben den Zweck, unter möglichster Beibehaltung
eines der Wirklichkeit entsprechenden Bildes bei Friedens-
Übungen das eigentliche Maschinengewehr .zu schonen. Zuerst
haben sich die Japaner  derartiger Konstruktionen bedient.
Sie bestehen aus Holz und Eisen und sind in der äußeren
Form und dem Gewicht dem Maschinengewehr genau nach¬
gebildet. Eine lauttönende K l a p p e r v o r r i cht u n g , die
den knatternden Lärm der Maschinengewehre ziemlich genau
nachahmt, ersetzt die teueren Platzpatronen . In ähnlicher
Weise hat neuerdings ein Bersaglieri -Hauptmann eine Er¬
findung gemacht, die jetzt in Italien erprobt wird . Es ist
dies ein Apparat , der am Maschinengewehr selbst befestigt
wird und der das Knattern der Maschinengewehre nachahmt.

Eröffnet wird die „Show " im Jahre 1915 werden, dann
soll San Francisco fertig wieder dastehen und der Panama¬
kanal dem Verkehr übergeben sein. 20 Millionen Dollar sind
für die Gebäude aufgebracht und ebensoviel, meint man , werde
durch die Staaten der Union und fremde Nationen aufgc-
wcndct werden.

Natürlich gedenkt man Wunderdinge zu bieten. Sticht
nur wird das aus der Asche erstandene San Francisco „die
schönste und modernste Stadt der Welt sein, und so schon an und
für sich eine große Sehenswürdigkeit , wird die Ausstellung
alles enthalten , was nur je auf einer zu erblicken gewesen
ist, außergewöhnliche Attractions sollen sie zu etwas nie Da¬
gewesenem machen. So unter anderem eine Reproduktion
des Kolosseums in Rom, Ivo athletische Vorführungen statt¬
finden werden. Automobil- und Luftwettfahrten , und Segel¬
regatten im allergrößtem Stil , Aufzüge der orientalischen,
der mittel - und südamerikanischen, der europäischen Nationen,
und last not least eine große Schiffsparade.

Die amerikanische Regierung will an alle Seemächte der
Welt Einladungen entsenden, daß sie im Herbst 1914 Schlacht¬
schiffe und Kreuzer nach Hampton Roads schicken, und van
da sollen sie durch den Panamakanal gehen und darauf die
Eröffnung der Ausstellung verherrlichen helfen. Und wir
erfahren wieder, daß es „die größte Flötte von Schlachtschiffen
und Kreuzern sein wird, die sich je zusammenfand , seit die
Welt besteht".

So etwas in seiner Zeitung zu lesen, das ist es, was bei
Dcmkee will. Was liegt daran , was dieser oder jener Senator
oder Abgeordneter sagt ; wenn es noch so geistreich ist, wird
das Ausland sich nicht wundern , cs hat schon ebenso etwas bei
sich gehört, aber eine Ausstellung, inte die geplante, kann'?
seiner Meinung nach nur in Amerika geben, und um diese
jöird man eS beneiden und anstaunen . Und beneidet und an,
gestaunt z>l werden, ist das Höchste!

Karl Schenk.
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Der italienisch-türkische Krieg.
General Caneva über die ZorLseinnahnre.

wb- Rom, 12. April . (Agenzia Stefani .) In dem aus¬
führlichen telegraphischen Bericht des Generals Caneva über
die durch ein Scheinmanöver unterstützte letzte erfolgreiche
Landung der Italiener (für die die beigegebene Karte zur
Orientierung diene) heißt es: Gestern um 11.20 Uhr wurde
auf dem Fort Buchamez  nahe dex Grenze von Tripolis
und Tunis die italienische Flagge gehißt. Während sich die
demonstrative imposante Aktion in den Gewässern von Zuara,
wo sich auch gestern noch unsere Seestreitkräfte mit den
Truppen zur Ausschiffung an Bord befanden , abspielte, über¬
wand man am 10. April früh kühn und energisch die nauti¬
schen und technischen Schwierigkeiten, denen sicher noch nie¬
mand bei ähnlichen Unternehmungen mit so beträchtlichen
Streitkräften gegenübergestanden hat . Der erste Teil unserer
Truppen wurde bei der kleinen Halbinsel Macabez, welche
eine sichere Garantie für die Operation bietet, ausgeschifft.
Mitags wurde das Truppengros gelandet . Man ging an
die Ausschiffung des Materials . Die Besetzung ist damit

gegen etwaige Vorkommnisse vollkommen gesichert. Hierdurch
wurde auf alle Fälle das erste wesentliche Ziel erreicht, die
Beförderung von Kriegskonterbande  auf dem See¬
wege völlig zu unterbinden . Der Befehlshaber der Expe-
dition wünschte noch in derselben Rächt den Golf von Macabez
zu durchqueren und über das Festland bis zu dem türkischen
Fort Buchamez vorzudringen , aber das bewegte Meer hin¬
derte ihn. Am 11. April , um 11 Uhr früh , gelang cs einer
Kompagnie erhthräischer Askaris und den Matrosenab¬
teilungen , die kleine Meerzunge , die zwischen der kleinen
Halbinsel und der Küste liegt, zu überschreiten'. Sie besetzten
Buchamez, ohne  auf Widerstand zu stoßen und pflanzten
dort die italienische Flagge auf . Während man die Verbin¬
dungen zwischen der Halbinsel und der Küste zur Über¬
schreitung der Meerzunge einrichtete, wurde der Feind durch
eine italienische Kundgebung vor Zuara festgehalten. — Eine
Gruppe Feinde griff gestern Buchamez an, wurde aber durch
die Askaris und die Schiffsartillerie unverzüglich zurüclge-
worfen . Die Nacht verlief ruhig.

Der italienische Flottenplan im Archipel. Konstan¬
tin  o p e l,  12 . April . Der Pforte sind von ihren Bot¬
schaftern in Paris und London Informationen zugegangcn.
wonach Italien am 25. April die Jlottenaktion im Archipel
beginnen wird.

Die Unzufriedenheit unter den italienischen Reservisten.
Mailand,  13 . April . Laut Blättermeldungen aus Tri¬
polis nimmt die Gärung unter den Reservisten zu, die sich
durch das ihre Entlassung zum 1- April anordnende Dekret

Nus Kunst und Leben.
= Cäcilien -Berein . Im Kurhaus wurde gestern abend

das Oratorium „Der Messias"  von G. F. Händel wieder¬
holt — „zum Besten des Wiesbadener Vereins für die Som¬
merpflege armer Kinder " : der gute Zweck hatte eine zwar
sehr wohltuende aber nicht übermäßig zahlreiche Zuhörerschaft
angelockt. Herr Kapellmeister Gustav Kogel  leitete das
Konzert mit bemerkenswerter Frische und Rüstigkeit. Der
Chor  ergriff seine Aufgabe in beherzter Weise: von den
verschiedenen Nummern — die Chrysandersche Bearbeitung
gibt statt der ursprünglich 62 nur deren 40 — war aus dem
ersten Teil namentlich der zarter gehaltene Chor „Sein Joch
ist sanft " im Vortrag von bestem Gelingen begleitet. Des
weiteren sei besonders der Chor „Uns ist zum Heil" — mit
den rollenden Bravour -Passagen und der kräftig fugierte
Chor „Er trauete Gott " — als Treffer hcrvorgehoben, ebenso
das große „Hallelujah " zum Schluß der letzten Teile . Frische
und Präzision des Chorvereins . wirkten durchgehends recht
erfreulich. Auch die Solo -Partien wurden erfolgreich durch¬
geführt . Frau Leffler - Burckard  überraschte von
neuem durch den Glanz ihres Organs und die zielbewußte
Durchdringung der mnsikalischen Aufgabe. Fräulein E.
Rautenberg  gefiel durch den Weichen Wohllaut ihrer
Altstimme : auch die Herren I . Trip (Tenor ) und Sidney
B i d e n (Baß ) bewegten sich in der Händelschen Musik mit
erwünschter Freiheit und Sicherheit . Das Kurorchester
nebst Orgel (Herr P e t e r s e n) und Klavier (Herr K n o t t e)
trug durch sorgsame Ausführung nicht wenig zum guten Ge¬
lingen bei. Das Publikum säumte nicht, allen Beteiligten
seine Befriedigung durch lebhaften Beifall , Hervorrufe des
Dirigenten und der Solisten , knndzugeben. -n.

Mpfne QTbnnnh,
Theater und Literatur . Friedrich Kayßler,  das be¬

kannte Mitglied des Deutschen Theaters , hat einen Sketch
versaßt, der den Titel „Der Besetz  I" führt . Am nächsten

betrogen fühlen . Eine Kompagnie ist a u f g e l ö'st und die
Mannschaften in andere Truppenkorps verteilt worden. Zwei
Bersaglieri wurden vor das Kriegsgericht verwiesen, 16 andere
Soldaten sind nach Tripolis verbracht, um wahrscheinlich
ebenfalls unter Anklage gestellt zu werden. Am 7. April sind
331 Reservisten nach Italien abgegangen.

Die Bermittlungsaktion im letzten Augenblick verschoben.
Paris,  12 . April . Nach einer anscheinend offiziösen Mel¬
dung wurde der Vermittlungsschritt , welchen die fünf Mächte
in Konstantinopel unternehmen sollten, im letzter: Augen¬
blick verschoben, da die Mächte sich angeblich nicht endgültig
einigen konnten.

KuZlaud.
tbsterrelch-Rngcrrn.

Die ungarische Krise. Die gestrige Sitzung des ungari¬
schen Parlaments hat alle  Hoffnungen aus eine Klärung
der Lage zunichte  gemacht . Die Situation für die Regre-
rung ist nach der Sitzung nur eine schwierigere geioorden.
Es Hai sich gezeigt, daß die I u st h - P a r t e i weiter mit den

schärf st en Mitteln Obstruktion treibt . Die Mitglieder
der Mehrheit sind ratlos . Ihre Abgeordneten, die noch vor
kurzer Zeit den Grafen Khuen als den einzigen Mann er¬
klärten, der der Situation gewachsen sei, sagen jetzt, daß der
Ministerpräsident seine -Aufgabe nicht erfüllen kann. Einer
Auslösung  des Abgeordnetenhauses und Neuwahlen steht
man skeptisch gegenüber und rechnet allseitig im jetzigen
Stand der Lage mit einem baldigen Rücktritt  des
Kabinetts Khuen.

Frankreich.
Reue Schwierigkeiten mit Deutschland? Der „Temps"

erörtert die Frage , ob Frankreich und Deutschland am Vor¬
abend neuer  Schwierigkeiten wegen Marokko ständen. Der
Artikel, der die deutscherseits gerügte Übergehung deut¬
sch er.  M asch  i n en  f irm en  bei den jüngst für marokka¬
nische Rechnung gemachten Bestellungen erörtert , gipfelt irr
der Frage , ob es auf eine Revision  des Übereinkommens
vom November 1011 abgesehen sei.

England.
Die Förderung der militärischen Luftschiffahrt . In der

Denkschrift zum Heeresetat heißt es ? Die englische Regie¬
rung beschloß unter dem Eindruck des Vergleichs des Standes
der Lustschiffahrt  in England mit den Fortschritten
in den anderen Großmächten außer der Zentralslugschule in
der Ebene von Salisbury eine provisorische Luftschiffschule
in Eastchurch zu erichten, deren Entwicklung von den in
reichem Maße bevorstehenden Versuchen mit Wasserslug-

Dienstag findet in den Kammerspielen die Generalprobe
statt . Das Stück, in dem der Autor und seine Frau Mit¬
wirken, wird aber nicht bei Reinhardt aufgeführt werden.
Kayßler beabsichtigt vielmehr, mit dem Sketch an einem
Variets zu gastieren. — Mit dem ersten Aprilheft (Nr . 7)
beginnt der „Guckkasten,  Zeitschrift für Humor , Kunst
und Leben" in Berlin , wöchentlich zu erscheinen, anstatt wie
bisher halbmonatlich . Das Heft macht mit seinem reichen
und künstlerisch schönen Bildschmuck und den wohlausgewähl-
ten ernsten und heiteren Beiträgen einen vorzüglichen Ein¬
druck. — Kardinal -Fürstbischof Br - K opp hat gegen
den Redakteur Hehmann von dem sozialdemokratschen
Witzblatt „Der wahre Jako  b" Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt, weil in einem Gedicht behauptet wird,
der Kardinal zahle seinen Forstarbeitern nur 80 Pf . Tagelohn.

Bildende Kunst und Musik. Aus Berlin  wird uns ge¬
meldet, daß jetzt zum Nachfolger T s chu d i s, des Direktors
der Königlich Bayerischen Staatsgalerie , der Direktor des
Berliner Kupfcrstichkabinelis Professor Br . Friedlünder
ausersehen ist, der nach München abreistc, um die Unterhand¬
lungen abzuschließen. — Aus Königs Winter  kommt die
Nachricht: Das Schloß Drachen bürg  ist von einer
amerikanischen Gesellschaft für jährlich 60 000 Mark bis zum
31. März 1014 gepachtet worden. Außer der Veranstaltung
von Konzerten großen Stils auf der alten Burg ist die Er¬
bauung eines Festspielhauses  geplant . — Max
Klingcr  ist von einer Anzahl Kunstfreunde mit der Aus¬
führung des für Leipzig  geplanten Richard Wagner-
Denkmals beauftragt ivordeu und hat bereits mit der Aus¬
führung des Monuments begonnen. — Aus Korfu,  13 . April,
wird gemeldet: Die Hoffnungen auf weitere reiche und für die
archäologische Wissenschaft wichtige Funde hat nicht getrügt.
Nachdem an verschiedenen Stellen Korfus nach dem Osterfest
die Grabungen gleichzeitig in 'Angriff genommen worden
waren , sind gestern bemerkenswerte griechische Altertümer
zutage gefördert worden. In Gegenwart des Kaisers

zeugen  abhängen wird . Die Regierung glaube, einen be¬
deutenden Teil der qualifizierten Luftschiffer Englands zur
Bildung einer Reserve heranzjehen zu können, die in all-w
Teilen der Welt verwendbar sein würde . Die Denkschrift
enthält ferner Maßregeln , um die p r i v a t e Unternehmungs¬
lust zur Mitarbeit zu ermutigen . Die Aussichten auf die er¬
folgreiche Verwendung von starren Luftschiffen für Flotte »-
zwecke hält die Denkschrift nicht für hinreichend, um die hohen
Kosten zu rechtfertigen, indessen werde die Entwicklung des
Luftschiffwesens im Auslande sorgfältig .überwacht werden-
Die Versuche, betreffend die Verwendung der Luftschiffe zu
militärischen Zwecken, würden fortgesetzt.

Homerulebill und Oberhausreform . Der Abgeordnete
Hunt hat gestern im Unterhaus angedeuiet , daß er den Pre¬
mierminister Asquith interpellieren wolle, ob im Hinblick aus
die wahrscheinliche Verzögerung  der irischen Homerule¬
bill im Oberhause die Reform  des Hauses der Lords
vorgenommen werden soll; ob deren Machtbefugnisse festge¬
setzt und in Kraft treten würden , bevor die Homerulebill in
das Oberhaus gelangt.

Die Letzten, über die Forderungen der Maschinisten in
Südwales , welche bisher die allgemeine Wiederaufnahme der
Arbeit verhindert haben, wurde eine Einigung erzielt.

Die Kohlenpreise sind gestern um 10 Schilling pre
Tonne h e r u n t e r g e g a n g e n und betragen jetzt 30 bis
36 Schilling pro Tonne je nach Qualität.

Italien.
Ter Papst empfing mehrere Personen in Sonder -Audienz

und ungefähr 200 Personen in gemeinsamer Audienz. Kar
dinal -Staatssekretär Merry del Val empfing, wie gewöhnlich
Freitags , das diplomatische Korps, daS sein Bedauern über
die in Madrid verbreitete falsche Nachricht vom Tode des
Papstes ausdrückte und seine Wünsche für ein langes
Leben  desselben aussprach. Zahlreiche Depeschen, welche
dasselbe Gefühl ausdrücken, besonders aus dem Ausland , sind
im Vatikan eingetrosfen . — Wie zu den gestern mitgeteilten
falschen Todesgerüchten aus Madrid weiter berichtet wird/
bot der Generaldirektor des spanischen Verkehrswesens, der
als erster der Regierung die Nachricht vom Tode des Papstes
übermittelte , seine Demission an , die jedoch abgelehnt wurde-
Die Blätter kritisieren den Leichtsinn, mit dem die Regierung
in dieser Sache gehandelt habe und legen gegen die Verletzung
des Geheimnisses der Privatkorrespondenz Verwahrung ein

Rußland.
Eine Neuerung für die baltischen Provinze ». Der

Ministerrat hat die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes, be¬
treffend die Einführung der Semstwo-Jnstitutionen in den
baltischen Provinzen , beschlossen.

Serbien.
Gegen den Dreibund . Der frühere Ministerpräsident

Paschiftcht erklärt in einem Ausruf an die Wähler , Serbien
müsse sich an die Mächte der Tripelentente  anlehncv/
da Österreich-Ungarn seit der bosnischen Annektion nicht mehr
zu trauen sei, selbst wenn es sich vertraglich verpflichtet, kein
Balkanterritorium zu besetzen.

Griechenland.
Athener , Angrisfe auf die Schwester des Kaisers . Zwe>

hiesige Zeitungen greifen die Kronprinzessin Sofie an, wen
sie an der Parade bei dem Nationalfest am Montag nicht
teilnähm , sondern nach Korfu  reiste . Man wirft der
Kronprinzessin vor, daß sie sich in die Neuordnung  de-
Dinge seit der Militärrevolte im Jahre 1909 nicht fügen
wolle. Andere Blätter verurteilen diese Angriffe

Marokko.
Das Gefecht bei Machel. Aus Rabat,  12 . April , wird

gemeldet: Die Verluste des Feindes bei dem Gefecht von
Machet am 1. April sind über hundert Tote . Die Marokkaner
standen unter Führung vom Kaid el Amli, einerrr Sohrw
von Kaid Hammon Jasani . Diese Tatsache berechtigt zu der
Annahme, daß die Teilnahme dieses Stammes ' an dein
Kampfe allgemein wird.

Das Cisenbahnprojckt Tanger -Fez. Die französische
Regierung beschloß, den Oberingenieur Nouailhac demnächst
nach Marokko zu senden, um die Placierung der geplanten
Eisenbahnverbindung Tanger -Fez zu studieren. Gegew
wärtig liegen zwei Projekte vor, eine direkte Linie von
Tanger nach Fez, die zwar nur 300 Kilometer lang wäre-
aber beträchtliche Bauschwierigkeiten, insbesondere in dein
gebirgigen Gelände bei Fez bieten würde, und eine zweite
Lime von Fez über Mekines nach Langer , welche zum Ten

. ..
wurde ein Teil des Fußbodens eines altgriechischen
Hauses , etwa aus dem 6. Jahrhundert v. Ehr ., freigelegt-
das den gefundenen Kohlenresten zufolge abgebrannt und
eingestürzt war . Das Prinzenpaar August Wilhelm beteiligt
l-w lebhaft persönlich an den Grabungen . Der Kaiser ver¬
weilte bis zum Eintritt der Dunkelheit bei den neuen Funden
und sprach sich über sie sehr erfreut aus.

Wissenschaft und Technik. Ein v. Reinach - Preid
für Geologie  von 800 Mark soll der besten Arbeit
kannt werden, die einen Teil der Geologie des Gebiete-
zwischen Aschaffenburg, tzeppenheinr, Alzey, Kreuznach, Cob'
lenz, Ems , Gießen und Büdingen behandelt ; nur wenn es ^
Zusammenhang erfordert , dürfen andere Landesteile in
Arbeit einbezogen werden. Die Arbeiten , deren Ergebnis
nach nicht anderweitig veröffentlicht sein dürfen , sind 6’4
zum 1. Oktober 1013 in versiegeltem Umschläge, mit Mott"
versehen, an die Direktion der Senckenbergischen Natur¬
forschenden Gesellschaft einzureichen. Der Name des
fassers ist in einem mit gleichem Motto versehenen zweite"
Umschläge beizufügen . Die Senckenbergische Naturforscher^
Gesellschaft hat die Berechtigung, diejenige Arbeit, der dH
Preis zuerkannt wird, ohne weiteres Entgelt in ihren Schall
ten zu veröffentlichen, kann aber auch dem Autor das ffe' c
Verfügungsrccht überlassen. Nicht preisgekrönte Arbeit""
werden den Verfassern zurückgesandt. Über die Zuerteilung
des Preises entscheidet bis spätestens Ende Februar 1914 dn
Direktia » auf Vorschlag einer von ihr noch zu ernennende"
Prüfungskommission . — Der Deutsche Verein f "
Schulgesundheitspflege  wird in Gemeinsam
mit der Vereinigung der Schulärzte Deutschland-,
seine diesjährige 12. Versammlung vom 28. bis 30. 2^ '
in Berlin  unter dem Vorsitz des Ministerialdirektor -'
Kirchner halten . Es ist , eine Anzahl von Vorträgen ft" -
dem Gebiet der Schulhygiene vorgesehen und ebenso wir"
die Frage der zweckmäßigsten schulärztlichen Untersuchung^
mechoden erörtert.
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^5 K̂ plante ßtnie . Fez-Rabat -Casablanca umfassen und die
wirtschaftliche Erschließung der wichtigsten, dem französischen
Protektorat unterworfenen Gegenden ermöglichen würde.

Vereinigte Sta «Len.
Klara Barton , die Begründerin des amerikanischen

"oten Kreuzes,  ist gestorben.
Ein Lokomotivführerstreik. 23 000 Lokomotivführer der

"P' östlich von Chicago verkehrenden Eisenbahnen haben ihre
Führer ermächtigt, bei Verweigerung einer Lohnaufbesserung
den Ausstand  zu erklären.

GHjtna.
Eine Meuterei in Nanking. Donnerstagabend brach

unter den neu eingestellten  Truppen im Innern von
-Nanking eine Meuterei aus . Häuser und Läden lvurdcn ge¬
plündert und gebrandschatzt. Glücklicherweise blieben die
Regulären  Truppen treu . Sie umzingelten und unter¬
warfen die Aufständischen. Die meiste Beute wurde den
Plünderern wieder abgenommen. Der angerichtete Schaden
stt unerheblich, die Ausländer blieben unversehrt

Die fraMzosisch-englischen
Festlichkeiten.

, , Nizza, 12. April . Die französisch-englischen Festlich¬
eren begannen heute vormittag unter starker Beteiligung
’i?*1 bei herrlichem Wetter . Der englische Botschafter Bertie,
-mnisterpräsident Poincar «, Marineminister DelcassH,
Kriegsminister Millerand , der König von Schweden, die Her-
ĥ gin von Sachsen-Koburg-Gotha und andere Fürstlichkeiten
wohnten heute morgen dem Vorbeimarsch der englischen und
französischen Matrosen auf der Promenade bei, während
?ruige hundert Meter vom Ufer entfernt eine Division des
französischen Mittelmeergeschwaders vorbeidcfilierte . Wäh¬
rend der Parade kreuzten mehrere Flugzeuge in der Luft.

Bei der Enthüllung des Denkmals der Königin Viktoria
tn Nizza  hielt der englische Botschafter eine Rede, in der
rr erklärte, der König sei dankbar für die Anwesenheit des
^Nrnisterpräsidenten Poincar «. Er sprach seine Freude dar-
woer aus , daß englische und französische Matrosen bei der
Parade und der Enthüllung des Denkmals zusammenge¬
standen haben. Das sei ein neuer Beweis der Freundschafts¬
bande, die glücklich Frankreich und England zum Wohle der
beiden Länder umschlinge. — Poincaro lobte die Tugenden
"ar Königin Viktoria als Frau und Königin . Er erinnerte
au die unbesiegbare Energie des englischen Volkes im
^ransvaalkriege , dessen tiefbetrübte Zeugin die Königin war,
Und schloß: „Die Königin, vor der sich Kaiser und Könige
fugten , war den Niederen geneigt und gewann überall die
'dhmpathien des Volkes."
. Auf der Präfektur von N a n c y fand später ein Diner
lwit. ^ In seinem Trinkspruch stellte Ministerpräsident Poin-
sar« fest, daß im Verlaufe des ersten Festtages die Freund-
mlaft zwischen Frankreich und England eine neue öffentliche
-hestätigung gefunden habe. Er dankte sodann dem eng-
Uschen Botschafter für seine Anwesenheit und ebenso für die

englischen Geschwaders, und schloß: „Ich erhebe mein
olas auf das Wohl des Königs und der Königin von Eng-

^ber freundlichen englischen Nation , unserer Nachbarin
und Freundin ." — Der englische Botschafter Bertie dankte
merauf für die Worte des Ministerpräsidenten Poincarg bei
oer Enthüllung des Denkmals und für die Gastfreundschaft
Und die Freundschaftsbeweise gegenüber den englischen See¬
leuten. Er trank auf das Gedeihen der französischen Nation,
der Nachbarin und Freundin der englischen.

Luftfahrt.
Militärische Flugübungen in Lothringen.

. . rvb. Metz, 12 April . Die hiesige Militärfliegerstation,
. usfiziell am 10. April zusammengetreten ist, hat bereits

wü den Übungen der Militärflugzeuge und den Lenkballons
begonnen. Die Manöver , an denen vorläufig nur zwei
^lfizierpiloten teilnehmen , zu denen aber in den nächsten
Festen noch einige iveitere hinzutreten werden, finden bei der
'-Uftschiffhalle in Frasceti statt und sollen bis gegen Ende
weses Monats dauern . Im ganzen wird die Station mit
1e chs Eindeckern und acht Doppeldeckern ausgerüstet . Das
Luftschiff Parseval der Militär -Luftschiffstation nimmt glcich-
wlls an den Übungen teil.

Die Fahrt der „Viktoria Luise" nach Düsseldorf. Das
Urftschiff „Viktoria Luise" wird nächsten Mittwoch, dem
^uge der Sonnenfinsternis , eine Fahrt von Frankfurt a. M.
Uoch Düsseldorf unternehmen

Atzung öer ILaöLVLrorLneten
vom 12. April.

Die Versammlung war gut besucht; den Vorsitz führte der
Üoeite Vorsteher Justizrat Ür . A l b e r t i. Vor Eintritt in
w Tagesordnung fragte der Vorsitzende, ob das der Be-

ichwerde eines Angehörigen der 3. Wählcrabteilung lvegcn
. Richtaufnahmc in die Bürgerliste

.cht gebende Urteil des Bezirksausschusses an eine Kom-
w ŝfion zur Prüfung der Frage der Berufungseinlegung gc-
Wven werden solle. Er selbst verspreche sich allerdings von der
Anlegung der Berufung nichts, denn nach den tatsächlichen
Mtstellungen des Bezirksausschusses führe der betreffende
Zahler als Chambregarnist  einen selbständigen Haus-

Stadtverordneter D e m m c r beantragte prinzipielle An¬
erkennung des Urteils.

Der Vorsitzende  meinte , der Vorschlag Demmers
Ee keinen praktischen Erfolg , da es nicht angehe, dem Wahl¬
ausschuß für alle Zukunft die Hände zu binden.

^ Nachdem sich noch die Stadtverordneten Schröder und
^esenius  und Oberbürgermeister Dr . v. Ibcll  gegen
w Einlegung der Berufung ausgesprochen hatten , wurde ein

-? ^ ag Fresenius , über die Angelegenheit zur Tagesordnung
aerzugehen, angenommen.

Über die Bewilligung von 1050 M. zur
Instandsetzung des Hauses Geisbergstratze 13

krilhtctc Stadtverordneter Schwank.  Es handelt sich uni
?̂ ^ Haus , welches die Stadt vor einiger Zeit von dem
'chitektenKrell erworben hat und das für dieDurchführung der

wgenannten Berliner -Hof-Straße in Frage kommt. Der
«Uausschuß beantragte die Bewilligung des angeforderten

Betrags,

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich vermisse eine An¬
gabe über den Mietwert des Objekts. Rentiert sich die Repa¬
ratur überhaupt oder ist cs nicht vielleicht besser, das Haus
jetzt schon niederzulegeu?

. Stadtverordneter Schwcißguth:  Die Anwohner des
Geisbergs werden durch die Instandsetzung des Hauses be¬
unruhigt ; sie hegen die Befürchtung, daß damit dem Ausbau
der Berliner -Hof-Straße , der dringend notwendig ist, ein
Riegel vorgeschoben wird . Ist man schon in Verhandlungen
mit den Anliegern eingetreten?

Beigeordneter Körner:  Drei Wohnungen des Hauses
waren bisher für 1100 M. vermietet, eine vierte Wohnung,
die ebenfalls vermietbar gemacht wird, bringt Iveitere 500 M.
ein, das sind irn ganzen 1600 M. jährlich. Selbst wenn das
HauS nur noch ein Jahr steht, lohnt sich also die Reparatur.
Die Verhandlungen mit den Anliegern können schwerlich
innerhalb der nächsten zwei Jahre zu Ende geführt werden.
Sehr warnen möchte ich, das Haus jetzt niederzulegen , dadurch
würde ein Zustand geschaffen, der viel unangenehmer wäre
als der jetzige. (Beifall .)

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Den Bericht des Organisationsausschusses über die Ein¬

gabe des- „Vereins der Kaufleute und Industriellen ", be¬
treffend die

Sonntagsruhe im HandelSgewerbe, -
erstattete Stadtverordneter Fresenius.  Die Eingabe ent¬
hält nichts wesentlich Neues. Es wird empfohlen, für Wies¬
baden die Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen auf iy 2
Stunde :' festzusetzen und später die völlige Sonntagsruhe
einzuführen . Der Organisationsausschuß hat einstimmig be¬
schlossen, vorzuschlagen, den Magistrat zu ersuchen, die offi¬
ziellen Vertretungen aller Jnteressentengruppen , die Han¬
delskammer  und die H a n d w e r ks ka m m c r , zu einer
Äußerung darüber aufzufordern , ob sich die Erlassung eine§
neuen Ortsstatuts über die Sonntagsruhe noch vor der reichs¬
gesetzlichen Regelung empfiehlt . Weiter soll der Magistrat er¬
sucht werden, sich mit der Stadt Mainz  in Verbindung zu
setzen, um festzustellen, ob sich nicht ein einheitliches Vorgehen
der beiden Städte in dieser Angelegenheit ermöglichen läßt.

Stadtverordneter Glücklich:  Etwas Neues enthält die
Eingabe doch: der Jnteressenverband kaufmännischer Vereine
ist diesmal

im Prinzip für die vollständige Sonntagsruhe,
er hat aber geglaubt, vorderhand lediglich eine Verkürzung
der Verkaufszeit auf iy^  Stunden verlangen zu sollen. Die
Handelskammer ist eine- einseitige Vertretung , es wird des¬
halb joohl auch das K a u f in a n u s g e r i cht, das ebenfalls
auf paritätischer Grundlage beruht, zu hören sein. In der
öffentlichen Meinung hat sich ein Umschwung in der Werse
vollzogen, daß heute die

überwiegende Majorität der Ladeninhaber
für die völlige Sonntagsruhe ist, von 1200 bis 1300 Laden¬
besitzern haben sich nahezu 1000 dafür erklärt . Die kaufmänni¬
schen Vereine vertreten die Ansicht, daß das neue Reichsgesetz
keine Besserung für Wiesbaden  bringen wird,
was cs uns geben könnte, das haben wir bereits seit einer
Reihe von Jahreir . Der Magistrat hört vielleicht auch die
einzelner: kaufmännischen Korporationen , damit auch die
H an d Iu rrg s g ch i l f en zu Wort kommen, denen die be¬
absichtigte soziale Matzuahme in erster Linie zugute kommen
soll. (Beifall .)

Nack einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte führte
Stadtverordneter Gerhardt  zur Sache aus : Das in Menge
vorliegende Material beweist zur Genüge, daß die große
Mehrheit der Kaufleutc für die völlige Sonntagsruhe ist.
Was den Hinweis auf Mainz angehi, so ist das nur ein
S che i rr g r u n d für die Ablehnung der Sonntagsruhe.

Stadtverordneter Glücklich:  Die offizielle Erhebung
ist überflüssig, da sich die Kaufleute geäußert haben.

Stadtverordneter K l ä r n e r : Die Stadtverordncten-
Versammlung ist vor Jahren leider über den Antrag der
Sozialpolitischen Deputation auf Erweiterung der Sonntags¬
ruhe zur Tagesordnung übergegangen . Der Organisations¬
ausschuß hat einen Mittelweg gefunden, der begangen werden
kann, da die kaufmännischen Vereine selbst den Antrag
gestellt hgben, bis zur Ergänzung ihres Materials die Sache
zu vertagen . Die Verhandlungen mit Mainz sind notwendige
Um die völlige Sonntagsruhe loird man auf die Dauer nicht
herumkommen, sie wird nicht nur von den Handlungsgehil¬
fen, sondern auch von kleinen Geschäftsleuten verlangt.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell : Die ’„K o m -
Mission zur Erreichung der völligen Sonn¬
tagsruhe"  hat an den Magistrat das Ersuchen gerichtet,
d,e Verhandlung über die Sonntagsruhe von der Tagesord¬
nung abzusetzen, da die von ihr vor einigen Wochen einge¬
leiteten Erhebungen noch nicht abgeschlossenseien. Der Ab¬
schluß solle aber jetzt gemacht werden, ohne Rücksicht auf die
noch ausstehenden Antworten . Dem Magistrat werde das
Material bald unterbreitet werden. Der Magistrat hat noch
kein Material bekommen. Da der .Magistrat ebenfalls zu der
Angelegenheit Stellung nehmen muß, so ist es wohl das zweck¬
mäßigste, wenn Sic die Sache an ihn überweisen und ihn er¬
suchen, die gewünschten und nach Befund weiteren Ermitte¬
lungen anzustellen.

Stadtverordneter Wolfs:  Ich lege hauptsächlich Gewicht
aus die

Verständigung mit Mainz.
So lange mit Mainz keine Verständigung erzielt wird , kann
von der Einführung der völligen Sonntagsruhe in Wiesbaden
nicht die Rede sein; hintennach kommen sonst die, die heute
sich dafür erklärt haben, und schreien am meisten. Mainz
umgeht Wiesbaden in allen derartigen Fragen . Es gibt hier
viele kleine Kaufleutc , di- ihre Läden gern Sonntags ein
paar Stunden auflassen, um ein paar Pfennig einzunehmen.
(Beifall .) Und wenn nur zwanzig Ladenbesitzer geschädigt
würden , kann ich mich doch nicht für die völlige Sonntags¬
ruhe erklären . (Beifall .)

Beigeordneter Travers:  Indirekt hat Wiesbaden die
Veranlassung dazu gegeben, daß sich die M a i n z e r Stadt¬
verordneten - V e r s a m m l u n g mit der Einführung
der völligen Sonntagsruhe beschäftigte; sie wurde abgelehnt
Der Magistrat wird die Angelegenheit selbstverständlich der
Sozialpolitischen Deputation vorlcgcn und die verschiedenen
Organisationen befragen.

Stadtverordneter Demmer:  Sollte man sich für  ein
Übergangsstadium von IMündiger Verkaufszeit an Sonn¬
tagen erklären, dann verlegt man vielleicht zweckmäßig diese
Zeit in den Vormittag , damit den Leuten nicht der ganze Tag
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zerrissen wird. Wenn man Bedenken hat , weil sich einige
Geschäftsleute durch die völlige Sonntagsruhe geschädigt glau¬
ben, so sollte man diese Bedenken doch im Hinblick auf die
Verhältnisse anderer Städte , z. B. Frankfurt a. M., fahren
lassen. In Frankfurt hat sich die völlige Sonntagsruhe
außerordentlich gut bewährt ; kein Mensch denkt dort daran,
sie wieder aufzuheben . Als hier der 8-Uhr-Ladenschluß ein¬
geführt werden sollte, konnte man dieselben Befürchtungen
hören, jetzt haben sogar die Zigarrenhändlcr freiwillig auf die
Stunde von 8 bis 9 Uhr verzichtet.

Mainz wird Wiesbaden folgen,
wenn das auch vielleicht noch eine Zeitlang dauert . Ich hätte
nicht geglaubt, daß sich heute hier noch eine Gegnerschaft be¬
merkbar niachen würde. Ich bin auch der Ansicht, daß die
Gehilfenorganisation ebenfalls befragt werden mutz.

Stadtverordneter Glücklich:  Ich als Kaufmann kenne
keine SonntagSumsätze,  sondern nur Jahres¬
umsätze.  Wenn mir Herr Wolfs nachweist, daß in den
Städten mit völliger Sonntagsruhe der Jahresumsatz zurück¬
gegangen ist, dann pflichte ich ihm im übrigen gerne bei. Der
Konsum ivird infolge der Sonntagsruhe nicht zurückgehcn,
sondern in manchen Branchen erheblich steigen. Wenn Herr
Wolfs nach Frankfurt bücken will, dann ivird er feststellen
können, daß die jungen Leute infolge der völligen Sonntags¬
ruhe nicht mehr ins Wirtshaus , wohl aber mehr in die Natur
hinausgehen . Sie benutzen die Sonntagsruhe hauptsächlich
zur Körperpflege. Was die Handwerksgehilfen seit vielen
Jahren haben, kann auf die Dauer den Handlungsgehilfen
nicht verweigert werden. Auch für den kleinen Geschäftsmann
ist es von großem Wert , wenn er sich wöchentlich einen Tag
ungestört seinen Büchern und seiner Familie widmen kann.
In der völligen Sonntagsruhe handelt es sich um eine große
soziale und hygienische Aufgabe, die darf nicht daran scheitern,
daß vielleicht zwanzig Leute geschädigt werden!

Stadtverordneter Heß:  Wiesbaden ist eine Ausnahmen
siadt ; es gibt hier manche kleinen Geschäfte, die init dem
Senntagsverkauf rechnen müssen. Es ist nrir unverständlich,
ivie man behaupten kann, unser Hinweis auf Mainz sei ein
Scheinmanöver . (Gerhardt:  Jawohl !) Sie können das
ruhig sagen, aber es stimmt nicht. Herr Deminer möchte die
Verkaufszeit in die Morgenstunden gelegt haben, das geht
nicht, da können sie gleich ganz schließen. (Dcntntcr:  Ist
mir noch lieber !) Die Leute kommen erst in der Mittagszeit
aus der Nachbarschaft und dem Rhcingau hierher . Es mutz
unter allen Umständen mit Mainz verhandelt werden. Wenn
iuir die völlige Sonntagsruhe einführen , dann kommen die
Mainzer nicht nach, dann treiben wir die Leute nach Mainz.

■Stadtverordneter v. Dreising:  Den Vorwurf , daß der
Hinweis auf Mainz nur eiu Scheinmanöver sei, mutz ich mit
aller Entschiedenheit zurückweisen. Das ist ein bitterer Vor-
Wurf, der uns da gemacht wird.

Stadtverordneter Ochs : Die völlige Sonntagsruhe ist
sehr berechtigt. Von den Fremden kommen für den Verkauf
doch wohl nur die hier lvohnenden in Frage , die werden der
Sonntagsruhe wegen nicht ihre Einkäufe außerhalb Wies¬
badens besorgen. Ich glaube nicht, daß ein Handwerker die
Zeit zurückwünschi, in der es üblich war , auch Sonntags zu
arbeiten Durch die Sonntagsruhe geht keiner zugrunde.

Stadtverordneter Wolfs:  Die Belehrung Glücklichs
wegen des Umsatzes muß ich widerlegen . In Detailgeschäftcn
sieht man nach, was an den einzelnen Tagen eingenommen
worden ist.

sagt habe, soll ein bitterer Vorwurf sein. Ich habe das von
Leuten gehört, die es wissen können, Daß die Rheingauer
nrcht mehr nach Mainz gehe::, werden Sie sowieso nicht fertig
bringen . In Frankfurt verkehren an einem Sonntag mehr
Fremde, als hier in drei, und cs geht mit der völligen Sonn-
tagsruhc doch. Die Landleute machen ihre Einkäufe meistens
Werktags ; wenn sie heute Sonntags über die Höhe fahren,
dann treffen sie niemand mehr mit einem Paketchcn an
(Widerspruch.)

Stadtverordneter H c s s e m e r : Ich bin auch der Ansicht,
daß rn Mainz angefragt werden muß. Bei der Sonntagsruhe
dreyt es sich in erster Linie um die Gehilfen ; meiner Ansicht
naa) kann ihnen die vollständige Sonntagsruhe gewährt, den
kleinen Geschäftsleuten aber dadurch geholfen werden, daß
man den Ladenbesitzern, die die Kundschaft selbst bedienen,
gcstaitei, ihre Läden offen zu halten . (Zurufe : Das ist ge¬
setzlich unzulässig . Das geht nicht!)

Stadtverordneter Baumbach:  Ich glaube nicht, daß
|™mnb born h ' er der Sonntagsruhe wegen seine Einkäufe in
Mainz besorgt. # Was in dieser Beziehung gesagt wird, ist
übertrieben . Die Rheingauer gehen nicht nach Mainz und
nicht nach Wiesbaden , da sie daheim reichlich Kaufgclegenheit
nM - ' ^ Sonntagsgeschäft init Fremden ist so gut wie

Stadtverordneter Fresenius  empfahl als Referent
noch einmal den Antrag des Organisationsausschusses , der
darauf angenommen wurde.

Stadtverordneter Schröder  begründete den Antrag des
Organisationsausschusses auf Bestellung von sach¬
verständigen Beiräten aus Handwerker.
kreisen  für die

Handhabung des Vcrdingungswescns.
Der Magistrat hat bereits einem von dem Jnnungsausfchuk
und etwa 26 Organisationeti gewerblicher Art gestellten An-
trag stattgegeben und in die Vorschriften für die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen eingefügt, daß von Zeit zu Zeit
eine Nachprüfung der Bestimmungen unter Mitwirkung von
Sachverständigen vorgenommen werden soll. Weiter wurden
die städtischen Ämter beauftragt , wenn es notwendig cr-
icyciut, in jeder Lage des Verfahrens Sachverständige zuzu-
z,ehen. Der Organisationsausschuß hat einstimmig be-
ichlosscn. von diesem Vorgang mit Befriedigung Kenntnis zunehmen. o -

Stadtverordneter G l ücklich : Denselben Wunsch haben
die kaufmännischen Vertretungen ; ich möchte den Magistrat
bt !.ien' ? en~ -l5 Neuerung bewährt , künftig auch kauf.
manni,che Sachverständige und Beiräte in geeigneten Fälle»
zuzuziehcn. ■

®er Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
Stadtverordneter Schröder  berichtete auch über seinen

in Gemeinschaft mit dem Organisationsausschuß eingcbrach«
ten Antrag , betreffend

Ergänzung der bestehenden Submissionsvorschriftcn.
Der Antrag läuft darauf hinaus , daß Angebote, welche untetz
dem Selbstkostenpreis bleiben, nicht berücksichtigt werdeq
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sollen. Die Vergebung von Arbeiten soll möglichst zu an-
gcmcsfeuern Preis  erfolgen . Der angemessene Preis
ergibt sich ans dem K o st e n v o r a n s chI a g, welcher nach
Anhörung von Sachverständigen aufzustellen ist. Die Sach¬
verständige  n ernennt der Magistrat auf B o r s chl a g
der Handwerkskammer;  sie dürfen an der Ver¬
gebung nicht beteiligt sein. Ter Organisationsausschuß emp¬
fiehlt, dem Magistrat das ganze Material und seinen Antrag
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Der Vorsitzende  und Stadtverordneter Siebert
machten darauf aufmerksam, daß der Magistrat selbstver¬
ständlich nicht lediglich an die ihm von der Handwerkskammer
namhaft gemachten Sachverständigen gebunden tverden dürfe.
Justizrat Siebert beantragte daher, statt „aus Vorschlag
der Handwerkskammer " zu sagen „nach Anhörung der Hand¬
werkskammer ".
j Beigeordneter Petri  stellte fest, daß in den Bestim¬
mungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
bereits der «angemessene Preis " enthalten ist.

Stadtverordneter H es senior:  Es ist nicht ganz rich¬
tig, wenn der Magistrat lediglich ans die Sachverständigen
der Handwerkskammer angewiesen werden soll; es muß ge¬
sagt werden : Auf Vorschlag der Handwerkskammer oder son¬
stiger maßgebenden Korporationen . Heute werden bei Sub¬
missionen in der Regel weit billigere Offerten eingereicht, als
es eigentlich sein sollte, daher ist auch die Feststellung des
angemessenen Preises aus dem seitherigen Verfahren sehr er¬
schwert. Es wird besser sein, wenn von Sachverständigen
festgesetzt Wird, ivas unter angemessenen Preisen zu ver¬
stehen ist.

Stadtverordneter Fresenius:  Der Organisations¬
ausschuß hat beantragt , die ganze Materie dem Magistrat zu
überweisen . Wenn der Antrag des Organisationsausschusses
angenommen wird, dann ist alles erreicht, was wir hier er¬
reichen können.

Stadtverordneter D e ut m c r : Mit der Tendenz des An¬
trags bin ich einverstanden ; ich beantrage aber, daß in den
Bestimmungen über die Ausführung von Arbeiten eingesiigt
wird : „In den Berufen , in denen keine Tarifverträge
bestehen, sind die ortsüblichen Löhne und Arbeitsbedingungen
einzuhalten ".

Der Antrag Siebert - und der Antrag Schröder-Organi¬
sationsausschuß wurden angenommen , der Antrag Demmer
dagegen mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt . Die Ab¬
lehnung des Deminerschen Antrags rief aus der gut besetzten
Tribüne lebhafte Pfuirufe hervor . Der Vorsitzende machte
daraus aufmerksam, daß sich die Zuhörer jeder beifälligen und
abfälligen Äußerung zu enthalten hätten , andernfalls die
Tribüne geräumt werden müßte,
s In die

Kommission zur Borbeteitung der Bcigeorsuetcnwahl
wurden auf Vorschlag des Wahlausschusses die Stadtverord¬
neten Geheimer Sanitätsrat I >r . Page  n st e che r, Justiz¬
cat 33t. Alberti , Dr . Dreher , Fink,  Geheimer Regie-
cungsrat Professor Dr . Freseniu  s, H e ß und Ai ü l l e r
gewählt. Wie der Oberbürgermeister  miiteilte , wer¬
den vom ' Magistrat die Stadträte Hm es . Kalk brenn er,
Klett und Meier  an den Beratungen der Kommission
teilnehmen.

Stadtverordneter Demmer:  Ich muß beanstanden,
daß man bei der Wahl der Ausschüsse die Vertreter der
Arbeiter  regelmäßig außer acht ließ, das ist mit Absicht
geschehen Wir haben als Vertreter der Bürgerschaft ein
Recht auf Berücksichtigung genau so gut wie andere , da wir
die Interessen der Allgemeinheit  nicht weniger
gut vertreten . In der letzten Sitzung ist das in dem Fall be¬
sonders zutage getreten , in dem ein Mitglied des Finanzaus¬
schusses der Beratung über ein E n t e i g n u n g s v e r s a h -
r e n beiwohnte, an dem er selbst beteiligt ist.

Stadtverordneter Fresenius:  Ter Wahlausschuß
vertritt die Ansicht: erstens, daß Politik nicht ins Rathaus
gehört, und zweitens , daß die Wähler der drei Klassen in den
Ausschüssen möglichst gleichmäßig vertreten sein sollen.

Stadtverordneter Demmer:  Es wird mir der Vorwurf
gemacht, als wolle ich Politik in das Rathaus hineinbringen.
Wenn hier einseitige Politik getrieben wird, dann nicht von
uns , sondern aus der anderen Seite , weil man uns als politi¬
sche Partei ansieht und ausfchließt . (Beifall aus der Tribüne .)

.Stadtverordneter Esch : Die Bemerkung Demmers be¬
züglich des Mitglieds des Fnanzausschusses bezieht sich auf
mich. Ich habe nicht an den Beratungen in dem Enteig¬
nungsverfahren teilgenommen.

Der Vorsitzende  stellte aus dem Protokoll fest, daß
Stadtverordneter Esch sich in der betreffenden Ausschußsitzung
nicht an den Beratungen beteiligt hat.

Beigeordneter Körner  erklärte , Stadtverordneter Esch
habe sich weder an den Verhandlungen , noch an der Abstim¬
mung beteiligt.

Stadtverordneter D e in ut er : Aber anwesend war er
doch!

'Stadtverordneter Becker stellte den Antrag : Die Stadt-
oerordneten -Versammlung möge den Magistrat ersuchen, den
seither von den Schiitzenvereinen benutzten Wald „U n t e r
d c it E i che it" zu einem

Bolkspark mit waldartigem Charakter
Herrichten zu lassen und der Stadtverordnetcn -Versaminlung
alsbald entsprechende Vorlage zu machen. Zur Begründung
seines Antrags führte Stadtverordneter Becker u. a . aus : In
vielen Städten hat man bereits Bolksparkc. Jetzt, wo der
Umzug der Schützen bevorstcht, treten bereits allerlei Pro¬
jekte hervor , die mich veranlaßten , die Volksparkidee aufzu¬
greifen , es könnte sonst der Fall eintreteu , daß man sich auf
Projekte einläßt , die uns sehr teuer kommen. Wie ich ge¬
hört habe, soll der Platz „Unter den Eichen" als Spiel¬
platz  hergerichtet werden ; es soll schon ein Projekt auSgc-
arboitet worden sein, das allein

60 000 M. für Erdbewegungen
Vorsicht In derartige Projekte diirsen wir uns nicht hinein - :
treiben lassen. Die Bolksparkidee ist nicht von mir ; Herr'
Kollege Hildner hat in einer anderen Versammlung über
-diese Sache vor nicht langer Zeit einen Vortrag gehalten , der
sehr großen Beifall gefunden hat . Ich stelle mir die Sache so
dar : der Wald hinter den Schießhallbn ivird so ausgeschlossen,
damit das- Volk hiiicinkaun und nicht nur auf die Wege an¬
gewiesen ist. Es wird Vorsorge' getroffen , daß der Staub von
der Chaussee abgehalten wird und -daß das Wasser gut ab-
.läuft . Das Projekt wird etwa 8000 bis 10000 M. Kosten

Wre sÄaSsrrer Tagdiair.
verursachen. DicRcstaurationen , die der Stadt gehören, können
bestehen bleiben, ihnen wird der Volkspark zum Vorteil ge¬
reichen. Das Besitztum der Stadt erfährt dadurch eine Wert-
stelgerung. Weitere Restaurationen iverden in dein Volkspark
nicht errichtet. Eine Schützhütte ist natürlich notwendig.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell : - Ick , bitte, keinen
grundsätzlichen Beschluß zu fassen, sondern den Antrag als
Anregung zu betrachten und dem Magistrat zur Erwägung
zu überweisen. Der Magistrat ist bereits in einer Beratung
begriffen, was „Unter den Eichen" geschaffen werden soll. Daß
der in Frage kommende Teil des Waldes geöffnet und dem
Publikum zugängig gemacht werden muß . ist selbstverständ¬
lich. Herr Stadtrat Weil hat seinerzeit bereits eine Skizze
über die Ausgestaltung dieses Waldteils entworfen . Die
Schaffung von Spielplätzen wird von verschiedenen Seiten
als sehr dringlich bezeichnet. Ob „Unter den Eichen" größere
Spielplätze hergerichtet werden sollen, wird nach dem Ergeb¬
nis der finanziellen Ausstellungen entschieden werden müssen.

Stadtverordneter Demmer:  Aus dem Festplatz „Unter
den Eichen" müssen Vorkehrungen getroffen werden, damit er
als Spielplatz benutzt tverden kayn. Ich habe gehört, daß die
Stadtverwaltung der „Schützengesellschaft" 1 0 0 0 B au m e
NP entgeltlich  zur Verfügung gestellt hat, ohne der
Stadtvervrdneten -Versantmlung eine Vorlage zu machen.

Stadtverordneter Weimer  wandte sich gegen einen
Teil der Ausführungen des Stadtverordneten Becker. Die
Spielplatzfrage sei so dringlich, daß man sich freuen dürfe,
wenn endlich eine Erweiterung der Spielplätze in Aussicht
stehe.

Stadtverordneter H esse  m c r meinte , bei der Schützen¬
halle sei Platz genug zur Anlegung eines größeren Spiel¬
platzes

Stadtverordneter Wolfs  erklärte , er sei kein Gegner
des Volksparkes, Spielplätze aber mützteii geschaffen werden.
Es könne sein, daß sie später weit teurer würden als heute.

Stadtverordneter H a n s o h n vertrat die Ansicht, daß
sich im Wald hinter den Schietzhallen kaum ohne größere
Aufwendungen ein Spielplatz Herrichten lassen werde. Dafür
sei das Gelände zu uneben . Jedenfalls sei es lächerlich, wenn
man 60 000 M. für Erdbewegungen zur Anlage eines Spiel¬
platzes aufwenden wolle. Es gebe besser geeignete, fast ebene
Terrains , aus denen Spielplätze angelegt werden konnten.

Stadtverordneter Siebert  fand das Beckersche Projekt
ebenfalls sympathisch, aber auch an die Anlegung von Spiel¬
plätzen müsse gedacht werden.

Nach einem Schlußwort des Stadtverordneten Becker
wurde sein Antrag bent Magistrat überwiesen.

Stadtverordneter Demmer  stellte die Anfrage : Aus
welche Art ist das Resultat über

das in der Gasfabrik bestehende Strafverfahren
zustande gekommen? Er behauptete, die Mitteilungen , welche
Oberbürgermeister Dr - v. Jbell in der letzten Sitzung auf
Grund einer Auskunft des Oberingenieurs des Gaswerks
über das dort übliche Strafverfahren gemacht hat , stimmten
insofern nicht, als der Anschlag der verschärften Strafbestim¬
mungen am „Schwarzen Brett " nicht 1908, sondern im
Februar 1912 erfolgt sei. Infolgedessen könne auch aus der
Höhe der 1910 und 1911 zusammengekommenen Strafgelder,
nicht aus eine milde -Handhabung der Strafbestimmungen
geschlossen werden.

Oberbürgermeister Dr - v. Jbell:  Ich habe keine
Ursache, an den Angaben des betreffenden Oberingenieurs
zu zweifeln, der mir als ehrenhaft und glaubwürdig bekannt
ist. Nach seinen Mitteilungen bestehen die Strafbestimmun¬
gen bereits seit 1908, es ist aber möglich, daß sie jetzt nach
einmal erneuert worden sind. (Der Redner teilte weiter eine
Strafliste mit , aus der hervorging , daß der betreffende Ar¬
beiter sehr oft zu spät kam und recht oft trotz erheblicher Ver¬
spätung nicht bestraft wude, weil man sein Zuspätkommen
als entschuldbar ansah.

Zu dieser Angelegenheit äußerten sich noch die Stadtver¬
ordneten b. D r e i s i n g, Siebert und Gerhardt  sowie
Stadtrat Arntz , der mittelte , daß von dem aus 40 Per¬
sonen bestehenden Ärbeiterausschuß , mit dem er vor vierzehn
Tagen verhandelte, kein Mensch etwas gegen die Behauptung
gesagt habe, daß die fraglichen Bestimmungen bereits 1908
erlassen worden sind.

Stadtverordneter Dem m e r stellte weiter folgende An¬
frage : Was gedenkt der 'Magistrat zu tun gegen den
Beschluß der Metzgerinnung , durch Konventionalstrafen ihre

Mitglieder zu zwingen, höhere Preise zu fordern?
Der Magistrat müsse gegen das Verfahren der Metzgerinnung
bei dem JnnungKkommissar Einspruch erheben und außer¬
dem alles tun , um eine Regulierung der Marktpreise herbei¬
zuführen . Im Akziseamt seien bereits die Fleischhaken an¬
gebracht gewesen, als der Magistrat vor den Metzgern zurück-
gehuft sei. DaS jetzige Vorgehen der Metzger sei die Antwort
aus die Nachgiebigkeit des Magistrats . Der Beschluß der
Innung bedeute crne erhebliche Verteuerung  des
Fleisches. Der Händler in der R'heinstraße, der dänisches
Fleisch  zu verhältnismäßig billigem Preis verkaufte, wurde
von der Innung durch Inaussichtstellung wirtschaftlicher
Schädigungen zur Aufgabe seines Geschäfts gezwungen.
Wenn vielleicht auch der Innung nicht verboten iverden kann,
die freie  K o n ku r r e n z in so weitgehender Weise zu un¬
terbinden , so kann die Stadt doch dadurch das Vorgehen der
Innung unwirksam machen, daß sie die Versorgung der Be¬
völkerung mit Fleisch selbst in die Hand nimmt . (Beifall aus
der Tribüne .)

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Der Magistrat wird
dw Frage durch eine gemischte Kommission  prüfen
lassen. Ich schlage vor, vier Mitglieder aus der Stadtvcr-
ordneten -Bersammlung in. diese Kommission zu wählen.

Ta keine Vorschläge zur Zusammensetzung der Kom¬
mission gemacht wurden , wurde der Wahlausschuß beauftragt,
entsprechende Vorschläge zu machen.

Ein Reihe
kleiner Vorlagen

erledigte sich ohne Diskussion. Die bei dem Neubau der
städtischen Ob er real  sch ule  am Zietcnring cingetreiene
K r e d i t ü b e. r sehr e r t u n g von 8369 M. wurde gench-
mrgi, Ter Bauausschuß rügte , daß die Schlußrechnung erst
jetzt, 7 Jahre nach der Eröffnung der Schule, gestellt wurde.
— Ebenfalls genehmigt wurden : die. bei dem Bäu der Be¬
dürfnisanstalt auf dem Mäüritmsplatz eingetretene K redit-

-Überschreitung  von 3714 M., der Fluchtlinien¬
plan  über die Festsetzung von neuen Straßen östlich des
Güterbahnhofs in den Distrikten „Rad" und „Kirschbaum",

Samstag , 13 . April miL. _ Nr . 17 » .
die Beschaffung eines Kessels für die .Heizanlage iw
R a t h a n § (Kosten: 1200 M.) und der Verkauf  städtischer
Grundflächen  an der Vikwriastraße zum Preise von
700 und 1000 Ai. für den Quadratmeter (Berichterstattcr:
Stadtverordnete S chw a n k, Hild n e r und Lohs  e).

Schluß der Sitzung nach 7 Uhr

Kus StaSt und Land.
wiLsbadsnSr Nachrichten.

— Eine kleine Puppenausstellung ist von Sonntag ab iw
„AltertumsMuseum (Raum 2) zu sehen. Als hochwtllkomwe-
neS Geschenk ver Damen Rainer hier hat das Museum eine
Anzahl Puppen aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts er¬
holten . Es sind wahre Prachtexemplare darunter , mit Liebe
und Sorgfalt vollständig angezogen und demgemäß nicht nur
als Puppen , sondern auch als richtige Kostümfiguren von
historischem Wert . Dank der pietätvollen Aufbewahrung
durch die bisherigen Besitzerinnen rjt der Erhaltungszustand
durchweg ein vorzüglicher. Ein weiteres sehr wertvolles Ge¬
schenk der gleichen freundlichen Geberinnen ist ein Reise'
wagen  aus den 20er Jahren des vergangenen Jahrhun¬
derts , der nach vorläufiger Instandsetzung freilich zunächst iw
Schuppen des MuseumShoss wird Quartier beziehen müfscck-
erst im neuen Hause wird er zu voller Geltung gelangest
föuncn . Dazu kommt ein genau nach dem Modell des Reisc-
wagens konstruierter Kinderwagen . Durch Herrn Droschken-
besitzer Meuer auf das Vorhandensein des seltenen Stücke»
aufmerksam gemacht, fand die Museumsverwaltung bei den
Besitzerinnen sofort das liebenswürdigste Entgegenkomrnori-
Die Museumsverwaltung hat nicht unterlassen wollen, aucb
uirter den schwierigen .Raumverhältnissen des alten Hauses
ihrem Dank für das hochersreuliche Geschenk durch Au?'
stellung, wenigstens der Puppen , Ausdruck zu geben. Sie wist
zugleich damit zeigen, welch hohen Wert sie gerade aus Alter¬
tümer aus einheimischem Familienbesitz legt und hofft, daß
auch andere Alt-Wiesbadener Familien dem hier gegevenen
Beispiel folgen werden. Pietätvolle Aufbewahrung und jach"
gemäße Verwertung solcher Erinnerungsstücke ist gewiß nir¬
gends besser gewährleistet als im Rahmen der stadtgeschickst-
lichen Sammlung des Museums , die sich im neuen Hause
hoffentlich zu einer eigenen Gruppe ivird ausgestalten lasten.

— Das Naturhistorische Museum der Stadt Wiesbaden
ist am Sonntag , den 14. April , außer den Besuchsstunden von
10 bis 1 Uhr auch nachmittags von L bis 6 Uhr geöffnet.

— Jubiläum der Einundachtziger . Die ehemaligen 81B
und alle, die in dem früheren 1.-Infanterie -Regiment „Kuw
fürst " ihre Dienstzeit zurückgelegt haben und sich an dem in
dem nächsten Jahre stattfindenden hundertjährigen Jubi-
laumsfeste des Regiments beteiligen wollen, können sich >n
Wiesbaden bei Herrn Jakob Dambrower,  Kaiser -Fried'
rich-Ring 12, 3, anmelden . Postkarte mit genauer Adresse,
Kompagnie und Jahresklasse genügt.

— Der abgestürzte Flugapparat . Seit Donnerstagabend
bis heute -Samstagfrnh lag die schöne Flugmaschine hinter
den Gärten beim Bierstadter Wartturm im Sturmwind , -
Schnee und Rögen. Nach Beseitigung einiger geringfügiger
Defekte sollte nun heute früh 5 Uhr die 'Rückreise nach Franst
furt angetreten werden. Tie Propeller surrten und l>ei
schönstem Wetter hatte sich der „Euler " mit 70-Meter -Gc-
schivlndigkeit ansteigend auf 10 Kieler erhoben und eine
Strecke von 300 Meter zurückgelegt, als ein Flügel abklapp^
und trotz aller Bemühungen des Führers , Leutnant vo»
Frankoni , nicht wieder gehoben werden konnte. Die Folge
war der unvermeidliche Absturz. Der Führer kam ganz ße’1'
davon, aber die Holzteile unter der Gondel und des in den
Ackerboden eingebohrten Flügels waren wie Streichhölzer zer¬
kracht, ebenso die Propeller , während die Maschine intakt ge"
blieben war , so daß der Schaden sich aus etwa 1500 M. bc-
laufcn ivird. Die Gondel mit Maschine wurde schließlich aul
einen Wogen gelassen und nach Frankfurt übergefuhrt.

— Ein trauriger Unglücksfall ereignete sich in der Bleich"
straße . Dort fiel am 10. eine Frau beim Wäscheaushänge"
ans dein Fenster und zog sich so schwere-Verletzungen im Ge¬
sicht und an den Armen zu, daß sie nach dem Krankenhaus
gebracht iverden mutzte. Sie war auf ein Glasdach gefallen
zerschnitt sich die Nase, schlug sich die Zähne aus und viele
Glassplitter mußten aus dem Gesicht entfernt werden.
die Angehörigen ist es gar traurig , denn am „weißen Sou"
tag " sollte die jüngste Tochter konfirmiert werden ; nun licgl
die treue , fürsorgende Mutter in großen Schmerzen dar¬
nieder und wird cs eine wehmütige Feier sein.

— Fahrräderdiebstählk . In den letzten Tagen wurde»
hier mehrere Fahrräder entivendct, darunter solche mit der'
Fabrikmarke „Ärars " 189 074, „Wanderer " 18170:D
„Viktoria " 287 540, „Adler" 854 988, „Tiirkopp-Diaua"
483 5-10. Die hiesige Kriminalpolizei Littet um Angabe über
den Verbleib der Räder , bezw. über die Täter.

— Selbstmordversuch. Ein 45 Jahre alter Kellner au-
Goßlar . der zuletzt in Coblcnz tätig war , versuchte sich in dB
vergangenen Nacht auf dem Abort am Hauptbahnhof di«
Pulsadern an beiden Händen mit einem Taschenmesser ,i"
duichschneiden. Er wurde bald nach der Tat aufgefundpn und
dem städtischen Krankenhaus zugeführt . Die Verletzung'-' "
sind nicht lebensgefährlich. Das Motiv der Lat ist Stellung '̂
und Mittellosigkeit.

— Zimmerbraud . In dem Haust» Kapellenstraße 12 ent¬
stand gestern abend in dem Zimmer einer hier zur K'-A
Ivciienden älteren Dame infolge Explosion einer Spiritus
lampe ein Brand . (Sin dem Hause gegenüber wohnend^
Herr , der Fabrikant Ottmar Kißling , sab das Feuer und K"
ncchrichtigle die Feuerwehr , die nach kurzer Tätigkeit d>c
Flammen gelöscht hatte , womit die Gefahr , in der sich die
Zimmer befindliche Dame befunden hatte, beseitigt war . Ver¬
brannt sind E-inrichtungs - und Ausstattungsgegenstände.

— Fremdenverkehr. Baron und Baronin v. Gleichen'
R u % w u r m aus München. Konteradmiral a . D R a m p o >?
ans Berlin im „Hotel Rose", Geh. Legationörät ©tinß « ,
aus Berlin im „Hotel Weins ", Frau Cornelia River
Po ssart  aus Berlm in der „Billa Glücksburg",

— über das RabattsparveremSwesen und die 2>ei<' t‘*
bandrlsverbiUtnissc, diese unsere Geschäftswelt m den Je?},1?
Tagen stark bewegende Fragen , wird am Montag , den 15. d. »!*''
abends 8% Nhr, im Saale der „Loge Mato ", Friedrichstr/E
Generalsekretär und Redakteur Bepihien aus Hannover ei>!P
umfassenden Vortrag halten , der das Thema st „Die gdm/tzt
nützigcn Rabattsparvereins als beste Selbsthilfe des Detan
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Handels" in gründlicher Weise behandeln wird. Der Vor-Mgende hat den Ruf eines kenntnisreichen und packenden
Redners. Der Vortrag ist öffentlich.

— Missions-Familien abend. Der hiesige Allgemeine êvan-
«rtnch-protestantische Missiimsverein veranftaltei morgen Sonn-

, Ugabend 8IL Wr im grotzen Saale der Lutherkirche einen
Kamilienabend, bei dem Herr Bankier Cron den Rechenschafts-
«ncht Wer das abgelaufene Vereinsjahr erstatten . Herr
Pfarrer Nuesch aus Basel über das Thema : »Der Islam ein
»Konkurrent des Christentums" einen Vortrag halten und Herr
Pfarrer Beckmann über die Frage sprechen wird : »Was kann

für unsere Missionsarbeit tun ?"
Kleine Notizen. Am 17. d. M. feiert das Ehepaar Ge-

;lchtsvollzieher Lonsdorfer,  Scharnhorststratze 7, das Fest
*>cil silbernen Hochzeit.

Cheater » ttunst , Vorträge.
. " Residenz - Theater . lS p i e l p l atU Sonntag , »es
14. April, nachmittags ya4 Uhr: „Dm fünf Frankfurter ".
KerrdS 7 Uhr : „Der Abt von St . Bernhard ". Montag , den
kib: »Das kleine Schokoladenmädchen". Dienstag , den 16.:
--Die fünf Frankfurter ". Mittwoch, den 17. : „Lottchens Ge»
»urtstag". „Abschiedssouper". „1. Klasse". Donnerstag , den
io-: „Der Probekandidat". Freitag , den 19-, sum Lu. Mals:
Me fünf Frankfurter ". Samstag , den 20.: 1. Gastspiel Alberi
Wassermann: »Kollege Crampton ".

^ Bolkstbeater. (Spielplan .) Sonntag , dm 14. April,
Nachmittags4 Uhr : „Sherlock Holmes", abends 8.15 Uhr. zum
Btenmal : »Die Else vom Erlenhof". Montag , den 15.: „Die
Me vom Erlenhof". .DiensÄg , den 16.: „Der tolle Wenzel".
Mittwoch, den 17.: „Sherlock Holmes". Donnerstag , den 18.:
--Die Else vom Erlenhof". Freitag , den 19.. zum erstenmal:
„Epidemisch". Samstag , den 20.: „Drei Tage, aus dem Leben
>anes Spielers ".

* Konzert. Freitag , den 19. April , geben Gussh Aloff
tSopran ) und Kurt Vogel (GeigenWtuos ) , die hier schon
ŝ folgreich zusammen konzertierten, im Kasino ein Konzert.
Zerde Künstler traten in letzter Zeit in größeren Städten
Deutschlands auf und wurden überall von Presse und Puolikum
Ausgezeichnet. Kurt Vogel wird auf einer echten Straduarius
Melen. Das Programm ist interessant zusammengestellt und
Mngtvorwiegend neue Kompositionen. Die Begleitung har
u 8o Afferni  übernommen.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Er-
Mnung der Brühlmann -Gedächtnisausstellung findet , morgen
Sonntag , vormittags präzis 11%' Uhr, im Rathause vor ge¬
ladenem Kreise statt . Zunächst spricht Herr Kunsthistoriker

H. Hildebrandt aus Stuttgart im Saale der Stadtverord¬
neten über die malerischen Probleme in der Kunst des sruh-
?erstorbenen, woran sich Demonstrationen vor den Bildern rn
"er Ausstellung selbst anschlietzeu.

§lus dem Landkrsis TYLesvasen.
Pfcrdczirchtgenofscnschaftfür de» Stadt - und Landkreis

Wiesbaden.
. --- Erbenheim. 12. April. Dahier fand im grotzen Saale
^ Gasthauses „Zum Schwanen" die diesiahrige öffentliche
Aensralversammlung der P s e r d e z u cht g e n o s s e ns cha f r
für den Stadl - und Landkreis Wiesbaden, e. G. m. b- H-, unter
reger Teilnahme der Mitglieder statt . Als .Vertreter der Land-
Zrrtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden war
Kerr Landwirtschaftsinspektor Äeiser erschienen. Geleitet wurde
^ Versammlung durch den Vorsitzenden des l̂ufslchtsrat^

LnndiUgsabgeordnetcn Bürgermeister <r.
lBiebrich) . derselbe erteilte dem, Direktor der Genopenschaft
^errn Heinrich Merten (Erbenheim) zu dem Vorstandsbenchr
"sis Wort aus welchem entnommen werden kami, oatz, der Ver-
°fN 162 Mitglieder besitzt und auch im Iahre ^ 19l i Mit hervor-
^genden Zuchlerfolgen hervorgegangen ist. Sv hatten oei den
Prämiierungen gelegentlich der Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft in Cassel 1911 die vori den.Bereinv-
mitgliederil ausgestellten Pferde Auszeichnungen und Ehren-
breisx errungen . Das Königliche Landgestüt Dillenburg habe
>̂Me besten Hengste der Vereinsstation Erbenheim uoersmidt,
N*d wären in . dem Deckregister der Genossenschaft für -das
siahr 1911 83 Stuten «ruSgewiesen. DieZuchiprodukw der
^sreinsmitgliedei' seien weit in die Lande hinaus gesuchte Ob-
lrfte ilnd wären für vollsähriac Pferde bis zu 1500 M. gezahlt.
Es sei sogar für ein Hengstfohlen jüngsten Alters her noch
Nicht erreichte Preis von 500 M. qezahlt wordeii. Die v
Mein unterhaltene Fohlenweide aus der Königlichen Dom,

Menschaft wohl im wesentlichen zurückzuführen. Die Per-
Ausrechnung erstattete Direktor Petiijean (Wiesbaden) imd
Ujurde hierauf die vorgelegte Bermögensbilcmz per 31. Dezember
J°U, welche auf beiden Seiten des Hauptbuches mit 22 614 M.
?4*anzierte und eigene Betriebsmittel in Höhe von 16 200 M.
uachtveise. einstimmig genehmigt und dem Vorstände Entlastung
pt °ilt. Zaudtagsabgeordneter Wolfs (Biebrich) berichtete über

Revision der -Vereinsrechnung, welche zu Beanstandungen
°wen Anlatz nicht gegeben habe. In den Aufstchtsrat der Ge-
Wcnschaft wurden gewählt die Herren Gustav Strikter
tBiebrich) und Franz Born (Nordenstadt) und als Vertreter
M dem Verbandstage die Herren Job . Hch. Klein 4r (Igstadt)
M Karl Breidenbach (Biebrich) bestimmt. Landivirtschasts-
sisivektor Keifer berichtete hierauf erschöpfend über die Grün¬
dung eines nassauischen Pferdezuchtpereins, welcher die Zucksi-
fsitrebungen der vier bestehenden Pferdezuchtgeuofsenschaften
B sich aufnehmen solle. Es wird, vorbehaltlich der Annahme
sUies dem Interesse der Genossenschaft zusagenden Statuts,

Beitritt zu dem nassauischen Pserdezuchwerein einstimmig
AfMossen. Nach Schluß der Generalversammlung fand ei,re
«« efT " — - - - 1 "m . ..jton der Staats -Beschäler Ivan und Kompaß statt und
IUren die Züchter von dem brillanten Aussehen der Zuchthengste
Mllich hocherfreut. Die Tätigkeit der Pferdezuchtgenofsen-
Mft hat die KalMutzucht in der sogenannten Erbenheimer
stae auf einen Lohen Grad der Leistungsfähigkeit gebracht und
m diese erfreuliche Tatsache der regen Tätigkeit der Züchter
>Ä.dex Pferdezuchtgenosscnschaftfür den Stadr - und Landkreis
"tesbaden zuzuschreiücu.

88 Erbenheim, 12. April. Wiederholt wird darauf auf-
iiiksam gemacht, daß Briese bis 20 Gramm von Wiesbaden

unserem Orte mit einer Z ebn v f e n n i g uuar ke zu
Metzen sind. — Die Ausnahme der Schulneulinge  findet
NDMenden Dienstag , den 16. d. M. vormittags 9%, Uhr, im
,rwrsaale der 7. Klasse (im alten Schulgebäude) statt. Der
mterricht für die anderen Klassen beginnt an demselben Tage

9 jthr . — Die diesjährigen Impsungen  der Kinder
unden voraussichtlich am , Mittwoch, den 1. Mar ^d. I .. , von
, uhr mittags ab in ein/m Lehrsaals der alten Schule statt,
» . Der ' Unterricht in » r gewerblichen, F o r t b , I d u nu s -

wule  findet im neuen -Schuljahre wie folgt statt : Der Sadi-
Auerricht in den Sälen der neuen Schule. Klasse \ (Architekt
^chsemann, Wiesbaden) : Dienstags , nachmittags von 3 bis
iJ *6r; Nasse B (Lehrer Wilbclmi) : Mittwochs) nackmit'ags

2 bis 6 Uhr. Der Beginn ist für beide Klassen auf kommen-
»̂ . Dienstag , nachmittags 4 Uhr, zwecks ÄufnHbmo der. neu
»Rtretcndsn Schüler und Einteilung derselben in Klanen fest-
7,, m Der Zeichenunterricht wird Sonntags , vormittags von
ps?  bis v%! Uhr, für Klasse &  in einem Lehrsaale der neuen

'Md für Klaffe 8 im Rathaussaale abaehallen. Der
iZrvereitungs -Aeichelmnterricht nimmt am Mittwoch, de»

'•  d . M., nachmittags 1 Uhr, seinen Anfang.
Aus der MmgSvung.

Der Kaiser und die Frankfurter Universität.
~ ad . Frankfurt n. M., 12. April . Der Kaiser  wird

Mai zur Einweihung des Osthafens hier cmtresfen,
iDic aus sicherer Quelle verlautet , bei dieser Gelegenheit

le S t i f t u n g s u r ku n d e der neuen Universität Frank-
unterzeichnen.  Ter Oberbürgermeister Adickes,

der vor kurzem seinen Rücktritt vom Amte erklärt hat, soll
bei dieser Gelegenheit den Titel eines Wirklichen - Ge -,
Heimen - Rates  mit dem Prädikate Exzellenz  er¬
halten als Anerkennung seiner energischen Arbeit für die
Errichtung der Universität.

vr. Homburg b. d. H., 12. April . Heute nachusittag gegen
8 Uhr traf die Kaiserin  in Begleitung der Gräfin Keller,
des Grafen Mirbach mid des Leibarztes Ih - Juncker auf der
Saalburg ein. Sie besichtigten das Museum und nähmen
hierauf im Säalburgrcstaurant den Tee ein . Nach kurzem
Aufenthalt fuhren die Herrschaften nach Bad Nauheim zurück.

Ku§ Bädern unö Kurorten.
” Bad Mergentheim a. d. Tauber . Seit dem 1. April d. I.

ist der Kurbetrieb -hier eröffnet. Als Kurdirektor fungiert Herr
Hernuum Schade- und als Kurarzt h,it sich Herr Di-. Karl
Reicher hier niedergelassen.

wb. Karlsbad, 13. April. Die Stadtverordneten haben be¬
schlossen. das „Hotel Trautstem ", früher Faßmann , für
1280000 Kronen für kommunale Zwecke auzukaufew

Sport.
Pferderennen.

Saint Quen . Prix du VendomoiS. 3000 Frauken.
1. Decazeaux' „Stcporter" (W. Hcad), 2. „Bay-Rum ",

.3. »Sszanne 2." 18:10; 12, 15, 19:10, — Prix de Marche-
noir . 3000 Franken . X  I . Lieux' »Biskuit 2." (Laffus ),
2. „Znaim ", 3. „Milane ". 4 8 8:10; 138, 21:10. — Prix de
la Sologne . 3000 Franken . 1. G. Aubrys ' „Lebnan " (Dtoreau),
2. „Hatzhmak", 3. „Grossoptylon". 147:10; 58, 43, 40:10. —
Prix de la Bcauec. 4000 Franken . 1. Garrots „Mon Coq"
(Dreyton ), 2. »Joli Gargon ", 3. „Tolsmaque 2.". 19:10; 11,
15, 21:10. — Prix Gaseon II . 10 000 Franken . 1. Cham¬
pions ' »La Lisa" (Chapman ), 2. „Manoir ", 3. „Hunter ".
31:10; 16, 59, 18:10. — Prix de l'Orleanais . 4000 Franken.
1. Brosscttcs' „Vologtzse" (Chapman ), 2. „Skaliger ", 3. „Cau-
bct Taufia ". 90:10; 23, 21,  10 :10.

S:

L . Iv. Rhein - und TannuSklüb Wiesbaden, E. V. Mor¬
gen Sonntag , den 14. d. M., findet wieder eine Familicn-
Nachmittagswänderung statt : Ab Wiesbaden 1 llhr 3 Min .,
au Mainz 1 llhr 19 Min ., ab Mainz 1 Uhr 39 Min ., an
Heidesheim etwa 2 Uhr. Hier Beginn der Fußioandxrung,
zunächst nach Wackernheim und einem Fußpfad folgend zur
Bmgcr Straße und auf aussichtsreichen Feldwegen — mit
herrlichem Ausblick auf die ganze Taunuskette weiter nach
Nieder- und Ober -Ingelheim . Alsdann durch Weinberge und
Feldwege weiter zum Distrikt „Waldeck" mit der Bismarck¬
säule (232 Nieter hoch gelegen mit reizender Aussicht und
Fernsicht). Ankunft etwa 4y4 Uhr , Rast %  Stunden . Nun
hinunter nach Ober -Ingelheim und wieder zurück nach
Heidesheim, wo die Wanderer etwa 6'fsi Uhr cintreffen . Ein¬
kehr bei Gastwirt Seck. Marschzeit etwa 4 Stunden . Führer:
die Herren Robert Weber und Ludwig Becker. Gäste sind
willkommen und haben sich bei Beginn der Wanderung den
Führern vorzustellen. Bei einigermaßen gutem Wetter sieht
den Tciniehmcrn eine hübsche und in bezug auf die Früh,
lii -gsflora interessante Wanderung bevor.

* Hocke!,. Sountagvormittag 11 Uhr 15 Min . stehen sich
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die Damen
und Herren des Wiesbadener Hockcyklubs und der Hockey-
Abteilung des Frankfurter Züßballvcreins 1880 zum ^Ruck¬
spiel gegenüber.

* Fusilmllspgrt. In einem interessanten Wettspiel wird
am kommenden Sonntag , den 14. April , die 1. Mannschaft
der „Spielvereinigung Wiesbaden " der Fußballabteilung des
„Pionierbataillons Nr. 21" in Kästet gcgeuübcrtrctcn . Ab¬
fahrt 2 Uhr 12 Minuten.

sr-  Der Boxkampf Otto Flint -Billy Görden in Berlin
nahm einen unerwartet schnellen Ausgang . Nachdem Flint
während der ersten drei Runden eine starke Überlegenheit
zur Schau trug , gelang es dem Neger, seinen Gegner durch
einen Haken rn die Seile z-.r schrägen. Der Hamburger stand
daun zireimal ungedeckt wieder auf , wurde aber jcdesinal
wieder niedergeschlagen, so daß er durch kmx -k-aut in der
vierten Runde als besiegt galt.

-w«. oi. sw5«  roao W»s wird id
ttt der Vertretung der Kurverwaltung von der Frankfurt,
Rudergesellschaft Germania für Sonntag den 30. Juni/uu<
geiLrrebcn Dis Haup,rennen ist der Vierer um den Ehre,
pre,-> Kaiser Wilhelms 1., den die Mainzer Rudergesellschazu verterdlgen hat.

Der AachrVinter.
lul . Karlsruhe , 12. April . Das Schneegestöber

welches seit 48 Stuiideit im höheren Schwarsivald
herrschte, hälhchoeiter au. Der Neuschnee liegt durch¬
schnittlich 25 ÄLntimeter hoch uird bedeckt die Berge bis
<00 Meter herab. Im Gebiet des Feldbergs , Herzogs-
borns und Belchens war die Temperatur auf 8 Grad
unter Null gesunken.

hd . Gotha , 12. April . Aus ganz Thüringen und
dem Thüringer Walde werden seit gestern anhaltende
Schneestürme geinelöet. Auf dem Anselberg beträgt
die Schneehöhe 20 Zentimeter . Es herrscht geringer
Frost.

M . Cuxhaven, 18. April . Das erneute Sturmwettcr.
hat wieder S ch is f s u n f alle . z,rr Folge gehabt.
Das holländische Segelschiff „Consiance" ist schwer be¬
schädigt hier emgetrosfen . Ans dem Scharhyrn -Niff
sind zwei Bremer Seoleichter gestrandet, die der Schlepp¬
dampfer „Geestemünde" aus hoher See verloren hatte.

wb . Danzig , 12. April . Auf dem Bahnhof Proutz.-
Siargard wurden während eines Schneetreibens zwei
Bahnarbeiter van einem Zug überfahren und g c -
tot e t.

gvl>. Hirschberg, 12. April . Im ganzen Riesen¬
gebirge toben seit 24 Stunden heftige Schneestürme.
Es ist weit über 50 Zentimeter °~ uschnee gefallen. Tie
TemHratur sarrk auf 10 Grad Celsius unter Null . Die
Schlittenbahnen reichen bis in die Täler herab.

M . Reichenberg in Böhmen, 12. April . Fn ganz
R o r dö ö h m s n sind heftige Schneefälle niedergc-

gaugen. Tie Schneelage ist schon sehr beträchtlich. Im
Gebirge sind stellenweise Schneeverwehungen eilige-
treten.

bä . Wie», 13. April . Das Wetter hat sich, nachdem
es bis gestern abend unuilterbrochen geschneit und ge¬
hagelt hatte , plötzlich a u s g c h e i t c r t, doch war
uachts die Temperatur aus 10 Grad unter Null
gesunken. Tie Kälte hat auf die Landschaft einen
sehr ungünstigen Einfluß gehabl. Der Frost hat über¬
all g r oß c ir S cha d c n angerichtet.

lul . Kopenhagen, 13. April . In ganz Dänemark
herrscht orkanartiges Unwetter und Schneesturm. In
vielen Gegenden liegt der Schnee 2 Meter hoch.
Ter Eisenbahnverkehr ist teilweise lmterbrochen. Aus
Sundswald in Schweden wird eine Temperatur von
30 Grad unter Null gemeldet.

Vermischtes.
übermütige Gestellungspflichtige. Eöln,  12 . Aprsi

Etiva 50, zumeist aus rheinischen Gebirgsorten stammend,
sunge Leute, die vom Musteruugstermin nach ihren Heimats-
dörsern zurückkehrten, vollführten in Cöln, besonders in der
Luxemburger Straße , größere Ausschreitungen. Die Polizei
mußte blank ziehen. Mehrere Polizisten wurden verwundet,
eine Anzahl der Burschen teilweise schwer verletzt, doch ge¬
lang cs allen, sich durch die Flucht der drohenden Verhaftung
zu entziehen.

Ein schwimmendes Kino. Cöln,  13 . April . Die nieder-
rheinischen Hafenorte wird demnächst ein schwimmendes, über'
200 Sitzplätze umfassendes Kinematographentheater aus
Holland anlanfen.

Eine Masernepidemie . L u d w i g s h a f e n, 12. April.
In Hördt traten die Röteln und Masern mit solcher Heftig¬
keit auf , daß sämtliche Schulen geschloffen werden mutzten.
Im ganzen sind über hundert Kinder erkrankt und vierzehn
gestorben.

Eine sehr vornehme Prügelei . Rom,  13 . April.
Während eines Verleumdungsprozesses , an den: Mitglieder
der römischen Aristokratie beteiligt waren , entwickelte sich
zwischen diesen eine Prügelei . Unter anderen wurden Gras
Calabrini , der Stallmeister des Königs, geohrfeigt und der
78jährige Graf Negroni blutig geschlagen.

Ein schreckliches Bootsunglück. Petersburg,  13.
April . Auf der Oka in der Nähe von Bjasan schlug während
des Eisganges ein Boot mit 20 Insassen um. .Alle, darunter
ein Geistlicher mit Psalmensängern , die zu eiirer Beerdigung
fuhren , ertranken vor den Augen zahlreicher Zuschauer am
Ufer, die wegen des Eisganges keine Hilfe leisten konnten.

Gelbes Fieber . Santiago de Chile,  12 . April.
Infolge des Auftretens des gelben Fiebers im Hafen von
Tocopilla hat die Regierung die Schliehung dieses Hafens
verfügt . Das Gesundheitsamt ist beauftragt worden, ener¬
gische Maßregeln zur Bekämpfung des Fiebers zu ergreifen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Handel und Industrie im Bezirk Wiesbaden.
Anhalten der aursteigendcu Konjunktur, zeitweise freilich

beeinträchtigt durch drohende Kriegsgefahr, ,und vermehrter
Absatz der Industrie , andererseits aber erhöhte Geschäfts¬
unkosten bei nur mangelnder Preissteigerung der Fertigwaren,
das ist die im 'allgemeinen befriedigende Signatur, welche der
soeben erschienene Jak f.sbericht der Handelskammer für 1911
über Handel und Industrie im Bezirk^ Wiesbaden gibt. Wir
entnehmen dem Bericht die folgende Übersicht über die Lago
iu unserem Handelskammerbezirk:

Die für das Jahr 1911 vom Staatssekretär des Reichsamts
des Innern im Februar 1911 vorausgesagte Hochkon¬
junktur  hat sich leider nicht verwirklicht . Im ersten,
Halbjahr war eine stete Steigerung des Absatzes zu bemerken.
Als aber die Kriegsbefürchtungen sich verstärkten , als die ein*
tretende Dürre mit ihrer "Schiffahrt und Triebwerke schädigen¬
den Wassernd , endlich die infolge der Dürre trotz einer reich¬
lichen Fruehternte eintretende Teuerung der Futtermittel , der
Gemüse und Kartoffeln Hemmnisse und Wirreji in den Gang
der volkswirtschaftlichen Tätigkeit brachten, da mußten Hände!
und Industrie leiden.

Trotzdem darf am Schluß des Jahres gesagt werden, daß
der Absatz der Industrie im Jahre 1911 eine allgemeine
Steigerung  erfahren , die über das Maß der Vermehrung
hinausging, welches die Volksvermchrung forderte und sich
auch in den .Betrieheerweiterungen besonders der Groß¬
industrie äußerte . Diese Steigerung des Absatzes bewies auch
die Zunahme der von den Eisenbahnen beförderten Güter¬
mengen (7 Proz.), die Zunahme der geförderten Kohlenmengen
(6 Proz.), die Zunahme des Außenhandels (6 Proz.) und die Zu-,
liahme der beschäftigten Arbeiter (etwa 5 Proz .),

Dem gesteigerten Umsatz entsprach aber nicht eine
Steigerung des Gewinns. Ilauptureachen dieses Mißverhält¬
nisses zwischen Absatz und Gewinn waren die mangelnde
Steigerung der Preise der Fertigwaren und die erhöhten Ge¬
schäftsunkosten. Die Hauptgruppen der Unkosten, Rohstoff-,
preise, Löhne, öffentliche Lasten erfuhren sämtlich Steige¬
rungen. Insbesondere ist die Steigerung der öffent¬
lichen Lasten  eine Gefahr für den Unternehmungsgeist,
wie wir schon früher hervorgehoben haben . Die hohen Steuern,
und Versicherungsbeiträge aller Art, die Lasten infolge Ver¬
kürzung der Arbeitszeit machen schon jetzt zum Teil sehr hohe
Prozentsätze des Ertrages der Unternehmungen aus . Dabei
eifern Staat und Gemeinde, diese Lasten der Unternehmer
stetig zu erhöhen. Die neue Reichsversicherungsoränung und
die neue Privatbeamten,Versicherung, der wir grundsätzlich,
aber nicht in ihrer jetzigen Gestaltung zagestimtot haben,
werden zweifellos große neue Lasten bringen. Der ünter-
nehmerstand wird große Anstrengungen machen müssen, diese
neuen Lasten auf die Warenpreise zu verteilen.

Der .Staat selbst kam Handel und Industrie in dieser Lag«
nicht zur Hilfe. Die Ermäßigung der Tarife für Futtermittel
diente fast nur der Landwirtschaft . Ermäßigungen andere!
Tarife, die Handel und Industrie hätten Nutzen bringen können;
wurden nicht bewilligt. Vielmehr stellt zu erwarten, daß mit
Hilfe der neuen Schiffahrtsabgaben, mit Hilfe des neu etogc-
bracliten Wassergesetzcs der Industrie weitere Unkosten durch
den Staat aufgebürdet werden.

Die in unserem Bezirk  vertretenen Industrie- und
Handelszweige standen ebenfalls unter dem Einfluß der eben
geschilderten Kräfte bezw. . Umstände. Der Absatz hat sich
mit wenigen Ausnahmen (wie Ziegeleien, Glas-, Perlen-
Industrie, Weinsteinsäure ) günstig entwickelt, jedoch bei zum
Teil gesteigerten Rohstoffpreisen, gesteigerten Unkosten, meist



Seite v . Abend-Ausgabe , 1. Blair . Wiesbaden ?? TKgbLatt . Samstag , 13 . A^ il 1N12 ._ Nr . 173.
gleichen oder sinkenden Fabrikatpreisen und deshalb nicht ent¬
sprechendem Gewinn.

Von den landwirtschaftlichen  Gewerben hatten
die Mühlen bei steigenden Preisen des Getreides, gleichen
Fabrikatpreisen und höheren Löhnen einen ungünstigen Er¬
trag. Gärtnereien hatten guten Absatz, aber infolge der Hitze¬
periode, gesteigerten Unkosten geringeren Gewinn. Der Wein¬
bau hatte ein sehr gutes Jahr . Unter den von der in unserem
Bezirk sch wer darniederliegenden Bauuntemehmung .abhängigen
Stein- und Erde-Industrien halle die Ziegelindustrie ein stilles
Jahr, während die nach anderen Gegenden mit zum Teil leb¬
hafter Baulust liefernden Dachschiefergruben einen befriedigen¬
den Absatz hatten . Dasselbe gilt auch für die Tonwerke und
die Zementwarenindustrie , die aber beide über unbefriedigende
Preise klagen. Die lvaolin-Industrie war gut beschäftigt.

Die Maschinen - und Metall - Industrien
hatten im allgemeinen einen lebhaften Absatz, ?m besonderen
die Maschinenfabriken, Eisengießereien, Fabrikation der Be¬
leuchtungsgegenstände, welche Betriebserweiterungen vor¬
nehmen mußten , ferner die Fabrikation von Buchdruckerei-
jnaschinen , elektrischen Uhren, Staniol, Nadeln, während die
Fabrikation von Metallkapseln, Kleineisenwaren sich auf der
Höhe des Vorjahres hielten. Diese Industrien klagen zumeist
über sinkende Fabrikatpreise bei zum Teil höheren RohstoK-
ipreisen (z. B. Gießereien, Metallkapseln).
1 Die chemische Industrie  war mit Ausnahme der
iWeinsteinsäurefabrikation gut beschäftigt. Die chemische
Industrie konnte sogar zu Betriebserweiterungen schreiten.
Gut beschäftigt waren die Farbwerke in Höchst a . M., Chemische
Fabrik Griesheim-Elektron, Kalle u. Ko., ferner die Fabrikation
von Oxalsäure, Ameisensäure, Schwarzfarben, Leim, Dünge¬
imittel, die Industrie der Holzverkohlung. Die Gelatine- und
Seifenfabrikation war wie im Vorjahr beschäftigt. Alie
chemischen Werke hatten mit sinkenden Fabrikatpreisen bei
zum Teil höheren Rohstoffpreisen zu rechnen.

In der Leder - Industrie  war der Absatz nicht
gleichmäßig, die Industrie der farbigen Leder hatte z. B. be¬
friedigenden Absatz, während die Vachelederfabrikation und
die Wachstuchfabrikation einen geringeren Absatz aufzuweisen
halfen . Die Rohstoffpreise waren zum Teil gleich denen fm
Vorjahr, zum Teil höher, während die Fabrikatpreise nicht
stiegen.
\ Die Holzindustrie  war normal beschäftigt.

Von den Lebensmittelindustrien  waren die
Kognakfabrikation, die Essigindustrie, die Gemüsenkonserven-
herstellung schlecht beschäftigt, während die Schaumwein-
dödustrie infolge der geplanten Preiserhöhung, die Brauereien
Infolge der Hitzeperiode, die Malzfabrikation, die Obstkonserven-
!faJbrikation, die Makkaronifabrikation, die Ölfabrikation, die
Zigarettenfabriken einen guten Absatz hatten . Jedoch berichten
nur die Brauereien über einen etwas besseren Ertrag,
i Die Bauunternehmung , die Glasmalereien hatten ein un-
Mnsttges Jahr. Die Bäder des Bezirks hatten zumeist ein
günstiges Jahr, da die Zahl der Besucher in den Bädern stieg.

Von den Handelszweigen unseres Bezirks waren die
»Banken mit dem Jahr 1911 zufrieden, die Spedition war leb¬
hafter , wenn auch der Nutzen durch die erhöhten Unkosten
beeinträchtigt wurde, der Absatz im Weinbandel war günstiger,
der Handel in Terpentinöl lebhafter. Der Kleinhandel (in
Damenkonfektion^ Seiden waren , Manulakfurwaren , Strumpi-
■waren, Hüten, Schuhen) war befriedigend. Durchaus ungünstig
dag der Handel mit Baumaterialien und der Holzhandel.

Banken und Börse.
— Änderungen im Scheckverkehr. Mit dem I. Mai d. .T.

Treten folgende Änderungen und Erweiterungen im Scheck¬
ankauf sverkehr der Reichsbank ein : 1. Schecks, die den Ver¬
merk „Nur zur Verrechnung“ tragen , können angekauft wer¬
den nicht nur , wenn — wie bisher — der Bezogene Mitglied
'einer der Abrechnungsstellen der Reichsbank ist , sondern auch
wenn sie auf andere Girokontoinhaber der Reichsbank lauten.
'2. An Zinsen werden bei Schecks im Betrage von 5ÜD0M. find
mehr in Zukunft stets 4 (früher 5) Tage' in Abzug gebracht.
3. An Mindestzinsen wurden bisher für Schecks im Betrage von
>100M. und weniger 0.30 M., bei allen größeren Schecks 0.50 M
■erhoben. In Zukunft wird der Mindestbetrag an Zinsen auch
für größere Schecks, und zwar bis zum Betrage von einschließ¬
lich 500 M„ auf 0.30 M. ermäßigt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Beim Cölner Bergwerksverein stieg die Kohlenförderung

In '1911 von 825300 Tonnen auf 844 620 Tonnen. Koks wur¬
den erzeugt 203 316 Tonnen (195 291 Tonnen). Aus einem
Reingewinn von 1935 652 M. werden wieder 30 I’roz. Divi¬
dende mit .1800 000 M. (wie i. V.) verteilt werden.

Industrie und Handel.
* Die Chemischen Werke Schuster u. Wilhelmy, A.-G.

in Reichenbach (Oberlansitz), erzielten einen Reingewinn von
■109 822 M. (89 437 M.). Welche Dividende verteilt wird (i. V.

\b  Proz.) ist nicht bekannt.
j * Zur Erneuerung des Stahlwerksverbandes ist, wie die
„Rh.-W. Ztg.“ hört , in der Donnerstagssitzung mit einfachem
^Mehrheitsbeschluß eine prinzipielle Entscheidung dahin ge¬
troffen worden, die Kontingentierung der Produkte B., für den
neuen Stahlwerksverband fallen zu lassen. Obwohl die
opponierende Minderheit erklärte, an der Kontingentierung

ifestzuhalten und eventuell den ganzen Stahlwerksverbanct
daran scheitern lassen zu wollen, besteht in maßgebenden
Kreisen die Auffassung, daß dieser Widerspruch als ernsthaft
auf die Dauer nicht zu betrachten ist und daß das Fallenlassen
Ider Kontingentierung in den B-Produkten die ganzen Erneue-
irungsverhandlungen wesentlich fördern würde.

* Die Rauchwaienznrichtereien planen nach der „Textil-
jWoche“ die Errichtung einer gemeinsamen Zahlstelle, von
der aus sämtliche Rechnungen versandt werden sollen und an
die dann auch sämtliche Zahlungen zu leisten wären. Die
Zurichtereien wollen sieh auf diese Weise gegen ungerecht¬
fertigte Abzüge seitens der Kundschaft schützen.

Verkehrswesen.
* Die Lnft-Verkehrs-Aktiengeselkchaft in Berlin, die kürz¬

lich mit 400 000 M. gegründet wurde, ist jetzt ins Berliner
Handelsregister eingetragen worden.

Marktberichte.
— Fr- chimarkt zn Mainz vom 12. April. Weizen per

ffOO Kilo 21.80 bis 23 M., Ivorn 19.75 bis 20.40 M., Gerste 21.55,
bis 22.40 M„ Hafer 21 bis 22 M., Kornstroh 4.20 bis 5 M.,
Wiesenheu 9 bis 9.50 M., Kleeheu 9.50 bis 10 M., 2 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., Kilo Weißbrot, a’lgem. Preis 7.1 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 12. April. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 76 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis 94 M.,
2. Qualität 85 bis 90 M., Rinder 1. Qualität 86 bis 90 Mp Kühe
jf. Qualität 76 bis 80 M., 2. Qualität 66 bis 72 M., 3. Qualität
56 bis 60 M., Kälber per Pfund 1. Qualität 105 bis 110 Pf-,
Schweine 1. Qualität 78 Pf., 2. Qualität 76 bis 77 Pf., 3. Qualität
,70 bis 72 PI.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

l>iv.
0/0 Letzte Notierungen vom 13. April-

Vorletzte ! Letzte
Notmrunsr.

9Vs Berliner Handelsgesellschaft . . . . 167.70 107 50
6 113.25 113.25
6V2

127« Deutsche Bank. 255.90 255.70
8 Deutsch -Asiatische Bank. 137.10 137.25

- 5Vo Deutsche Effekten - und Wechselbank 119.25 119.26
30 Disconto -Commandit . . . . . . . 181.30 183.90

Dresdener Bank. 154. 153.60
7 Nationalbank für Deutschland . . . 123. 122.75

10Vt6 Oesterreichische Kreditanstalt . . . 199 50
6.48 Reichsbank . . 137.00 187-50
71/2 Scbaafhauserier Bankverein . . . . 128. 128.
7Va
71/2
83/4 Hannoversche Ilypotheken -Bank . .

Berliner Grosse Strassenbahn - - -
145.
186.90

145.
185.90

6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123. 123.10
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt 142.25 142.25
3 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . 109. 107.80
e</5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
0 Oesterreichische Siidbahn (Lombarden) 17.25 17.10

7 Orientalischer RiSenbahn -Betrieb .
105.806 Baltimore und Ohio . . . 108.

6 120.90
6'/- Lux . Prinz Henri. 180.60 160.50

10 Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . 127. 127.
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . - -

SehöfTcrhof Bürgerbräu . .
71.75 71.50

0 »1.60 91.50
5 Comentwerke Lothringen. 131.50

27 Farbwerke Höchst. 512.75 575.
33 Chem . Albert. 459.60 458.50
10. Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . 178,40 177.20
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . 160.50 112.50
4 Lahmeyer . . . 127. 127.50
71h Schuckert . - 161.40 100.25n ßheinisch -Westfalisclie Kalkwerkc. 133.25 183.80

so Adler Klever . 471.90 474.75
15 Zellstofl Waldhof . . 231.60 230.
12V« Bochumer Guss. 228.10 227.60
6 Vs Buderus. 111. ltl.

11 Deutsch -Luxemburg. 185.90ti Eschweiler Bergwerk. 176.90 176.
7 155.

10 197.40
0 do . Guss. 87. 87.00
8 Harpen er. 199.40 197.90

15 28 .30 257.80
4 Laurahütte. 178.80 180.10

14 Allgemeine Elektrizifäts -Gesellschaft 263. 251.
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . 173.80 172.60
s Lindes Eismaschinen. 157. 157.

Tendenz : schwach

Letzte Nachrichten.
China als Republik.

wb. London, 13. April . Tie „Times " meldet aus
Nanking vom 12. d. : Tie hiesigen Unruhen hatten
denselben Charakter , wie ähnliche Vorkommnisse im
Jangtse - Tale.  Man fürchtet, daß in jedem
Augenblick Meutereien in iveit größerem  Umfang
ansbrechen können, wenn eine weitere Verzögerung in
der Beschaffung beträchtlicher Geldmittel eintritt.

Nene Schwierigkeiten im Norden,
wb . Peking, 12. April . (Reuter .) Unter den

Truppen im Norden Chinas mehren sich die Anzeichen
von Unzufriedenheit  mit der Republik . Man
hält es nicht für ausgeschlossen, daß, wenn sich ein
Führer fände, der Norden die Monarchie wieder Her¬
stellen würde . _

Der Berliner Vertrag.
hd . Paris , 13. April . In Beantwortung der Mel¬

dung eines Berliner Blattes , wonach Rußland beab¬
sichtige, eine Revision des Berliner Vertrages zu bean¬
tragen und zu dem Zweck eine europäische Konferenz
einberufen wolle, erklären hiesige amtliche Kreise: Daß
auf diese Behauptung ein amtliches D ementr  er¬
folgen niüsse, war vorauszusehen . Dagegen siehe außer
Zweifel , daß Rußland die erste sich ihm bietende Ge¬
legenheit benutzen ivird, um eine Änderung des Ber¬
liner Vertrages zu erwirken. Rußland hat diesen
Wunsch unlängst kundgegeben durch verschiedene Ver¬
suche, welche dahin zielten, die freie Durchfahrt
durch die Dardanellen  zu verlangen . Man glaubt
in hiesigen informierten Kreisen, daß Rußland wie
auch Österreich sich bereitholten , die erste -Gelegenheit
zu ergreifen , um ihre Balkan - Interessen  zu
fördern.

Tie Spionitis in England,
lick. London, 13. April . Ein Offizier der Flotts in

Tevonport verhaftete gestern dort einen Mann im Dock
als deutschen Spion und übergab ihn der Polizei . Tie
Verhaftung war kaum erfolgt , als sich herausstellte , daß
der angebliche Spion ein T o ckb e a m t e r war . Ter
Fall ist um so nierkwürdiger , als der Beamte auf dem
Dock selbst, auf dem er angestellt und beschäftigt war,
verhaftet wurde . Seine Identität wurde sofort festge-
stellt und der Zwischenfall endete mit einer Entschuldi¬
gung des Flottenoffiziers.

Eigene Briefmarken für Irland?
wb . London, 13. April . Ter Genral ,bstmeister hat

gestern einem Vertreter der Presse gegenüber bestätigt,
daß Irland aller Wahrscheinlichkeit nach, dem Beispiel
der britischen Kolonien folgend, eigene Briefmarken
haben werde.

Unfälle in den englischen Gruben,
lick. London, 13. April . Tie Unfälle in den eng¬

lischen Kohlengruben nehnren immer mehr zu. In der
Grube Bowhill sind 11 Mann infolge Reißens eines
Förderseiles in die Tiefe gestürzt und erlitten Ver¬
letzungen. Ein ähnlicher Fall ereignete sich auf der
Grube Belling , wo 15 Mann verletzt wurden . Ein
Mann , ein Mädchen und zwei Knaben, welche mit dem
Auslesen von Kohlen beschäftigt waren , wurden in der
Nähe der Grube Bury von einstürzenden Gesteins-
massen verschüttet und getötet. Vier andere Personen
wurden verletzt. Tiefe Unfälle sind meist auf die U n -
Vorsichtigkeit  der Opfer zurückzuführen.

Zum Pariser Chaufseurstreik.
wb . Paris , 13. April . Der Streikausschuß und der

Vorstand des Syndikates der C h a u f f e u re erheben
in den Blättern gegen den Verdacht Einspruch, daß das
gestrige B o m b e n a t t e n t ia t gegen eine Autpi-
droschke von einem ausständigen Chauffenr verübt wor-
den sei. Ter Anschlag könne nur das Werk eines Ver¬

brechers oder eines Wahnsinnigen sein. — Inzwischen
ist schon wieder eine Bombe in einer Droschke gefunden
worden. Am Freitagabend fand ein Chauffeur in
seiner Autodroschke eine zwischen den Fensterrahmen
eingeklemmte Miniaturbombe , die sich in einex mit
Traht umwickelten und mit einer Lunte versehenen
metallenen Zigarettentasche befand. Tie Bombe wurde
dem Gemeindelaboratorium zur Untersuchung übel
geben. _ _

hd . Lemberg, 13. April . Laut einer Blättermeldung
sind die beiden 'hier unter Spionageverdacht verhafteten
Geistlichen Sundowsicz und Hollyma inUntersuchnngs'
Haft abgeführt ivorden.

wb . Paris , 13. April . Ter amerikanische Milliar-
där Pierpont M o r g a n läßt die Meldung demen¬
tieren , daß ihm in Florenz von mehreren geheimnis¬
vollen Personen die aus dem Louvre gestohlene
Gioconda  zum Verkauf angeboten Worden sei.

Schiffs-Nachrichten.
Lsterrcichifcher Llovd. Vertretung: Internationales Verkehr»-

Bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 310
Die nächsten Abfahrten von Post- und PassagierdampserN

finden statt : Nach Venedig: 16. 4. D . „Almissa". Nach Dal¬
matien : 15. 4. Linie Tricst-Spizza (A) D . „Brioni ". 16. f
Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Prinz Hohenlohe". 17. 4.
Dafm.-afban. Linie D . „Adelsberg". (A Berührt: Polo.
Lussinviccolo, Jana , Spafato , Lesina, Gravosa, Castefnuobo utw
Ccvttaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer : 14. 4.
Griech.-orient . Linie (A) D . „Carinthia ". 14. 4. Eiflinn
Triest-Alexandrien D . „Helouan". 16. 4. Linie Triest-Syrinr
D . „Maria Teresa ". 16. 4. Eillinie Triest-Konstantmopel D-
„Palacky". Nach Ostindien. China, Japan : 16- 4- Linie Trrest-
Boinbap D. „Bregenz". 25. 4. Linie Triest-Kalkutta D . „M-
Bacquehem". 1. 5. Linie Triest-Bombay D . „Cleopatra >
4. 5. Linie Triest-Schanghai D . „Asrica". -
Segel-Liste (ÄnderungenBorbehaftcn) zwischen Vfisstngen und
Qneenboro' (London) . Fahrkarten . Reservierung usw. durw
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Folkcstone: Nachtdienst: Mon¬
tag, den 15. April : „Prinses Juliana ". Dienstag , den 16.:
„Mecklenburg". Mittwoch, den 17.: „Prinses Juliana -
Donnerstag , den 18.: „Mecklenburg". Freitag , den 19. : „Prin¬
ses „Juliana ". Samstag , den 20.: „Oranje Nassau". Sonn-
iag . den 21.: „Prinses Juliana ". Montag , den 23.: „Oranst
Nassau". Dienstag , den 23.: „Prinses Juliana ". MittwoÄ-
den 24.: „Oranje Naffau". Donnerstag , den 25.: „Prinsc»
Juliana ". Freitag , den 26.: „Oranje Nassau". Samstag . den
27.: „Mecklenburg". Sonntag, den 28.: „Oranje Nassau. -
Montag , den 29. : „Mecklenburg". Dienstag , den 30.: „Oranie
Nassau".

Telegraph iscfier Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 13 * Ipril « 8 Ular lormittags.
1 — eehr leicht , 2 =» leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 » sfc&rki

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Barom.
il | | Wetter. Sä

i’2
Aendorungr J Nieder»des Barom .I schlaff ia
v. 5- 8 Uhr,24 Stunden

morgens , j mm _
773,1 NNAV3 wollt g + 5 0,0- 0,4 0,5 2,4
771,3 NW 2 4 - 8
772,7 SSO2 Schnee -0,2 0
769,6 WNW 3 wolkeul. 03 0,5- 1.4 0,5- 2,4
766,0 W 3 balbbed. - 1 0
763,1 NW 3 Schnee - 2 0,0- 0,4 0,5- 2,4
77 5,7 0,2 0 J
773,5 W2 0,5 0,5 - 2.4
772,0 NW 2 — 1 0,5- 1,4 2,5—-6,4
772,9 NW 3 halb icd. — 1 0,5- 2,4,
771,4 WNW 3 heiter — 3 1,5- 2,4 0,5- 12,4
763.2 W 4 halbbed. — 1 0,5—1,4 0
773.4 NO 3 W’ stenl. 0,0- 0,4 0.1- 0,4
774,6 -0,1 0,5- 1,4 0 .
775,5 NO 1 0,4 0,1- 0,4
775,8 SW 3 — 1 0,0- 0,4
523,2 N 4 -21 2.5—6,4
772,1 W 2 bedeckt + 7 0,5- 1,4 0,5- 2,4
773,2 SW 2 * + s «

77M wolkig 4- 8 0,0- 0,4 0
771,6 WNW 1 + 7 0,6- 1,4 0
772.6 W 3 « + 6 « 0

770,6 N04 halbbed. + 5 0

775,0 SSW 2 halbbed. -f 4 ? 0,1- 0,4
773,6 WSW 1 wolkig + 7 0

767.4 NW 2 bedeckt + 3 -0,0 - 0.4 0
768,7 NW 3 Schnee + 2 0,0- 0,4 0 ,
769.3 WNW 3 wolkig + 1 0,1- 0,4
763,6 NW 4 wölken !. — 2 0
762,5 — 3 0
758,8 N -4 — 9 0
763,8 N 4 o,o 0
766.0 NW 2 — 2 0 .
753,6 OSO 1 bedeckt + 3 2,5—6*4
753,5 W1 Schwee — 6 0,5- 1,4

WSW 2 bedeckt - 3 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
W 2 wolkeul. - 4

760,5 NW 1 bedeckt - 6 0,5- 1,4 2,5—6,4
767,1 NI ■wolkig - 2 « 0

772,2 WNW 3 heiter 0,0 0,5—1,4 0,5- 2,4
773,3 NW 3 halbbed. - 0,3 0,1—0,4
763,1 N 3 bedeckt +10 0,0- 0,4 0
766,6 N 3 wolkig -flft 0,5- 1,4 0
761,1 NO 4 bedeckt + 9 0

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum.
Hamburg : .Swineimin de - .
Neufahrwasser
Stemel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Brom berg . . . .
Mets .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
IJe d ’Aix.
St . Mathiea . • .
Grienez .
Paris.
Vlisfiingen
Helder.
BodÖ.
Christiansund .
Skudeues.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Ilaparanda
Wisby . .
Karlstad.
Arcfaangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.llom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

- - - —t"
Ton der Meteorologischtu Abteilung (ies rbysikal .Vereins zu Frankfurt »•“

Meist heiter und trocken , wärmer , stellenweise noch
Nachtfrost.

Witternngsbeobaclitmigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12. April
7 Uhr

morareos.
755,7 759,3 763,1 759,4
76 ! 2 769,8 773,9 770,0

21 5,7 2,1 3,0
3,9 4,3 3,8 4,0
73 63 71 69.0

NW3 NW 4 NI
0,8 1,5 0,0

Barometer auf 0° und Normalschwea»
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) . . . . . • • • • *
Dunstspannung (mm) . . ,
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . • • • • •
Wind-Richtung und -Stärke.
Niodeißchlagshöhe (mm) • . . *• • • • •

Höchsto Temperatur (Celsius) 6.9. Niedrigste Temperatur 0,8.
Wasserstau*! des Itheins

am 13. April:
Biebrich; Tegel : 1.91 m gegen 1,89m am gestrigen Vormittag.
Caub. ,» 2,20,»  2,21 „ ,» „ »
Mainz . , » 1*13 „ „ 1,11

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten . ___
«fraimootiuai im den polluichen uuD allgemeinen Teil ' A. Heg er her ?.'
Erbenkeim: iür Feuilleton' B. v. Nauett t>orf ; luv Lokales und 't rovmziclle»-
a  Rötberdt : für die Slnzrigenn. Rclleme»: H. Dorna ui : sämtlich in Liiesvaocm

Trucl und Lerlag der L- ScheUenderglchen Hot-Buchdruaerei in Wiesbadeo-

Svrcchstunte der Redaktton: 12 bi« i Uhr' in der politllchcn Abteilung
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Ver Wemmarlt.
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des Wiesbadener Tagdlatts für Weinbau und weinhandel.
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ÄLmis reMklm in Saft
hn , Montag , de» 15. April 1912,
"" Mittags 11 Uhr, im Saale des Konz rthauses der Liedertafel,

Große Bleiche 56 läßt der

öoöenheimer Winzer-Verein
U «.G. ««.«. H.

Stück rmd 14 HKlhftück
11  Stück IS 10er

feiger ». — Probetagr vor der Versteigerung im Vcrsteigerungs-§20

SKKWßkWß K « U
K- Mittwoch , den 17. April l . morgens 11 Uhr, im

"ast des Konzertllanses » Große Bleiche 56, läßt Herr

«> » 1 . Bittet , Weirrgutsbefitzer-

ÜßÖ 14/2 § 1iiÄ 1910er i Lanbenhermer,
0/1 Nd 28/2 1909er Bodeuheimer

3/2 MN 1908 er ûnd HochheiMer
NW- Nur eigenes Wachstum

"us den besten Lagen veisteiacrn. — Provetage am 13., 15.
ft,; t6 . April im' Hause EiSgrubWeg 7,  sowie vor der Ver-
!LL?rung. _ _ _F20

wslnDersteigerung
Ä4 zu Bad Münster a. Stein.
A>rr Dienstag , den 3Ä. April 1912 , vorm . 11 WHr,

versteigern die Herren
H»^ F. Schmuck- WeirrgEbesitzer,

in Nabels „ Zentral - Restanrant"
ca. 5O Nummern Weißwein

verschiedener Jahrgänge , darunter

^ 1 n. Z9/2  Stück 1911er Naturweine,
b*., ^ Nisslingweine eigenen Wachstums und Kelterung, aus
g>5. “Sifcrtrt uns besten Lagen von Münster a. St ., Norbeim,

'verhaussn, S ' Iob  Böckcldelm, Eberuburg und Altcnbamberg.
"lttgemeiri « Probetags am 23., 24. und 5. April, fowte

April im Berne gerung- lokale._ «Jns.-Nr.2i66) F20

„ WMKWW in MWU
^ >"woch, den 1. Mai 1912, vormittags 11 Uhr, läßt

Beigeordneter®§« Wisiekler,
°" lgutsl ' csitrer in Kreuznach, Roxheim, Opvcnheim-Dienheim,

im Hotel „ Alter Aster " in Kreuznach:
E Stück u. Id Halbstück lÄGÄerl Weißwein,Stück tu 5 .Halbstück 181©er eigenes

„f  Stück tu 11 Halbstückf9 Iler IWachstum,
Uj.h und crstkla'7 WeinbergÄagcn von Kreuznach, Roxheim

^Ppcnheim-Dienhcim v r Niger».
ein .l ' ^aoelage im Hause des Versteigerers(Rheingrafenstr. 11)

' 18. u d 19. April für die Her.,« Kommissionäre.
vi„ i ^ gemeine Probeta «« am 25., 26. und 27. 8l>ril, sowie

—L: Mai von morgens 9 Uhr ab im Versiei geru ngslokal. 17 20

Wcin-Bcrsteigmmg
ön NieÄcr-JugeLherm am Rhein.
Mittwoch, den 1. Mai 1912, vormittags 113A Uhr,

läßt die

rgcHoffciifrfmft Nieder-Ingelheim
c. G. m. tt. H.

im Gasthause „Zum golDnen Hirsch"
86  KM UJilEE Pei | i8tiiif,

3 KsltM 1909«
10 .. 1910«

SBäiijc

Dlmlne,-SWS'
litt» n > § 29
llv, Outen und besten Lage» öffentlich versteigern. — Provetage

^6., 27. unp 29, April tu der Kellerei der Genosscnschaft.. Der Vorstand.

Termin-Mender
für Wein-Versteigerungen\9\2.

&BEaQBSEBSBH !BaBaaäB ! anEi

April 15.
„ 16.
„ 16.

17.
17.
17.

17.
18.
18.
18.
19,
19.

19.

20.
20.

22.
22.

22
23!

23.
23.

23.
24.
24.
24.

25.
25.

26.
26.
26.

26.
27.
27.

29.
29.
30.
80.
30.

„ 30.
Mai 1.

1.

Mainz , Bodeuheimer Winzer -Berein.
Mainz , Erben R. Seligmann.
Trier , Kgl. Friedrich-Wrlhelms-Ghmnastum ; Erben

SanitätSrat Dr . Thanisch; Reichsgraflrch von
Kesselstadtsches Majorat . ^

Lorchharisen, Winzer -Verern 11. ^ al . Klotz Wwe.

TrUr? ' Ädolph'̂ Rheinart ; C. Gebert ; Max Keller;
Apollinar Josef Koch. ^Derdesherm, Kommerzienrat peritz Eckel.

Bingen , Seligmaun Simon . . . . ^
Trier , Rcichsgräfl . v. Kesselstadtiches Ma ;orat.
Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Bingen , Vereinigte Winzer -Genostenschaften des

Ahr- u. Rheintals (Rotwein -Zentr . Ahrweiler .)
Trier , Erben Witwe Joses Grach ; Erben I . Weitze-

bach; Frau Amlinger -Keller ; Hans Wilhelm
Rauienstrauch . ^ , , _ , .

Mainz , Winzergenossenschaft Alsherm.
Trier : Erben von Beulwitz: Vereinigte Hospitien;

C. v .Schubert , vorm. Frhr . v. Stümm -Hall-
bergsche Rittergutsverw .; Adrian Reverchon;
Landrat v. Nell. ,

Mainz , Bereinigte Weinbcrgsbesttzer Bodenhemi.
Kreuznach, Ed. u.' I . B. Engelsmann und Frau

Barth , Hessel Wwe.
Haardt , Friedrich Bauer.
Rüdesheim, Vereinigte Rüdesheimcr Weinguts¬

besitzer.
Haardt , H. Lieberich-Merkel.
Trier , Frau Dr . Görtz; Frl . Felrcre Müller , Fritz

ötautenstrauch ; Jakob Lintz; Egon Müller.
Mainz , Großh . Wein - u. Obstbauschule. __
Bingen , Georg Racke u. Leonhard Braden Sohne.
Haardt , Friedrich Foerster.
Trier , Bischöfl. Konvikt; Bischöfl. Pr,estersem,nar.
Bingen , Kommerzienrat Coblenz Erben u. an¬

schließend Vereinigte Winzergenossenschaften des
Ahr- und Rheintals.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Reiß.
Trier , Freiherrlich von Schorlemersche Gutver-

waltüng.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Mainz , Philipp Fincksches Weingut.
Trier , A. v. Nellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont : Weingut Vauvolxem ; Gustav
Vanvolxem Söhne,

Bad Dürkheim, Rudolf Bart.
Rüdesheim , Max Broemser.
Trier , König!. Domanial -Weinbau -Verw. ; Hohe

Domkirche; Josef Faber ; Reichsgraf von und
zu Hoensbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haarw --iu>r. -
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Maior a. D. Otto Tobias ; Jean Eymael;

Franz Merrern ; Erben Joh . Berres jr . ; Forst-
meifter Geltz; Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer;
Michael Hansen.

Rüdesheim, Louis Corvers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Trier , Erben S . A. Prüm ; Zacharias Bergweiler-

Prüm ; Norbert Le Gallais ; I . B. Scheubly;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloeren.

Haardt , Friedrich Fischer.
Deidesheim, Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter.
Trier , Frau „Dr . Hugo Thanisch; Frau Wwe. M.

Felzen ; Erben Conr . Fehres ; Erben S . A.
Prüm : H. I . Patheiger ; Cornelius Zeimet.

Kallstadt, Firma Gehr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim, Dr . Bassermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauptmann a. D. v. Winning.

Bingen , Julius Espenschied.
Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Josef Milz ; Joh.

Jos . Prüm ; Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knevper.

Wachcnheim, Exzellenz Dr . Bürklin lBürklin-
Wolf).

Eltville , de Riddersche Güter und Kellerei-Ver¬
waltung.

Eltville , Hugo Kolb, Schlangenbad.
Nierstein , Freiherr !, von Hehl zu Herrnsheimsche

Verwaltung.
Kreuznach, Rudolf Anhäuser.
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Nierstein , Geschwister Schuch.
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein -Ver-

steigerer der Nahe.
Kallstadt, Wilhelm Ruprecht u. Söhne.
Rüdesheim , Joh . Bavt . Ehrhard.
Mainz , Franz Jos . Sairder.

Waturwein-Wersteigerung
zu Mtvisse im Mßeingau.

SamStag , de« 4. Mai l. Z§.»nachm. 2 Uhr»läßt die

Äs Msr'zcks Wer-s.WsreivsrwMiiZ
in der „Burg EraL " zu C-ttvive ihre auf den Gütern Nürn¬
berg und Grorod , Rheingan «ehemalig Herzog !. Nafs . Do-
,näue- erzielte gesamte 1911er KreSzcnr» und zwar

9 Halbstück Rotweine, SO Halbstück
Weißweine u. 2 Viertelstück Auslese

versteigern. Proberralmrr in Eltviüe in der „Burg Cratz"
für die Herren Kommtfftonäre am 19. Avril , allgemeine
am 27. April und am Versteigerungstage vormittags.

- - - F20
Hieran anschließend läßt Herr

Äii ^ o Molfe aus Schlangenöad,
Weinkellerei in Rauenthal im Rheing.,

cs . 10/2 StüÄ 1908er , 0Srr und 10er lauentbaler Meine,
5/2 Stüdt tübeinweine , ca. 2000 tflafcbcit tSbdngauer und

ca. 1000 Flaschen Lsraeauxmine versteigern.
Probetage ebenfalls am 19. u. 27. April in der„Burg Eraß"

Meinverstelgerung
in Hochheim a . Main.

Donnerstag , den 9. Mai 1912, 'mittags 1 Uhr, im
Saale der „Burg Ehrenfels " in Hochhcima. Alain, läßt Herr

Ge ®a*g Kroeschelfi
11/2 und 2/4 Stück 1819er
31/2 und 2/4 Stück 1911er

Weine ans feinen renommierten Gütern von
Hochheim und Rauenthaler Ronnenberg
versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre: 22. April.
Allgemeine Probelage am 6., 7. und 8. Mai und vor

der Versteigeiungim Krocschellschen Hause in Hochbeim. F20

ÖwÄiipii zu toiial i.U
Freitag » den IO. Mai 1912, nachmittags1 Uhr,

läßt der

ManeirLhaler Winzervereirr E . G.
jm Saale des Winzerhauses zu Raueuthal im Rheingau

80 Mlbß. LWLLer itantljaler Ufttaaueiiie
znm Verkaufe ausbieten.

Probetager für die Herren Kommissionäre am 15. April
und 3. Mat ; allgemeine Provetage : am 25. April, sowie am
Tage der Versteigerung vormittags. F 20

Der Borstand des
Manenthaker WinzervereiuS E. G.

Wein -Wevstsigevung
zu Eltville i . Rheingliu.

Sonuavend , de» 25. Mai l. F.. nachmittags 1 Uhr,
gelangen in der „Burg Cratz " zu Eltville

58/2 Stück3©Her Weine
aus dem

ttimmel'fchen Weingut
in Rnuenthal

zum Ausgebot.
Prsbetag für die Herren Kommissionäre: 23. April.
Allgemein « Probetage : 13. und 20. Mai im Kelter- -

banse zu Raueiilhal und 25. Mai . vormittags 107«—117* Uhr,
in der „Burg Craß " zu Eltville. F20

Tapeten , t
Meine Kollektionen en thalteil
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

lUIEfielm Declmrdt!
Wandstoffä — Linkrusta — Linoleum.
Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106. 440

191r Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnheim
*/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/7 Fl. ». mehr 5 ' / , Rabatt.

Friedr . IViarborg,
Weinhandlung.
Neugaffe 3. 50gTel . 2089,

Aelseu- Fahrräder
Mk. 8 , 0. G., 41.50, 53Mk. 10
Jahr Garant . 4 Wocb. z. An cht
r 0. U't>. dt sch. Bahnstut. Gum.-

Üausdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
birgsreif. 4.25 m. Gar.. usw. Verl,
Sic Katal. grat . 6ed . «oksoicer,
Falirrad -Exp. i. 2:-itzyeloeutO,
Kreis Solingen « F116^

Eine Milliarde Mark
übersdireitet 1912  der Versidieruttgsbesiand der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1S30 .
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter : Generalapß nt Benedict Sft aus
Einser Strasse 6. 74
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oiifirmsndeii« l sthMdüelMB
dl © sieb bei miss,  gastz gieicli Irr welelier Preislage , eisie Aufnahme bestellen,
erlsalten olme irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von ffialimesa ussw .,

GaM u _ua .soii .st
eine Vergrosserung ihres eigenen Bildes ( einschl . Karten , 80x3 © cm)

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von 8-

ununierbrocken geöffnet.

FESp  Konununiikanten>
Kerze für täte .'tufualiiKe

isn Atelier.

Fair SchMÜkÜBusiep.
Eärezel für die Aufnahme im

Atelier.

Gesetzlich
Sanmtags ist das Atelier nur von 8—3

ununterbrochen geöffnet.

v

LS Visites
matt

4 mark.
12  Visites1.90

23 Kabinetts
malt

8 Stark.
12  MÄ 4.90

Saatä I Cie 12» »i°°i .90k.

Bei mehreren Person, u,Gruppen ein kl. Aufschlag.
pp.

Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Bnrgstrasse 19.

13
Prinzen
© Harb.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

12 Visites 250-*-‘W für Kinder

13 Viktoria
matt

L Mark.

Otto Kress
feine Uerrenschneiderei

Michelsherg 1.
Anfertigung eleganter Herrengarderohen

unter Garantie für tadellosen Sitz.

für Herren and
Hamen

in eleganter solider Aus¬
führung r.utu

Binheltsprelse
von 91k.

in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwarz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-,
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u.
ohne Lackkappen , auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
Pronienadenselinlie
ohne Preiserhöhung.

Trotz des billigen Pre is es nur gute,
dau erhafte und zuverlässige Ware.

Ein eiazipr Yersncii macht Siem iairtea Men
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

| Extra billige 5
Hosentage. <
Während dieser Zeit gewähre 4

auf meine ohnehin billigen 4
Preise einen extra

Rabatt von 10 % .

Herren -Hoferr
von M §. 12- 3.-

Kurschen-Kolerr
von Mk. 8- 2.30

Serbchsu -Hssen
von Mk. 4 bis 95 Pf.

Max Salzberger,
21m Römertvr 4 , A

vis-a-vis dem TagblatthauS. ♦

TWristen-Stöcke
i° CS Pf . u . 1 Mk.

Stock- u, \ £J Ppnlfpe
Schirnfabrik « • nOllSVOi ,

Marktstratze 32._
Wirksame

Mottenmittel
in sehr groffer Auswahl

billigst
Drogerie Backe,

TaunuSstratze5. — Fernspr 6334.

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate und künstliche Glieder
in moderner Ausführung.

Flattfuss-Corrcktion, Schuheinlagen
aus rostfreiem Material.

Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich in allen

grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab. (Fa.2121/g) F ll yj]

Gratis!
übernimmt dis Vertilgung von

Mäuse«, Ratten, Rasern, Wanzen. Motten«•
in allen Fällen, wo es nicht gluckt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. .

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtiich geiaiuv
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Spring® 1
Inh . : Mail «. Sreätot-», Mainz , Frauenlobstraße2. ,,

Vertr. Wiesbaden : J . Kretzer , -Tapezicrm., Schwalbacher Straße w
Desiufckiion von Sterbezimmeru. __

ffdmiltii 1Haarwasser, solidA
dlttiUUlli ,kein Reklame-)'̂

Schupp.-AuSfallw. I parat der Gcae>>>"'
Apolh. Ott «, Sickert a. Schlolü,

Msr - KarLoffelu.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen. Otto Unkelbach, Schwolb.Slr .dl.

I
Ssftttüas

MMa!
Infolge Auflösung der Verlobung ist eine geschmackvoll

Esisasnmen gestellte

löohnings-Emriditung,
bestehend aus:

Speise-, Herren-, Empfangs- und Schlafzimmer, Salon und Küche mit
ganz bedeutenden » MaeMass zu verkaufen. Transport an den
Bestimmungsort wird von untenstehender Firma kostenlos ausgeführt.

HieSielsferg 21.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Die Zimmer sind in den Ausstellungsräumen der

HofmiiElfätirili Ludnrig Uters
Eiisabetheisstr . 34 ,

Oaniistadf,

Parkettmilcb l
U5ästai{js4esr Ersatz für Terpentin . Als vorzüglich erprobt.
Fast geruchlos. Trocknet sofort. Bedeut. Ersparnis. Liter SMi Pf.

Auch wird das Reinigen der Böden übernommen. B 78-16 s
W. Schneider , bei Aungr , Schwalbacher Strasse Nr. 8. J

zur freien Besichtigung aufgestellt. F11S



Welch - Msgabe»

2. Blatt.

Samstag-

13. April 1912.
ES. Jahrgang.

kommt Zeder Automobilist u. Radfahrer
zu der Ueberzeugung , dass er auf

am billigsten fährt,

hervorragendes , stark moussierendes
lüäneral . Tafel® kss £ e*
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Karl Dillenberger , Flaschenbierhandlung , Wiesbaden,

Blücherstrasse 18. Telephon 2697. F67

Selten günstige Gelegenheit!
anderer Unternehme » verkauf « eine hoch vornehme Reklame
für Wiesbaden ttnd Darmstavt.

^ährl. Reingewinn Mk. 5000. Offcrtcn unterC. L41858  an Haasen-
L A.-fis. Frankfurt a. M. P88

««w sem*  V Ranzen
Hefte , Liarien n. f. w . empfiehlt

zum neuen Schuljahre billigst
fVlI'l I [ an ft’ Bleichstrahe 35,
vrtll u« Lutlg , Ecke Walramjtraße.

Hotei-Restaurant Taisnemia &irg
Peissiosi.

In unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand . — Schönstes
Waid -Restaurant mit gedeckten Terrassen . — Das Hotel ist ganz neu

ausgestattet und mit elektr . Licht versehen.
Neuer Besitzer : "Willi . FPOllIl.

Restaurant „Eiserne Hand"
(Waldstation der Strecke Wiesoaden-Langenschwalbach),

beliebter Ausflugsort— herrlich romantisch— mitten im Walde.
Bürgerlicher Mittagstisch.

Kalte und warme Speisen rrr jeder Tageszeit.
Werne erster Iirrnen — Wiesbadener Kronen -Wier.

Hee, Kaffee, Schokolade. Kakao etc.
Eigene Ksnditarei . Eigene Schlachterei.

Telephon Nr. 9, Postamt Wehen i. T.
Inh . : H . Kraft.

Luftkurort und Sommerfrische Lichteiau,
wegen seiner wunderbaren Lage genannt die ,.Perle im Spessart “,

Hotel fisiipeisnt
Allen Besuchern des Spessart die ergebene Mitteilung , daß ich

seit dem 1. März dieses Jahres das Hotel Hoehspessart übernommen
habe und ist es mein Bestreben an Küche und Keller nur das Beste
zu bieten und zwar zu soliden Preisen

Sämtliche Logier - und Restaurationsräume sind neu renoviert
und mit elektrischem Licht eingerichtet.

Halte mich zum Besuch meines neuen Unternehmens bestens
empfohlen . — Vereinen und größeren Gesellschaften steht der neuer¬
baute , große Speisesaal , welcher mit Pfingsten eröffnet wird , zur Ver¬
fügung.

Neuer Pächter : E. Bökemeier . I . V. : Aug. Bökemeier,
früher : Friedricbshof -Wiesbaden und der Restauration der Stadthallo

in Mainz . — Telephon Nr . 11. — Amt Lohr.

s
« Mädchen-Schürzen
R aus gestreiftem Siamosen , praktisch für die
Ei Schule mit hohem Falten-Volant und reicher
Ü Blendengarnierung
U Gr. 45 50 55 60 65 70 75

W
m

0.95 1.15 1.35 1.55 1.75 1.95 2.15
aus waschechtem Kretonne , marine , weiss ge¬

tupft , mit reicher Blenden -Verzierung
Gr. 60 65 70 75 80 85

lei
ES

Sweaters
Wolle plattiert , in marine mit rot gestreiftem

Hals und Aermelbördcben , O 1
Grösse für 6 Jahre .L?—'

Feine , leichte Wolle in rot u . marine , mit buntem
Hals und Aermelbördohen , O t~7 R

Grösse für 6 Jahre O . I v

12

s

m
M

a

a

aus marine, weiss getupftem Köper-Kattun mit
bestickter Borde

Gr. 60 65 70 75 80 85 90 BSeyles Knaben-Anzüye
der dauerhafteste , gestrickte Anzug in den ver¬
schiedensten Formen in marine , grau u . marengo.

Gestrickter schwarzer Strumpf , in Wolle plattiert,
1 rechts, 1 links, vorzügl, Schulstrumpf,

Gr . 5 6 7 8

1.70 1.90 2.10 2.30 2.50 2.70 2.85
aus weissem gestreiftem Batist, mit Volant und

hübschem Festen und Einsatz
Gr . 55 60 65 70 75

1.00. 1.10 1.20 1.25

Lederfarbig gestrickter Strumpf , Wolle , sehr
dauerhaft , 1 rechts , 1 links,

Gr . 5 6 7 8
1.80 1.90 2.— 2.10 2.30

Schwarze Lüster -Sehürze,
Reform -Fasson mit Volant u. Blenden -Garnierung

Gr. 65 70 75 80 85 90

Neu auf genommen:

Mädchen-Iurn-Kleider
genau nach Vorschrift,

sowie einzelne Turn ^ Beinkleider.

1.40 1.55 1.70 1.85

Baumwollener Strumpf in schwarz und leder-
f ’.rbig , vorzüglicher Qualität,

Gr. 5 6 7 8

2.10 2.25 2.45 2.65 2.86 3.00 0.80 0.85 0.90 0.95■
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Amtliche Anzeigen

Am 8 . Mar d. I ., ■vorm.
9 V« Uhr, wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus
Frankfurter Straße 3, hier, 2 ar
groß, 48,000 Mk. Wert, zwangs¬
weise versteigert. F 264

Wiesbaden , 6. April 1912.
Kgl , Amtsgericht V.

Bekarmtmachrirrg.
Montag , den 15. April cr.,

von nachmittags 3 Uhr ab, und am
Dienstag , den 16. April , von nach¬
mittags 3 Uhr ab, werden in dem
Hause

Bahnhofstraße9
dahier folgende Nachlaßsachcn öffent¬
lich freiwillig versteigert:

4 Betten , ein- n. zweitür . Kleider¬
schränke, 1 Spiegel -, 1 Wäsche-, ein
Küchen-, 1 Putzschrank, 1 Garnitur,
1 Sofa , 4 Sessel, 4 Kommoden, ein
Sekretär , 1 Schreibpult , verschied.
Salon -, Zim.-, Nipp- u. Küchcn-
tische, Rohr - und Holzstühle, ein
Fußschemel. 1 Anrichte, 1 Tepvich,
Spiegel , Bilder , Vorhänge , Gas-
u. elektr. Lüster, 1 Fußtoilette , ein
Regulator , 1 Gasherd , div. Herren¬
kleider u. Wäsche, Bett - N. Tisch¬
wäsche, Handtücher, div. Küchen¬
geschirr, Porzellan -, Glas -, Kupfer-
n . Zinnsachen, Löffel, Messer und
Gabeln . Nivvsachen, Taschenuhren,
Borstecknadeln, Manschettenknöpfe
u . and. mehr.

Anmerkung : Die Möbelstücke
kommen erst am Dienstag zum Aus¬
gebot. B7892

Wiesbaden , den 13. April 1912,
aubsnmsnn , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung

Aber die Abhaltung der Frühjahrs-
Kontrollversammlungen 1912.

Es haben zu erscheinen alle Mann
schäften des Beurlaubtenstandes der
Jahresklassen 1899 bis 1911, die der
Reserve, Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots angehören. Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklaffe A
der Jahresklassen 1899 bis 1903) ;
letztere haben mit ihren Jahrcsklassen
zu erscheinen;

2. die Mannschaften der Land- und
Seewehr 1. Aufgebots , ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. Sevtember 1900 in den ak
tivcn Dienst eingetreten sind;

3. sämtliche Ersatzreservisten;
4. die zur Divosition der Truppen

teile Beurlaubten;
6. die zur Disvositiou der Ersah

bebörden Entlassenen;
6 sämtliche auf Zeit anerkannten

Invaliden;
7. die zeitig Feld- und Garnison-

dienstunfähigen.
8. hie bauernd Halbinvaliden:
9. dw nur Garnisondienstfähigen

Die Kontrolltztlichtigen des Kreises
Wiesbaden , Land

haben zu erscheinen wie folgt;
In Wiesbaden

im ersten Geschoß des ehemaligen
Montierungskammer -Gebäudes , Ein¬

gang Bleichstraße:
Ani Mittwoch, den 17. Avril 1912,

nachmittags 3 Uhr, die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-

. und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim (Jahres
klaffen 1899 bis 1911).

Am Donnerstag , den 18. April 1912,
vorm. 9 Uhr, die sämtlichen Ersatz
reservisten (Jahresklassen 1899 bis
1911) aller Waffen aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 18. Avril 1912,
vormittags 11 Uhr, die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Bierstadt (Jahrcsklassen 1899 bis
1911).

Am Donnerstag , den 18. April 1912,
nachm 3 Uhr, sämtliche Mann¬
schaften iJahresklaflen 1899—1911)
aller Waffen aus Ervenheim,
Frauenstein und Georaenborn.

Am Freitag , den 19. April 1912.
vormittags 9 Uhr. die sämtlichen
Mannschaften sJähresklaffen 1899
bis 1911) aller Waffen aus
Sonnenberg und Rambgch.

(Die Uhr der Luiscnkirche ist maß¬
gebend.) '

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernenhofe der Unier-

offizierschule) :
Am Freitag , den 19, April 1912,

nachmittags 3 Ubr, die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich, welche der Land- und
Seewehr 1. Aufgebots angehören
(Jahresklassen 1899 bis 1903).

Am Samstag , den 20. April 1912,
vorm. 9 Uhr, diejenigen Mann-
schaften aller Waffen aus Biebrich,
welche der Reserve anaehören , der
Jahresklasse,i 1904, 1905 u. 1906

Am Samstag , den 20. April 1912,
vorm. 11 Uhr. diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich,
welche der Reserve angehören, der
Jghresklaffen 1907 bis 1911, sowie
alle zur Disposition der Truvven-
teile u, Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften.

Am Montag , den 22 April 1912,
vorm. 9 Uhr, die sämtlichen Ersatz-
reservistcn aller Waffen (Jahres¬
klaffen 1869 bis 1911) aus Biebrich.

Am Montag , den 22. Avril 1912,
vormittags 11 Uhr, die sämtlichen
Mannschaften (Jahresklassen 1899

bis 1911) aller Waffen aus Schier¬
stem a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben dem Gasthof

Zum Hirsch) : !
Am Dienstag , den 23. April 1912,,

vormittags 9.30 Uhr, die sämtlichen;
Mannschaften (Jahresklassen 1899!
bis 1911) aus Flörsheim . ,

Am Dienstag , den 23. April 1912,!
vormittags 11 Uhr, die sämtlichen :
Mannschaften (Jahresklassen 1899
bis 1911) aller Waffen aus Dieten-
bergen, Eddersheim , Weilbach und
SStcfcr,

In Hochheim a. M.
(Platz am Schulhof) :

Am Mittwoch, den 24. April 1912,
vormittags 9.30 Uhr, die sämtlichen
Mannschaften (Jahresklassen 1899
bis 1911) aller Waffen aus Hoch¬
heim.

Am Mittwoch, den 24. Avril 1912,
vormittags 11 Uhr, die sämtlichen
Mannschaften (Jahresklassen 1899
bis 1911) aller Waffen aus Delken¬
heim, Maffenheim und Wallau.

In Medenbach
(Vizinalweg Medenbach - Niedern¬
hausen, nächst der Station Auringen-

Medenbach) :
Am Donnerstag , den 25. Avril 1912,

mittags 12.3» Uhr. die sämtlichen
Mannschaften (Jahresklassen 1899
bis 1611) aller Waffen aus Au¬
ringen , Breckenheim, Heßloch,
Igstadt , Klovvenbeim, Medenbach,
Naurod , Nordenstadt und Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel eines jeden , Mili¬
tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten;

2. willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der ihm befohlenen Kon-
trollversammlung wird bestraft . Wer
durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein von der Ortsbe¬
hörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst cinzu-
reichen:

3. diejenigen Mannschaften , welche
aus Persönlichen Gründen zu einer
anderen , als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Taac vorher
dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden;

4. wer bei der Kontrollversamm-
lnng fehlt, wird mit Arrrest bestraft
sPaßbestimmung . Ziffer 14) ;

5. cs ist verboten, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzn
bringen;

6-jeder Wann muß seine Militär
»aviere lBaß m:d Führungszeugnis)
bei sich haben:

7. im Militärvaß muß die vom
1. Avril 1912 ab gültige rote Kriegs
bearderung , bezw. Paßnotiz einge
klebt sein. „ sWiesbaden , den 5. Marz 1912.

Königliches Bezirkskommandy.
' gez.e v. Lundblad.

Bckmnltmiichiiilg.
Zufolge Auftrags des König!.

Amtsgerichts zu Wiesbaden, Abt lo,
Ist Termin zur öffentlichen fiemnllioen
Versteigerung des zum Nachlasse der
barl Reinhard Whelerrte von
Gierstadt gehörigen Wohnhauses
Band 24, Blatt Nr. 711, KaMen-

450
blatt 54, Parzelle Nr. 1<m  groß
11 ar 18 qm, belegen an der Wies¬
badener Straße 31, a»f
Freitag , den 19 . April 1912,

nachmittags 4 Uhr,
auf das Nathans in Bicrstadt
bestimmt.

Bierstadt , den 10. April 1912.
Der Ortsgerichtsvorsteber

Hofman ». § 298

Mchlamlliche
. . . .Anzeigen

Bahnholz
Cafe und Restaurant,

>12 Stunde durch das Damba htal,
Herrliche Fernsicht.

Wiehrßmj)
Jubltsirb

toar lästige Körperfülle beseitigt duirh

. geMeerfüm  £
Paket 1 Mk., 6 Pake e ,5 Mk.

Kn ei pp  UauSj _ Rheinstr . 71.

©pinoiW . 16  Ps. ‘
c . %%eraer , Totzhtinnr Straße 31

All schal v ; v .
Sormerhaibjahr I9I2 Unterric tsbeginn: Sonntag 2I. April.

1 fadisfeäe ff as ' t
Voller Tagpsunterricbt . Belegen einzelner
Unterrichtsfächer gestattet . Die Baugewerk¬
schulen Bingen u . Coburg rechnen den Absol¬
venten der Anstalt den hiesig . Schulbesuch an.

i : Hunslgemscblidies:
1 Zeiduißn 11. Entoerfen

Möbelzeichnen, Innen-Architektur, Beleuchtungskörper, Gold-
und Silberarbeiten, Schmiedearbeiten, Stickereien, Graphisches
Entwerfen, Plakate, Buch-Einbände, Schriften, Ex-libris,
Karten, Illustrationen, Zeichnen und Malen nach der Natur.

1 Kursus für angewandte Kunst. Entwürfe aller Art. An-
leitung zur technischen Ausführung eigener Entwürfe.

Fadizeldien-Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene, insbesondere für Schlossen
Mechaniker, Elektriker, Tischler, Maler. Abends- u. Sonntagskurse.

1 ZeitaiunterrirtitfürsdiuipfttditigeItabsnÄrÄÄÄÄ
Her rtügalirisds Zeitasimferritfit der Ukiitage WL »wk7-°-
mittags 8 Uhr. Die jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula, die übrigen
Schüler in ihren Klassen einzufinden . Der Unterricht findet Sonntag vormittags von 8—11 Uhr statt.
Die Schuhmacherlehrlings haben Dienstags vorm . 7—9 (ältester u . mittlerer Jahrgang ) bezw . von 8— 12
(jüngster Jahrg .), die Schneiderlehrlinge Montags vorm . 7—9 (mittlerer Jahrgang ) 9— 11  u . Dienstag
vormittags 7—S (jüngster Jahrg .), die Buchdrucker - und Schriftsetzerlehrlinge des jüngsten Jahrg.
Montag nachm . 6—8 Uhr , die Konditorenlehrlinge Donnerstag nachm . 2—4 Uhr Zeichenunterricht.
Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts und der Schulordnung wird ausdrücklich hingewiesen.

Der Schulvorstand : Chr. Dähne , Vorsitzender . Der Direktor der Gewerbeschule : Zitelmann.

' m

£nzüge u» Koseng
in grösster Auswahl.

Elf 6
Billigste Preise.

tümiiiy.

Nach langjähriger Tätigkeit als Assistent in zahnärztlichen
und zahntechnischen Praxen habe ich mich hierselbst

Michelsberg L8,1 9 als Hentist
niedergelassen.

Aeusserst gewissenhafteu. schonende Behandlung zugesichert.
=  Spez.: Künstlicher Zahnersatz, Kronenu. Brücken. =====

L . ILu«!wissen , Dentist,
bisheriger mehrjähr . Assistent bei Hrn . Dentist W. Sünder.

Am
Keestemünöer- Wschhalle.

00,1  Verkauf von frischen Scefischell.
«Ä'abelian im Ausfchnit . 28  Pf.
Dorsch , Ersatz für Schellfisch . . . . 28 Pf.
Bralschellfisch . 22 Ps.
Seelachs im Anschnitt .KK Pf.

Reform-Butter
(Pflanzen-Butter-Margarine) wie Süssrahmbutter

Pfund! SO Pf,

feinste
Marke

Kheinstr. 0t,
Reform-Haus„Sanitas“,

Ludwig Jochim.

Milchkanuen
und Maße , in jeder Größe vorrätig,
Schildchen (volle u. Magermilch), be,

M. Rossi, 593
Metzgergaffe 3. Telephon 2060.
Schöner gelber

Gatteukies
liefert frei Haus

Ringofen-Zieglleiu. Sandgrube
SIdot s >öi,e — Tel. 208.

Die Samenhaitdlung von
nsinr , Scbindling jp . , Wiesbaden

Neugasse3, Filiale; Bismarckring 25 (Eingang Bleichstr.),
empfiehlt alle Arten Blumes «*, Gemüse -, u. Geas -Sam® 1*|

etc,, in bekannt nur prima Qualitäten.

r
Kaufen Sie am Platze !!

Haufen oder bestellen Sie itjre Wohnungs -Einrichtung bei einer
selbst fabrizierenden Firma, da U)tien dadurch bedeutende Vor¬
teile, sowohl heim Einkauf, wie bei llacbhestellungen geboten

werden ! !!

Ttlöbel -Tabrik
Weyershäuser <ß Rühsamettj

Luisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

Eigenes Holzlager ; Niederwaldstrasse.

Telephon 1993. Gegründet 1850.
djj
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jülgemeiner Bratscher Kantoren Verbandstag.
Sonntag , den 14. April 1©12 , abends 6 IJbr,

in der Hauptsynagoge (Michelsberg ) :

Historisches Synagogen-Ionzert
ausgefübrt vom JSyiiagogen -GJcsangveFftai

anter Leitung des Herrn MusikdirektorsO, Wernicke.
v, Eintrittskarten werden nur auf dem Gemeindebureau,
Linker Strasse 6, an Mitglieder beider israelitischer Gemeinden,
soweit ßaum vorhanden, abgegeben.

Hontssg , dem 15 . April 1913 , abends9 Uhr,
im grossen Saale der „Wartburg“:

KOMMERS.
Eintritt frei für die Mitglieder der beiden israelitiscben

Gemeinden. p 30i
©er ©rts -Ansst *linss.

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
Mittwoch , dem 17. April 1912:

WobltätigkeitS'Vorstethmg
*Uu»Besten des Wiesbadener Vereins vom ros eu Krem*

in den Bäumen der Gesellschaft, Friedrichstrasse 22.
Vortragsfolge

(Aenderungen Vorbehalten .]
, 1. Abteilung.
o‘ Ouvsrturs zur „ Zauberflöte “ . . W. A. Mozart.

Lieder mit Klavierbegleitung.
• Konzert für Pianoforte in A-dur mit Orchester . .
• Arie des Leporello aus „Don Juan “ („ Schönes

g Präulein “ ) . . .
‘ wer der Klosterpforte “ aus Björnsons „ Arnijot

Lelline “ , für Solostimmen , Frauenchcr u. Orchester Ed . Grieg.
Pause.

2. Abteilung.
Der vierjährige Posten.

Opsr in einem Akte von Th . Körner , Musik von Carl Reinecke.
Während der Pause Büfett in den Nebenräumen.

Beginn der I . Abteilung pünktlich 7Vs Uhr , der 2. 91/. Uhr.
Der Eintritt beträgt 5 Mk.

Eintrittskarten sind erhältlich bei Moritz und Münzsi , Wilhelm-
ra SSp  gg ^ jn ,j en  Musikalienhandlungen von H. Wolff, Wilhelmstr . 16,

. loppler , Adolfstrasse 5, und Frz . Schellenb rg , Kircogasse 33, sowie
111 Geschäftszimmer des Kasinos und abends beim Hausmeister,
r- Uer ganze Reinertrag fällt dem Wiesbadener Verein vom roten
ftJeuz zu- F 365

W - A. Mozart.

W , A. Mozart.

gSCSOi Qi

OifflifgEhais

Snstlfsit
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Wiesbad.Priv.-HandelsseliuIe

Rlieinstr. 11g,
nahe der Mingklrcke.

Beginn*neuer
Clesamt-u.feellüirse

von Montag, 15. April an.

WZKs --Sonäertoss
für

Lancia fSifor ww g.
kfin.
Sti >nag ;ro |il >ic,
Sla *cU."Sclir4 *sS»cn,
Scia Kaasclireiheu

otc.
von Montag, 15. April an,

abends SV- Uhr.
Der Direktor:

Kenn «Bein
beeid. Bücher-Revisior.

Miteliod der G-utuohferkaiamer
der kaufm. Sachverstand, für

den Oberlandesger.-Bezirk.

pilefiorkn fti  f öfter.
Ankauf uns Verkauf.

StallwsrÄ - und Lievig -Bilder
in großer Auswahl vorrätig.

SB. Heiismolf , 42 Wtllritzstraffe 42.

Prima Lkalbsieisch
ä Pfd . mit 7© Pf.

Asisssst Seel,
29 Bleichstpatzc 29.

Morgen
Sonntag:

von S 14 bis 7 ik Uhr.
Züge ab Dotzheim nachmittags 2 51 und 4 a4.
Nach Wiesbaden abends 546  und 7" .

Zu Fugs in Fortsetzung der Marktstrasse, des Miejielsbergs und der
Einser Strasse 1 Stunde.

OQoaoeoo ^ g» oo0ooooQe
leiierieifen-lffeiiBiftil'liilüllJ.

ternn öltet Sonntag , den 14. April,

Ausflug nach Bierstadt.
Daselbst: Tan .unterknrltuug„ Saatbau zur Rose".

Anfan , 4 Uhr. — Eintritt irei.
Musik: König!. Unteroifizicrschule Biebrich a. Rb.

Es ladet freute liehst em ' Der Vorstand»

Hleinmgin
lilosataslü

1911 er
per Mas 35 Pf.
per Hu 35

Schöne Ferkel
zu verk.^ Lahnstraße 26. _

Bersch. Bücher der Mittelschule
zu verk. Rauentaler Straße 20, P . r.

Schwarze Kleider,
Sehwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom ein^i bden bi-izum nl]er-
feinsten Gsmre. K103

gnuicr MistS ÄS
Oränienstraste 35. Mtb. 1 St.

A7 Wariiimg! HZ
Niemand werfe alt « auch zervr.
Gcvlffc weg. Zable dafür «rach»
weislich die höchste» Preise. ::

Mehgergasse 15, Laden.
Den höchsten Preis sür

alte Zahngebisse
erzielen Sie M MeMMt 21.

vis-a-vis tt pstenb . Brotfabrik.
®üt er!;. ieneii-OBnrtieroöe

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. D. !>4ü an den Tagbl .-Verlag.

ki 'ok. Khriicls ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfiuas) u. Syphilis all 0
Quecks., oi ne Einspr., oltji»
Berui's-itör„ ohne Rüo .fall. Aut-
kl. Brosch. 1, di lti*, versch].,
Mk. 1.20. Spezial uzt Rr. mcd.
Thfsnnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Kitt", A. d. Dominik. 8
(Hauptb aknhof)._

WImMMWteli
beseitigt bei Vermeid, d. Konkurses.
Nachw. Erfolge . Gute Empfehlungen.
Bureau Rechtshilfe, getzr. 1879.

Krücken, Scharnhorststr . 12.

Für Lermitilg. od. Hinweis gut.
? Ceii ensberrtet;ei tm aeu im
| zahle ?ehr hohe Provis . Off. n.
4 A . LALL an E3» rass*8sstp !ra

&t 'oal -- r A.-G„ Fra ksurta.M.

Sportfischer incht regelmäß. Abnehm.
für frilch qeangette Forellen
(Pfund 2 Mkl). Offerten unter k . 1»7
an den T agbl -Verlag. __ B7917

Königliches Theater.
Zwei Viertel Orchester-Sessel, Ab. D,
für den Rest der Saison abzugcben.
Passage- u. Reise - Bureau Born
u. Schottenfels , Kaiser - Fricdrich-
Pla p 3 (Hotel Itassau).

MMm  ii Eiflaii,
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Äiiskuuftsbareaa

AUs» 33 MC» rtur fi._ _
Wärberste. 10 frdl . sann. 2-Zim .-W.,

all ein i. Gang . 22 Mk. 1,. Juls,
2-Zim.-Wohn. für 15 Mk. i Hth. für

kl Fam ., w. etw. Hausarb . übern.
Off . M. 195 Tgbl.-Zwgst., Bism .-R.

„Wenn Sie von hartiräckigen Laut»
ausschlägen, Flechten, K101

Hauijucken
U'fw. ge-plagit sind, so daß der Hautreiz
Sie nicht schlafen laßt . br :n«t Ihnen
Zuckers „Saluderma " rasch Crleichie-
run«." Aerztl . ivavm empf. Dose
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Wilh. Machenheimer, Vismarckring 1,
C. Portzchl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Mitdfa. 20, F . H. Müller . Bismarck¬
ring 81, H. Kräh, Wellritzstratze 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
stra ße, E. Mvebus,

Pächter -
gesucht für kleine?

Hotel - Mestaurant
am Platze. Strebsame Eheleute
int Mk 2—8000 Barmittel wollen
Offerten eitt'refdien n. !!. 498 an
Tagb!.-Verl. Antritt möpl. sof.

Ordcnkl. Mädchen
mit gut. Landschr. u. im Nähen bew.,
für Annahme u. Ausgabe v. Wäsche
aes. Biel , Neuwäsch., Bertramstr . !>.

Ztt einer leidenden
bettlägerigen alten Dame wird ein
einfaches, sehr zuverlässiges Fräulein
gcs. ; dasselbe muß etwas Kranken-
vflege verstehen u. die Küche versehen
können. Offerten unter N. 949 an
den Tagbl .-Verla g._ __
Tücht. Lagschnerder

soso rt auf Werkstatt gesucht.
Bru no Wandt » Kirchg asse 56.

Gesucht zum 1. Mai
zuverl ., nücht. äkt. led. Mann für
Garten , Zentralheiz . u. Hausarbeit.
Off. mit Zeugnisabschriften u. Alter
unter R. 948 an den Tagbl .-Verlag,

Verloren
Dinmantring

Freitag vor>>üttag. Wieöervringer
Mk. 3t).— Belohnung.

Hotel Rose.
Verloren

silberne Damen -Uhr am 2. Feiertag.
Abzugeben gegen gute Belohnung
aus dem Fundbureä u._ _DetiotenM IsM-Baüte,
Gold, kl. Diamant , Donnerstag vom
Königl . Theater oder hin . Abzu-
cheben gegen Belohn. Hotel Bender,
Häfnerga sse.  _
Medaillon mit Phot ., Andenk., verl.
Geg. Bel , abzug. Wellritzstr. 59, 1 r.

Weißer Tischlänfer
von der Hellmundsir . bis z. Schier-
steiner Slr . verl. Geg. gute Belohn.
abzng. Lcllmundstraße 60.

HerrnL.
Elegante , fein gebild. Dame , Ende

30. Geschästsinhabcrin , w. vermag.
Herrn kennen zu lernen . Offerten
unter E. 948 an den Tagbl .-Verlag.

Trouer -Klsider
fjr Damsh und Mädchen in firoßser Auswahl.
Äe idi*rungen soforf. Massanfertigung in 12 Std.
Schwarza Blusen und Rocks sehr preiswert.

_ , s ^r. 365
Fernsprecher| ^ ^47°.

J . Hertz,
DkM'rsagrmg.

Für die vielen Beweise berz-
licher Teilnahme an demV r-
lufe.  meines liefen Mannes
und für d e trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Bekmann
sage Allen herzlichen Dank.

Frau Kathnxiua Kockcu.
geü. Zieh -rt.

Wiesbaden , IV April 1912.
Fncürichstr. 12.

Langgasse 20,
IC 135

Franz Srikatlsaler
Te'ephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . MeoSaus ffirUwflialer , akad, Bildhauer.GrabdenkmAler

Iitilßss-EßitaiiESiS
Rslal Brom IHald. 629

Haut > und ßeinEeiden,
Beingrsckiwfire , Beinsteckte » , Bdernknoten,
Venenentzündung , Plattfuß , Getentietdeu

behandelt schmerzlos, auch in vera teten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jädriger praktischer Erfahrung 647

Spczialarzt8 >i». znGLZ. WL°rrrsir<?,
NkiktZ , Krauettlobstratze 16» Montag und TonNerstag2—5,.

Gestern abend7 Uhr entschlief sanft meine innigstgcliebte Schwester, unsere gute Tante,

zräniein Alma Lchniewind.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie SchAieWirtd» geb. SchmeMind.

WrssvavM » den 13, April 1912.

Die 'Trauerfeier findet Dienstag, den 16. April, vormittags 12 Uhr, im Trauerhause,
Moritzstraße 37, statt; die Einäscherung an demselben Tage in aller Stille in Mainz. 667
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Kauffeute!
Ladeninhaber!

Gewerbetreibende!
Am Montag 1, den 15 . d . II ., abends 8’/a Uhr,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse:

V ortrag
des Herrn Generalsekretär und Redakteur EeytMera
aus Hannover über das Thema:

„Oer gemeinnützige Rabatt¬
sparverein als Selbsthilfe des
Detailhandels“

Alle am Hetailfrandel Beteiligten ladet
herzlich ein bei freiem Eintritt F413

Rabattsparverein Wiesbaden.

_ » . . . ,L«

SpÄmsche Weinstube,
J Karlstraße 44. 8
L © garantiert naturreine Weine @

8
^ Der Besitzer.^ 3ĝ ¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ^^ ^

PerV2 Schoppen IO Pf
Zum Besuche labet frbL ein

National-
Registrierkassen

<gebraucht) ,
2 Jahre volle Favrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A.  Kraus,
Weißenburgstr. 7. Part . Teleph. 2833.
■BSPPiiiBWMIMraMKV

Mein Lader»mit Merkltatte für Neu¬
arbeitenu. Reparaturen befindet sich jetzt

Lakiggasse 54,
»rächst dem Kran,;platz.

Hulsept Seist 1P
_Juwelie r «t . Goldschmied.
1 Sandkarren, 1 Dezimalwage,2 Fatznenschiloer billig zu verkaufen

Grabenstraße 14, 1. Stock

Weirirestayrafit„Roland
5 Spiegelgasse 5

Nälis Kurhaus und König!. Theater
S*nrte ' rre ir . 3 . Kiasje.

Vorzügliche Weine erster Finnen.
EKÄgMisite ifficlie«

hi
9

ESiner » ü SBi». E .S ©, Sossper * ä Mit . 11. 30»
Bevorzugte schönste Lokalitäten, speziell für Familienu. Gesellschaft«»*

Ohr. Mowold,
laneiähr . Pächter der Siadthalle . Mainz.

»BffissasjsaMÖ*®

Besuch jetzt sehr lohnend und empfehlenswert.

Abicht, Reg.-Rat, Luxemburg
Schwarzer Book

Abilde, Fr !., Haag — Christi. Hospiz II
Ahraham, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Ackerhöher, Stockholm — Grün. Wald
Ackermann, Architekt, Frankfurt

. Centralhotel
Ackermann, Berlin, Wiesbadener Hof
Adler, Kfm., m. Fam., Karlsruhe

Rheinhotel
Albert, Kfm., St. Petersburg

Weißes Roß
Albrecht, Stuttgart — Hotel Union
Albrecht, Oberieut., m, Fr ., Straßburg

Zum Bären
Allmacher, Kirn — Union
Alt, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Hotel Krug
Altmann, London
Altschwager, Kapitän, Hamburg

Europäischer Hof
von Änderten, Berlin —, Friedrichstr . 8
Angelbeck, Cuxhaven — Brüsseler Hof
Arend, Berlin — Luisenstraße 3, I
Arhenius, Lundwat — Fürstenhof
Arndt, Berlin — Pension Haag
Arnold, Fr ., Stuttgart , Nassauer Hof
Aron, Kfm., Stuttgart — Reichshof
Arrenberg, Kfm., m. Frau , Ohligs

Westfälischer Hof
Artot de. Padilla, Frl . Kgl. Hofopern¬

sängerin, Berlin — Reichspost
Äschauer, Hagenau — Hansahotel
Aschicbeler, m. Fr ., Kassel, Hot. Vogel
Asser, Advokat Dr.. m. Sohn, Amster¬

dam — Nassauer Hof
Auffermann, Kfm., Düsseldorf
. , Zur guten Quelle

1?
ßähr, Kfm., Hannover, Schwarz. Bock
Bacr, Rechtsanwalt Dr., Koburg
. .. ■ Biemers Hotel Regina

Baer, Dr.. Koburg —, Hotel Regina
Balt.zer, Straßburg — Hotel Weins
Bamberger, m. Frau , Neustadt

Wiesbadener Hof
Bärtels, Reg.-Assessor, Berlin

Quisisana
Baru.ch, m. Söhn, Pabianice

Prinz Nikolas
Baschwitz, Konsul, m. Frau , Char-

lottenhurg — Sendigs Eden-Hotel
Bauer, Dir.. Duisburg — Hohenzollern
Bauer, Heidelberg — Prinz Heinrich
Bäum, Kfm., m, Fr ., A.Izey — Einhorn
Bäumann, Dr. med., Essen, Reichspost
Baumann, Karlsruhe — Reichspost
van Bausekoin. Aetrechs — Oranien
Baval, Kfm., Pforzheim — Hotel Berg
Beck, Baumeister, Leipzig. Grün. Wald
Beck, Banmstr., Leipzig, Hotel Nizza
Becker, M., Kfm., m. Fr ., Mannheim

. Taunusstraße 39, II
Becker, E., Kfm., Mannheim

- Taunusstraße 39, II
Becker, Idar — Zum Landsberg
Becker, Kfm., m. Frau , Kaiserslautern

Grüner Wald
Becker, Kfm., Beuthen — Z. Soiegel
Becker, Erl.. Bonn — Nonnenhof
Becks, Fr .,/ Mannheim — Royale
Beer, Kfm., m. Fam., Elberfeld

Zum Spiegel
Beer, Fr ., Frankfurt — Centralhotel
Seermann,: m. Fr .. Utrecht. Centralhot.
Bohr, Oberarzt. Dr., m. Frau , Lagen-

ha'usen — Schiitzenhof
Beizer, m. Fr .. .Mainz — Zur Sonne.
Bensheim, m. Tochter, Mannheim

Hansaliotel
Bensow ■— Fiirstenbof
Bergmann, Kfm., m. Frau , Hamburg

Centralhotel
Barle, Diploni-Inp.. München

Metronole u. Monopol
Berlin, m. Automobilführer, Nürnberg

Kaiserhof
Bernhard, Berlin — Hansahotel
Bcsendal, Kfm., Hamburg, National

Besinger, Kfm., m. Fr ., Frankfurt
Hotel Berg

Best, Sekretär, m. Tochter, Stuttgart
Hotel Happel

Bessunger, Kfm., Darmstadt, Hot. Krug
Bessunger, Fr ., m. Tochter, Darmstadt

Hotel Krug
Biekart, Kfm., Saarbrücken

Russischer Hof
Bielefeld, Kfm., Hamburg

Europäischer Hof
Bielmann, Kfm., Düsseldorf. Taunushot.
Bienes, Fabrik ., m. Frau , Frankfurt

Goldener Brunnen
Binder, Dr., m. Frau , Berlin

Pension von Houwald
Bindewald, Dr., Worms —1 Einhorn
Bingei, Lehrer, Koblenz, Zur n. Post
Birckenstock-Schwarzer, Frau Haupt¬

mann, Metz — Pension Winter
Blankenberg, Fränl .. Hammeln

Wiesbadener Hof
Blum, Konsul, m. Frau , Neustadt

Metropole u. Monopol
Blumenthal-Plant , Frau , Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Bock, Frankfurt — Zur Stadt Biebrich
Bock, Architekt, m, Frau , Koblenz

Reichshof
Boden, m. Fam., Paris — Hotel Vogel
Bödemann, Leipzig — Adler Badhaus
Bölling, Justizrat , m. Frau . Celle

Westfälischer Hof
Böhs, Idar — Zum Landsberg
Boetteher, Ingen., Bjelorczki

Europäischer Hof
Bogenschutz, Tel.-Bauinspektor, Ulm

Zur guten Quelle
Bohrer. Idar — Zum Landsberg
Boll, Rentner, Kirn — Union
Bongartz, Fr ., Celle — Grüner Wald
Bonjean, m. Fam. u. Frl ., Köln

Fiirstenhof
Bonjean, Fr ., m. Kind. Köln

Wiesbadener Hof
Bonneval, m. Frau , Rostock

Goldenes Kreuz
Bonwit, Frau , m. Tochter, Berlin

Europäischer Hof
Bormann, Redakteur, Darmstadt

Centralhotel
Borsvkorski, Generaldir., m. Frau,

Berlin — Pension Columbia
Bost, Hagenau — Hansahotel
Bevensen, Kfm,, Hamburg, Grün. Wald
Braband. Kfm., Aarhus — Parkhotel
Brack, Magdeburg — Centralhotel
Bräutigam, m. Frau , Moskau — Rose
Brandorf, Kfm., Zerbst — Hotel Vogel
Brandt, m. T., Heilbronn, Centralhotel
Braunes, Kfm., Duisburg, St. Biebrich
Braubach, Sanifätsraf Dr,, m. Familie,

Köln — Rheinhotel
Brauber, Fr ., m. Sohn, Oberlieber

Viktoriahotel
Braumann, Frau Rittergutsbcs., Quest-

nitz — Kaiserbad
Braumann, Kfm., Bingen — Zur Post
Braun, Redakteur , Giessen, Hot. Vogel
P.raunsdorf, Zerbst, San. Dr. Schütz
Brecht, Dr.. Posen — Grüner Wald
Bremshey, Fabrikant , m. Fr ., Ohligs

Europäischer Hof
Brenken, Fabrikant , m. Fr ., Münster

Hospiz zum hl. Geist
Bresges, Kom.-Rat , m. Fr ., Rheydt

Nassauer Hof
Brink, Haag — Sendigs Edeh-Hotei
Brücker, Oberlehrer, m. Frau , Ober¬

lahnstein — Grüner Wald
Broh, Kfm., Ludwigshafen

Frankfurter Hof
Brügelmann, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Europäischer Hof
Brügelmann, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Römerbad
Brügmann, Fr ., Leipzig — Minerva
Brüll, Frau Rentner, m. 2 Kindern und

Kinderfrau!., Offenbach
Villa Grandpair

von Buch, Altenhurg — Quisisana

Brugsch, Rechtsanwalt., rn. Familie u.
Bcd., Berlin — Pens. Prinz. Luise

de Bruyn, m. Frau , Düsseldorf
Hotel Krug

Budach, Kfm., Düsseldorf, Europ. Hof
v. Bülow, Engers — Rheinhotel
Busch, Fabrikbes., m. Fam. u. Begl.,

M.-Glädbach — Pens. Prinz. Louise
v. d. Busch, Frau , Hildesheim

Hospiz zum hl. Geist
Buscher, Ing., Langenfeld, Hotel Vogel
Busse, Zahnarzt, Gumbinnen

Evangel. Hospiz
Butoff, Fr !. Schauspielerin, Moskau

Röderstraße 28, I
Butzer, Kfm., m. Frau , Zweidrücken.

Reichshof
Buveret, Fr ., Diez — Hospiz h. Geist
Byron, Verviers — Villa Spcranzae
Gähn, Kfm., Mannheim — Palasthotel
Gähn, Frl ., Mannheim —- Palasthotel
Cahn, Fr ., Riga — Imperial
Caiier, m. Fr ., Brüssel, Prinz Nikolas
Caikoen, Paris — I-Iotel Oranien
Capelle, Exzell., Vize-Admiral, Berlin

Quisisana
Cardot, Frankfurt •— Sonne
v. Carstanjen, m. Fam. u. Automobilf.,

Godesberg — Kaiserhof
Cha-rzynsky. Warschau — Riviera
Christoph, Basel — Kaiserhof
Chutt, Rechtsanwalt, Neumünster

Reichspost
Clarke, Frl .. Dublin — Pagenstechers

Augenklinik
v. Cleff, Rentner, New York

Westfälischer Hof
Cleis, Kfm., m. Frau , Pforzheim

Grüner Wald
de Clerck, m. Fr ., Brüssel

Prinz Nikolas
Cohen, m. Fr ., Berlin — Europ. Hof
Cohen, Dr., m. Fam., Cöln, Riviera
Cohn, Lodz — Metropole
Cohn, Frau , m. Bedien., Berlin :

Residenzhotel
Cohn, Fr ., m. Begl., Berlin. Rheinhotel
Colsmann, Fabrikant , m. Fr ., Langen¬

berg — Flohrs Privathotel
Constantine, Frl ., England, Balmoral
Conze, Prof., m. Fr ., 'Cöln, Reichshof
Coocke, Dr., Darmstadt — Spiegel
Cramm, Baron von, Offizier, Braun¬

schweig — Rose
Gramm, Baronesse v., Blankenburg

Rose
Creßwell, Frl ., London, P. Margareta
Croner, Frau , m. Tochter, Berlin

Sonnenberger Straße 4
Curtz, Ingen., m. Sohn, Berlin

Reichspost
15

Dahlmann, 2 Herren Kauf!., Berlin
Grüner Wald

Damen, Koblenz — Union
Daßbach, Kfm., Dillenburg

Grüner Wald
Daub, Kgl. Oberbaurat, m. Sohn,

Danzig — Reichspost
David, Kfm., Frankfurt

Privathotel Intra
David, Pirmasens — Prinz Nikolas
Dear, m. Fr ., London, Wiesbad. Hof
Deharde, m. Frau , Wilhelmshaven

Zwei Böcke
Doheselle, Verviers -— Quisisana
Rebeseile, Fr ., Verviers — Quisisana
Denker. Hilversum —-Rheinhötel
Dekker, Rentner, m. Frau , Haag

Astoria-Hotel
Delbeek, Bonn — Nonnenhof
Delpsal, Dr. med., AmsterdamPension Linkenbach
Heeßen, Konsul, Hamburg, Hansahotel
Deutsch, Bankdirektor, Neustadt

Frankfurter Hof
Dickel, Kfm., Siegen — Grüner Wald
Dickertmann, Rechtsanwalt, Hagen

Frankfurter Hof

Diekmann, Fr ., Duisburg
Villa Palynira

Dillo, m. Fr ., Karlsruhe, Viktoriahotel
Dinand, Kfm., Mannheim, Z.  g . Quelle
Dirks, Kfm., m; Fr ., Cöln, Reichshof
Dirks, m. Fr ., Cöln — Einhorn
v. Dirksen, Reg.-Assessor, m. Frau,

Bonn — Rose
Dittler, Pforzheim — Weiße Lilien
v. Dobroguski, Darmstadt, Nonnenhof
Dohrn, Professor Dr., Breslau

Pariser Hof
Dorn, Dortmund — Reichspost
van Dorsten-Maxwils, Velo

Hotel Regina
Dreger, Fr!., Altönä — Frankfurt . Hof
Dresel, Zahnarzt, m. Frau , Neuenahr

Frankfurter Hof
Dreyfuß, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Saalburg
Drießen, m. Fr ., Brüssel, Prinz Nikolas
Drüber, Oberst, Metz —- Buss. Hof
Droste, Frl . Oberlchrerin, Hagen

Wiesbadener Hof
Dttnckhorst, Frau Rentner, ra. Tocht.,

Rostock — Pension Tomitius
Dunkolberg. Dr., Offer.bach. Gr. Wald
Dyckhoff, Frau , m. Fam., Frankfurt

Delaspeestraße 6, II
V.

Ebener, Frl . Lehrerin, Zürich
Reichshof

Eberts, Chemnitz' — Römerbad
Ebert, Leutnant d. L., Dresden

Wilhelmsheilanstalt
von Egloifstein, Freifrau , m. Sohn,

Leipzig -— Sendigs Eden-Hotel
F-Mis. Reut.. Köln — Dietenmühle
Eisenback, New York — Oranien
Eisenhack, Leipzig •— Oranien
Eisenbach, in. Fr .. Frankfurt , Union
Eisenberg, Kfm., Köln — Nonnenhof
Engelbert. Kfm., Kassel. Europ. Hof
Engels, Dir., m. Frau , Marburg

. Grüner Wald
EngneU, Inspektor, Malmö — Kranz
Encjvist, Frau, m. T., Finland

Kölnischer Hof
Enßlin, Heilbr'orin — Sonne
Epstein, Duisburg — Frankfurter Hof
Erdmann, m. Fr ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Ernst, Ing., Remstied

Darmstädter Hof
Escherick, m. Frau , Kassel

Hotel Vogel
Esser, Fr ., m. Tocht., Düsseldorf

Pension Albion
F.vek, Kfm., Berlin — Reichsnost
Fabian, Dr., Chnrlottenburg, PÖnierbad
Färber . Kfm., Köln — Hotel Happel
von Felbert,. Oberieut. u. Adjutant, m.

Frau , Düsseldorf — Rose
Fertig , Frankfurt — Sonne
Fetkenheuer, Ing,, Berlin — Reicbsbof
den 'Fex. Fr ., m. 3 Kind, ui Fräulein,

Amsterdam — Hotel Nizza
Fey, Sobernheim — Centralhotel
von Fillimonoff, Fräul ., Petersburg

Adler Badhaus
Finger, Kfm., m. Sohn, Pforzheim

Hotel Berg
Fischer, Hamburg — Taunushotel
Fischer, Kfm., in. Frau , Saarbrücken

Russischer Hof
F

Fleischmann, Bergwerksdir., m. Frau,
Eschweiler — Westfälischer Hof

Flesch, Stadtrat , m. Frau , Frankfurt
Neroberghotel

Flick, Rentner, m. Frau , Ems
Evangel. Hospiz

Foerstel, Frl . Hofopernsängerin, Wien
Prinz Nikolas

Fording, stud. ing„ Duisburg
Frankfurter Hof

Förster , Kfm., m. Frau , Weilburg
.Hotel Berg

Förster, Frl ., Weilburg — Hotel Berg

v|v- V| V-, v>̂»-

von Fraa de Ridder, Frau , Amersfô ,
Sendigs Eden-II*? ,

Fraenkel, Fr ., Berlin — Villa Frank
Fraenkel , stud. ing., Berlin

Villa Frai-'(
Frank , Kalkutta — Europäischer “
Frankowski, Gnesen — Weiße Liließ
Freidbcrg, Kfm., Gydskubner

Continen»1
Friedländer, Dir., m. Frau , Berlin ,

Kaisers
Friedlär.der, Kom.-Rat, Berlin

Palasthot»
Friedmann, 2 Herren, Hamburg .

Hotel Ni***
Friedrich, Kfm., Chemnitz ,<

Nikolasstraße 29, 1
Fritze, Fabrikbes., m. Fr ., GrtinberÄ.

Weißes
Frühe!, Kfm., m. Frau u. Chauffeur.

Chemnitz — Hotel Berg t„i
Fuchs, Fr .. Heidelberg — ContVnenyj
Führich, Kfm., Pforzheim, Europ. ,1’
v. Fünkhe, Olierleutn., Braunschwei. .

Kaiserr
Fürth, Direktor, m. Fr ., Frankfurt ,

NerohcrghoL
Fürth, Dr., London, Sendigs Edenb0

Ganz, Austein — Sonne
Garnier, Lehrer, Friedrichsdorf, I-
Gastvogel, Kfm., Oldenburg ..

Zu den zwei Böe»
Gatter, Kfm., Pforzheim

Goldener Brunn
Gaus, Kfm., m. Tocht,., Saarbrücken,j

Europäischer W
Gehn, Fr ., m. Kind u. Kinderfrau!6

Berlin — Hotel Aegir a
Gahring, Agent, Vohwinkel, Reichs?
Geitner, Apotheker, Neuberg ,e]

Taunuso° v
Gerdes, m. Fr .. Altena — Quisisan3
Gerlach, Oberleutnant, Allenstein «

Pension Schutne.
Germaine, Frl .. Luxemburg, Reichs?
v. Gersdorff, Oberleutnant, Metz )

Oranienstraße 1’’
Gekher, Rechtsanwalt, Krefeld

Taunus !* «8
Goten, Frl . Obcrlehrcrin. Inwallen

Evans, mf
Gibon, Frl, , Bremen — Villa Royale
Gideon, Bankdirektor, Berlin 0s

Pension Mon-KeI
Gierig, Oberlehrer, Langenberg , !

Luisenstraße ä'
Gierlöw, Opernsänger, Berlin . !)

Abeggstraße j
Gisolf, Frl ., La Hoye, Christi. Hosp 17'
Gläßer, Kfm., Saarlouis — Erbpr ,n:
Goebel,. Fr ., m. T., Berlin, Nass. H°
Goldbaum, Justizrat , m. Fr . u. 8°,

Duisburg — Metropole u. MonoU?
Goldmann, Baumeister, m. Fr ., E‘l

beim — Hotel Aegir
Goldschmidt, Fr ., nt. Sohn, Bresl»u

Belle
Goldstein, Kfm., Lodz — Palasthot6*
Goldstein, Kfm., Lodz, Oranienbu' ®
Goller, Danzig — Centralhotel j
Gottsehalk, Kfm., m. Fr ., DiLsehKN,

Europäischer
Gottschalk, Rentner, m. Fr .. Aacjj? ,e]

Sendigs Eden-BP
Graff, Frl ., Cöln — Reichspost
Grau, Elberfeld — Zum Landaber?
Graus, Kfm., m. Frau, Koblenz h(1f

Rcicbfjl
Gressau, Fr!.. Elberfeld, Chr. IIosp1"
Griesinger, Oberleutnant, Kiel <p>f

Europäischer V
Gritzka, Fr .. Weimar — Adler h'
Groodveld. Frl ., Rotterdam, Kaiser
Groß, 2 Herren, Frankfurt

Goldener Bruu
Groß, Antwerpen — Hotel Nizza
Groß, Gymnasialdir., m. Fr ., Bot««Wä

Westfäl ischeriji)
Grohse, Lehrer, Berlin, Grüner vv
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